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Morgen»Ausgabe.
1. Matt.

Pit poiitifßjen UgeMWer in jSeDtiingnis.
..Die Veröffentlichung des Briefwechsels der Herren

Müller -Fulda und Bebel in Sachen gegenseitiger
Unterstützung bei den Reichstagswahlen von 1907 ist
den Freunden und Verbündeten des Zentrums , den
Konservativen und Agrariern , zum mindesten ebenso
unangenehm wie dem Zentrum selbst. Freilich, das
Zentrum sucht sich aus der Schlinge zu ziehen, indem
es die ganze Verantwortung an der fatalen Geschichte
einfach Herrn Müller -Fulda zuschiebt. Aber dieser
Herr Müller -Fulda ist doch kein x-beliebiger Zentrums¬
mann , er ist auch kein in der großen Masse verschwin¬
dender, der weiteren Öffentlichkeit unbekannter Abge¬
ordneter , sondern er ist ein sehr namhafter Zen¬
trumsführer,  der schon wiederholt, bei wichtigen
parlamentarischen Begebenheiten mit seiner Person
stark in den Vordergrund getreten ist und die taktische
Leitung der Partei in seinen Händen hielt . Wenn ein
Politiker solchen Ranges Verhandlungen mit einer
anderen Partei anknüpst, ohne dabei irgendwie bemerk-
lich zu machen, daß er ohne jede Fühlung  mit seiner
Partei nur auf eigene Faust  handle , wenn sein
Vorgehen bei dem anderen Kontrahenten notwendig
den Eindruck erwecken muß, daß der betreffende Partei¬
führer im Aufträge oder zum mindesten im Sinne
seiner Partei sein Angebot mache, so wird es für die
Partei nicht wohl angehen, ihn kurzerhand von sich ab¬
zuschütteln. Hat Abgeordneter Müller -Fulda damals
wirklich rein auf eigene Rechnung jenen Husarenritt
ins sozialdemokratischeLager unternommen und hat er
damit gegen den Willen seiner Partei verstoßen, so
kann es im Ĝründe nicht genügen, wenn das Zentrum
jetzt jede Mitverantwortlichkeit ableugnet und im übri¬
gen seine Beziehungen zu Herrn Müller -Fulda nicht
revidiert . Bedenkt man , daß die Herren vom Zentrum
heutzutage jede Unterstützung der Sozialdemokratie,
sei es auch nur eine passive, als ein Verbrechen am
Staat und am Vaterlande ausposaunen , daß sie in die¬
ser Beziehung mit den Konservativen  zu wett¬
eifern und sie womöglich auszustechen bemüht sind, so
müßte es zwischen sich und Herrn Müller -Fulda einer:
scharfen Strich ziehen und ihn aus der Partei aus¬
schließen. Natürlich wird derartiges _nicht in Frage
kommen. Das Zentrum und Herr Müller -Fulda wer¬
den ungeachtet der Sünde , die er nach der heutigen
Auffassung des Zentrums an der Partes und am
Vaterlands begangen hat , weiter gute Freunds bleiben.
Und auch die Konservativen und das Zentrum werden
den Enthüllungen über den Vorgang von 1907 zum
Trotz gute Freunde bleiben.

Selbstverständlich unterstreicht inan auf der Rechten
die Behauptung der Zentrumspresse , daß Herr Müller-
Fulda der einzig  Schuldige gewesen sei und daß
die Partei keinen Vorwurf treffen könne. Insonderheit
die „Deutsche Tageszeitung ", die ja immer ein Herz
und eine Seele mit dem Zentrum ist und keine Ge¬

legenheit versäumt , ihm ihre Freundschaft zu beweisen
und ihm alle Steine aus dem Wege zu räumen , greift
voller Freude nach diesem Rechtfertigungsmittel und
bezeichnet es nur noch als nicht recht verständlich, wie
Herr Müller -Fulda dazu kommen konnte, ohne irgend¬
welchen Auftrag sich in solcher Weise an die sozialdemo¬
kratischen Führer zu wenden. Für sie selbst ist die An¬
gelegenheit in Ordnung , und was etwa noch geschehen
kann und muß, das haben Zentrum und Herr Müller-
Fulda unter sich auszumachen: die anderen Parteien
und speziell die Konservativen geht das nichts mehr
an. „Für die sehr mißverständlichen Stellen in den
Briefen des Abgeordneten Müller -Fulda ", so heißt es
in dem Agrarierblatte , „trägt die Zentrumspartei
keine Verantwortung , sondern nur er selbst. Wenn wir
das feststellen, so tun wir das lediglich im Dienste der
geschichtlichen Wahrheit ." Tie gute „Deutsche Tages¬
zeitung" ! Ihre Sorge um die geschichtliche Wahrheit
ist geradezu rührend ! Sie steht der ganzen Ange¬
legenheit völlig unbeteiligt und kühl gegenüber und
hat daran kein anderes Interesse als das der Fest¬
stellung der objektiven Wahrheit ! Aber „die sehr miß¬
verständlichen Stellen in den Briefen des Abgeord¬
neten Müller -Fulda " sind ihrem Scharfblick nicht ent¬
gangen. Ta ist doch eines sehr auffällig und sehr merk¬
würdig . In dem ersten Briefe, den Herr Müller -Fulda
an den Abgeordneten Singer richtete, spricht er immer
nur von seiner Person . Im Singular : Ich will ver¬
zichten, ich möchte Ihre Aufmerksamkeit aus . . . . .
lenken, mir erscheinen die Dersassungsrechte gefähr¬
det, daß ich hieraus die Konsequenzen ziehe. In dem
zweiten Brief dagegen berichtet er, daß er nach Cöln
telegraphiert habe : Auch wir stellen prinzipielle For¬
derungen : weiter sagt er : Unsere  Bedingungen
sind den Ihrigen ziemlich angepaßt . Das klingt in der
Tat nicht so, als ob Herr Müller -Fulda bei seiner Aktion
völlig vereinzelt  und ohne jeden Zusammenhang
mit Parteikreisen vvrgegangen wäre. Das mußte
sicher „mißverständlich" wirken.

Es ist ein nicht übles Zusammentreffen , daß dieser
Briefwechsel just in unseren .Tagen , da Konservative
und Zentrumsleute ihr Spiel für die bevorstehenden
Reichstagswahlen auf die eine Karte der Bekämpfung
der Sozialdemokratie und der „Förderer der Sozial¬
demokratie" setzen, ans Licht getreten ist. Es ist eben¬
so ein amüsantes Zusammentreffen , daß die Veröffent¬
lichung fast gleichzeitig mit der Düsseldorfer Wahl vor
sich ging. Denn das Zentrum mußte ja um dieser
Wahl willen alle Minen springen lassen, um die Ver¬
werflichkeit einer aktiven oder passiven Unterstützung
der Sozialdemokratie in den grellsten Farben zu schil¬
dern. Angesichts der Tatsachen, die man aus der Ver¬
gangenheit des Zentrums kennt und zu denen die
Müller -Fulda -Bebelsche Korrespondenz einen sehr
schätzenswerten und auch durch die historischen Fest¬
stellungen der „Deutschen Tageszeitung " nicht aus der
Welt zu schassenden Beitrag liefert , wird man über die
Zornergüsse des Zentrums nur lächeln können. Und
über die konservativen Zornergüsse nicht minder . Die
„Deutsche Tageszeitung " gibt dem Artikel, in dem sie
sich über diese Wahl ausläßt , die Überschrift: „Tre
Düsseldorfer ö  chm a ch". Aber das Wahlbündnis,

das im Jahre 1902 ihr geliebtes Zentrum mit der
Sozialdemokratie iy Bayern abgeschlossen hat , das
Verhalten des Zentrums bei den Reichstagswahlen von
1907, das den Sozialdemokraten eine ganze Anzahl
von Wahlkreisen zuschanzte, die konservative Stich¬
wahlparole für die nächsten Reichstagswahlen , die den
konservativen Wählern zur Pflicht macht, wo Liberale
und Sozialdemokraten um ein Mandat kämpfen, unter
Umständen Gewehr bei Fuß zu stehen, — diese Dinge
sind keine Schmach. Ja , die konservative Stichwahl-
Parole ist der Gipfel politischer Weisheit!

Der itaLiemsch-tiirkische Krieg.
Die beiderseitige » StrelLkr-ifte x«r Kor.
Mailand , 3. Oktober. Das militärische Fachblatt „La

Prcparazione" widmet dem Vergleich der Marinestreitkräste
Italiens und der Türkei einen ausführlichen ArtiLel.
Wenn auch die Überlegenheit der italienischen Flotte, sagt
das Watt , außer Zweifel steihe, so dürfe die türkische
Marine doch nicht unterschätzt  werden , denn sie ver¬
füge über eine nicht geringere Anzahl von Torpddojägern
als Italien , und z-war über Schisse neuer und neuester
Konstruktion. Es sei zu erwarten, datz die Türkei aus
dieser Tatsache den größtmöglichenVorteil ziehen und
seine Torpedoslokte zu ossenstven Vorstößen benützen werde,
wie eben einer im Adriatz.schen Meere gemacht worden sei.
So werde das System des Kleinkrieges  wahrschein¬
lich nicht nur in Tripolitanien , sondern auch zur See zur
Anwendung gelangen. — Das scheint mehr der Wunsch
der Italiener als die Absicht der Türken zu sein. Auch soll
der Artikel wahrscheinlich mithelsen zur Entschuldigung
der Vorgänge an den Küsten der europäischen Tür"ei.

*
FSdes iüsliaiss.

Die „Köln. Volksztg." schreibt: In diplomatischen
Kreisen macht inan jetzt den Türken den Vorwurf, daß sie
nicht rechtzeitig durch starke militärische Maßnahmen Vor¬
sorge ,gs troffen hätten, um den Überfall von Tripolis zu¬
rückzuweisen oder überhaupt von vornherein a-bzuwenden.
Dieser Vorwurf bedeutet zunächst nichts anderes als den
Ausdruck der Abneigung, der Türkei in ihrer Bedrängnis
zu helfen, und- soll besagen, daß die Türkei s - llber  an
dem Verlust von Tripolis die Schuld trage. Aber er be¬
deutet noch etwas anderes, was dieselben Herren Diplo¬
maten sich nicht überlegt haben, sonst hätten sie Wohl mit
ihm zurückgehalten. Er ist gleichzeitig eine Vorhaltung,
daß die Türken der italienischen Treue  zu sehr ge¬
traut , sie nicht als punische Treue erkannt haben. Am
14. Februar 1910 erklärte der italienische Minister des
Auswärtigen, Guiociardini,  in der italienischen
Kammer aus eine Anfrage des Fürsten Colonwa: Die
ottomanischenProvinzen in Noridafrika bedeuten für uns
einen Faktor ersten Ranges für die Aufrechterhaltung des
Gleichgewichtes am Mittelmeer. Demgemäß ist es ein un¬
abänderlicher Grundsatz der italienischen Politik, daß auch
in Afrika die Integrität des ottomanischen Reiches gewahrt
werden muß. Wenn der Abgeordnete fürchten sollte, datz
dieser Grundsatz unserer Politik verletzt werden könnte,
kann ich ihn beruhigen. Die Integrität des ottomanischen
Besitzes in Afrika ist niemals besser geschützt gewesen als;
heute; garantiert durch allgemeine Verträge und besondere

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Kmmelsrrschmmmgen im OMrcker 1911.
Südlich vom Äquator zieht die Sonne  hinfort ihre

Kreise, erst am 21. März 1912 erhebt sie sich wieder über
diesen; da die Deklination der Sonne am 1. Oktober —2»
50' 23"2, am 31. Oktober aber schon— 13° 49' 47."1 beträgt,
sinkt das Tagesgestirn während dieses Monats um den be¬
deutenden Betrag von fast 11° weiter zum Süden hinab.
Die Tagbogen erfahren daher eine starke Verkleinerung,
und zwar vermindert sich die Mittagshöhe  der Sonne
tm Oktober für den Parallel von 54° (Norddeutschland)
von 33° 10' am 1. bis aus 22° 10' am 31,, für den Parallel
von 51° (Mitteldeutschland) von 36° 10' am 1. bis auf 25°
10' am 31. und für den Parallel von 48° (Süddeutschland
und Nordösterreich, etwa die Polhöhe von Wien) von
39° 10' bis auf 28° 10' am 31. Oktober. Die dadurch be¬
dingte Tageslänge  erfährt im nördlichen und mitt¬
leren Deutschland eine Abnahme von 1iy->auf 9% Stunden,
im südlichen Deutschland, der Schweiz und Nordösterreich
eine solche von 11% auf 10 Stunden.

Der Mond  verändert im Oktober seine Gestalt in
nachstehender Weise: Vollmond am 8. Oktober, um 5 Uhr
11 Min . vorm ., Letztes Viertel am 15. Oktober , um 12 Uhr
46 Min. vorm., Neumond am 22. Oktober, um 5 Uhr 9 Min.
vorn:., und Erstes Viertel am 30. Oktober, um 7 Uhr
42 Min . vorm . In seiner Erdnähe steht der Mond am
12. Oktober , um 9 Uhr nachm., bei einem Abstande von 57.7
Erdhalbmessern, in seiner Erdferne am 27. Oktober, um

11 Uhr nachm., bei einem Abstande von 63.5 Erdhalbmessern
ä 6378 Kilometer.

Zur Beobachtung der großen Planeten  bietet sich
im Oktober hinreichend Gelegenheit. Mars und Saturn
schmücken während der ganzen Nacht den Himmel, und
Venus beherrscht am frühen Morgen mit ihrem wunder¬
baren Glanze den Osten. Merkur,  der sonnennächste
Planet , ist in der ersten Monatshälste einige Zeit vor
Sonnenaufgang sichtbar, verschindet aber gegen Mouats-
mitte in den Strahlen der Dämmerung, um am 23. Okto¬
ber, um 10 Uhr nachm., seine obere Sonnenkonjunktionzu
erreichen. Er entfernt sich infolgedessen von der Erde, von
1.11 auf 1.44 Erdbahnhalbmesserä 149.48 Millionen Kilo¬
meter, wobei sein scheinbarer Durchmesser von 6."0 auf 4."7
abnimmt. — Venus,  die , wie eben schon angedeutet
wurde, Morgenstern ist, strahlt im Sternbild des „Löwen"
anfänglich von 5 Uhr, zuletzt schon von 3 Uhr an über dem
östlichen Horizont, tritt also schnell aus der immer später
beginnenden Morgendämmerung hervor. Sie erreicht am
22. Oktober, um 10 Uhr dorm., theoretisch ihren größten
Glanz. Ihre Entfernung von der Erde nimmt von 0.31
ans 0.49 Erdbahnradien 'zu, und ihr scheinbarer Durchmesser
verkleinert sich von S3."4 auf 34."1. Im Fernrohr , das
wegen des äußerst intensiven Lichts dieses Planeten zur
scharfen Beobachtung mit einem schwach gefärbten Blend¬
glas (sog. Venusglas) zu versehen ist — für gewöhnliche
Zwecke genügt schon das Vorhalten einer bunten Scheibe
vor das Okular des Instruments — erblickt man jetzt, be¬
sonders zu Anfang des Monats , die schöne Sichelgestalt die¬
ses, der Erde an Größe-fast gleichen Weltkörpers; von der
zunehmenden Mondsichel unterscheidet sich aber die Venus-

sichel vor allem dadurch, daß ihre' Hörner etwas über die
Pole hinaus verlängert erscheinen, ein Umstand, der in der
Refraktion der hohen, dichten Atmosphäre des Planeten
seinen Grund hat. — Mars  leuchtet im Bild des „Stiers"
nahezu die ganze Nacht hindurch am Himmel, er geht zuerst
bald nach 8 Uhr, zuletzt gegen 6% Uhr im Osten auf. Er
nähert sich der Erde von 0.66 Erdbahnhalbmessern am
1. Oktober bis auf 0.54 Erdbahnhalbmesseram 31. Oktober
und wird ihr ^m 17. November am nächsten stehen — sein
Abstand beträgt dann nur 0.51 Einheiten. Sein Scheiben-
durchmesser vergrößert sich im .Oktober von 14."1 bis aus
17."5, um im November den höchsten Wert, 18."3, zu er¬
reichen. In Opposition kommt der Mars , wie schon früher
hervorgehobenwurde, erst am 25. November. Da die
Deklination des Mars stark nördlich ist, sie beträgt am
1. Oktober + 20° 36' und am 31. Oktober + 21° 52', steigt
der Planet bei seiner Kulmination, zuerst gegen 4 Uhr,
zuletzt gegen2 Uhr morgens, sehr hoch im Süden empor, im
mittleren Deutschland um Monatsmitte etwa 60°. Daraus
ergeben sich außerordentlich xsürftige Beobochtungsverhält
niste, die bei der diesmaligen Opposition sicher wieder ein«
Reih« Entdeckungen zeitigen werden, obwohl die Entfer¬
nung des Mars ziemlich groß bleibt. Am 12. Oktober, um
7 Uhr vormittags , kommt der Mond mit Mars in Kon¬
junktion, doch bleibt der Abstand beider zu dieser Zeit noch,
4% Grade; der Mond bewegt sich nördlich am Mars vor¬
über. — Jupiter,  der sich der Sonne fortgesetzt nähert,
kann in den ersten Tagen des Monats in der Abenddämme--.
rirng nur noch schwer wahrgenommen werden, im Novem¬
ber gelangt er schon in Sonnenkonjunktion. Er befindet
sich im Sternbild der „Wage"; sein Erdabstand wächst von

ä
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Abmachungen, wird sie heute überdies noch geschützt durch
das neue Regime i«m ottomanischen Reiche, das keine Ab¬
machungen dulden würde, die sich irgendwie gegen seine
afrikanischen Besitzungen richten. Es steht also fest, daß,
wie an der Westgrenze die Oasen Gadames unid Ghat, so
an der Ostgrenze der Golf von Sallum unid die Oase Knfra
zNm ottomanischenGebiet gehören. Und es unterliegt
weiter keinem Zweifel, daß Tripolis , Cyrenaika und Fessan
in ihren gegenwärtigen Grenzen gegen jede Veränderung
ihrer staatsrechtlichen Lage geschützt' sind. Ich weiß nicht,
ob Colonna aus die Ereignisse aNsPielen will, die sich kürz¬
lich in dem Gebiet zwischen Fessan, Ägypten und dem
TschMee abgespielt haben. Es ist wahr, daß vergangenen
Sommer auf diesem Gebiet wichtige Veränderungen einge-
treten sind. Die Franzosen haben den Sultan von Wadai
bei Abecher geschlagen und tatsächlich das «ganze Wadai von
der ägyptischen bis zur Fessan-Grenze besetzt. Aber die
territorialen Veränderungen, die sich daraus ergeben haben,
sind ein Ergebnis des englisch-französischen Abkommens
von 1899, sowie der stillschweigendenZustimmung der
Pforte und, wie man sie auch werten möge, d'e letzten
Folgen der Ereignisse vor elf Jahren , Wer die das Par¬
lament damals verhandelt hat. Heute ist nur wichtig, daß
die Integrität der ottomanrschen Provinzen in Afrika
keinem Zweifel und keiner Erörterung unterliegt. Hierüber
kann ich die weitestgehenden Zusicherungen geben.

«°
Die Aufgabe Enver-Beis.

Major Cnver-B'ei hat sich noch kurz vor seiner Verab¬
schiedung von seinen Berliner Freunden dahin ausge¬
sprochen, daß er sich wahrscheinlich an Stelle des jüngst
von der Pforte neuernannten, aber seither noch in Kon¬
stantinopel weilenden Malis Bekir Sami -Bci aus dem
Landweg über Ägypten nach Tripolis begeben werde, um
in dessen Hinterland einen organisierten Widerstand der
dortigen Araberstämme gegen die italienische Okkupation
in die Wöge zu leiten. — Aus Tripolis wird berichtet, daß
die Beduinen im Hinterland der Provinz bereits aus dem
Anmarsch Mr Küste begriffen seien, um die Stadt Tripclis
zu verteidigen. Die Araber Afrikas und die Türken seien
von dem gleichen festen Entschluß beseelt, die Besitzer¬
greifung von Tripolis «durch die Italiener durch einen
allgemeinen Ausstand zu verhindern.*

Wiener Mahnungen.
Der „Pester Lloyd" meldet aus Wien: Man hat hier

mit Genugtuung das Dementi von der Landung italieni¬
scher Truppen an der Küste der europäischen Türkei zur
Kenntnis genommen, indessen herrscht hier der Eindruck,
daß die Lokalisierungdes Krieges, welche die italienische
Zirkularnote betonte, von italienischen Militärkreisen eine
extensive Auslegung erfährt . Dieser Eindruck wird durch
die Versicherungnicht abgoschwächt, daß die italienischen
Kriegsschiffe, sobald der Zweck des Krieges erreicht sei, die
albanischen Gewässer wieder verlassen sollen. Man kann
Wohl verlangen, daß die Politik, welche die Verpflichtung
Mr Erhaltung des Status guo im Orient wiederholt aner¬
kannte, auch in der Wahl der Mittel für ihre kriegerisch:
Aktion die äußerste Behutsamkeit anwende.

#
Englands R»Ue.

London, 2. Okt. Im „Daily Graphic" setzt Lucien Woks
seine unerschrockene Kritik an Sir Edward GreysPolitik fort.
Er teilt jetzt mit, daß das Foreign Office von der bevor¬
stehenden italienischen Aktion bereits Ende August
informiert war . Als nämlich die Verhandlungen über
Marokko im Ansangsstadium fruchtlos verliefen, entschloß
sich die französische Regierung nach einigem Zögern, auf
der Basis eines französischen Protektorats weiterzuschreiten.
Hiervon wurden das englische, russische und- italienische
Kabinett verständigt. Nun teilte San Giuliano dem Bot¬
schafter BarrZre in Rom mit, daß in Gemäßheit des Ab¬
kommens vom Dezember 1901 Italien im Falle der Er¬
richtung eines französischen Protektorats über Marokko
seine Stellung in Tripolis regulieren wolle. Barrtzre begab
sich sogleich nach Paris , wo das italienische Verlangen der
Gegenstand des Kabinettsrats vom 12. August bildete.
Es wurde beschlossen, keine Schritte gegen ein italienisches
Vorgehen in Tripolis zu tun. All dies wurde natürlich
nach London berichtet, und es sei klar, daß Italien ohne

5.15 ans 6.34 Erdbahnhalbmess er und sein scheinbarer Durch¬
messer«verringert sich von 32."4 auf 31."5. — Saturn  ist
im Bild des „Stiers " die ganze Nacht hindurch zu beobacht
ten, da er abends «bald nach Dunkelwerdenaufgeht. Man
erkennt ihn leicht als «Stern 1. Größe an seinem überaus
ruhigen, grünlich-gelben Licht, 20° bis 22° westlich (rechts)
von dem feurigen Mars . Da sein Erdabstand sich von 8.39
bis auf 8.18 Einheiten verkleinert, nimmt der scheinbare
Durchmesser seiner Kugel von 19."8 auf 20."2, die große
Achse der Ringellipse von 44."7 auf 45."9 zu, während die
fleine Achse 16."8 mißt. Das Ringsystem ist von der Süd¬
seite sichtbar. Am 10. Oktober, um 7 Uhr abends, hat der
Mond mit «Saturn Konjunktion, seine größte von Norden
erfolgende Annäherung beträgt aber noch mehr als 4°. —
Uranus,  nach wie vor im „Schützen", ist wegen seiner
südlichen Deklination und zunehmenden Annäherung an
die «Sonne nicht mehr zu beobachten. Er kommt am
20. Oktober, um 1 Uhr vormittags , in Quadratur zur
Sonne. Sein Erdabstand vergrößert sich von 19.40 auf
19.91 Einheiten. — Neptun,  in den „Zwillingen" am
Morgenhimmel, gelangt in immer günstigere Stellung ; er
steht am 18. Oktober, um 7 Uhr vormittags , in Quadratur
zur Sonne . Die Erde nähert sich ihm im Oktober von
30.24 auf 29.73 Erdbahnhalbmesscr, der scheinbare Durch¬
messer dieses fernsten aller bekannten Planeten wächst aber
nur von 2."5 auf 2."6, «ist also so gering, daß der Planet
nur in «starken Instrumenten als «Scheibe erkannt werden
kann.

Von Kometen  befindet sich der von Moravansky
in Gaya zuerst und bald daraus auch von K i c ß auf dem
Mount Hamilton entdeckte Komet 1911b am südlichen Him¬
mel, doch ist er schon sehr lichtschwach geworden. — Der
von Brooks  in Geneva entdeckte Komet 1911c bewegt sich
im Oktober durch die Sternbilder der „Jagdhunde ", des
„Haares der Berenice" und des „Löwen" südwestlich
weiter: da er anfänglich die Größe 4.5̂ im lebten Monats¬

Wresdaveuer Tagblatt.
die wohlwollende Neutralität Großbritanniens nicht hätte
handeln können, wie es gehandelt hat. Herr Wolf erhebt
besonders die Frage, ob Grey ln seinen Verhandlungen
mit Rom irgendwelche Bedingungen zur «Sicherung« der
britischen Interessen gestellt habe. Dies besieht sich aus
den Hasen von Tobruk in der Cyreu«aika, der mit seiner
glänzenden Reede in den Händen einer großen Flotten¬
macht, besonders einer so launenhaften wie Italien , höchst
bedrohlich für England« werden könne. Tobruk sei der
einzige sichere Hafen für große Schiffe zwischen «Sfax in
Tunesien und Alexandrien und könnte zmn beherrschenden
Punkt des ganzen östlichen Mittelmeers umgestaltet wer¬
den, so daß Malta und sogar Gibraltar nutzlos würden.
Habe man Deutschland «in Agadir  nicht dulden
wollen, «warum dann Italien i«n Tobruk. Ebenso nötig sei
die Sicherung der englischen Handelsinteressenin Tripolis.
Vor wenigen Monaten hätte eine britische Firma eine
Konzession zum Umbau der Hasenanlagen von Tripolis er¬
langen können, doch habe Italien dies nicht geduldet, ob¬
wohl Tripolis noch türkische-Provinz war. Was werde
geschehen, wenn es italienische Kolonie werde?*

Neue englische Gehässigkeiten.
London, 2. Oktober. Die, „Daily Mail " schreibt: Bis

zu dem Augenblick, «wo die Tripolisafsäre einen so ernst¬
haften Charakter annahm, hoffte das Deutsche Reich, die
Türkei in die Sphäre des Dreibundes zu ziehen und zu
erweitern. Dies- Aussicht ist getrübt,  denn «die Türkei
hat zu ihrem Erstaunen gesehen, daß der Kaiser, der sich
rühme, der Freund von 300 Millionen Mohammedanern zu
sein, nicht nur seine Freunde ni cht zu fchü tze n vermag,
sondern auch nicht der Richter W«er Krieg und Frieden
unter seinen eigenen Verbündeten «ift Diese plötzliche Er¬
kenntnis dürfte nicht ohne Vorteile für anders Länder in
der Welt bleiben. s

Ein richtiges Urteil in der russischen Presse.
Die russische Presse weist daraus hin, daß das brutale

Vorgehen Italiens am unangenehmsten für Deutsch-
I a nd  sei. Die Türkei als Verbündeter Deutschlands wäre
ein großer Trumps in den Händen Deutschlands gegen
Rußland und speziell England gewesen. «Sein überwiegen
der wirtschaftlicher und politischer Einfluß auf die Türkei
hätte Deutschland die Perspektive eröffnet, an Englands
verwundbare Stelle», Indien und Ägypten, heranzu-
kommen. Die Türkei habe die Freundschaft Deutschlands
wiederum als Versicherungsvertrag «gegen die Armexions-
gelüste Österreichs und Italiens ausgefaßt. Nunmehr sei
naturgemäß alles über «den Hausen geworfen. Deutsch¬
land seien durch das DreibundaAoMmen die Hände ge¬
bunden. Die Begünstigung der Absichten Italiens in be¬
zug auf Tripolis durch Frankreich und besonders England
sei ein scharf gespitzter Pfahl , den diese beiden Mächte ins
Herz des Dreibundes rennen wollten uNd der jetzt zunächst
Deutschland und die Türkei auseinander bringe. Bereits
wirid veremzelt der Gedanken durchgosührt, daß der Drei¬
bund tatsächlich«zu existieren ausgähört «habe. .

Die türkischen Offiziere in der preußischen Arnree.
Cvln, 2. Oktober. Auf Anfrage «der zur Dienstleistung

bei der preußischen Armee kommandierten türkischen Offi¬
ziere bei der rürkichen Botschaft in Berlin, ob sie i«hre Ab¬
lösung aus ihrem jetzigen Dienstverhältnis wegen Rück¬
kehr zum türkischen Heer beantragen sollten, ist der „Köln.
Ztg." zufolge der «Bescheid ergangen, daß ihre Rückkehr vor¬
läufig nicht in Aussicht genommen sdi.*

wb. London, 2. Oktober. In Southampton sind vier
von der Firma Thornycroft für die türkische Regierung
fertig gestellte Dampfboote amtlich mit Beschlag  be¬
legt worden.

Deutsches Reich.
* Kiderlen über die wirtschaftliche Ausbildung unserer

Konsularbeamten. Im Reichsamt des Innern fand die
Eröffnung der neuen Unterrichtskurse für Kon¬
sul« ran  w ärt er «des Auswärtigen Amtes statt, wozu
eine Reihe der hervorragendstenVertreter von Handel, In¬
dustrie, Finanz und Wissenschaft, za«hlreiche Mitglieder des

drittel 3—4 hat , ist er schr gut für das bloße Auge sichtbar.
— Dagegen gehört der «von Gönn es fiat  in Bouzaröah
wiedergefuNdene Komet Encke, lölld , zu den teleskopischen
Kometen; er bewegt sich als lichtschwaches Gestirn im süd¬
lichen Teile des „«Skorpions" fort, kann mithin nur auf der
Südhalbkugel «weiter verfolgt werden. — Der am 20. Sep¬
tember von Knox «Shaw  in Helwan im «Sternbild des
„Ofens" aufgefundene Borrellhsche Komet, 1911s, zieht seine
Bahn im „Eridanus " «weiter, wendet in diesem Bilde um
und kehrt «zum Bild des „Ofens" zurück, kann aus diesem
Grunde vorläufig ebenfalls nur auf südlichen Observatorien
beobachtet werden. — Endlich wurde am 23. September
von QuLnisset in Juvisy der Komet 1911k im „Kleinen
Bären" entdeckt; er bewegt sich südöstlich fort.

Sternschnuppen  fallen in den Tagen vom 19. bis
25. Oktober etwas zahlreicher als gewöhnlich; die Erde
kreuzt zu dieser Zeit einige M-eteorschWärme, deren Körper¬
chen besonders bei den Sternen NY des „Orion", Beta des
„Stiers " und Beta der „Zwillinge" (spät abends im Osten)
ausstrahlen.

Am F i x ste r n h i m m el treten von nun an wieder
die sogenannten Wintersternbilder hervor. Später abends,
wenn die Tierkreisbilbcr des „Widders" und „Stiers"
schon mehr nach dem Süden zu vorgerückt sind, folgen ihnen
der „Orion" mit dem „Großen Hunde" und dem „Kleinen
Hunde", die auch im Mythos den «gewaltigen Jäger Nim¬
rod, wie «Orion bei den Babyloniern hieß, begleiten. Gegen
10 Uhr gewahrt man gerade im Südmeridian tief unten
das Bild des südlichen„Fisches", das nicht zu verwechseln
ist mit dem nordöstlich von diesem im Tierkreis liegenden
Bild der „Fische". Der helle Stern des südlichen„Fisches"
trägt den merkwürdigen Namen Fomalhaut . Die alten
Araber nannten ihn nämlich Fom ebhhüt «el-dschenübi,
d. h. „Maul des südlichen Fisches" (hhüt heißt „Fisch"),
und daraus ist dann Fomalhaut geworden. Nebenan, im
Südosten, breitet sich das sehr umfangreiche Bild des „Wal-
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Reichstages, Vortragende Räte und Hilfsarbeiter des Aus¬
wärtigen Amtes erschienen waren. Staatssekretär!v. Kider-
len-Wächter wies in der Eröffnungsrede auf «die Vielge¬
staltigkeit«der von den Konsuln im Auslände zu erfüllenden
Ausgaben hin» «die durch «die wachsende Bedrückung
unserer wirtschaftlichen Beziehungen zum
Aus «lande  immer «größere Anforderungen an die Vor¬
bildung des einzelnen stellten. Für die heute im Vorder¬
grund stehende Aufgabe der Förderung der wirtschaft¬
lichen Interesse «« Deutschlands sei der Konsul bis¬
her durch eine einjährige Tätigkeit in der Hanbelsabteilung
des Auswärtigen Amtes und idurch prakti'sche Arbeit unter
der Leitung älterer Konsuln ausgebildet , worden. Wenn
auch diese Einrichtung sich gut bewährte, so «müsse man
trotzdem auf eine Verbesserung bedacht sein. Dies setze
aber voraus, «daß ein Teil «des Unterri«chts von denjenigen
übernommen werde, über derer: Interessen und Anschau¬
ungen der Konsul unterrichtet sein müsse. Das Auswärtige
Amt wandte sich«daher an zahlreiche Firmen um dauernde
Mithilfe und erhielt von allen Seiten Ausagen. Ebenso
stellten sich Vertreter der Wissenschaft bereitwilligst zur Ver¬
fügung. Dieses Zusammenwirken von Industrie , -Handel
und Wissenschaft werde der Förderung der -deutschen Inter¬
essen im Auslande zugute kommen. Darauf hielt Professor
Schuhmacher - Bonn  einen Vortrag über ostasiatifche
Wirtschaftssragm, womit «der neue Ausbildungsgang, ein¬
geleitet wurde.

* Eine grausame Ohrfeige hat der Bund der Land,
wirte sich wieder einmal von dem so heiß umbuhlicn
Zentrum gefallen lassen müssen. Tie bündlertsche
Presse entwickelt bekanntlich einen wahren Feuereifer
darin , den: Zentrum ssme guten Dienste zum gemein¬
samen Kampfe gegen Liberale , Atheisten, Freimaurer
und ähnliche Gesellen anzubieten . Nicht selten läßt sich
sogar beobachten, daß die berechtigten Angriffe der
nationalen Blätter «auf das Zentrum in der Presse des
Bundes der Landwirte noch eher „abgewiesen" werden,
als in den klerikalen Blättern selbst. Aber auch das
Zentrum scheint sich über die Uneigennützigkeit dieser
zudringlichen Freunde seine Gedanken zu machen. So
wurde nach der „Köln. Volksztg." am Montag auf dem
Zentrumsparteitag für den Regierungsbezirk Düssel¬
dorf berichtet, daß sich der Bund der Landwirte unter
der unwahren Angabe einzuführen gesucht habe, als
ob der Vorstand der Zentrumspartei seine Ausbreitung
wünsche. Gegen eine solche Darstellung wurde auf dem
Zentrumsparteitag energisch protestiert mit der Be¬
merkung von oben herab : „Tie Zentrumspartei . hat
den Bund der Landwirte nicht nötig ." — Das ist bitter.

* Zehn sozialdemokratische Eroberungen. Mit dem
jetzt in sozialdemokratische Hände gefallenen Rmchstags-
wahlkreise Düsseldorf haben «die Sozialdemokraten insge¬
samt seit den BloÄwcchlen zehn  Kreise n«eu erobert und
ihre Mandatszahl von 43 ans 53 «erhöht. Sie haben «damit
die Nationalliberalen uu-d Fortschrittler, welche bei den
Dlockwahlen zwölf bezw. sieben Manvate mehr eroberten
als «die Sozialdemokraten, überholt und folgen in der
Fvaktionsstärke«di«cht hinter den Konservativen. Von den
zehn Gewinnen fielen der Sozialdemokratie vier schon iM
ersten Mahlgang« zu, nämlich 1. Halle-Saalkreis , vorher
freisinnig vertreten, 2. Zschopau-Marienberg, vorher im
Besitze«der Deutschen Resormpartei, 3. Cannstatt-LuLwigs-
burg, vorher natronalMeral vertreten, und 4. Eisenach,
vorher im Besitze der Deutschsozialen. In «der Stichwahl«
eroberten «die Sozialdemokraten sechs Bezirke, nämlich 1.
Ueckermünde-Uscdom-Wollin von der Fortschrittlichen Volks¬
partei, 2. Frankfurt a . d. O.-Lebus von den Natioual-
liberalen, 3. Düsseldorf vom Zentrum, 4. Landau-Neustadt
von «den Nationalliberalen. 5. Friedberg-Büdingen von den
Naticmalliberalen und 6. Koburg -ebenfalls von den Natio-
nalliberalen. Es ist dies «die höchste Zahl von Eroberungen,
die eine Partei fett Bestehen des Reichstags im Laufe einer
Legislaturperiode zu verzeichnen hatte. Von besonderem
Interesse ist bei «den zehn sozialdemokratischen Eroberungen
die Tatsache, daß nur «drei «dieser Wahlkreise, nämlich Frank¬
furt a. «d. O.-Lebus, Halle-Saalkreis und Zschopau-Marien-
bevg, früher  im Besitze«der Sozialdemokraten waren,
während Ueckermünde, Düsseldorf, Landau-Neustadt, Cann¬
statt. Friedberg-Büdingen ' und Koburg noch nie sozial¬
demokratisch vertreten waren.

fischs" aus, dessen Stern Omikron «schon Fabricius 1596 als
veränderlich erkannte und Mira Ceti, den Wunderbaren des
Walsischs, nannte. Die starken«Schwankungen unterliegende
mittlere Periodenlänge dieses «Sterns beträgt 332 Tage;
seine Helligkeit«schwankt im Maximum .zwischen den Größen
5.0 und 1.7, im Minimum zwischen den Größen 8.0 und 9.5,
Mira Ceti kann also zeitweilig sehr «hell werden und zeit¬
weilig ganz für «das bloße «Auge verschwinden. Im Osten
sehen wir den „Stier " mit dem Aldebaran, den die wach
dem Glauben der «Alten« Regen bringenden Hyaden um¬
geben, und mit den Plejaden oder Siebengestirn. Wieder
etwas östlich erheben sich die „Zwillinge", Castor und
Pollux, über den Horizont; von ihnen ist der obere, Castor,
ein nicht sehr «schwer trennbarer Doppelstern. Die Milch¬
straße «verläuft vom Ostnordhorizont durch den Zentth zum
Westsüdwesthorizont. Rechts neben ihr hoch im Westen
funkelt Wega in der „Leier"; tief unten im Nordwesten be¬
merkt man Arctur im „Bootes" und im Norden den „Gro¬
ßen Bären", dessen Hauptsterne zwei Systemen mit gleich¬
gerichteten Bahnen angehören.

Aus dem Londoner Wusckleben.
Neue Sensationen.

London, 1. Oktober.
Diese Saison «kann schon jetzt in den ersten Wochen

ihres Bestand«es eine Saison der Sensation genannt wer¬
den. Man mutz London immer etwas Neues, Nerven-
litzclndcs bieten. So hat es denn im Hippodrom den
Schöpfer des „PaMliaei " volle 14 Tage — und jeden Tag
zweimal! — am Dirigentenpult bewundern können. Der
arme Bajazzo mußte aus — 25 Minuten (in einem Auf¬
zug) zugestutzt werden, und wer sich dabei sichtbarlich am
wenigsten wohl fühlte, «das war «der Komponist selbst.
Leoncavallo mag von London und den Londonern noch so
entzückt sein, die Aufführungen des „Bajazzo" mögen chm
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* 23. Hauptversammlung des Deutschen Vereins für

höheres Mädchenschulwesen. Unter zahlreicher Beteiligung
seiner Delegierten begann in Dresden im Vereinshause der
Deutsche Verein für höheres Mädchenschulwesen seine 22.
Hauptversammlung unter dem Vorsitz des Geheimen Hof-
vats Keim.  Etngeleitet wurde der Kongreß durch die
erste Hauptversammlung des Preußischen Landesvereins
für höheres Mädchenschulwesen, der eine BeMsorganisa-
tian des Deutschen Vereins bildet. Nach den »blichen Be-
grüßungsworten erstattete Direktor Maydor (Thorn) den
Geschäftsbericht über das abgelauf.onie Geschäftsjahr. Seit
Gründung des Landesvereins ist die Mitgliederzahl des
Hauptvereins von 16M aus 1984 gestiegen. Der Redner be¬
sprach dann die Frage der Dienstanweisung, die K-andivctten-
frage und den Schülerinnenaustausch mit dem
Auslande.  Von den Anträgen interessiert allgemein
ein Antrag des Provinzialvereins Hessen-
Nassau,  der in anderer Form auch von dem Provinzial¬
verein Brandenburg gestellt ist und der folgenden Wortlaut
Hat: . »Der Vorstand des hesicn-nassauischen Landes-
Provinzialvereins bittet den preußischen Landesverein,
beim Minister und sonstigen einflußreichen Personen vor¬
stellig zu werden, daß der Normaletak an alle» höheren
Mädchenschulen auch für seminarisch gebildete Lehrkräfte
in Anrechnung komme." Der Antrag, der auch vom Pro¬
vinzialverein Westfalen unterstützt wurde, gelangte zurAnnahme.

Heer und MoNe.
Personal -Veränderungen. Sobel,  Ober -Jntend .-Sekretär,

von der Jntend des 18. Armeekorps zu der Jntend . des
5. Armeekorps. * Har tisch . Jntend .-Sekretär . von der
"T .  16 . Armeekorps der 6. Div.. zu der Jntend . des
18. Armeekorps. * Berges.  Jntend .-Registrator . von der
Jntend . des 10. Armeekorps zur Jntend . des 18. Armeekorps
*“» 1. Januar 1912 versetzt. » Beck (Jakob) , seither Kreis-
Oberwachtm. ,m Grotzherzogl. Gend.-Korps, der Charakter alsLeut, verliehen.

Ausland.

Hsterreich-Ungar;».
Eine Wenzelöspende für den Schul-Tschechisierungs-

verein. Die in Amerika lebenden Tschechen haben eine
Million Cents als Wenzelsspende für den Tschechischen
schulverein nach Prag übersendet. Ter amerikanische
Konsul in Prag hat diesen Betrag durch eine Spende
von 300 Kr. auf 10 000 Kr. erhöht und dem Verein
übermittelt.

GrrasanÄ.
Neue Spionageangst . Wie die Blätter melden, sind

die Hafenbehörden von Portsmouth  überzeugt,
daß eine organisierte spwnenbande dort am Werke ist,
weshalb sowohl das Murineamt als die Militärbehör-
den außergewöhnliche Maßregeln  treffen.
Von der Londoner Polizei ist eine Anzahl Schutzleute
und Sergeanten nach Portsmouth abkommandiert wor¬
den, um die Magazine zu bewachen. Ter Dienst der
Geheimpolizei ist verstärkt worden. Außer der Hafen-
Polizei werden in Zukunft Soldaten in 10 Booten den
Hafen abpatrouillieren.

Muß ?ans.
Vereinfachung des Zollverkehrs. Der Finanz-

minister brachte in der Reichsduma eine Gesetzesvor-
läge ein , die die Vereinfachung und die Beschleunigung
der Zollformalitäten für ausländische
Wären  anstrebt.

Ans Stadt und Land.
WiesbrrÄensN UachrichLrW.

Rheinganer Obst.
Was im Rheingau wächst, sei es an Reben, fei es an

Busch und Baum, ist gut —, aber teuer. Das ist immer so,
und in diesem teuren Jahr erst recht. Eine gute Ware aber
ist ihr Geld wert, fclglich ist das Geld doch nicht schlecht an¬
gelegt, das heute auf dem Rheingau er Obstmarkt
im „Friedrichshof" für allerlei Obst ausgegeben worden

ist. Und das war viel! Der Markt war „gut befahren",
die Auslagen appetitlich und verlockend, das Publikum
war zahlreich und die Kauflust, trotz der großen Preise,
sehr groß. Selbstverständlichnur unter den Leuten, die
sich's leisten können, für einen Zentner Äpfel 12 bis 35 M.
und für Birnen etwa ebenso viel auszugeben. Für die
edelsten Sorten , Wintergoldparmänen, Ananasreinettcn
usw., wurden bis zu 35 M. gefordert und gegeben; gehan¬
delt wird auf Obstmärkten dieser Art nicht. Die Kochäpfel
kosteten durchschnittlich 15 M. der Zentner. Gegen Mittag
schon hatten eine ganze große Zahl Verkäufer vollständig
ausverkauft. 100 Walnüsse kosteten 55 bis 77 Pf.

Zu dem guten Besuch und damit dem vollen Erfolg des
Rheingauer Obstmarktes hat jedenfalls eine geschickt durch¬
geführte Reklame  nicht wenig beigetragen. Der Kreis¬
ausschuß des Rheingaus, der die Veranstaltung in die
Wege leitete, hat sich ganz mit Recht nicht gescheut, den
Markt anznzeigen, wie ein in Geschäftspraktiken gut bewan¬
derter Kaufmann seine Ausverkäufe oder Ausnahmstage
und dergleichen bekannt macht. Das mögen sich andere Ver¬
anstalter von Obstmärkten merken! Daß der Auszug aus
der die Käufer vor mangelhafter Lieferung schützenden und
ihnen ein Recht auf aussichtsreiche Beschwerde gebenden
Marktordnung mitveröffentlichtwurde, war ein besonders
guter Gedanke.

Auch bei diesem Obstmarkt wieder konnte der aufmerk¬
same Besucher die Beobachtung machen, daß das teure
Tafelobst  verhältnismäßig weit stärker vertreten war
als das „billige " Wirtschastsobst.  Geradezu aus¬
fallend war der Mangel an einem unserer besten Wirt-
schastsäpfel, der Schafnase. Wir würden es weit lieber
sehen, wenn das Gegenteil konstatiert werden könnte. Denn
die Ausgabe des Obstzüchters kann es nicht sein, über der
Züchterei vornehmer, auserlesener Sorten den Anbau des
Obstes zu vernachlässigen, das geeignet ist, die Bedürfnisse
weiter Volkskreise zu befriedigen. Der Obstbau hat auch
die volkswirtschaftliche Ausgabe einer möglich reichlichen
Versorgung des Marktes mit Obst zu Pressen, die auch ffir
Leute einigermaßen erschwinglich sind, die nicht in der glück¬
lichen Lage sind, zu sagen: Der Preis svielt keine Rolle! -n-

— Das neue Osfizierskasino an der Schiersteiner Straße
wird am nächsten Samstag , den 7. Oktober, in Gegenwart
des Chefs des Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr. 80, Prinzessin Friedrich Karl von Hessen (Schwester
des Kaisers) , des Kriegsministers v. Heeringen (selbst ehe¬
maliger Achtziger) und des Korpskommandeursv. Eichhorn
feierlich eingeweiht werden.

— Die Jnfanteriekascrne, welche am 2. Oktober d. I.
in den. Besitz der Stadt Wiesbaden übergegangen ist, soll
demnächst niedergelegt und das Gelände als Bauplätze ver¬
kauft werden. Für den vorderen Teil ist der Bebauungs¬
plan bereits fertig, wegen des hinteren schweben die Ver¬
handlungen noch. Es ist beabsichtigt, dort ein Volksbad zu
errichten. Die Kaserne steht seit 1818 und ist 1889 auf 1890
teilweise umgebaut worden.

— Militärischer ftbrmgsritt. Offiziere des Infanterie-
Regiments Nr. 88 traten einen längeren taktischen übungs¬
ritt unter Führung des Regimentskommandenrs Oberst
Bcsius an. Fast sämtliche Hauptleute und einige -weitere
Offiziere des Regiments nahmen an dem Ritt teil. Der
Ritt ging zunächst nach Oppenheim, wo das erste Quartier
bezogen wurde. Von da aus ging es über Alzey nach der
Pfalz . Die Übung -erstreckt sich aus -etwa 10 Tage.

— Postbefördcrung von Knallkorken. Knallkorken und
Knallkapseln sind nicht mehr unter gewissen Beschränkungen
zur Beförderung mit der Post zugelassen. Durch eine Ver¬
fügung des Reichspostamts vonr 28. Juli ist die Annahme
und Beförderung von Sendungen, die diese Waren -enthal¬
ten, überhaupt Verboten. Veranlassung zu dieser Maßnahme
gaben die wiederholten Fälle von SelbstentAndung der
KnaMorken. Knallkorken wurden anfangs hauptsächlich für
Radfahrer zur Abwehr von Hunden angesertigt. Jetzt ver¬
gnügt sich aber fast ausschließlich die liebe Jugend damit.

— Intersystemares Wcttschreiben. Rach einer offiziellen
Bekanntmachung des Magistrats der Stadt Mannheim fan¬
den sich bei dem diesjährigen städtischen stenographischen
Wettschreiben insgesamt 95 Teilnehmer -ein. Es erhielten

noch so viel eingebvacht haben — nicht einmal der mnsik-
li-ebende Laie konnte an der verstümmelten Oper -einen
künstlerischen Genuß finden. Für das rnnsie-holl-Publl-
kum aber handelte es sich-dabei um eine reine Sensation.

Trotz aller Einwendungen, die man dagegen erheben
mag, bleibt auch das Auftreten einer Künstlerin wie Sarah
Bernhardt (auch zweimal täglich!) an dem Variete-Theater
The Coliseum bedauerlich. Sie spielt den dritten Akt aus
Savdous Schauerdrama „Thtodora ". Daß ihr jedesmal ein
rauschender Empfang und noch glänzenderer Abgang erteilt
wird, versteht sich beinahe von selbst. Voriges Jahr galt
das Erscheinen der „Göttlichen" am Variete noch als
Wagnis, heute betrachtet sie es bereits als etwas „Selbst¬
verständliches". Die „Göttliche" ist von ihrem Thron auf
den Wolken tief zu den Menschlein Herabgestiegen
Die wenigsten Zuhörer verstehen Französisch(die Londoner
sowie die Engländer überhaupt sind ja sehr sprachenun-
kundig), sie wollen nun die angebalete Sarah einmal ge¬
sehen und gehört haben, gleichgültig worin ; also wieder
eine Sensation!

Die Herbsssaison am Covent Garden Opera House
bringt eine Novität — es werden nur deutsche. Opern auf¬
geführt — die „Königskinder" von Humperdinck. Franz
Schalk aus Wien wird den „Ring des Nibelungen" diri¬
gieren. Daneben bekommen wir noch„Tristan und Isolde ",
„Lohengrin", „Tannhäuser" und den „Fliegenden Hol¬
länder" zu bören. Auch das Kaiserliche russische Ballett
auS St . Petersburg , das London noch vom Sommer her
in angenehmer Erinnerung hat, tritt unter Leitung von
M. Tcherepin auf. Es kündet eine Novität von Reynaldo
Hahn: „Ts Diable" an.

Die Operette treibt wieder die üppigsten Wucherungen,
und 'Oskar Strauß ' melodiöser „Schokolade-Soldat " hat sich
den guten Philistern Babels ins Her; gesungen: unlängst
feierte man seine 400. Ausführung nach einem Fahre ! Den
blühendsten Stumpfsinn leistet jedoch das moderne englische
„musioal nlay", ein bemitleidenswertes Zwittcrdmg von

Operette und VarietLgasscnhauer. So haben wir jetzt ein
Stück „The Monsmä" (aus dem „Japanischen") am
Shaftesburh Theatre zu verdauen, worin der Blödsinn
wahre Triumphe feiert. Das Publikum läuft dazu all¬
abendlich in Scharen, denn es treten darin die schönsten
Londoner Mädchen in verführerischen japanischen Ge¬
wändern auf. Das überaus geistvolle Werk gipfelt in
einem gewaltigen Erdbeben. — Ein noch gewaltigeres Erd¬
beben erschüttert jetzt die Zuschauer in dem neuen Schauer-
Melodrama des Drury Laue Theatre. Dieser altehvwür-
dige Museuternpel, die Kulturstätte altböttischen Theater-
geschmacks, liefert in jeder Saison ein neues Sensations¬
stück aus der Feder der einzig privilegierten Drury Laue
Fabrikanten: Cecil Raleigh und Henry Hamilton. Darin
treten unveränderlich ein „Held", eine „Heldin", ein
„Schurke" (Intrigant ), der „komische Mann", der „strenge
Vater" sowie die übrigen Traditions -Puppen des Melo¬
dramas aus, die Männer im modernsten Frackschmtt, die
Damen in ausgesucht kostbaren Toiletten und verblüffenden
Hüten. Heuer nennt sich das Stück stolz „The Hope" („Die
Hoffnung") — so heißt der eigentliche Held darin : ein
Wettrenn-Pserd ! Allabendlich sind die Vorstellungen aus¬
verkauft, und man sagt sich immer wieder, wie es denn
möglich ist, daß Leute mit gesundem Verstand sich eine für
Babys zu schlechte Kost bieten lassen. Man kommt natür¬
lich ans den „Aufregungen" nicht heraus und zuguterletzt
gibt es noch ein nervenkitzelndes„Derby" auf der Bühne.

Trotz aller Novitäten ist cs überaus betrübend, daß,
abgesehen von Neueinstudierungen klassischer Werke, wie
„Romeo und Julia " und „Macbeth", vorläufig noch kein
einziges wirklich ernst zu nehmendes Stück d-ie Bretter be¬
schritten hat. Die Kritiker ergehen sich in spaltenlangm
Lobeserhebungen, das Material an Mimen ist ein ttichtiges
— es ist eine Unzahl von Bühnen vorhanden; was nützt
das alles, wenn es au dem rechten Geist gebricht und wenn
kein einziger wahrhaft berufener Autor der neueren Gene¬
ration zu Worte kommen kann! L . B.
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Presse von 35 Teilnehmern nach Gabelsberger 13 mit 265
Mark Prämien, von 44 nach Stolze-Schrey 29 mit 634 M.
Prämien, von 13 nach Stenotachygraphie 11 mit 271 M.
Prämien , von 3 nach Nationalstenographie 1 mit 5 M.
Prämien , d. i. prozentual der Beteiligung Gabelsberger
37 Prozent, Stolzc-Schrey 66 Prozent , Stenotachygraphie
85 Prozent und Nationalstenographie 33 Prozent . In der
höchsten Abteilung, 260 Silben in der Minute, erhielten je
ein Anhänger des Systems Stenotachygraphie und Stolze-
Schrey einen -ersten Preis mit je 130 M. Prämien.

— Gefahr im Walde! Es naht die Zeit, -da der Hirsch
in die Brunft tritt . Wir wollen es daher nicht unterlassen,
auf die zweifache Gefahr aufmerksam zu machen, der die
Spaziergänger und Waldbummler, die mit der Wildbahn
nicht vertraut sind, leicht ausgesetzt sein können. Zunächst
droht die Gefahr von seiten des Hirsches selbst. Der ge¬
hörnte Hirsch ist ein gar eifersli-chti-ger Herr, und weh« dem
Nebenbuhler, der sich -zur Zeit der Brunft in die Nähe
seines von ihm geführten Rudels wagt. Ein Kamps ans
Leben und Tod wird unter den Gleichstarken ausgetragen,
der schwächere Hirsch aber hält sich in respektabler Entfer¬
nung. Es ist daher für jedermann sehr ratsam, während
dieser Zeit — hauptsächlich gegen Abend und früh mor¬
gens vor 8 Uhr — die Spaziergänge in den Waldung« :
einzuschränken, um der Gefahr zu entgehen, von einem
wüteüden Hirsch angenommen zu werden. Die andere Ge¬
fahr liegt in den weittragenden Geschossen der modernen
Jagdgewehre. Wie leicht kann ein solches Geschoß des!
anpürschenden Jägers den Körper des Wildes durchschlagen
oder abirren , und — wie es schon vorgekommen— dm
Spaziergänger treffen. Also, doppelt Vorsicht! d.

— Von der Treppe gestürzt ist gestern der 8 Jahre alte
Werner Stumpf,  Westendstraße 8. Er zog sich dabet
innere Verletzungen zu und mußte in das städtische Kran¬
kenhaus gebracht werden.

— Personal -Nachrichten. Bürgermeister Wilhelm Schmidt
zu Stockhausen-Jllfurt im Oberwesterwaldkreise erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

— Volkstümliche Redekunst. Der Herbst beginnt, und mit
ihm kommt wieder die Zeit, in der Tausende von Vereins - und
öffentlichen Versammlungen abgehalten werden. Die kommen¬
den Reichstagswahlen werden diese besonders lebhaft gestalten.
Viele werden das Wort der freien Rede gebrauchen und öffent¬
lich Zeugnis oblegen von ihrem Denken und Fühlen . Alle, die
in irgend einem Verein tätig sind und wissen, welch eine Fülle
von Kraft und Macht einer guten Rede innewohnt, werden
gerade jetzt das neu erschienene Buch von Adolf Damaschke:
„Volkstümliche Redekunst" (Verlag : Gustav Fischer in Jena ),
mit Freuden begrüßen. Adolf Damaschke, der Vor¬
sitzende des Bundes . Deutscher Rodenreformer, gilt mit
Recht als einer der besten Volksredner unserer Zeit . Die hin¬
reißende. überzeugende Gewalt seiner Rede hat der Boden¬
reform Tausende von begeisterten Anhängern zugeführt. Wenn
ein solcher Mann die Geheimnisse volkstümlicher Redekunst
aufdeckt, wird ihm Freund oder Feind die Anerkennung nicht
versagen und jeder wird von ihm lernen können. Den Weg, den
er weist, zeigen die Worte, die er seinem Buche voransetzt: „In
der Redekunst ist der Wille zur Tat das Entscheidende. Ihn
nicht ersticken und lähnren, sondern wecken und stärken ist die
wichtigste Aufgabe. Alle Vorschriften schematischer und ab¬
strakter Art sind deshalb vom übel. Ratschläge, die wirklich
helfen sollen, müssen den geraden Weg in die lebendige Praxis
weisen. Sie werden das um so besser können, je unmittel-
barer sie selbst aus der Praxis geschöpft sind." Damaschke
schöpft aus der Praxis ; hat er in den letzten 25 Jahren doch
mehr als 2000 Mal „volkstümliche Redekunst" in der Praxis
anzuwenden gehabt. Aus seinem Buche strömt der Wille zur
Tat . Jeder gewinnt das Vertrauen zu sich selbst, daß auch
er ein tüchtiger Redner werden kann, wenn er nur eins hat:
Wille und Fleiß . Fr.

— Mit 1 Mark den Gewinn von 20 008 Mark zu erhalte»,
diese Aussicht bietet sich schon am 11. und 12. Oktober in der
Ziehung der Hamburger Lotterie zugunsten per Ausstellung
bemalter Wohnräume. Die Lose sind hierorts bei den be¬
kannten Loseverkaufsstellenzu .haben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla - Operettentheater^ Heute ist die Erstauf¬

führung der Operette „Die keusche« usanne" von Jean Gilbert.
Das Stück ist sorgfältig vorbereitet und ausgestattei . Es finden
nur vier Aufführungen von „Keusche Susanne " statt , da am
Sonntag bereits die Erstaufführung der Etzslerschen Operette
„Künstlerolut" stattfindet.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das erste Konzert
am vergangenen Mittwoch hatte sich gleich eines sehr zahlreichen
Besuches zu erfreuen . Nach der einleitenden Orgelsonate von
Ritter , in welcher Herr Petersen Gelegenheit hatte die Markt¬
kirchenorgel ausgiebig vorzusühreu, sang Herrn Joseph Ger-
harts (Kgl. Theatersänger von hier) Rezitatw und Arie aus
dem selten gehörten „Sühneopfer " von Loewe und später
„Dann werden die Gerechten leuchten" von Mendelssohn und
Rezitativ und Arie aus der Schöpfung. Die drei Sachen
waren an dieser Stelle noch nicht zu Gehör gekommen und
hinterließen dank des seelenvollen Vortrages und trefflichenTenoreS des Herrn Gerharts nachhaltigen künstlerischen Ein¬
druck. Fräulein Hedwig Hertel brachte mit ihrer ausge¬
sprochenen cellistischen Begabung Solostücke von Stradella und
Mozart prächtig zu Gehör.— Im heutigen Konzern, welches
wie stets um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt
ftattfindot , bat den Vortrag der Orgelstücke ein vorzüglicher
auswärtiger Orgelvirtuose, Herr Leopold Brodersen aus
Altona, übernommen. Herr Brodersen. ein sehr geschätzter
Lehrer am Hamburger Konservatorium der Musik, wird Orgel-
pieeen von Guilmant , Bossi und Wermann spielen. Den ge¬
sanglichen Teil lvird die hier bereits vorteilhaft bekannte
Altistin Fräulein Johanna Gasser bestreiten und für wettvolle
Violinvorträge bürgt uns Fräulein Elsa Genzmer ausj
Dresden , welche schon vor einigen Monaten hier so erfolgreich
(vielte. Es kommen u, a . die Altarie mit Violine und Orgel:
„Erbarm dich, mein Gott" von Bach und ein Abendlied (mit
Violine) von Eschwege (Mainz ) zum Vortrag . Die Orgel--
begleitungen wird Herr F . Petersen ausführen.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 64,
Direktor Michaelis. Am Freitag , den 6. Oktober, abends 7 Uhr;
findet im Saale des Konservatoriums der 100. Vortragsabend
statt . Das aus Werken der bedeutendsten deutschen Tonsetzer
des 17.. 18. und 19. Jahrhunderts bestehende Programm ent¬
hält Soli für Klavier, Gesang. Violine, sowie Kammermusik-
und Orchesterwerke.

Vereins -Feste.
Musnohme trei bis zu so Zeilen.»

* Der „Ebangel . Mann er - und Jüngling ? «
verein"  feierte am Sonntag , den 1. Oktober, sein 85. JahreS-
fest. Vormittags um 10 Uhr fand unter zahlreicher Beteiligung
der Gemeinde in der Lutherkirche der Festgottesdienst statt,
Herr Pastor Meyer aus Barmen . Inspektor des Westdeutschen
Jünglingsbundes , hielt die Festpredigt über 5. Mose 20, 1 bis 4.
Verschönert wurde die Feier noch durch die Mitwirkung des
Posaunen - und gemischten Chores des Vereins . Die Festver¬
sammlung fand deS Nachmittags um 4 Uhr im Vereinshaus saal.
Platter Straße 2, statt . Der Präses des Vereins , Herr
Pfarrer Grein , eröffnete die Feier mit einer Begrüßungsan¬
sprache an die sehr zahlreich erschienenen Festteilnehmer.
Zwischen den weiteren Ansprachm des Festpredigers, des Sekre¬
tärs Oesterling und des Vize-Präses Herrn Pfarrer Kortheuer
trugen die Violinvorträge von Fräulein Paeger aus Soden,
-der Posannen -, Männer - und gemischte Chor, sowie die glän.

m
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aeitb gelungenen und mit großem Beifall aufgenommenen
Turnvorführungen einer Turnriege des Vereins zur Hebung
der Feier bei. Der Verein hat in seiner außerordentlichen
Generalversammlung am Mittwoch. Len 27. September , be¬
schlossen, vom 1. Oktober ab den Namen „Christlicher Verein
junger Männer Wartburg " zu führen.

gtaffomifrfj®Nachrichten.
Westerwäldcr Eisend ahnwünsche.

8 . Hachenburg, 2. Oktober. Der Vorsitzende des hiesigen
Eisenbahnkomitees redet in der „Köln. Ztg." einer Verbindung
des hohen Westerwaldes mit dem Rhein, bezw. einer Verbin¬
dung der Bahnstrecke Marienberg -Erbach mit Neuwied über
Hachenburg-Selters das Wort , und zwar begründet er das
Projekt auf folgende Weise: eine Verbindung Erbach-Hachen-
burg-Selters bestehe schon: Erbach-Hachenburg allerdings erst
xingleisig und Hachenburg-Selters als Kleinbahn, die Strecke
Selters -Neuwied werde schon gebaut. Es sei nun anzustreben,
jdie Strecke Erbach-Hachenburg zweigleisig auszubauen und die
Kleinbahn Hachenburg-Selters in eine normalspurige umzu¬
wandeln (was übrigens so ganz einfach nicht ist, da alle
Brücken usw. nicht dafür eingerichtet sind) . In Erbach würden
jährlich 275 000 Tonnen Güter verladen, die jetzt teilweise in
Rachtzügen über Hachenburg-Attenkirchen gehen müßten , diese
Mengen könnten nach Ausführung des Projektes direkt nach
Neuwied befördert werden. Als strategische Bahn komme eine
Verbindung Hagen-Betzdorf-Hachenburg-SelterS -Neuwied üt
Betracht. Das fehlende Stück stelle die Strecke Betzdorf-
Hachenburg dar, da aber Betzdorf-Nauroth schon gebaut werde,
so sei dann nur noch die kurze Strecke Nauroth-Hachenburg
onlszuführen. — Für den Bau dieser Verbindungsbahn wird
jetzt hier eifrig agitiert , hoffentlich mit Erfolg, da sie für
Hachenburg von großer Bedeutung ist, weil sie eine Verbin¬
dung mit der Sieg darstellt.

nc>. Eltville, 2, Oktober. Der Herbstausschuß beschloß
heute, nächsten Montag , den 9. Oktober, mit der allgemeinen
Lese  zu beginnen. — Gestern war in der Villa Sigambria
an der Erbacher Straße Feuer  ausgebrochen , welchem ein
Schuppen zum Opfer fiel,

tz.  Vom Main , 2. Oktober. Die Gemeinde M a r x h e i m
hat die Erbauung einer Wasserleitung  beschlossen. Nach
Eröffnung derselbey befinden sich fast alle Gemeinden des
Kreises Höchst im Besitz von Trinkwasserleitungen. — Die
Einweihung der neuen evangelischen Kirche in Schwan-
Heim  soll am 29. Oktober stattfinden.

— Oberurkel. 2. Oktober. Der geplante Ausbau der Teil¬
strecke der elektrischen Bahn Frankfurt -Hohenmark hat nun¬
mehr die Genehmigung der Behörden gefunden. Infolgedessen
hat , die Bahnverwaltung sofort mit dem Legen des zweiten
Gleises begonnen, auch der Bau einer größeren Brücke über
die Ursel bei Niederursel ist in Angriff genommen würden.

kn . Blissenbach, 2. Oktober. Gestern wurde unsere neue
Schule eingeweiht. Das stattliche Gebäude, welches eine
Zierde für unseren Ort bildet, ist nach den Planen des Kreis-
baumeisters Pütger ausgeführt , dem Landschaftsbilde angevaßt
und den Forderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Landrat Lex sowie Mitglieder des Kreisausschusses und Kreis¬
tages , der Kreisfchulinspektor Pfarrer Meyer , die Lehrer der
Inspektion sowie die Bürgermeister der Nachbargemeinden
wohnten der Tinweihungsfeier bei.

AAS der Umgebung.
\v. Budenheim. 3. Oktober. Seit heute nachmittag stcht die

l f a b r i k von Eugen Röder in Flammen.  Die Feuer¬
wehren der umliegenden Ortschaften, darunter auch die Mainzer
Wehr, beteiligen sich an den Löscharbeiten.

Gerichtliches.
Aus Wrssbadetlsr Gsrichtssälrrr.

wo. Schwurgericht . Gestern war es das Drama aus
der Walramstraße, , -welches das Schwurgericht be¬
schäftigte. Angel'lagt steht auf Grund desselben der For¬
mer Johann Joseph Reith ans Biebrich  wegen
Mordversuchs;  die Personen , wider die sich das von
ihm verübte Attentat richtet, sind der Kaufmann Franz
Danker, sowie die Friseuse Creszenzia Walter von Wies¬
baden . Reith ist 30 Jahre alt , ledig und u . a . gerichtlich
vorbestraft wegen versuchter Notznchr, schwerer Körperver¬
letzung (1 Jahr 3 Monate Gefängnis ), Widerstands , Sach¬
beschädigung . Am 14. August soll er — wie die Anklage
ihm vorwirst — Danker und die Walter vorsätzlich und mit
Überlegung zu töten versucht, zwei Türen , um zu ihnen zu
gelangen , zertrümmert und- bewaffnet in die Wohnung der
Walter eingedrungen sein . Seit dem 25. August sitzt er hin¬
ter Schloß und Riegel . R . wohnt bei seinen Eltern in
Biebrich . Längere Zeit -schon hatte er mit der Walter ein
Liebesverhältnis unterhalten . Nachdem er sich letzte Weih¬
nachten. mit ihr verlobt hatte und die Hochzeit aus Pfingsten
festgesetzt worden war , verließ er im Oktober v . I . die
hiesige Gegend und arbeitete während - etwa eines halben
Jahres auswärts . Dies paßte der Walter nicht, sie ging
ein neues Verhältnis -ein mit Danker und richtete ein
Schreiben an Reith , -worin sie ihm den Laufpaß gab . Der
Mann geriet darüber außer sich, obwohl die ungetreue
Braut ihm auch in der Folge ihre Gunst keineswegs ent¬
zog. Am 14. August begab er sich, mit einem Revolver be¬
waffnet , in die Wohnung der Walter . Das Mädchen wollte
ihm nicht öffnen . Er -verschaffte sich, indem er -eine Tsir-
schcibe, resp. eine Tür zertrümmerte , Zutritt zu der Küche,
wo er auf) die Walter und Danker stieß, gab demAnschein nach
drei Schüsse auf sie ab und richtete, als Danker aus einem
Fenster sprang , während das Mädchen zu einer Haus¬
genossin flüchtete, die Waffe gegen sich selbst. Verschiedene
Wunden am Kopfe brachte er sich bei, welche zwar schwere,
nicht aber tödliche Verletzungen hervorriefen . Einige 30
Zeugen waren zum gestrigen Termin geladen.

■wc. Taschcndiebstähle in der Kirche. Die Arbeiterin
Elisabeth L. von Wiesbaden gehörte im Spätsommer zu
den eifrigsten Besuchern der hiesigen Bonisatiuskirche . Daß
sic aber nicht aus irgend einem edlen Empfinden sich unter
die Betenden mischte, wurde zum Schluß festgestellt, und
Dienstag war sie vor das Schöffengericht gestellt, weil sie
in nicht weniger als sechs Fällen Betern die,Portemonnaies
mit Inhalt aus der Tasche gestohlen hat . Es fielen ihr da¬
bei Beträge in Höhe von 1 bis 143 M . in die Hände . Vor
Gericht gestand sie die Straftaten ohne Umschweife ein.
Wie oft sie gestohlen habe , versicherte sie nicht zu wissen, cs
möge wohl 8, bis 10mal gewesen sein, meinte sie. Sie
wurde , weil sie die Laschendiebstähle gewerbsmäßig be¬
trieben habe , zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt.

Ans airsrvLrtrae» MevichtssAerr.
Prozeß Wolff -Metternich.

VI Berlin , 3. Oktober . Heute fand der Prozeß gegen
Äsajen Gicsbert Wolff-Metternich, der im Juli seinen

Anfang genommen hat , aber zwecks Lüdung weiterer Zeugen
vertagt wurde , feine Fortsetzung . Landgerichts dirckror
Schröder eröffnet » die Sitzung . Zunächst wurden die
Zeugen aufgerufen , n . a . Frau Gertrud Wertcheim und ihre
Tochter, Frau Dolly Landsberger , -die beide nicht erschienen
waren . Sie weilen im Auslande und haben sich durch är-zt-
liches Attest entschuldigen lassen. Rechtsanwalt JasfS stellte
alsdann gegen den Dorsch enden des Gerichtshofes und einen
Beisitzer einen Ablehnungsantrag , den -der Verteidiger in
ausführlicher Weise begründete . In dieser Begründung
wird -ausgeführt , daß der Vorsitzende durch eine Anweisung
des Justizministers beeinflußt fei, die dieser in bezug -auf
-den Gang der Voruntersuchung habe , ergehen lassen.
Weiter habe der Vorsitzende der Verteidigung mttgeteilt , er
-werde die Verhandlung vertagen , sobald von dem Ange¬
klagten oder seinem Rechtsbeistand Angriffe gegen Frau
Wenyeim erfolgen sollten. Damit sei eine Parteilichkeit zu
Ungunsten des Angeklagten bewiesen . Der abgelehnte Bei¬
sitzer habe in der vorigen Verhandlung durch Zwischenrufe
zu -erkennen gegeben, daß auch er voreingenommen sei.
Rechtsanwalt Br . Alsberg begründet den' Ablchnungs -an-
trag . In weiteren Ausführungen stellt der Anwalt des
Grasen , Giesbert Wolfs den Antrag der Verteidigung auf
Ablehnung sämtlicher Richter bis auf einen. Das Gericht
zieht sich zur Beschlußfassung über diesen Antrag zurück.

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte eine kombi¬

nierte 1. und 2. Mannschaft des Fußballklubs „Britannia "-
Dotzhcim gegen die 1. Mannschaft des Fußballklubs „Viktorca"-
Dotzheim. Das Spiel entschied sich 7 :0 zugunsten des ersteren
Klubs. — Am vergangenen Sonnmg siegte die 1. Wannschaft
der Spiekvereinigung Wiesbaden gegen die 1. Mannschaft des
Fußballklubs Rhringold-Schierstein mit 3 :0. Spielvereintgung
spielte mit 9 Mann . Das Spiel wurde bei Halbzeit von
Rheingold abgebrochen.

* Fußballmeisterschaftsspiele. Sportverein  1 . ver¬
liert gegen Britannia  Frankfurt 1. 4 :8 (Halbzeit 8 :0) .
Eine unglückliche Aufstellung, was inan aber kaum voraus¬
sehen konnte, trägt dir Hauptschuld an der Niederlage. Bald
nach Beginn erzielte Wiesbaden durch Safran ein regelrechtes
Tor , doch war der Schiedsrichter anderer Ansicht und gab das¬
selbe nicht, was die Sportvereinsmannschaft sichtlich deprimierte.
Britannia , welche sehr gut spielte, vermag bis Halbzeit 3 Tore
zu erzielen, darunter ein Elfmeterball, und fügte kurz nach
Beginn der zweiten Hälfte ein 4. hinzu. Wiesbaden stellte nun
um. was sich bewährte., die Stürmerreihe , die schon vor Halb¬
zeit bei zeitweilig starker Überlegenheit das Britanniator sehr
gefährdete, zeigte in den letzten 25 Minuten eine sehr hübsche
Kornbination. was auch in 3 Toren zum Ausdruck kam. Be¬
sonders Oskar Kreuzer, der die treibende Kraft war . leitete
vorzügliche Angriffe ein. Der Ausgleich wäre auch wohl ge¬
glückt, wenn nicht der Schiedsrichter zwei totsichere Chancen
durch unberechtigtes „A b s e i t s" unterbunden hätte . — Glück¬
licher schnitt die 1 d-Mannschaft des Sportvereins ab, die eben¬
falls in Frankfurt weilte. Nach schwerem Kampfe schlug sie dre
gleiche Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs Germania
1894 einwandfrei mit 3 :2 (Halbzeit 1 :1) und sicherte
sich somit die ersten zwei Punkte in den diesjährigen Verbands-
Wettspielen der Klasse A 2. Germania verfügt sin dieser
Saison über eine vorzügliche Mannschaft und ist heißer
Favorit für die Meisterschaft. Wiesbaden war technisch etwas
besser und übernahm nach kurzer Zeit durch einen präzisen
Schuß des Mittelstürmers die Führung . Wiesbaden, welches
vor der Pause gegen den Wind spielte, hatte nach dem Seiten¬
wechsel dieses zweifelhafte Vergnügen noch einmal , da sich der
Wind plötzlich gedreht hatte . Zu allem Überfluß tauchte auch
noch zum Nachteil für Wiesbaden die Sonne am Himmel auf,'
so daß di- Chancen eines Sieges für Sportverein nichts weniger
als günstig waren . Frankfurt erlangt , die Führung . Die
Sportvereins -Mannschaft läßt sich aber nicht entmutigen und
kämpft mit letzter Energie, das Verlorene wieder aufzuholen.
Germania wird langsam zurückgedrängt. Der Mittelstürmer
erzielt durch schönen Kopfball das ausgleichende Tor und ver¬
mag wenige Minuten später nach flottem ,Angriff zum dritten¬
mal einzusenden und sichert hiermit seiner Mannschaft den
Sieg , denn alle Anstrengungen der Germania , noch einmal
gleichzuziehen, scheiterten an dem aufopfernden Spiel der
Wiesbadener Mannschaft.

L IC. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Die
Vorberatung der am 15. d. M. auszuführenden letzten
Hauptwänderung  nach Bacharach-Engchöll-Oberwcsel
findet am kommenden Donnerstag , den 5. d. M., im Klub¬
lokal statt . Vorschläge für das Wanderjahr 1912 für Haupt-
Wanderungen sowohl als auch kleine Wanderungen sind
spätestens bis ,Donnerstag , den 12. Oktober cr., bei dem Vor¬
stand einzureichen.

* Pferderennen zu Hoppegarten, 2. Oktober. Emiliens-
Rennen. 5000 M. 1. Fürstenbergs Riff (Teichmann) , 2. Frau
Holle, 3. Fogott. 17:10; 12. 19. 22:10. — Preis von Freders¬
dorf. 5000 M. 1. Frhrn . v. Oppenheims Marigold (Rice),
2. Gäa , 8. Heimdall. 47:10; 13. 14, 18:10. — Herzog von
Ratibor -Rennen . 18 000 M. 1. -Gestüt Graditz' Kreuzer
(Bullock) . 2. Festrarock, 3. Künstler. 16:10 ; 13, 20, 36:10. —
Heidemann-Memorial . 6200 M. 1. O . Reislands Lockenkopf
(Schläfke) , 2. Solomons Wisdom, 8. Wanderbursch. 47:10;
21. 43. 31 :10. — Preis der Mark. 25 000 M. 1. Graf L.
Henckels Paradenia (Torke) , 2. Hüon. 3. Vorwand. 71:10;
65, 51, 60:10. — Wilamowih-Zuchtrennen. 17 000 M. 1. A.
und C. v. Weinbergs Despot (Childs) , 2. Malteser , 8. Aschanti.
15:10. — Durchgänger-Rennen . 9600 M. 1. Gestüt Graditz
Angostura (Bullock) . 2. Tarnkappe, 3. Mogul . 15:10; 12,
31, 60:10.

sr . Das nationale Stundenläufen , das der Berliner S . C.
Hellas 04 veranstaltete, sah 47 Läufer von den 63 Gemeldeten
am Start . Heinzenburg nahm sofort in scharfem Tempo die
Spitze, so daß neue Rekorde über 10 Kilometer. 15 Kilometer
und eine Stunde aufgestellt wurden. Beim 12. Kilometer mußte
Heinzenburg jedoch infolge Erschöpfung aufgeben. Dann über¬
nahm Blankenburg-Hellas 04 die Führung , die er nicht wieder
abgab, und siegte schließlich mit 16,971 Kilometer. 2. Krüger
(Marathon 02 - Berlin ) . 3. Bach (Marathon -Magdeburg) ,
4. Wils (Marathon 02-Berlin ) , 6. Hans (Breslauer S . C.) ,
6. Albrccht (B. A. C.) . 7. Kerbach (Meteor) .

sr . Die russische Kaiserpreisfahrt wurde am ,Sonntag mit
dem Schlußbankett und anschließender Preisverteilung beendet.
Den Kaiserpreis erhielt, wie schon erwähnt , der Moskauer
Automobilklub. Ein Spezialpreis fiel an den Rheinischen
Automobilklub. Zwei Klassenpreise gewann, der Wies¬
badener Automobilklub,  der mit drei Wagen an der
Fahrt beteiligt war . Der von dem Kaiserlich-Russischen Auto¬
mobilklub gestiftete Preis fiel an Reichstein-Brennabor (Kon-
tinental -Pneu ) . Von den Spczialpreis-en gewann Komnick
(Kontinental -Pneu ) den ersten und Graf Kolowrat auf Laurin
und Klement (Kontinental -Pneu ) den zweiten Preis . Zwischen
den Bewerbern um den Käferpreis wurden Klassenpreise ver¬
teilt . In Klasse 1 siegte Philippow (Mercedes) , in Klasse 2
Mironoff auf Äerliet und Heim auf Benz. In der 3. Klasse
siegten Opel und Kapzow auf La Buire . In der 4. Klasse
waren die beiden Benzfahrer Erle und Müller siegreich. In
Klasse 5 siegte ein Laurin und Klement. In Klasse 1 und 2
der Fabrikfahrer wurden keine Preise verteilt , da in diesen
Klassen sämtliche Wagen Strafpunkte zu verzeichnen hatten.
Der Preis der 3. Klasse wurde einem Komnick-Wagen zuge-
fprochen. während in der 4. Klasse Graf Kolowrat und Einkler
auf Laurin und Klement siegten. Der Preis der 5. Klaffe
fiel an Brennabor.

Mittwoch, 4 . Oktober 1911 Nr.

Letzte Nachrichten»
Dev Kvieg rrm Tripolis.

Nichts Neues vorn Kriegsschauplatz.
hd . Athen, 3. Oktober. Meldungen von neuen kriege¬

rischen Aktionen -liegen nicht vor.  Von 6 türkischen:
Torpedobooten , die vor Prevösa lagen , ist eines  in den
Grund gebohrt , ein zweites beschlagnahmt und ein drittes
schwer beschädigt worden . Die drei übrigen liegen unter
dem Schutz der F e st u n g vor Prevesa . Die türkische
Flotts , die in den Dardanellen  eingetrrffen ist, um¬
faßt 14 Schiffe. Man ist überzeugt , -daß das italisnische
Geschwador freiw  iStliig die -lüistische Flotts gojchont
hat , da sie ihre Fahrt genau kannte.

Eine englische Alarmmeldung.
** London , 3. Oktober . (Eigener Drahtlbericht.) „Daily

Telegraph " meldet aus Malta : Beunruhigende Nachrichten
sind über die Haltung der Türken uni» Araber im
Hinterland von Tripolis  öingetroffen . Die Wrkt--
schen Truppen in Tripolis seien woih'idiszipliniert und in
guter Verfassung . Auch ihre ' Moral sei gut . 60000 Araber,
mit Ma -us-ergöwshreu b̂ewaffnet , hätten befestigte
Positionen,  50 Meilen von der Stadt entfernt , ein¬
genommen . -Eine Vorhut von 12069 Mann marschiert auf
Tripolis und befand sich beim Abgang des Telegramms
29 Meilen von der Stadt entfernt.
Eine deutsch-offiziöse Erklärung über die allgemeine Lage.

Cöln , 3. Oktober . (Eigener Drahkberrcht.) In einem
Berliner Telegramm  der „Köln . Ztg ." heißt es:
Als besonders erfreulich aus den Telegrammen hL-rvorKU-
heben ist, daß man in Italien allem Anschein nach den
Fehler  erkennt , den vt-an vor Prevesa  begangen - hat,
-und daß man in Zukunft die KüstederAdria-  in Ruhe
lassen will . Was die diplomatische Lage betrifft , so ver¬
dichteten sich bisher die guten Absichten der Mächte noch
zu keinem formellen Vermittelungsversuch.
-Sie treten aber so nachdrücklich  hervor , daß man bald
weiteres hören wird . Die Vorbedingungen für eine aus¬
sichtsvolle Vermittelung wurden schon gestern dargelegt.
Ter allgemeinen Lage muß es zugute kommen, wenn auch
der Mapokk oft reit  seinem Ende näh« gebracht wird.
Die „Agcnce Ha-vas " verkündet , daß das endgültige
E invernehmen  über Marokko- unmittelbar bevorstehe.
Wenn die neue von Cambon mitg -eteilte Fassung in irg -end-
wclchen Einzelheiten noch zu Bedenken Anlaß -geben sollte,
so würde das nur eine zeitliche Hinausschiebung  be¬
deuten , die allerdings nicht zu wünschen wäre . Die Er¬
klärung 'der „Agcnce Hava -s ", daß die noch ausstehende
Regelung der deutschen Entschädigung im Kongo  nicht
weniger schwierig sei. ist gewiß nicht unzutreffend -, aber
auch -hier kann man daran festhaltew, -daß über die allge¬
meinen Grundzüge eine Übereinstimmung herbeigeführt
werden wird.

Ein Massenstillstand.
hd. Paris , 3. Oktober. -Spät nachts zirkulierten

hier Gerüchte von einem Waffenstillstand  und
Einleitung der F r i ed e n s v c r h a n d lu n g e n.

*
hd. Wien, 3. Oktober. Die im Auslande verbreite¬

ten Gerüchte, wonach -Österreich - Ungarn  beab¬
sichtige, sich in den türkisch-italienischen Krieg einzu¬
mischen, sind vollständig unrichtig. Richtig ist jedoch,
daß Österreich-Ungarn sich einer von den Mächten ein-
zuleitenden I n t e r v e n t i o n s a kt i o n anschlietzen
würde.

Budapest , 3. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Ent¬
gegen der Meldung eines ungarischen Blattes über die in
Pola ersolgtsBereitstellung einer Kreuzerslottille  ist
das -ungarische Telegraphen - und Korrespondenzbureau zu
der ErÜärung ermächtigt , daß die betr . Panzerkreuzer,
Torpedozerstörcr und Torpedoboote au der Westküste
Istriens  Übungen ausführen . Eine Bereitstellung für
das A u s -l a n d ist jedoch nicht erfolgt und - zurzeit auch
nicht in Aussicht genommen.

hd. Saloniki, 3. Oktober. Der im Hiesigen Hafen
liegenden F i scher f l o t t i l l e wurde nicht gestattet,
in die italienischen Gewässer zurückzukehren. Sie wird
als gefangen  betrachtet.

, ** Petersburg , 3. Oktober . (Eigener Drahtb -ericht.) Der
türkische Botschafter Turkhan - Pascha,  der von seinem
Urlaub nach Petersburg zurückkehrte, reiste sofort auf Ver¬
anlassung seiner Regierung nach Konstantinopel ab , wo
man seinen Rat zu gebrauchen scheint, lda er für einen
ausgezeichneten Kenner der tripolitanischen Verhältnisse
gilt . TurHan -Pascha war lange Jahre Generalgouvernenr
von Tripolis . _

Ein monarchistischer Einfall in Portugal?
wb. Santiago de Compostcla (Provinz Coruna »,

3. Oktober . Wie „El Eco de Santiago " meldet , ist Kapitän
Paiva Conceiro , das Haupt der mcnarchfftffchen Ver¬
schwörer, am 1. Oktober , m-o>rgens 2 Uhr , mit 4060 Be¬
waffneten , mehreren Geschützen und Mitralleusen sowie
120 Mauleseln in Portugal eingefallen.

wb. Lissabon, 3. Oktober . Dem Vernehmen nach ver¬
suchte eine Kolonne Roy aX t ft en die Grenze in der
Nähe von Chaves (Provinz Drazomontes ) zu über¬
schreiten, wurde aber zurückg e drän  gt . Ein Zoll¬
beamter wurde getötet . Man versuchte, die Brücke bei
Entrocamiento in die Luft zu sprengen . Die Bevölkemng
von Santo Tirso erhob sich und pflanzte royalistische
Fahnen ans.

Das gefährliche französische U-Pulver.
** Paris , 3. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Eine

schwere Explosion von U-Pulver ereignete sich gestern
abend in einer chemischen Fabrik  in Lille. Drei Ar¬
beiter wurden sofort getötet und fünf schwer verletzt. Die
Ursache wird von der Fabrikleitung als unbekannt ange¬
geben, doch wird Selbstentzündung angenommen.

51. Deutscher Philologentag.
Posen, 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vorinittag fand die Eröffnung der 51. Versammlung
deutscher' Philologen und Schulmännep durch den
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rrsten Präsidenten Professor Br . Lehmann statt . An
Laster Wilhelm und Kaiser Franz Joseph wurden Hut-
Sigungstelegramme gesandt.

Ein Rhernkahn gesunken.
- r 3. _Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der
Äahn l t h e l rn r n a", der mit einer Ladung von 600
Tonnen Kohlen von dem Schlepper „Maria I " von Duisburg
nach Anstoerpen geschleppt wurde, ist in der Nacht zum Mon-
ZU infolge des herrschenden Sturmes im Stehenberaischen

bei Zeeland gesunken.  Die Besitzerin des Kahnes
mit ihren fünf Kindern und zwei Mann der Besatzung sindertrunken. a 1

wb. (Söltt, 3. Oktober. Tie Firma van der
Z y v e n u u d Charlrer  G . m. b. H. stiftete aus
entast der Fertigstellung des hunderttausend-
st e n Wagens für Beamten - und Arbeitsr -Wohlfahrts-
zwecks 500 000 Mark . Mar Charlisr stiftete außerdem
150 000 Mark für eine Volksbibliothek: eine Anzahl
Arbeiter  m :t längerer Dienstzeit erhielten außer-
dem Zuwendungen.

Prag , 3. Oktober. (Eigener Trahthericht .) Der
Landtag  wurde nach programmäßiger Erledigung
der Tagesordnung vertagt.

München, 3. Oktober. (Eigener Trahthericht .)
vrau v L-chewitsch. die Witwe des kürzlich verstorbenen
Lchrrftstellers. unr derentwillen seinerzeit der Sozialist
L a s s a l l e mt Duell fiel, vergiftete  sich . Sie
starb rm Krankenhause.

Hamburg 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der
des hrer eingetroffenen Dampfers „Ferdinand " oe-

n unbekannter Segler , der Notsignale  zeigte,
8um  Montag bei schwerem Sturm in der Nähe

oon Fehmarn mit der Besatzung  gesunken ist.
, Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Da am

^uhntarrf der Brauereiarbeiter
wlr .f und dre seit brer Wochen geführten Verhandlungen
Degen Erneuerung des Tarifs zu keiner Einigurw fSn
llub dw Arbeiter, zum Teil auch die Maschinisten, sämtlichst
Bremer Brauereien . mit Ausnahme von zweien, in den Aus-

hd . Dresden, 3. Oktober. Der jetzt in Löschwitz bei
Dresden wohnende Rittmeister a. D. Magnus  aus Butin

Ü bergangener Nacht dadurch Selbstmord verübt, daß er
Um Bell , rn das er sich legte, in Brand steckte  Der
K??ud wurde zwar schnell bemerkt und gelöscht, doch wurde
mildem verkohlte Lerche vorgefunden. Der Grund

UK̂ lb,.mord soll rn großen Geldverlusten
s,» - ^ rcht von rrber 300 000 M., die er dura, Unglücknche Borsen-« pekulationen gehabt hat.

^/ ^ er. Mgener  Drahtbericht .) In der
ß '1bt £ r- ^ l ß P uH auf einem Spazierritt  der

mÄl 'tH " m :£®p fe? d'Agould. Der Vater des jungen
Sfif ,Sle ffe der durch rhre Freundschaft mit Franz

^ruhmt gewordenen Gräfin d'Agould. Der junge
»erübt h2en "" Selbstmord m einem Anfalle von Schwermut

Krtztr K «rrrVr !s « ilrhvrri !rLrl.
Berliner Börse.

Berlin, 3. Oktober. (Eigener Drahtberichtst x’ic von
der Börse noch immer gehegte Hoffnung, daß der italte¬
rt lsch - türkische  Konflikt durch Vermittelung  der
Großmächte zu einer Beilegung der Feindseligkeiten führen
konnte, gab Veranlassung zu einer freundlicheren
Stimmung. Für eine Reihe der führenden Werte zeigte
sich &ci Eröffnung Deckungsbegehr.  Auch fand sich
das Privatpublikum als Käufer wieder ein, so daß sich die
Tendenz bei etwas lebhafterem Geschäft  zu be¬
festigen mochte. Nachdem die Deckungskäufe ausgeführt
waren, gestaltete sich das Geschäft ruhiger und neigte vor¬
übergehend zur Schwäche, um dann später wieder auf den
besseren Geldstand eine festere Haltung anzunehmen.
Türkische  Werte konnten alle ansehnliche Kurs¬
gewinne  erzielen , ebenso Deutsche Bankaktien, die um
1% Prozent besser wurden. Der Montanmarkt war fest.
Elektrowerte höher. Amerikaner ziemlich fest. Warschau-
Wiener erzielten einen Kursgewinn von 4%r Prozent. Kali-
iverte still. Jndustrieaktien fest. Recht fest lagen inländi¬
sche Werte, die bis 0,30 Prozent höher wurden. Von frem¬
den Fonds waren russische erhöht. Tägliches Geld 5 bis
4% Prozent. Privatdiskont 3% Prozent.

A«resl»a-rner CagbiE Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 5.

tn New Fort von Anüoerprm angekommen. „Krooniand" am
3o. September tu Vlissingsn von New Jork angekommen (am
27. September gegen 6.30 Uhr vormittags in Antwerpen er¬
wartet ) . In Antwerpen erwartet : „Menominee" gegen
V-  September von Boston und Philadelphia . „Mobile" gegen
b  Ä Jt?fier btm  Baltimore über London. „Finland " gegen
3. Oktober von New Jork über Dover.. . . .  .

Einsendungen um  dem Leserkreise.
Mus Rücki-ndung od-r Aufbewahrung der uns für diese Rubrik rnq-dend-n,' nichl

o-r« endeien Siniendunge« kann sich die Si-dakliou nicht einlasjea.)
Kaufmannschaft und Käuferbund.  Der

Deutsche Käuferbund, der sichu. a . auch die anerkennenswerte
Aufgabe gestellt hat, seine Mitglieder zu veranlassen, bei ihren
Einkäufen Rücksicht auf das Wohl der Angestellten in den Ge¬
schäften zu nehmen, z. B. durch Tätigung der Käufe an Werk¬
tagen. frühzeitige Besorgung der Wechnachtseintäufe usw.,
mndte vor einiger Zeit an oie hiesigen Geschäftsleute einen
Fragebogen über Beschäftigungsdauer, Mittagspausen und

nrlaubsgcwährung ihres Personals . Der Deutsche Käuferbund
will dann aus das kaufende Publikum dahin einwirken, daß
•i c' efwin  , erfter  Linie solche Geschäfte bevorzugt, die auch für
ihre Angestellten in sozialer Hinsicht etwas tun . Gegen dieses
Bestreben wandten sich nun drei hiesige Vereine. von denen
zwer lediglich aus selbständigen Geschäftsleuten bestehen,
wahrend der dritte Verein auch eine große Anzahl kauf¬
männischer Angestellter zu seinen Mitgliedern zählt. Sie
1orderten durch ein Rundschreiben die hiesige Kaufmannschaft
auf , den Fragebogen des Deutschen Käuferbundes nicht zu be¬
antworten und führen zur Begründung ihres Vorgehens an.
daß rhres Erachtens die Käufer nur das Recht haben, ein Ge¬
schäft lediglich in bezug aus die Güte und den Preis der von
chm geführten Ware zu beurteilen. Diese Begrenzung des
Rechtes der Käufer dürft - doch eine etwas zu enge sein. Wohl
wird der Fragebogen des Deutschen Käuferbundes manchem
Geschäftsmann unbequem gewesen sein und erscheint dadurch
der Inhalt des Rundschreibens vom Standpunkt der selbst¬
ständigen Geschäftsleute aus einigermaßen verständlich. Un¬
verständlich dürfte jedoch hierbei die Haltung des Kauf¬
männischen Vereins Wiesbaden sein, der das Rundschreiben
ebenfalls Unterzeichnete. Der Kaufmännische Verein Wies-
baden .ist bekanntlich ein paritätischer Verein und hat die Auf¬
gabe, die Interessen seiner sämtlichen Mitglieder gleichzeitig zu
wahren, seien dies nun selbständigeKaufleute oder Angestellte.
Unzweifelhaft hat jedoch der Kaufmännische Verein Wies¬
baden semen Angestelltenmitgliedern mit der Unterzeichnung
de-, erwähnten Rundschreibens einen schlechten Dienst erwiesen
und werden ihm die kaufmännischen Angestellten dafür wenig
Dank zu sagen wissen. Zur Sache selbst sei bemerkt, daß der
m dem Rundschreiben der drei Vereine vertretene Standpunkt
ein veralteter und rückschrittlicherist. Aus unserer ganzen
Gesetzgebung geht doch unzweifelhaft hervor, daß jeder • ein-
gälne Staatsbürger zu einem sozial empfindenden Menschen
erzogen werden soll. Wenn nun in Erkenntnis dieser Tat¬
sache der Deutsche Käuferbund es sich zur Aufgabe gemacht
Ixtt dre sozialen Einrichtungen in den verschiedenenErwerbs-
swemen zu beobachten und darauf hinzuwirken, daß diese auch
wirklich den beteiligt-en Kreisen zugute kommen, so ist ihm
öres vom Standpunkte der Angestellten aus sehr hoch anzu¬
rechnen. Außerdem ist nach zu bedenken, daß sich die Käufer
auch aus dem sehr großen Heer der Angestellten rekrutieren,
die aus eigener Erfahrung heraus den Wunsch haben, daß nicht
allein die gesetzlichen Vorschriften eingehalien werden, sondern
daß auch seitens des wirtschaftlich stärkeren Teils , zu dem
docq ln der Hauptsache die selbständigen Geschäftsleute zu
rechnen sind, noch ein übriges getan wird.

Mehrere Angestellte.
. * Ein Herr A. C. plädiert wegen angeblichen Mangels an

.obelwagen  in einem Artikel, überschriehen: „Der Um¬
zugstermin ", in der Morgen-AuSgabe Nr. 457 dafür , es
mochten mehr UmzugStermine vertraglich festgslegt werdsir als
1- April und 1. Oktober. Ich bin als Hausbesitzer gegenteiliger
Ansicht, glaube vielmehr, alle Hausbesitzer sollten, um sich vor
Schaden zu bewahren, vertraglich nur den 1. Oktober als Um¬
zug?.:ermin festlegen und sonst keinen zulassen.

hoben worden, dem Edikt, das den Nassauern die Auf-
Hebung der Leibeigenschaft verkündete, heißt es, die Leibeigen¬
schaft vertrage sich nicht mehr mit der a u f st r e b e n d e n
Bölkerkultur,  mit der auch die an sie erinnernden
druckenden Abgaben des Beithauptes unvereinvar seien. Auch die
Bewohner der standesherrlichen Gebiete hatten sich des Fort¬schrittes zu erfreuen.

^ Von Österreich weilte hier 1883
und 1884 und wohnte damals im „Hotel zu den Bier Jahres¬
zeiten ' . außerdem 1886 und 19S0 zur Kur bei dem Massage-
arzt vr . Mezger, wahrend deren sie in der Villa Langenbeck.
Kapellensrxaße, wohnte. Dort empfing sie auch den Besuch
des Kaisers Wilchelm. Kaiserin Eugenie kam 1864 von
Langen -Schwalpach nach Wieshaden , dann 1889 zum Besuche
der Kaiserin Friedrich . Bei dieser Gelegenheit wohnte sie im„Rhein -Hotel.

D . P . Bergebersbach hat keine Bahnstation Die nächste
Station ist Stratzebersbach , das über Frankfurt -Gießen - oder
Nlodernhauien -Limburg -Wetzlar-DillLnburw zu erreichen ist.
Bon Straßsoersbach ist Bergebersbach noch etwa V2 stunde
entfernt . Wegen der Füvftwge-Erziehunq müssen Sie sich<m
den Herrn Landeshauptmann hier . Landeshaus , wenden

Abonnent Rüdrsheimer Straße . In dem Beinhaus der
Katharinenkirche zu Oppenheim werden etwa 14 000 Schädelaufbewahrt.

A. A , Erbenheim. Wenden Sie sich an den Vorsitzenden
des Kreis-Kriegerverbandess Wiesbaden-Land, Herrn Direktor
Hummel zu Hochheim.

.. Abonnent an der Rrngkirchc. Von solchen Empfehlungen
müssen wir aus naheliegenden Gründen absehrn
o A „? *; « 9J Auswanderungslustige erteilt dieZentral -Auskunftsstelle zur Auswanderer in Berltii W 9
Schellingstraße 4.

Eltville. Der Militärpflichtige untersteht bis zu demDienstemtritt den Z'vilgerichten.
. .. £/ L., Seerobenstratze. Es genügt zu schreiben: „Institutfür Gememwahl zu Frankfurt a. M."

E. D. Uns unbekannt. Fragen Sie bei dem Standes¬amt nach.

JahreSaüschlus? der Bereinigten Königs- und Laurahütte,
wb. Berlin , 3. Oktober. Der Betriebsgewinn betrug

? 606 598 M. gegen 7 173 748 M. im Vorjahr, das ist 1 482 850
Mark mehr. ^Der nach Abzug der Zentralverwaltungskosten und
Obligationszinsen verbleibende Rohgewinn beträgt 6 747 807
Mark gegen 5 345 673 M ., das ist 1402 184 M. mehr. Die
Abschreibungen wurden d"m Anträge der Verwaltung ent¬
sprechend auf 4 736 276 M gegen 3 647 637 M. im Vorjahr
festgesetzt. Es wurde beschlossen, der am 81. Ôktober statt¬
findenden Generalversammlung eine 4proz. Dividende wie im
Vorjahr und die Verwendung von 385 800 für Arbeitern und
Beamten der Gesellschaft zugute kommenden Wohlfahrtsein-
richtungen vorzuschlag-n und den verbleibenden Rest von 61294
S??“ ,® 11! neue Rechnung vorzutragen. Der Wert der am
schlusie des Berichtsjahres vorliegenden Aufträge belief sich
guf 14 575 000 M. gegen 11 848 000 M. im Vorjahr.

wb. Luxemburg, .3. Oktober. Die Einnahmen der lurem-
biirgischen P r i n z - H e i n r i chb a brr betrugen in der dritten
Swtcmberdckade 227 855 Franken , das ist gegen das Vorjahrmehr 5466 Franken.

SchLffs-Aüchrichtey.
Deutsch« Ostafrika-Linle. Bureau : Weltreiseburcau L. Netten.

»laycr, Langgasse 48. F 317
Postdampfer „Answald" ist ans der Heimreise am

26. September in Marseille eingetroffen. „Reichspostdampfer
„Admiral" ist auf der Heimreise am 26. September von Kap¬
stadt abgegangcn. Reichspostdampfer „Windhuk" ist auf der
Heimreise am 26. September von Mozambique abgegangen.
Postdampfer „Tanrs " ist auf der Heimreise am 26. September
von Las Palinas abg-gangen. Reichspostdampfer „Gertrud
Woermann" ist auf der Ausreise am 27 September von
Mozambique abgcgangen. ReickSpostdampfefr „Feldmarschall"
ist auf der Heimreise am 27. September in Neapel eingetroffen.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel.
Langgasse 20. F318

Bewegung der Dampfer : „Marqurtte " am 21. September
bN .^ ? iwerpen nach Boston und Philadelphia abgcgangen.
„Pyrladelphran" am 21. September in Baltimore von Ant¬
werpen cmgekommen. „Mackinaw" am 22. September von
Antwerpen nach Baltimore abgegangen. „Lapland" am
LA... September von Antwerpen nach New Jork abgegangen.
„Frnkand am 23. September von New Jork nach Antwerpen
abgegangen. „Maniiou " am 23. September in Philadelphia
von Antwerpen angekommen. „Vaderland" am 25. September .

„„a. .. . ...... Ii.|4««viwi UHU|UHH innen zinanen . Selbstredend
Mt isder Vermieter , der heute noch eine leerstehende Wohnung
hat, das Bestreben, seine Wohnung so rasch als möglich zu
vermieten, aber selbst wenn die Wohnung am 1. Januar oder
1. April bezogen wird, sollte man festlegen, das Mietsjabr
endigt nur am 1. Oktober eines Jahres . Bekanntlich stehen
eben viele Wohnungen leer, und so habe ich kürzlich noch eine
Wohnung vermietet, und zwar auf eine längere Reihe von
Jahren : da der Mieter anderweitig bis 1. April gebunden

•,:uu8 tÄ solchen— er zieht jetzt schon bei mir ein — die
Wohnung Jahr umsonst geben. Hierdurch habe ich einen
^tnpffndlichcn Verlust ; selbstredend habe ich so vertraglich ab-
geschlossen daß s. Zt . der Vertrag nur am 1. Oktober endigt.
Wurden alle Vermieter es so machen, dann Hätte man , wie ich,
Nicht notig, erneu Mieter %i Jahr umsonst wohnen zu lassen.
oeZm. hatte Jener Vermieter , bei dem mein neuer Mieter wohnt,
auch nur her 1. Oktober abgeschlossen, dann wäre mein Mieter
Nicht rn die Lage versetzt worden, per 1. April zu kündigen und
an mich dre Anforderung zu stellerr, y2, Jahr gratis zu wohnen.

Ein Hausbesitzer.
* Mahnru  f. Die R e i chs tag swa hl  steht vor der

-̂ur . Nur verständige Einigung kann die Liberalen im Wahl¬
kreis vor̂ blamabler Niederlage bewahren. Einigt Euch, bevor
es zu spat ist. Auch Stadtrats - und Stadtverord¬
netenwahlen  liegen vor uns . Bei der Auswahl der
Kandidaten hierfür darf es nur einen Maßstab geben: die
Tüchtigkeit. Wiesbaden braucht bitter nötig moderne, um¬
sichtige, kaufmännisch denken und rechnen könnende, dem
Charakter nach unabhängige Männer . Andere Rücksichten
mußcn schweigen. Die besten sind bei den bevorstehenden
schweren Zeiten gerade gut genug für uns . Eivis.

ff' Das Beifallklatschen bei Konzerten.  Zu
Beginn der neuen Konzertsarson sei auf eine Vielgeübte Unsitte
der Konzertbesucher, das Beifallklatschen, bingewiesen. Nicht
genug, daß schon Vor Beginn und am Schlüsse des Konzerts
manchmal überflüssig geklatscht wird, nein , auch während des
Konzerts selbst glaubt das Publikum , seinem Beifall durch
wiederholtes Klatschen Ausdruck geben zu müssen. Sogar
nach jedem Satze der Sinfonie wird man durch das Geklaische
aus seiner Andacht herausgerissen und muß sich dann erst wie¬
der sammeln. Ich glaube, daß alle Konzertbesucher, die nicht
nur dasitzen., sondern dem Gange der Darbietungen auch folgen,
dre Unterbrechungen durch Klatschen riicht nur als eine Störung,
sondern auch als eine Rücksichtslosigkeit empfinden werden.
Ganz soll der Brauch ja gewiß nicht, wie in Bareuth , abaeschafft
werden allein man darf Verlangen, daß das Beifallsklatschen
erst ernsetzt, wenn die Akkorde und die seelische Stimmungausklang.

Krieskasten.
d7s Wiesbadener pLagblatts beantwortet nur frfirSWWif,. ffwf»*/*«,tm Br .-ttas.-n, und

H. 170. , Es dürfte sich hier um eine Willenserklärung
handeln, dre innerhalb der bestimmten Zeit in den Besitz des
Berems gelangt fern muß, die Kündigung also als Verspätet
zu betrachten sein. Wegen der Vernachlässigung der Pflichten
des Vereins mr:ßen Sie sich mit diesem besonders auseinander-setzen.
. . , W. W. § 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt in
dieser Beziehung: „Wird durch em Tier ein Mensch getötet
oder der Körper oder dre Gesundheit eines Menschen verletzt
oder eine Sache beschädigt, 10 ist derjenige, welcher das Tier
bott verpflichtet, dem Verletzten den daraus entstehenden
Schaden zu ersetzen.
k  c  t hat eine derartige „ausgedehnte
Erbuntertänigkeit schon lange vor i807 nicht mehr bestanden,
ore L e rb e r g en scha f t die zwar vorher sehr von ihrer
Harte verloren hatte, ist aber auch in Nassau erst 1808 unter
Herzog Friedrich August und Fürst Friedrich Wllhelm ausge-

Famülen-Bachnchreni
Standesamt Wiesdadeu»

kKtlduu«, 8 >« « rr Nr . so. geöffnet an Wochentag-,I van 8 BIS>/-I Ute » i et»
Ichliebunge» nur Dienstags. Donnerstags und Samstags .) '

Aufgebote:
Buchhändler Ernst Wilhelm Fahlbusch in Gera mit Susann»

* Schmitt in Altenburg.
Hoteldiener Karl Joseph Stezle in Mainz mit Emma Emilie

«ophie Klemp daselbst.
Kaufmann Joseph Fett in Bergisch-Gladbach mit Marie

Hanson hier.
Kcmfmann Louis Engelbert in Cassel mit Hedwig Tackenhainrn Baden.
Klavierarbeiter Karl Friedrich Albrecht in Berlin mit Lina

Dieterich hier.
^ SterbcfUllr:
29. Sept . Alwine Juliaire Schnitzler, 64 I.
29. „ Wwe. Berta Kahn, geb. Grünekmum, 62 I.
29. .. Heinrich Fink. 86 I.
30. „ Anna Eichelsheim, 18 I.
Sn " Wilhelmine. T. des Taglöhners Jakob Muth , 3 Dl
20- Dekorationsmaler Friedrich Else. 39 I.

1- Okt. Bureauhilfsarbeiter Paul Meirich, 24 I.
1. „ Wilhelm, S . des Musikers Wilhelm Cremer, 3 I
1. „ Eise-nbahnschafsnera . D. Wilhelm Dörr . 66 I.
1. „ Chemiker Ernst Haeger, 33 I.
1. ,. Klara , geb. Wilhelm. Ehefrau des Taglöbners LorenzSchmidt. 72 I.

Standesamt Kiedrich.
- Geburten:

14. Sept . dem Schlosser August Johann Moritz Wagner e. T.
15, dem Fuhrunternehmer Adolf Beck e. T
17. .. dem Bureaugehilfcn Friedrich Braun e. S.
17. „ dem Vizcfeldwebel Fritz Großmann e. T.
17. „ dem Dekorationsmaler Heinrich Schmidt e. T.
19. dem Fabrikarbeiter Joseph Klee e. S.

, Aufgebote:
Streckenarbeiter Anton Horst in Erbach mit Katharine SophieKonrad rn Brebrich. '
Straßenbahnschaffner Karl Joseph Ferdinand in Biebrich mit

.Anna Salcher m Waldmünchen.
Hilfsschaffner Adolph Heinrich Metz in Mainz -Kastel mit

Barbara Kerner rn Biebrich.
Zementarbeiter Heinrich Karl Klein in Biebrich mit Luise Wil-

r ^elmme Kathärme Maage daselbst.
L>legwr Wilhelm Hetmlich in Biebrich mit Anna Antonia

Schmidt daselbst.
Architekt Ludwig Wilhelm Schalles in Biebrich mit KatharinrÄtartin daselbst.

f , „ Eheschließungen:S* 1!« P . Bank in Biebrich Mit Christiane Bierod das.
olorrst Friedrich Wilhelm schrerner in Biebrich mit ElisabethsChristian: Martin daselbst.

^ Sterbefälle:
16. Sept . Karol . Wilhelmine Elisab. Felde, geb. Metz, 81 I16. „ Anna Marra Swrderskh, 5 M v
16 „ Willy FriedrichHermann Riedel, 10 M.
17 " Kemptner. geb. Felde, 90 I.
17. ,. Katharrne Christine Kaumann , geb. Kaiser. 80 I
17‘ " ^ >rl Martin August Lirk , Privatier ^ 67

™ :mh
rr n7 nu au|i «jiu,  Plioaiier , t)t

76 J ^ Generalleutnant z. D. Robert v. Wur
Katharina Grelbahner, 78 I.
Katharine Dorothea Fuhr , 8 I.

Geschäftliches.
Des Himmels reichster Segen quillt

Mcn' chcn aus den 5ieilc,uellen der Erde, und der
Mensch hat es verstanden, die öeilfräfte der Quellen
fo zu verwerten daß sic jederzeit un ) weitab von
den Quellen gebraucht̂ werden können. Fays echte
Sodencr Mineral -Pastssen sind ihren wirksamen Be-
standtetlen nach aus detr berühntten Sodener Heil¬
quellen gewonnen, und wie die Quellen selbst ßnd
auch sic ein ideales Hilfsmittel bet der Bekämpfung
qfi S.lffeftLoncn -.  kaust sie für
85 4>ig. Me Schachtel tn allen einschlägigen Geschäften.

ü &SfaBH&n Sie F561

täglich eia Likörgläschen Mp . Mommela Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
Körperlichen Kräfte verd n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Kamen Mp.  Homnel.

Die Morgerr-Ansgirde umfasst 18 Seite«
_uud die Verlagsbeilage „Ter Roman".

Chefrcdallcur: W. Schulte vom Bru,l.

Handel: 5!I. Hegerhvrst , Erbenbeim; für
® «- Nauendo - t : für Siadt und Staat C. RLth - rüt ' für

l-l-rlchtSiaal, B-rmmbtes, Sven und Brieflaslkn: C. LoSacker : für die Lnzeiqen
‘tmt#  s ^ aklamc»: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden. 3
2Jrua und Lcrlrg der £. Sq - llenbergfchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

i
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I FM, Sterling. % 20 .4B
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 LSi » —,80
1 österr . fl . i. C . » 2.—
1 fl . ö . Whrg . . . .
1 österr.-tingar. Krone
100 ft . öst . Konv.-Mfme
1 skand . Krone . , ,

1.70
. . > —.85
105 fl.-V/hrg.
. . M 1 .125

m
teT'

KursbeflcM

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener DrahtberieM des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. A
1 alter Gold-Rubel . . . . .  »
1 Rubel, alter Kredit-Rubel * »
1 Peso . . . . . . . • & *
1 Dollar . . * '« •
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . »
i Mk. Bko. . . . . . . . . »

1,70
320
2.16
4 —
4.20

12 .—
1.50

LL
Staats-Papiere.

») Deutsch *. Io **.
Zf. In »/«

t. . D. R.-Anl. unk. ISIS jg
i. . D . R.-Schatz-Amv, &
3>/iILp. Reichs -Anleihe »
J. .1» . . »
4. ,|Pr . Cons. unk.v 1* «4 . . Pr. Schatz-Anwei». s
Az Preusä. Consols »
3. . > » »
1 . . ;£ ad. Anleihe 03 »
4. . Bad. A. v. lQOluk. Cffl»

An!, (»dg.) s. 0
» » » i
» Anl. v. lSSäabg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1395 »

Bsyr. Abl.-Rente s. L.
->L--I3.-A.uk. i\ ('h M
» » » » » » 15 »
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
3, . |Elsas3-Lothr . Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.Q9»

31/2
S»/2
31/2
SV*
31/2
31/2
31/a
3. »
4. .
4. »
4 .
Zi/2
3. .
4. .

101 .70
99 .90

! LL.
! 82 .20
101 .L0

SS .SO
91 .80
32 .20

100 .30
ico .io

90 80
93cS0
91 .30
91
91 .25
90 .30
90 .40
83 .25

100.

101.
89 .8C

5. .
5. .
5.

3:/:
3Vi
31/2
3. .

St.-Rcnte
» 8t.-A. Lmrt.1887»
• 91,95,99,04»
* * » » 86 ,97,02 »

«. . Qr. Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
SV; » » » (abg.) »
31/1 » » »
3. . } * , » » »
3, .(Sächsische Rente »
31/2!Wald eck-Pyrm . abg . »

99 .80
31 .60

80 .40

4. »
3V2
3»/a
SV2
3Va
31/2
3Va
3Va
3*/a
31/2
%

Wurttemb.unk. 1915 *
* v. 1375-80,abg. *

» 1881-83 » s
* 1885u.87» »
> 1833u. 1339 »
»1893 »
»1894 >
»1895 »
»1900 »
* 1903 »
» 1896 »

92 .30
33.

ICO .20
100 .20
101 .10

39 .75
89 .30

82 .30
101 .90
100 60

94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
64 .70

b) Ausländische*
8. Europäische.

8. . 1. elgische Rente Fr.
8. . IBerii. St.-Anl.v.l895 *
•i/2[Bosn. u. Herzcg . 98 Kr.
«1/2 » u . Herz.02uk.1913»
4. . » u. Herzegowina »
5. . Buig. Tabak v. 1902A
3 . . (Franzos. Rente Fr.
4 . jGaliz . Lahd.-A.stfr. Kr.
4 . ,1 » Propination »ö . fl.
I «/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
1&/4{ » Mon.-Anl. v. 87 »

> » 87 2500r»
8. . Holland . Anl. v. 96h.fi»
4 . ItLl. amort.89,5.3u.4 Le
4. .! » Kirchgüt.Obl.abg. »
NA cons. stfr. Rte. i . G.
3*/«j 10000/20000 LeM» » » 100-4000 *

I * Rente i. G. »
37a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
372 Norw. Anl. v 1394 8̂
3. . | c cv. » v. 1888 »
Al/s Öst. Papierrente ö. fl.
4.
47s
4. .
4. .
4. .
4. .

Goidrente ö. fl. G.
» Silberreute ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./N .»
» Staats-Ren te2000r»
» * » 20,000r»

472 Portug. Tab.-Anl. A
4»/2 do. inn.ainrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1416 *
3. . do. » » S. 111 *
3. . do. » S. IIIiSpec .) »
5- . Rmn. amort. Rte.v. 03»
4.
4
4. •
4.
4.
5. .
I.
«
«
4. .
4 . .

Conv.
» » v. 1890 »
* » » 1891 »
» inn. Rte. (V®89) »
» 5uss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894.ä
» » » » 1896 »
9 » » » 1898 »
9 » * » 1905 »
» 9 * » 1908 »

1910

92 .50
35.

100 .
99 .80
91 .60

100 .
97 .50
96 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .30

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .30
07 .30
94.
91 .90
93 .50
92 .80
9340
99.
82 .70
65.
67 40
10 .30

100 .40
94.
95 .80
SS

4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i
31/2
3. .

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do.Cons .-Anl.v. 1386»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1139»
do. do. S.IIfstf .v.90 »
do.Oold-A.Einilv .OO*
do. • »IIIv .90»
do. 9 »iVv .90»
do. * » VI v. 94 »

» St.*R.v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
* Conv. A. v. 93 stfr. »
»Qoldanl . » 94 » *
» » » 96 » »

3V2]Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 9 » 1886 »
3'/2 » > 1Ö90 »
3. . » '
3»/2,Schweiz. Eidg unk.

1911 Fr.
41/2:Serb stfr . Gold A

amort. v. 1895 »
Span. v. 1832(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

cons . » v. 1890 Ji
(Administr.) 1903»

» (Bkgdad) 3 . I »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
* » » 1902 »

4. . Uns-  Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
, St.-R.v.l897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Ji

j » Grundtl̂ v'.89 »ö.fl.
■ » öüOOr» »
! 9 9 500r » »

4
4
3V8
4. *
4.
4. .
4. .
4. .
4.

4. .
SV2
8.
t,

92 .20
102 .

92.

91 .20
91 .75
99 .60
39 .30
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
89 .25
89 .50
85 .30
93 .20
91 .50
90.
94 .10

94 .70
89 80
85.
96 .75
91.
95.
82.
83 .50
85.
81 .50
81 50
62 .80
93 .50
89 .90

72 .20
80 .30
93 .30
93 .50
93 .30

2Z. AuBscreuropäische.

5
5
5. .
S- .
s . .
V/2
4. .
11/2

,{Arg.i .G.-A.v .1887 Pes
» » > abgest. »
» 1907 unk. 1912 »
- 19Ö?tgb . ab 1916»
>äuss. E.-B. i. G. OOL
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.1888 L

m./x » » » v . 1897.-Ä
41/2 Chile Gold -An!. v. 89 »

! » » » v. 66 »
;Chin. $t.~An!. v. l895 &

9 V . 1890 *
» v. 1898*

do. 8t.E. Tient.- Fuk. *
. |CubaSt.-A. 04stf.i.O. JI

4V2!do.stf.i.G.tgb .abl919 »
4. »iEgypt . unificierte Fr.

* -ndyümcrt « t

41/3
s
s -!
4V2
5
5

102 .
100 .50
100 .50

i 103 .80
| 99 .70! 95.

87 .50
94.
91 .50

105.
10 ^ .50

j 98 .10
! 100 .50
! 102 .60
j 83 . 50

Egypt. garantierte M
Ijapan. Anl. S. II »
do. v. 1965S. 12—19 A
Mex. am. inn. 1-V Pes.

» cons . äu!5. 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons. inn.50üör Pes.
» » 125ör »

Tamaul.(25j.meoc.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. O. £
l̂ o. E.-B. in Gold Jt

96 .20

97 .20

90 .40
60 .20

97.100.20

Provinziai - u . Comnuinitl-
Zf. Obligationen. In

4. .IRheinpr:20,21,31-34./* XOO.IO
33/4 do. 22 u. 23 » 95 .60
36/10 do. 30 » 94 .25
3V2!do.10,12-16,19,24-27,29» 90.
372 do. Ausg. 19uk. 09 » 91,20
3-/2 do. »28uk.b.l916 » 91.
373 do. » 18 * 88 .30
3. . do. . 9, 11 u. 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v.G6u. !4 » 100 .80
4. . do .i907untlgb.b.l8 > 100 .50
4. . do.1908 unkdb.b.18» 100 .60
3-/2 do.Lit. Nu .Qlabg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R (ab%.) » 93 .40
5-/2 do. » S v. 18S6 ■» 93 .20
3-/2 do. » T » 1391 » 93.
31/2 do. » U »93,99» 93.
3-/2 do. » V » 1896 » 93.
3-/2 do. W v. YSu.08 * 93.
3-/2 do. Str.-B. » 1699 . 92.
372 do. v. 1901 Abt. I . SX.S0
3-/2 do. * » A.11,111» 92 .60
3-/2 do. - 1906A. I,il » 93 .60
31/a do . » 1903 » 92.
37i do. v. Bockcnheim » 98 .60
372  Berlin von 1886/92 » 92 .30
4. . Bingen v. Ol uk. b.06»
4. do. » 07 - » 12»
31/2 do, » 1898 »
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
372 ao. » 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 11»
4. . » V. 09 u. 16 »
3-/2 do. ab", v. 79 » 91.
3-/2 do. v. ISSSu. 1394 » 91.
3-/2 do. conv.v.91 L.H. » 91.
3-/2 do, . 1897 . S1.
3-/2 do. v. 02ant.ab <77» 91.
3-/2 do. v. 05 »abl910» 91.
4. . Qiessenv .1907u.1917 »
4. , do. 09 u. 1914 »
3-/2 do. v. 1890 »
372 do. v. 1893 » 91 .40372 do. v.1896 kb.abOl » 90 .30
372 do. »1897 > » 02 » 01 .40
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 90 .60
37a do. » 05 ukfb. 1910 * 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99.
4. . do . V.1907u.1913 * 99 .20
37a do. » 1894 » 89 .75
37*
3-/2

do. » 1903 »
do. v.05uk.b.l9il» 90 .20

372 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 * 99 .30
4,, do. » 1906 * 99 .2©
4. . do . » 1908 uk. 09» xoo.
3-/2̂ Limburg (abg.) » xc « .
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do. v. 1900 uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *
372 do. (abg .)1378 u,83. 90.372 do. » L.j . v. 1884-
3i/» do. von 1886u. 88*
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
3-/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.1915» 90.
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 *
4. . do. » 19G6uk. 11 *
4. . do . » 19p? uk. 12 »
4 .. do, 19D8u. 1913*
3-/2 do. » 1888 *
372 do. » 1895*
372 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. « 1904/05 »
472 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1906 k. 1906 »
31/2 do. v. 1891/92abg. »
3-/2 do. von 1398 *
372 do. v. 1902 u. 1903 9
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »

Stuttgartv.l 895k.afOS*4. .
4. . do . » 1906u. 13 * 99 .60
372 do. » 1902u. 08 »
3-/2 do. » 1904u. 12 »
4. .(Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2! do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 * ICO.
4. . do . v. 1903S. lVu .12» 99 .70
4. . do . 1906, S. i.r. 1937» 3,02.
4. . do. 1908,S.II.u.1910» 99 .80
3-/2 do. (abg .) » 94 .60
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 , 30.
372 do. v. 1903S. I, II »
4.  . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .50
4. . cio. 1903 u. 1913 » 99 .50
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. * 1687/89 » 90 50
3-/2 do. » 1896k.1901* 89 SO
372 do. » 1903k.1914.
372 do. « 1905U. 1910» —

3-/2!Amsterdam h. fl. i
4V2 Buk . v. 1S8S(conv .) Ji 98 .50
41/2I do . » 1695 4050r » 98.
4V2i do. - IS9S »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3>/2 do. von 1836 » 1 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 80 .10
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38iio'Neapel st. gar. Lire 96 .50
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) * 103 .75
5. . do. » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. j 94,
4. . do. Invest. Anl. A
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. St. Buen.-Air. 1392 Fe. 104.
5. . do . 1909 i. O. (409) M 1100  so
4'/2ido. v. 88 i. O . S

Div.
Vor!
6*/*
SV4
3. .

4. .
80s.

13. .
V/2
6. .
8V2
9. .
6V*
6. .
6..
6V2
6V2

121/2
8 V?

i 5»».

6!/a A. Elsäss . Bankges
6 /2 Badische Bank R
3. . B.f. ind. U.S. A-D. ^

f. Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A.,W . »
Handelsbank s.fl.

_ , Hyp . u.Wechs. »
6V2 Barmer Bauk-V. »
6. . Berg -u. Metall-Bk .A
8Va Berg .-Mark . Bank »
9. . Berl. Handelsg . » ;
6Vr » Hyp .-B. L.A. B » ;
6. . Breslauer D.-Bk. » j
6. . {Comin. u. Disc.-B. » I
ftv»|öarmstädteri >k. s.fl. ;
6>/2i do . M. tOOOA

Wh  Deutsche B. S. I-X »
8. . 1 * Asiat . B-Taels
S'/r! » Eff. u. W. TULi

Vorl .-Ltzt.
7. .
9. .
6. J
9*/2
81/2
812
9. .j
91/2:
8. !
8. .
5v*;
6. . !
61/2

11. J
5#14|
61/2!

10 ..
5. .
0. .I
8. J
53/4'
5*3 i
7. . !
9. .
7. . !
7V,
6. .
8. .
5-/2
71/2]
7. . 1

7. .
9
6. .

10..

Deutsch. Hyp .-B.Thl.

In «/«
147.

Gberseebank
» Ver.-Bank Ji

Diskonio-Ges. »
8V2'Dresdener Bank »
9. , |Eiscnbahn-R.-Bk. »
9 . jFrankfurter Bank »
9Vri do. H.-Sk. »
8. . do . Hyp .C.-V. *
,9. . ;GothaerG.-C.-B.ThL
5V4,Mitleld.Bdkr.,Gr . A

do. Cr.-Bank »
Natibk. f. DtschL »
Nürnb.Vereinsbk, »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Land erd. »
do. Cred.-A. ö.fl.

6-/2
7. .

11..
6«
7. .

10.

5. .
7. .

5V2 pjäiz. Bank M
9. . I do. Hypot.-Bk. »
8. . |PreuäS. R.-C.-B. Thl.
ö. •j do. Hyp .-A.-L. A648 iReichsbank »
7. . Rhein. Credit.*B. »
9. . ] do. Hypot .-BK. »
7. . |Rh.-Westf.Disc.-0 .»
71/2!Schaaffh . Bankver , »
6. . iSiidd. Bk,. Mannh. *
8. . 1 do , Bodenkr.-B. »
5i/2 Schwarzb. Hyp .-B. »

Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb . s. A

I de*. Vercinsbk. fl.

125 25
184 .25
153 .13
170 .50
198.
203 .75
162 .50
172 .50
102 .80
120 .40
121 .50
233.
142.
135 .50
199 .25
105.
194.

6. .
7,

121 .80
141.
138 .25
197.
117 .30
133 .50
199 .75
173.

135.
147.

116.
148.

Div  Nicht vollbezahlte
Vnri.Ltzt. Eank -Aktien . in v».
9. .19. .jBanque Ottomane Fr. |135.

Aktien u . Obligat . Deutscher
DiviJ Kolonial -Ges . , „Vorl.Lirt. In 0/0.

10. . 21,/4iOtaviminen Fr. 141.
— lOstafr. Eisenb.-Ges. !

I (Berl.) Ant. gar. A —*
7V1 Southwest Afr.C»» j166 .505.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

in **>V01I. Ltzl.

283.
X8S.

X20.
188.
130 .50
130 .50
173.

128.
57.

208 .50

173.

122 .

A!um.Neuh .(50Vo)Fr.[186 .50
. Asch.ffbg.Buntpap.u4| —

* Masch.-Pap. » 134.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 1180 .25
BaugSüdd.I.60»/öE, A 1 79 .50

1 Bleis ».Faber Nbg . »
. Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningcrFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
*Herku !esCas«el»
* Hofbr. Nicol. »
» Keir.pff , *» Löwenbr. Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» M<annh. Act. »
» Nürnberg »
»^arkbrauereien*
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
* Werger »
» Worms,Oertge »

* ßrouzef. Schlenk »
- Cem. Heidelb , »

F. Karlst. »
Loflir. Metz »

- Cham. u.Th.-W.A. »
1 Chem.A.-C. Guano* --

» Bad. A. u.Sodaf. » 485 .60
» Blei,Silb.Braub. » 117 .25
*D.Gold-,Sl.-Sch, » 778 .60
* Fabr. Ooldbg . » 334.
» » Griesh. El. » 254 .50
» Färb w.  Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
»Weiler -ter-Meer» 228*
» Werke Albert » 480.
* Hoizverkohlgs . » 283.
.> Ult.-Fabr. Ver. * 217.

EL Accum. Berlin » 283 .50
» Deut. Uebersee » jl63,

87.
200 .

69.
255,
116.

80.

133.
161 .
123.
122 .
150 50
116.

523.
76.

260 .80
224 .50

116.
132 .80

150.
236 .50
133.

153.
150.
230.
138.
120 .

71 .25
* 174.

. » 1101 .25
Il92.

Von . Ltzt. In »'*.

Vollbez . Bank -Aktien.
Ltzt. I" *'*

*Ges .ÄUg.Bcrl.
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. •»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Licf.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
* Tel.-G.Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif.BerL-Frkf.»
Heddernh. Kupf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef., Frkf
Lcderf. N . Sp. ,-

» Rothe, Kreuzn. » 109 .20
Ludwigsh. W.-M. » 164.

30. . jMasch. A., Kleyer » 450.
SV*! » Armat. Hilpert » j —

11. . » Badenia, Wh. » 501.
28. . » Bielefeld D., » 458.
7. .! » Faber u. Schl. » 140.
71/2! » Gasiri. Deutz » 139 .60

16. » Gritzn», Durl. » 275 .20
10. . 1 » Karlsruher » 185.
121/2 » Manntsrn .-R. » 202 .30
24. . j » Moenus * 365 .50
71/2 » Mot . Oberurs . » 125.

14. . »Schn .Frankenth . ’ 250.
16 » Witten . St. » j —

Mehl-u. Br. Haus. » 116.
MetaUGeb.Bing,N .» 303.n » *r t,rt

IO. » 11. .
8. . 8..

7.
10 ..
7. .
8V2

9. . IO. »
10. . 10 ..
4-/2 41/2
51/2 6. .
0. J 0..
9. . 15. ,
12. . 12.
4 . . 4. .

Deutsch»Luxemb. ^ Î b7 .40
Eschweiler Bergvv. *
Friedrichsh. Brgb. » il35 »’̂132 .50

172 .60
Geisen kirchen
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. *
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau » '127.
Obcrschl. Eis.-ln . » 1 81.
Phönix Bergbau » 242 .75
Riebeck. Montan

120 .
ISS.
131.

189 .30
V.Kön.-u.L.-H Thlr. i153 .00

123 .50
130.
199 .40

122 .20  !
157 .20
288 .25
124 .80
124 .50
1154.
103 .75
168 .25

!3 10.

Prz. Stg. Wesse! » 96 .50
' Pressh.jSpirit. abg.» 227 .50
' Pulver!., Pf», St.I. » 140 .

Schuhf. Vr. Frank. » 15 £.
' Schuhst. V. Fulda » 158 .90
* do. Frankf., Herz » 117 .50
‘ Seiljnd. (Wolff) » 137 .60

Glasind . Siemens » —
' Spinn. Tric., Bes. 128

Westd.' Jute > 122 .
4. . ' 6. .

12. . 12..
15». 15. .

D Verlags-Anst.
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr.Waldh.i

.123 .15

Kuxe.
(ohne Zlnsber.) per St. in Ji
- — (Gew. Rossleben Ji 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch . .

Vor!. Ltzt. In *3.
8.. 81/2 Lübeck-Buchen A 11BS»
6.. 7. . AUg. D. Kleinb. - 132.
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 157.
874 372 Berliner gr. Str.-B. » 139.
«>/- 47- -ass . gr. Str.-B. »
6-/2 67? Danzig El. Str.-B. » 134 .20
51/» 6.. 0 . Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6.. 61/2 Scnant.E.-B.-Akt. » 117 .10
6.. 6 .. Südd. Eiscnb.-Ges. » 121 .30
6.. 8. . riamb.-Am. Pack. » 128.
0.. 3. . Nordd. Lloyd • 93 .10

b) Au. ländlache.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114 .60

5. . 5. . do . St.-A. »
7i%illjio/at Buschtehr. Lit. A. -
lOVz Il >/! do . Lit. B. >

1»1*>Czäkath-Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Pr.-X.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 157.
6Vs 675 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155 .50
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) > 20 .63
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 572 do. St.-Act. »

1/4 3/4 Raab Öd.-Eben furt* 36 .70
5. . 5.. Stubiw. R. Clrz. »

Gotthardbahn Fr.
61/2 7.. Orient. E.-B.-Betr..O 151.
6. . ~sr. 5altim. iiröhio Doli. 98.
6. . 6. . Pennsylv . R. R- > 118.
6. . 5. . Anatol. Eis.-8 . Ji 144.
475i 6-/5 Prince Henri Tr 150 .30

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche» In o/tp.

3. .14.1!?. D. Kleinb. abg. A —
4. .lAi!p.Loc.-u.Str.-B.v.9S » 101 .20
4V*iBad. A.-O. f. Schiff. > lOo .SO
4. . Casscler Strassen bahn * 99 30
472 D. E.-B.-Betr.-G. S. II » 101.
4. . D, Eisenb.-G. Serie 1 » 95 .30
4V»! do (Ff.l S. IIu . IV » 101 .50
4 J do . Serie I ». HI »
4i/2iNordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .80
472? do. OS uk. 1913 » 10080
4. l do. v. 02 » * 07 »
37a|Südd. £ isehbahn » 87.

b) fiuslsnclUch «.

Zf. In 0/0.
X,.iWarsch .-W.S. XItth. il A
4. .1Wladikawkasstfr. g. »
4. .1 do. v. 1898uk. 09 »
5. . lAnatolischc i. O.  »
4>/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monastir »
5. . ITehuantepecrckz-1914 *

100 .20

170 1
99 .50
65.

100 20

Pfandbr . u . Schuldverschn
v . Hypotheken -Banken*

Zf.
3»/2
3V*
4. .
3V2
4. .
4. .
3-/2
3V2
4.
4.
4.
4.
31/2!

In %-
Alle . R.-A., Stuttg. M
Bay.Ver-ß. München »

do. H.-B. S.6uk.I912 »
do. do. Ser. I u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. .
do do. (anvsrl .) »
do. do. «
do. do. (nnverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S-9n . 10 »

do. 8. 11,12,1« »
do. S. 22, 23 »
äo .S.1,3 -6,20,21»

3t/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. .[Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912»
4. . | do. S. 29-32, unk.lS »
31/21 do . »
4. -‘Berl. Hypb. abx. MV» »
31/21 » do . » 80»/o »
4. -ID. Or.-Cr. Ootha S. 6 »

do.
do.
do.

100 .30
90 .30

100 .10
193 .50
100 .10
100 .10

90 .70
90.
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
01 .40
87.

100 .20
100

4. J do.
4.
4. .
5. .
3»/2
3V2
5. .
31/2
ZVr
5.
31/2
3*/*|5:3

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

150.
162 .30
249.

367 .75
L39
117 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. 2*1 ^

1212 Boch . Bb . u . O . yf 220 .75
5Va Buden*.; Eisenw . » ^ 11 .30

U . . ;Conc. Bcr«b.-0 . «•

Böhm. Nord stf. i. G. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do. do. von 1895 Ki

Donau-Dampf.82stLG. A
do. do. 86 » i.G *

Elisabethb. stpfl. i . G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fiintkirch.-Barcs stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. -
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. 0 » A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfLS.Ö. fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mahr. Grb. von 95 Kr.
Schics . Centn. »

,.okb. stf. i. G. A
do. stfr. i. G. »

Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. conv. v. 74 *
do. v. 1903LU. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv. L. A. Kr.
do. v. 1903L. A. »
do. L.B. stxr.S.ö. ft.
do . conv . L.B. Kr.
do. V.19Ö3L.B. *

do. Süd(Lomb.)sf. i. O. A
do. do. »

26/to do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5 .'do . Stsb.73/74sf.i.G. A

1 do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i .G. A
do. I.-VHL Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. J.S.ö .fi.
Prag-Duxl896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. Q. >

do. v. 91 stf. i. C«. *
do. v . 97 stf. i. Cf. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. Ö. fl.

. . . Vorarlberg stf. i . S.  »
2*/io ital . stg . E.Ü. S.A-E. Xe
4. .j do . Mittelm.stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . .Sardin.Sec. stf. g. Iu.IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian. v. 79 Fr.
5. . t do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880*
4»/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kürsk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1 do. Chark. 89 < » *
4. .lMosk.-Tar.-A .97 stf. g. »
4V* Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. *

do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wer . ab 1910stfr. »
do. do. Serie 11 »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
Ru» . Sdo. v. 97 stf. g. *
do. Südwest stfr. g . *

Ryäsan-UraUk»tf. ff- »
do. do. v. 97 stfr. »

4. .;Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. S IX stfr. »l 4. .! do. S. Xuk. 1911»

»7 .80

95 .60
92 .50

97 .60
95.

93 .30

92 .60

87 .20
93.

103 .10
84 .20
85 .10
83 .40
85.
85»

103.
24 .30
85.
99 .70
ßl 30
56.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
Z»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
3«/i
372
3-/r
372
4,

do.
do
do
do.
do.

do. Ser. 7
do. » 9u . Ya »
do. S.lQ.löa uk.1913 »
do. 5.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unftit9l5 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » U , » 1913*

D. Hyp.-B. BerünS. 10 *
do. S. 14,uk. b. 1914*

5.15U. 16.uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 2ÖU. 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 *

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 *
do. Ser. 12,13 »
do . S.15,kb.l906 *
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. l k. itlO»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15*19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43 uk. 1913*

do. 5. 46, kdb.08»
do. S. <7uk .1925*
do . S. 48uk.l917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk. l920 *
do. S.44 uk.1913»
do.S2S-39u . 32 »
do. S. 45, tilgd.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
4. .!
4. .
4. .
372
372

do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 Uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
©9.70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
»3 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .30
99 .40
99 .80
99 .50

100,10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 .50

4. . Mein. Hvp.-B. S. 2,6u .7 »

5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4. .
5. .
4.

96 .70
95 .80

79 .90

76 .40

76 .50

192 .85
94 .25

" « 8750
71 .90

' 70 *50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
37*
4. .
3-/2
472
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3*/i
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
372
372
372
372
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. Suk . 1911 *
do. 8. 9 * 1914 »
do. S. ll » 1916 »
do. S. 12 » 1917 »
do. S. 13» 1918 »
do. S. 14 » 1919 »

do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 . »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do. do. *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 *
do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 24uk. 1916 »
do. S. 25uk. 1913 *
do. 8. 26 » 1919 »
do. 8 .27 * 1920 »
do. S. 20 » 1913 »
do. 5. 23 » 1915 *

„ do. S. Z. 7. 3. 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899u. Sl »

do. v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17 »
19 »
20  »

71 .1«
70 .50

11 :2.70

91 .30

lOO.
51 .90
87 .50
88 .10
98 .40

87 .70
88 .10
66 .60
97 .30

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb,06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08 uk. 17 *
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk. 06*
do. do. 06 » 16 »

32/i#do. Hyp.-Act -Bank »
2*/icdo. do. do. »
4Va do. do. Sr. 125] auf , »

do. 180% | »
do. ,'abg. l »do. v. 04uk . i3 »
do. v. 05 * 14 »
do. v. 07 uk 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

4. . do. Kom.v. OSuk. IS »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3-/2 do rio. do . . . . »
4. , do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »

do do. E. 22uk. b. 12»
do. E. 25 * » 14»
do . E. 27 » » 15»
do . E. 28 » » 17.
do. E. 29 * » 19.

4 . . do . do . E. 30U.31 » * 20.
33/4 do . do . E. 23 » » 12»
ZV«do. do. E. 26 * »14»
3i/ido . do . E. 17u. l8kdb . »
3'/?do. do. E. 24 uk. b. 12»
373 do. Kleinb.E. Ikb ab04 »
372 do. Korn. S. 3uk. b. 12 »

90 .50
98 .60
93 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
89 .60
89 .80
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
9080

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 30
99 .40
99 .60
99 .80
39 70
89 .90
89 60
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
9180
92 .20

4. do.
372 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do
do.
do.
do.

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
98 .80
©9 .30
58 .80
99 .20
99 .20
99 .50

100 .50
98 .60

4
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
37:
3-/2

do. Laudsch.Central
Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 ,

! 90.
S 91 .10
j 94 .80
! 90 .60
103.

do.
<io.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

99 .60
99,50
99 .80

100 .39
29 .80
91.

Zf In °/°
4. . Rh.-'STestf.B.-C.S. 3. 5 Jt SS.
4. . do . S. 7u . a 8 u. Sa » SS.
4. . do. »9u.  79ank. l2» 99 .30
4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 40
4. , do. » 31 » 1918 » 100 .S©
4. . do. » 12 . 1920 »
31/1 do. » 2, 4 u. 6 » 90 .4,0
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100.
3-/r do. bis inkl. S. 52 » 90 .8©
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 -

,4. . do. do. S. 8 > 99 .7©
37- do. do. S. 4 * 90 .8©
3-,- do . do. S. 9 » 91 .7©
4. . Württ. H.-B. Em.b.92 . 99 .6©
31/2 do. do. » 93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . iLd. Hess .-H.-B. S. 12-13

- 16, uk. 1913 A
4. Jdo . S.14-15u.l7uk . 1914»
4. Jdo
3V*|do.
3721do,
372jdo.

do.
do.
do.
do
do

S. 18-29 uk. 19'. 6
Serie 1, 2, 6-8 »

» 3—5, ver!. »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser- 5—6 »
do. Serie 7—9 *
do. » 10—12 *
do . » 3—3 9

Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. * S.23 » 1916»
do. » 8.21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U *

do. Lit. J >
do. F,G , H.K, L 9
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T 9
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .7©
100 .9©
100 .9©
101 .

90 .50
803©
90 4©

100 .7©
100 .90
101 .4©

91 .8©
©1.3©

10X.
101 .2 ©

94 .5©
101 .5©

99.

94.
94.
94.
92 .90
89

2 Asncrik . Efscnb .-Bondc*
4. . Centn. Pacif. I Rrf. A  96 .2©
31/2! do . » 91 .20
5. . Chic. Milw. St. P., D . P.
4*J do. do. do.
4*JNorth. Pac. Prior Lien
3*. i do . do . Gen.
5*JSan Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

Lien
IM.
IM.

106 .3©
89 .5©

ICO.

101 .10
85 .8©

Diverse Obligationen.
Zf.

Aschaffb.Buntp.Hyp.-«
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. *

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) *
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms *

BrüxerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »

4. . Cementw. Heideibg . »
472 Bad. Anü.- u. Sodas. *

Blei- u. Stlb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. *
Eisenb.dRenten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulab, Boese»
do. AUg. Ges., S. 4 *

do. Serie I-1V *
El.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . *
Gelserfkirch.Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Seilindust. Wölff Hyp.»
Zellst.Waldhoi Mannh.

I» ^
98 .5©
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
93 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 -25
104 .80
101 .50
100 .2 ©

97 .50

89 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

102 .30
104.
102 .80

zt.  Verzinsl . Lose-
4. . iBadische Prämien Thlr.
3. . iBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. JDonau-Regulierung ö. fl.
372;Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.3-/2> do . do . II . »
3. . 'Hamburger von 1866 »
3. . Hol!. Kom. v. 1871 h.fl.
372 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
272jLütticher von 1853 Pr.
3. .!Madrider, abgest. »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. JOIdenburger Thlr.
5. JRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . j do . v. 1866a. Kr. »
27?StuhlwHssb.-R.-Gr. öfl.

Ja o/«t
173 .50

153.
117.
117 .30

105.
134.

ISS.
77 .90

135 .70
182 .10
123 .10
460.
353.
112 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20
— Finländisch. Thlr. 10
—jMaftänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
—; do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—!Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
—iTurkische 1 Fr . 400
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— Vcnetianer Le 30

37 .86
204 .70
380.
160

36 .30
539.

66 .40
230.
157.
380.

45 .40

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Gestern, fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .JR.) p.lOOR.

Schweiz. N. •*. 100 Fr.

Brief. I
20 46,
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .20

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .20

4 .197,

80 .70
20 .46
80 .90

4 .191/j
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
30 .75 80 .65
S5 .2ßj 85 .15

80,95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

88 .
87 .80
87 .90
89 .90
90 .70
91 .60

Reiclubank -Dljkont 5%. WeCÜSel.
Amsterdam . fl. 100 160.15
Antw. Brüssel Fr. 100 80.90
Italien . . Lire IOC 30.30
London . Lstr. I 20.45
Madrid . . Ps. 108 —
N.-York(3T .S.)D.lQQi —

4 0/9
5 0/9

51/20/0
47c o/o
4720/q

Paris .
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. • . Kr. m.$.

In Mark.
Fr. 100 81. 40

81.05

84.70

40/0
472 0/1
4%

1 5 o/a

Langg,m
her be
Zechen!
Holz. &

Slnzü,
Abfall

Au<
I lieh

25 Pf.
Sofoi

Alieinve
iieko !

W
Reife -.
k-' sfcv t>:
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A Die Abholung von Gepäck , ^
I FRACHT-undEILGÜTERN£
<S zur Kgl . Preuss , Staatsbahn er - %
& folgt durch die regelmässig4bis <§> ■
5 5 Touren täglich fahrend ©« f !

RETTEMM AYERS g 4
% ABHOLE - WAGEM LZI
^ zu jeder Tagesstunde . ♦
^ Sonntags nur vormittags auf Bo- ^Stellung beim Bureau : ^

SflRO8 jASMSTR.  AS S85 L . ❖ I
| Telephon Kr . 12 u. 2376. ♦

f Königlicher Hofspediteur
I"L/ettenmayer

| \ = =Wiesbaden== »

Sresser WWWWtz

EXTRA- A'
WAGEN .

auf die DM
MINUTE!! K

(goren
Express saxe). O

wegen vollständiger

AllDOSlffl

Metall-Betten,
Holz-Beiten,
Kinder-Betten,
Matratzen, Federn,

Hefiüäifen

garantiert
geruchlas,,
gefahrlos,

in
allen Grossen.

ConYMd Mi 'ell,
Langgasse 11 — Schützenhofsti asse 1.

Rirrgfreie Kohles
her besten Zechen zu Sommerprcis.
Zechenkoks, Briketts. Holzkohl., Anzündr-
holz. L-' --:«-! Hirschgraben22.

des

Orient-
H

i!l
Auzündeholz
Abfakyolz

gut
§trocken,
» Sack L Mk.
ü Sack « V Pf.

i « LS. W,  SR©ssel «,
Tage - uns Hobelwerk«

" ele phon 8494.

ö WPSWWS
säg Sa H

v

c  *
fc S
äZrs ™
« s

'Ziehung 13.—!S. Öktbjr.
M Düsseldorfer

Ausstellungs*

12!58 Gew. i. Werte v. Mk.

mmmmmisara
üiii

s= Lose HO Pf., l'tz
Porto und Igiste 30 Pfg. versendet
°Deb1f' Ferd . Schäfer,
Bankgeschäft, Düsseldorf 24.

1 Auch zu haben in allen kennt-
i bch gemachten Verkaufsstellen.

j

Kinder-
Kopf-Waschpulver

25 Pf. Schutzengel 25 Pf.
Sofort reiner Kopf , reine Haare.

Alleinverkauf : » i-ogerf r llinor,
£cko Schwalbacher ». JIauritius *tr.

HEU
in Ia Qualität , F140

lose und gepresst,
f. prompteu. spätere Lieferungen

offeriert waggonweise

Selipami fSrönetanm
Frankfurt a . M.

Ge reide unc! Fourage.
Tc !o hon Amt I 3734, 6416.

Taunusstrasse 28.
Alle rorhaadeneB

echten Perser and

Türkische Teppiche,
Orientmöbel,

Kunstgegenstände
werden , um damit zu räumen,

M unter den feisherioen Preisen

Lager in ammk.Seimfieii.
Aufträge nach Mars. 1862

BBcrm . Wtipli " orn , Gr . Bnrgstr,  8.
W ‘ Kur die 0ie-.se. -Q ,

Reisc -, Kaiser-, Schiffs « u . Hand-
la jfet  kaufen Sie I>iU>g Reu nasse 22.

Vorzug!. Wmterleger
^ ^ f.Utft man jetzt bei

M. B cker, (ÄtstÄgelhof,
'föfcfN'' &ö ; to tuau -Sikg.

Preisbuch gratis F135

ausverkauft.

Es bietet mein Felda s ®rtiertes ULfages* aller Provinzen
des Orients, von den kleinsten Vorleger anfangend bis zu den
grössten Zimmerteppichen,eine ausseromflentlleSaebillig ’©
Kaufgelegenlieit — auch für spätes 8©!! Bedarf»
Sämtliche Waren sind mit den früheren reellen . und
fetzigen billigen Verkaufspreis,en deutlich ge¬
zeichnet und kann Jeder Käufer sich durch einen Blick in meine

Schaufenster und Verkaufsräume davon überzeugen.

mit
Patent -Matratze,

Grösse
90/190 cm,

bestes Fabrikat,

mit
Patent -Matratze,
Messingstangen

u. Knöpfen,
Gr 90/190 cm

(ohne Eckkons .),

vornehmes , aus
33 mm Stahlrohr,

mit
Patent -Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

WN -Ml
in entzückender

Auswahl von H.7?- 35
MElWSUewseMSMi:
Strengste Reell ität, Beste Qualitäten,
Bill. Preise, Saeh gemässe Bedien ung.

K122
Betten -Spezial -Abteilung

ML KU.
WWWA.Ge LMM.



achtet nicht auf die reklamehafte Anpreisung sogenannter Zauber-
mittel, die von selbst waschen sollen, sondern kauft nach wie vor

Höchste Rcir.icungsfcroft , sparsamer Verkreuch , billiger Preis,
•j Garaatie für absolute Reinheit und volles Gewicht :

Trinken Sie
l

ß isnkeS.
Ersatz fiir Münchner.

erhältlich . 1292
memmm

Trinken Sie
1

hell»
Deutsches Pilsner.

Ueberall

Paletots -Ulsters Raglans
Eng!. Regen- u. Gummi-Mäntel

in sorgfältigster Ausführung angefertigt
u . in großen Sortimenten fertig am Lager.

Heinrich Schaefer
Wilhelmstrasse 50. Webergasse II.

1368

Mmmdenjimmerk’
gufeitßmcksfialikm

'Jander

liefert das

Trihofagen -Speziatbaus

L Sdfwmck
mütjigasse U- 13.

K146 F 66

Mache m. geehrten Hamen und Schneiderinnen darauf auf-
merksinn, dass ich von meiner Einkaufsreise zurück bin und die
entzückendsten Neuheiten in

J

5
masrame w. bunt,

sowie eine hervorragende Auswahl in eleg.

Spachtel- u. Spitzeostofen,
alle modernen Farben,

en -arm billig eingekauft habe und, wie bekannt, auch wieder
en trni billig verkaufe.

Aparte Tüll-Roben. Eleg. Ueberblusen.

Goldfaerns delepnheitskänfe,
nur lleugasse 28. ;§{
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Von grossen ?<euein§anMn in Kleicierstoiien
Ein Posten

Kostümstoffe
in prachtvollen Farbtönen, erprobte solide Qualitäten . Meter

Ein Posten

EXTRA-

ANGEBOT!

130 cm breite Kostüm Stoffe , 9 50
neue Homespun-Gewebe, oder graue und braune Farben für solide @| , .
Jackenkleider . Meter ^ ®

Ein Posten

Bordürenstoffe , >2°™ w,
die grosse Mode, für Kleider in wunderbaren Ausführungen Meter IB"*

Ein Posten

Reinwollener Cheviot,
alt eingeführte, erprobte Qualitäten, in marine, schwarz und farbig,
90 —100 cm breit . Meter

Ein Posten Moiret -Unterröcke Stück 6.25.

GUTTMAN
Wiesbaden, Langgasse 1/3 Modernes Spczialhans fiir Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

IC 125
lÄäEihSÜ



I
Mr.

Morgen-AusgaLe«
S. Blatt. MeM » r Tagblstt.

Mittwoch,
4 . Oktober 1911.

S». Jahrgang.

Geschäfts -V ©rlegung.
Meine werte Kundschaft , sowie Nachbarschaft mache ich

hierdurch aufmerksam , daß ich meine

Lithographie,Buch-and Steindrnckerei
(gegr , 1863 )

von Bahnhofstraße 5 nach
Wellritzstrasse 22

verlegt habe und bitte , das mir seither geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Gleichzeitig empfehle ich mich im Anfertigen von sämtlichen
Geschäfts- und Familien -Drucksaehen , sowie Vervielfältigen von
Plänen, Zeichnungen u. Schriftstücken aller Art unter Zusicherung
prompter und reeller Bedienung,

Durch die Vergrößerung meines Geschäfts bin ich in der
Lage , den weitgehendsten Wünschen gerecht zu werden.

Achtungsvoll!

Emil Stamspott.

Billige Offerte!
Ich beabsichtige mein Geschäft zu verkaufen und gewähre deshalb bis

auf weiteres auf meine seitherigen Preise gegen SSas 'EcllslsEISg20 % Rabatt
auf neueste garn . n . nngnrn . lüann nlilite , all « E’ ntr - u . Sode-
waren , sowie auf sämtl . Öomeniileider -Sesätie , Spitzen,
'S' UN « . Ständer . Bfantrasie - Stnöpre etc.

Eine M*» rtie Fantasie -Kragen, Bolero-Jäckchen , Paillette -Kleider,
Tülle, Chindbänder, Gürtel, Fächer, Perlkragen etc. sind auf Extra -Tischen
ausgelegt und werden mit 50 °/o Kabatt abgegeben.

Adolph Koerwer , Langgasse 9. 1339

Millionen¬
fach bewährt, wurstig, edel, gesund, wohlschmeckend,
natürlich, ausgiebig, bekömmlich und zu allen Preisenzu haben sind:

Prinzm -Essige
Vertreter: Fritz Bernstein, Tel. 3001, 63

Fette jg. Hafer-Mastgänse 8- 12 Pfd.
schw., ü Pfd. 65 Pf ., fette Enten ä Pfd.
60 Pf ., junge Masthähnchenä Pfd . 55 Pf.
frisch geschl. und sauber geruft, versendet
g-gcn Na !nähme IS. ttropai , Po-
kraken (Ostpr.) Geflügelgrobmästerei.
«egr. 1884._
Wlofttfffflfisr Halbstück, Viertelstück,
WkMWkl , Oxhofte und kleinere
Gebinde zu verk. Rheinstratz « S<>3.

ULSTERS
RAGLANS

PA LETOTS
REISEMANTEL

AUTOMANTEL
ALLE NEUHEITEN IN UNÜBERTROFFENER AUSWAHL l -°-°

HH

WSLHEL 1®-
STKÄSSE BeSEHYSSÄL & DMMBO EMBL.

IBAGAZIÜ

Gra >«nsteiner j
Gelbe Richard Ztr . Sä Mk.
Napoleon -Birnen 1
Reinetten » Kurzstiel , Prinzenäpfel
Zentner 10 Mark verkäuflich in

Gertlach» Po » Domnan
(Ost- t rentzrn).

Luftkurort „Bahntzolz" der Wiesbaden.
Schönstes WaLö - HiesternvanL (Kerfs ).

Herrlicher Spaziergang.
3V Min . vom Kochbrunncn . 15 Min . von der Nerobergbahn entfernt.

W “ Möblierte Zimmer . - WP

♦»

, H <>000000 ^ »0000

PAAR
N-STRÜMPFE

AelnhesjiUer Wem 80 Pf,
WoWem. . . . . 80 Ps..
POtlBEln (Pfälzer) . . 80 Pf.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Pf . mehr. 1139

E Pif*iimni Weinhandlung.. OFUIiil , Ndelheivstr . 45,
Herzog!. Anh. Hoflieferant. — Tel. 2271.

Gute Gebrauchs qualität , weich . . i .io Paar 6 .00 Mk.
Paar 10 .40 Mk.
Paar 11 .50 Mk.
Paar 13 .00 Mk.

Einschlupf.

Spezialhaus $ cliir £ 9 Strumpfwaren,
Weberg <‘»se t

Vorzügliche Gebrauchsqualität , la . 2.25

4 Extra feinmaschig, schwarz . 1.80
I Feine Qualität , mit bunter Seidenstickerei , elegant . 2.00
o
<5>

^ Alle Strümpfe garantiert echtfarbig mit verstärkter Hochferse , Doppelsohle u. weit.
0
0t
0

MSestei .t >« sssan. IU4S

0
♦r
0
«
0
0
0
♦
0
0

1
0
«
0
0
0
0

d * ^ 000O00000000000000000000000000 « 000000 * 000000000000 * ^ « 1>0000000000000

Salon-Einrichtung.
konrplett, in Mahagoni mit Uebcr-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle ._

Gegen HiteSSer,
Pickel, Pusteln
überhaupt Hautunreinheiten

Aok-Seesand-Mandelkleie
als zuverlässiges Mittel seit vielen
Jahren bewährt . Machen Sie so¬
fort einen Versuch . Sie werden
erstaunt sein über die Wirkung!
Die Hautunreinheiten verschwin¬
den überraschend schnell . Viele
Dankschreiben . Preis 1 M . Be¬
stehen Sie aber auf Marke „Aok“,
da oft minderwertige Nachahmun¬
gen gegeben werden . Ueberall zu
haben . Ausführl . Broschüre über
Teintpflege mit photographischen
Abbildungen durch die Kolberger
Anstalten fUr£xterikultur,Ko!berg.

Dankschreiben:
Die Aok-Seesand-Mandelkleie,

die ich seit einiger Zeit benutze,
und über deren günstige Wirkung
auf die Mitesser ich schon berich¬
tete , hat das gehalten , was sie an¬
fangs versprach . Dr. 0 . B.

Gleichzeitig spreche ich Ihnen
hiermit meine grosse Zufrieden¬
heit mit der von mir seit länger
als ein Jahr benutzten Aok-See-
sand-Mandelkleie aus. 8 . G.

Vollmilch,
groß. Quantum » auf sofort gesucht.
Off . u. N. 643 a» den Tagbl .-Verlag.

Grösste Schonung derW äsche
DrTHOIVtPSON'S

SEIFENPULVE -R

beim Gebrauch von

Thompson8
SEIFENPULVER

VsT Paket IS Pfg.
K*-ICT-i

i

F86
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Zrbeilsmarkt des Wiesbadener Tagbiatts.
davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zelle, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

MsidUchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
gesucht für Schweinemetzgerei. Franz
Pau le, Röderstraße 38. _ _

Lehrfräulein geg. sof. Vergüt,
gesucht. Otto Bernstein , Goldwaren.
Kirchgasse 54. _ _ _

Lehrmädchen,
Tochter achtbarer Eltern, , gosucht
Tauniusstrahe 34, Konditorei.
_ HewerSkiäirs Personal.

Fräulein gefetzten Alters,
M Haus - u. Näharbeiten , sowie istr
Llochein erfahren , sucht passende Stzcll.
Zu e-rsragen Kiochg ass-e 49, 3. Etage.
Durchaus tücht. Taillenarbeitertn/

erste Kraft , sof. od. spät. ges. Rhein-
straße 34, Gth. Par t. ._
1 Zweite Arbeiterin für f. Pubgesch.
Mirra Msthoimier , Wellergiasse 7.

Modes.
Tücht. Putzarbeitor -in für feinst.
Geiflive, sow, Lehrmädchen sucht Klein,
Tau  n-usstraße 13.

Ordentliches Mädchen.
zu Kindern (etwas Hausarbeit ) ges
Meinö Burgstraße '4._ ■_ ‘

Allcinmädchen, das kochen kann,
bei hohem Lohn z. 16. Okt. gesucht
Woritzstraße,37 , 1, rechts._
"T. Älleinhausmädchen zum 15. Okt.
flchucht RheirAraße 70, 1. _ .
Ein tücht. Mädchen das Hausarbeit
versteht, sofort bei hoh. Lohn gesucht.
Somruer , Westendstr. 1, 1. ^ L 20858

Ein ehrt . sauberes Mädchen,
das etwas nahen u. bügeln kann, ge¬
sucht An der Ri ngikirche2, 1. 8 20260

Mädchen mit gut . Zeugnissen
für K. HaushM per sof. od. 16. Okt.
gefucht RüdoSheimer Strotze 31, äj.

Gut empfohl. solid. Alleinmädchen
in Keinen Haushalt gesucht Kassier.
Fribdrich-Ring 61, 2 links.

Büglerin und , ng. Büglerin
dauernd gesucht Steingaffe , 18, 1.

, Tüchtiges Wirtschaftsfräulein
sofort gesucht, d- perfekt kochen kann
und gute Zeugnisse hat . Pension
Mo nbijou,  Paulinenstraße 4._

Tüchtige Köchin
jbofort gegisn hohen Lohn sies. Restaur.
Mhüringler Hvf,  EMvcrl hächer Str . 14.

Köchin,
sv. -auch Hausarbeit verrichtet , für gss.
oder 15. Okt. gesucht. Vorzustell. von
4 Uhr  ab Kapellenstraße 67. _

Suche Köchinnen. Stützen,
Hess. Haus -, Alleinmädchen, w. kochen
können. Frau Elise Lang , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Gold-
ga ffe 8. T elephon 286g._
Tücht. Dienstmädchen sof. od. spät.

Vda uental er Straße 11, 2 r.
Ein ordentl . Mädchen sofort ges.

Näh eres Röderstraße 19̂ Metzgerei.

vi-i» » Wim. Mädchen gesuch
Lohn 25 Mk. Walrcrmstraße, 21.

Tücht. Mädchen mit guten Zeug«.
gesucht -Luis enstrahe 47, 2. _ _

Tücht. ordentl . Allcinmädchen
.sucht Wotike.  Mühloaffe 17,  2 .̂ _

Eins , sauberes Mädchen gesucht.
Bücher. Röderstraße 47.,

Fleiß . Mädchen tagsüb . bis 5 Uhr
gesucht Goet hrstratze, 1, 1 St.  _

Saubere Frau
für vormittags von 9—12 Uhr ge¬
sucht Kavellenst.raße ^ 0,̂ . Waget_
Reinl . Monatsfrau für 3 St . tügl.

gesucht Nerotal 56, 2. ___
Ordentl . Mädchen

v. 8—10% Uhr gesucht <-chwalbacher
Straße , 67, 1._ _

Saub . Monatsfrau von.8—9 morg.
gesucht DotzheirwerStvaße 31, P . I.

Ordentl . Monatsfran,
die das Putzen gründlich versteht, für
2 S -td. vorm, gesucht RüdciZhoimer
Straße 22, Kümmel,_ B 20202

Saub . Monatsfran
gesucht Wücherstraße 48, Part ._ .

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Gvricht>sstr«ßc,1 , 2 L

Junger Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht. Bäcker«
Sdein Mann . Müllerstvahe 2._ _

Jünger Hausburschc (Radfahrer)
gesucht. He nuinger , Adolfstraße 3.

Ordentl . ehrlicher Junge
nach der Schulzeit gesucht. Drogcr -re
Worihstraße 21._ __

Tüchtige Bretzelträger
fm-chl Sch avnhvrststvaße 33. B20140

Männer oder Frauen
zum Bretzeltroaein für jeden Abend
ge sucht  Sckarnhorststr . 40. B '30173

Tüchtiger Fuhrmann
«esucht Kirchgasse 24. , .

Fahrbursche für Karrevfuhrwexk
gesucht FeSdstrahc 13.,

Allcinmädchen,
das alle Hausavbeiien versteht u. gut-
bürgerli -ch kochen kann , von älterem
finderl . Ehepaar , nur mit befferen
Zeugnissen, per sofort cd. 15. Oktober
gesucht Rüjdeshoimcr Straße 18, 1 I-,
zw. 3 u. 6 Uhr.

Allcinmädchen,
welches gut bürg , kochen kann, für
einzelne Dame bis 16 Okt. gesucht.
Näheres zwischen 3 und 5 Uhr de,
Dr .' Hirsch,Kleine Burgstraße I. _

Mädchen gesucht, welches kochen
kann u. Hausarb . übernimmt . Nah.
Kaiser- FriedrW -Ring '80, Pa rt.

Ein tüchtiges Mädchen,
das fein bürgert kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt zum
1. Nov. gesucht Alcxandrastraße ^lü.

Alleinmädchen,
das einfach ta * . kann zu 3 Personen
gesucht Langgasse 37, 1.

Dienstmädchen,
sau'beras fleißig -s, für sofort oder
18. Oktober ges. ME tzstvaßê 49^ 1.
" Für klenren Haushalt
seldständ. tücht. u. ordentl . Mädchen
gesucht. Drogerie Morchstvaye 21._

Junges sauberes Mädchen gesucht
Meichstraße 18, P .> Hanson,

Tüchtiges Mädchen
Küche u. Haus gesucht. Villa

'wnwsnhe'vge'r St r . 62.eNsUma nia , _ _ _ _
Tücht. Zimmermädchen gesucht.

ffltTEo, Germania . Son nend.  Str . 62.
T. Mädchen für Küche u. Hausarb.

gesucht  Rheinst va ße 107, Part.
Besseres Hausmädchen,

welches servieren und sehr gut nähen
kann, gegen guten Lohn aesucht
Alexandrastraße 6. 2,Mis ^5 Ubr. ,,
! Saub . Alleinmädche» z. 13. Okt.
gesucht Rhsinstraßg 64, 2.

T. Alleinmädch., >u selbst, kocht,
zum 16. zu drei Personen gesucht
Mkwinenstraße 17. _ _

, Evangel . solid, fl . Alleinmädch..
mit gut . Zgn., zum 15. Oktober ges.
Vorzust. nachm. 4—<7. Frau Geheim-
rat  Winckler , Schierstein .Mtr . 24, 2.

Sofort tüchtiges Alleinrnädcheu
Mfucht. Selbstäud . Kochen, langjähr.
Zeugin, ars . Monatsfr . vorb. Vvrzust.
vts Y26  Uh r Kaiser -Fr .-Ring 40,. 3.

Alleinmädchen,
welch,es gutbürgevlich kocht, gesucht
Mheiwstr aße,87, ^ 1._ _ _

Tüchtiaes Alleinmädchen,
welches gutburgevl . kochen kann, ges.
Mau ritiuKstraße 1, 2 rechts._ _
Im HauSw. durchaus erf. zuv. Mädch.
von Arzt zum 16. d. M. gesucht. Zu
ersvag., NÄolvsstr . 8, st 9—11, 3—-5.

Mädchen von 16—18 Jahren sof.
ob. 16. Okt. ges. Bismarckr . 10, P . l.

Braves fleißiges Mädchen
vom Lande für Hausarbert sofort ge,
srvckst^WlleMndstraßeMI , Partz_

Tücht. braves Mädchen
für A. Haushalt sos. od. ipat-er ges.
Lohn 28 M . Nevvtal 55, .2._

Eins , flciß . Mädchen vom Lande
gesucht̂ Adolssastce_35.__ _
" Gesucht ehrt, sauberes Mädchen,
das autbürgerl . kochtu . etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Al» der Rmg-
kirche 2. 1. Et . 0 20167

Saub . ehrl . Monatsfrau ges.
nwrgenS ^7sts— 10 Moritzstr. 15. 2.

Saubere Monatsfran
früh von 7—9 Uhr gesucht. Vorzustell.
bis 10 Uhr vorm. Rödersttaße 26, 3 L
Monatsfrau 2. Std . morg. gesucht.

Ri cke. J ahnstraßcstl7 , 1._ _ _
Saub . Monatsfrau von lst- 11 Uhr

gesucht Giöhcnstraße 16, 2 st-ms. _ __
' ^ Monatssrau

gesucht Klei ststraße 16 ,̂3 l . _
Tüchtige Waschfrau wird gesucht

MeMraße 22, Part ^ rechiS. _ .
Solides Wasch- u. Stärkmädcheü

für dauernd aesucht. Neuwascherei
Biel,  Bertramstratze ^ L

Tüchtige saubere' Waschfrau
gesucht Nsrostvaßs IL. P̂dh . 3^St

Ordentl . Lausmädche«
prsu-cht Vorzustell,eu 12—1 Uhr Große
Bunastraße,12 , Korsettse schaft ._

Junges Laufmädchen gesucht
Adolsstraße 8. Part . _

Kräftiges Lausmädchen aesucht
Bahnhofstraße 6, Blumenladen.

Männliche Personen.
KewerbkichesH'ersonak.

Möbelschreinex
gesucht GAberistratzêZ._ JB 20116

Tücht. Maschinenarbeiter ges.
Kißl ing, Kapellcnstraße 5/7.

Alleinsteh. Ehepaar
sucht tücht. Al!eium>adchen. Näheres
Kasser-Fviedrich-Ri vqJ >3 Tr ._

Dienstmädchen bei gutem Lohn
zum 16. Oktober oder später geiuchi.
Gärtnerei Fischer, Verl. Varrwecp_ _

Tüchtiges Alleinmädchen
«suckt . Vorzustellen  Nerotal 16._ .

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
v"üsteht, für kl. herrschaftl. Haushalt
zu>m 16. Oktober .bei hohem Lohn ge-
suckt Bincyertstraß e 33.

Gesucht zum 15. Oktober
«in besseres Hausmädchen, welches
mAon . bügeln und servieren kann,
Hildastraß e VZ.__

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. Aug. Dreher . Alte.

Tücht. Schreiner (Anschläger)
gesucht  KviedriMraHe JS7. _ B 20687
" Tapezier -Gehilfc gesucht
Zimmern mnrstraße 10. 0 ^0270

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gas. Schivalbacher Str . 65, H. P.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Verlanak.

Perfekte Büglerin hat noch Tage fr.
Schwalba cher Straße 43, 3. B2008o

Tüchtige Büglerin
sucht Beschast-, 3^ 4 Ta»e m der
Woche. Bleichstraße 43. Hth. 1 r . .

Perfekte Büglerin^
nimmt noch Kunden ü.  d . Hause am
Heß, Nikolas-strahe  22 . L 20184
Reinl . Fräulein , in Küche u. Haush.

erfahren , sucht Stelle hei alt . Herrn.
Näb. Rahnhvfstraße 8, H. 1. B 20282

Wirtschafterin , evg- Ende 30,
die perfekt kocht, näht u. außer
Waschen u. Teppichklopfcn alles wor-
kommende übern ., sucht .selbst. Stell,
zum 15. Oktober oder zpater in sein,
klein. Hause. Off . an M. Ottenburg,
Rhein straße 1,0 . 3. Cuage.

Tücht. Hausmädchen,
das servieren , gut bügeln u. erwas
nähen kann, sitcht Stelle aust , g-eich
od. später. Näh. Göbenätvaße 33, 3 r.

Besseres ' Mädchen,
w. die bürg . Küche u. samt !. Hauv,
arbeiten gründlich verst., .sucht stell,
als Alleinm. in kl. H. Off . Kl 161 an
Ta-gbl.-Zwei gst., Bism .-Rma 29.

Mädchen,
in allen Häusl. Avbeitru bewandert,
sucht Stelle bei einz. Dame oid. alt.
Ehepaar . .Ofierten zu richtvn an
H. Düttmanm , Franikenstraße 10, S.

Emps. mchere junge Mädchen.
Frau Lima Schnatz, getverbsmaßigf.
Ste llendermrttlerin , Gvabeustraße ^ 2.
Tücht. ordentl . Mädchen vom Lande

sucht Stellung ^ in bürgerl . Hause.
Mücherplatz ,5 Part , l._ __

Besseres Mädchen, „
in allen Zweiacn das Haus-h.,grumd-
lich erfahren , lucht gestützt auf prvma
Zeu-gnisse Stell , als Stütze,. Jungser
od erstes Hausmädchen. Offerkeu u.
G. 648 an den DagA. -BerlaL,

BraveS^ Mädchen. .
17 Jahre , sucht Stellung als Allern-
mädchen zum 16. Oktober. Offerten
nnter T.  647 an den Daabl .-VMag>

Unabhängige Frau, . ^
in Küche u. Hausarb . «irr., s. tagsuo.
Bssh äft . Stsiugasse ^.38,. 2 St . .

Jg . fleiß. Frau vom Lande
sucht' Wasch- und Putzbeschäftigung.
Oss.,u .^M. 649 an d. T agbl.-Verlag.

Bessere Frau . gut . zu Kindern,
sucht nachm. Beschäftigung. Nah.
rm Tagbl .-Berlag.

Einfaches solides Mädchen.
g. Zeugnisse, sucht Stelle bet besserem
Herrn zur Führung des Hausha -iW
wr bald ôd. 15. Oktober. Oss. unter
F . 649 an den TaM .-Vevlo g.

Selbst . Köchin sucht tagsüber
Aushille ^Webergaffe 58, 2. ^

Selbst . Köchin f. St . od. Aushilfe
Nheinstraße 93, 8 St.

Jüngere selbständige Köchin
frDdbt für füf'Oirt db. Io. Oft.
Zu erfr ag. Nettelheckstr. ,14 , MV.

Tücht. Rvckarbeiter
auf Werkstatt gesucht. L. Hofmwnn
Müh lgasse 5,_ i . _ _ _

Erstkl. Paletotschneider
sucht PloVe . Gr . DuvMvahe 8.

Wochenschneider gesucht
Aorkstratze, 26. _ _ B2022S

" Tücht. Schneider a. Größstück
autz. d.̂ ause. ges. Römerchera S. 1 r.

Jg . Wochenschneider gesucht
F aulbr unnenstraße __11, 2._ __ _

Schneider erhält Sitzplatz,
kann wöchentlich - in St . rnatmvchen.
Hell mund stvaHe 33. 2 20044

Kolonnade. B 20271
Dienstmädchen tagsüber gesucht

Malier Straße 50, Part.
Jg . saub. Mädchen w tagsüber

verlangt Niederwaldstratze 6, 3 r.

Diener
für kranken Herrn ges. Oss. mit
Zeugn . _u. S . 646 an Tagbl .-Verlag.

Ein sauberer Hausburschc,
15—16 Jahre , sofort ges. MehA0ve!l,
Schierstesnar Stv aßc 22._

Junger Hausbursche
gesucht Blaichstraße 28. ^ . _ _

Jüngerer Hausburschc
gesucht.  Emil Süß . Langg asse 90.

Junger Ausläufer
lgoluchf. Zu melden zlw. 1 u. 2 llhr
Wortbstvaße 12 Laden. 1120182

Junger kräftiger HauSbursche.
guter Radfahrer , per sofort gesucht.
Färberei W. Bischof. B20307

Selbständige Köchin,
27 Jahre alt , sucht Lassende Stellung
in linder !, seinen Haushalt . Lohn-
ansprücke nach Uebereinkunft Ost.
unter 649 an den^TaM .-Verlag,
Hamburger Köchin s. AushilfssteAe,
kocht auch für Gesellschaften. Gocehe-
stvaße 27, Part. _ ;__

Junges ^ wohlerzogenes Mädchen
dem Lande sucht ,Stelle be: gut-
bürgerlicher Familie , zwecks Er-
l-eM-uM des Haushalts usw. Gest.
Aniotzbidtenerbittet Evon, Zesarren-
handlulna. Ki rchglasse 80.

Hausmädchen,
das in dor Hausarbeit gut belrandert
ist. sucht Stelle in Lutem Hause auz

Saubere Frau
fukfjit Oaibori' o>d. Bu-r^au M pu^rn.
Näher e,s Jim^Dagbll-V^rlag ._ __ £i?-

Best. Frau , gut zu Kindern,
sucht nachm. Beschast. Näheres rm
DaM .-Vorl'ag._ _ — —
G. empf. Mädchen s. M -uatsstclle,

2 Süd. Blücherstraß : 3, Mtb . 3^_
Frau fr v: 7—9 od. 10—12 Monatsst.
Müchsrstvaße 5, Möb. 3. _ B 20‘ro3
'Beff."Mädch. s. 2—3 Std B-sckäft.
Zu erfr . FraMenstb. 4, >2 J ._ B 20-38
Fst unabh . Frau sucht Monatsstelle.

Gliiviller Stra ße 16, H. 3, Krämer . ,
Junge Frau sucht Mouatsstelle,

geht auch halbe, .r-ape Waschen u.
Putzen. Schiexstenrrr S >tr .chv, H. P . l.

^Schr ordcutl . Frau sucht
Monatsst . oder Laden zu putzen. Oss.
an A. v. M., Emser Straße 12,_ .

Frau sucht von 9— 10 Monatsst.
Richlstraße 27.^Hinterhaus Part.
I . best. Frau f. 2—3 Std . Monatsst/
Blüebcrstvaße 16,,MjV.^ l B r.6204

Tücht. Frau sucht Wasch- ^
u . Putz-Besch. Rah Marktstrwge 2a,
3 St . Frau ^ Schleich. _ _
lJJordchFr . f. al-ds. Lad. od. Bureau
zu buchen. Oraneenstratze 11, H. L r̂,
^' Junge Frau sucht Monatsst.
Sedanstraße Io,-.Thomas . B2020g
AHt unabh. Fr. .s. 2- 3 St lBstch.
Rauontzoler^Straße 11, Mtb . 3._ _
' Saub . Frau sucht vor, u. nachm.
Monats-st. Scharnhorststr . 26. H. 1 r.

sofort oder
Fvankfuri,e-r

_ __ Hause _ .
15. Oktober. Näheres

S!r . 24. P,a>r t. BL0195
20jähriges Mädchen

sucht Stellung in ruhig . Haushalt.
Off , u. L. 649 an -d . Tagbl .-Verlag .

Mädchen, 17 Jabre
sucht bei Kindern od. in bl. Haushalt
Stell . Näh. schriitl. od. mündl . von
L_ 4 Uhr bei Fräulein von Barmer,
Emser „Straße J 2._ __ _

Aeltere^ besseres Mädchen,
w. im Kochen u. in Krankenpflege
erfahren ist, sucht Stell , zu einzeln.
Dame oder auch Ehepaar auf gleich
oder 15. Näheres , Nerostraße 34,
im Kurzwaren -Geschäft.

WännNcheP-rsonen.
chewerölichts Personal.

Tapezierergehilfe , zuv. sol. Arb
sucht dauernde Stellung . Worth.
8Me .17,_^ R, S .^ L . A8r. H. EM.

Junger Mann (Diener)
sucht Vertrauensstellung od. Beichast.-
übern . auch Bedienung von Z«nwcch
Heizung uiw . Ofstrion u. L. 648 <m
den TngKl.-Verlag.

Meivilche Perssnrn.
KaufmS uutsch«» K>rrlo «ak.

Für ein

WUm -NtzüsIoriW
wird zum sof Eintritt ein der engl,
u. französischen Sprache mächtiges
Fräulein gesucht. Offerten , mögt,
m. Photographie und Zeugnisabschr .,
erb, u. W. 646 an d. Ta gbl.-Berlag,
Tücht . Verkäuferin

per sofort gesuckt. Schriftl. Offerten
unter !<. 648 on  den Tagbl.-Verlag._

z tfläDtip ptMifttiwtB
aus der Manufakturwaren -Branche
für sofort gesucht. ,

Gu gg enherm ä Ma rx _
Zum sofortigen Eintritt gesucht

mt  örandieii UerkMsenL
N . Perrot Nachs . .

Elsässer Zeugladen u. Flanellhaus,
Kleine  Burg straße 1.

KewrrSLichrs Personal.

Züchtige

Näherinnen
für Aenderungs- Atelier gesucht.

Gebr. Baum, Webergsssc k.
Home ofered

to young Enslisli lady aa oompanion
to daugther of advertiser, must be good
family, well edueated, musical and
know «ome German and Freneh Write
with full partioulars uuder / • 649 to
Ta^blatt - Verlaa

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung sofort gesucht.

31. Pcrrot Rnchf . ,
Elsässer Zeugladen, Flanellhaus.

Als Hausdame
zu alt. ad!. Herrn wird gesucht Dame
A ille zwanzig, gute Fam.. heit. Tcmp.,
musikalisch, etwas Svrachk. (engl., franz.)
mit den nötigen Wirtscha'tskcnntnuicu,
zur Führung eines Haushalts . Offerten
mit vollen 'Details unter B. 650 an
den Tagbl .-Ve rlag

Gesucht
zu 2 Kindern kür einige Stund , am
Tage ein Fräulein , polnisch od. ruff.
sprechend. Auskunft beim Portier
Hotel Römcrbad.

Ein einfaches Fränleiu für kleines
Sanatorium gesucht welches die Zu-
fcereitunß bc$ Frühstücks unb dergl.
übernimmt,  W aEmühistraße 61._

Gesucht
für sofort ein jüngeres Fräulein für
vormittags zur Gesellschaft einer
Dame . Vortsustellen 9—10 u. 2—4
Uhr Tau musstraße 71._ _ _

lX zm «« Seiet,
gewerbsmäßig: Stellenvermitt-

WF&lt lerin , Iahnstraße 6, Tel. 2411.
mmm  Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M.
MHE Herrschnflsköch. 30-46M. I .u.2.

MjgsSjL  HauSmädcb. 20-30 ?Jt. Allcin-
lrasaE>  mädch. 25-30 M., Kübenmädch.
30 M.. Büfe tt- n. Serv ierfrSulein.
Gute einfache Köchin

gegen hohen Lohn gesucht Pensionat
Wolff , Kapelle istraße 81.  _

Tüchtige Köchin
für Restaurant sofort gesucht
Mauergasse 16.

Tücht . KSchm
wird gesucht für Samstag u. Sonn¬
tag. , Taunusstraßtj , in1 Laden . .
' Tüchtiges Mädchen
für Küche n. Haus b hoh. Lob» sof.
acs. Christians , Rhcinstraße 62.

Zu kinderlosem Ehepaar
wird ein ordentliches Alleinmädchen,
welches die best, bürg Küche verst.,
gesucht. Wäsche außer dem Ha» >e.
Putzfrau vorhanden . Nur solche,
die gute Zeugnisse aufweisen können,
wollen sich melden morgens 9—11 «.
1—4 Uhr oder abends ab 7 Uhr
An der glin gkirche 2 Part,

»n"l 15. Oktober ein
vkirjtiUit Mädchen, welches gu.

bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt Lanzstraße

Gesucht von einzelner Dame tücht.

sgliües AlleiMäSA«.
das gut kocht und gute Zeugnisse be.
sitzt. Eintritt am 15. Oktober.

Kaiser -Fr iedrich-Riug 63. Part ._

Vns. stiiies AmuMiii.
gesucht. 3 Versonm. Keine Wäsche.
80 Mk. Jahreszeugnisse Bedingung.
Freseinusstraße 47.

f^üt kleinen Hnusftatt
tüchtiger Slkleittmädchen gesucht
Kran -platz 5, 1. Etage rechtŝ _

Besseres Mädchen,
evang., welches feinbürg , kochen kann
u. auch ctw. Hausarbeit übernimm »,
gegen guten Lohn für gleich oder
15. Oktober gesucht.

Frau Hantel Franz -Abtstr. 10.

WiKlHisIttdAMm,litte»,
das kochen kann, gegen hohen Lohn
gesucht Moritzstraße 66, 1.__

Nach Rhehdt (Rheinland)
tücht. Mädchen für alle Arbeit, außer
Kochen. , in herrsch. Haush . 3 Erw .,
Okt. oder Nov. ges. Schriftl . Offert,
unt . O. D.. Hotel Aegir.

Männliche Personen.
F.aufmünnlschrs Z'ersonak.

Zur Ausführung kaufm. Arbeite«
erfahrener Kaufmann stundenwcis,
gesucht. Offerten mit Preis u. A. 891
an den Tagbl.-Verlag.

Die älteste und bedeutendste

Frankreichs sucht für die Gegend
einen tüchtigen, branchekundigenGeneralvertreter
Off . von Herren mit guten Ref. an
A. Denize. zurzeit Pont -sur -Ionue,
Depart . Yonne, Frankreich.



At*  403» Mittwoch, 4. Oktober 1911.
Vers. Vertr.

gegen hohe Provisionen
Rheinstvabe 84. Hochpart.

gesucht

Lehrling
mit guter Schnlbilb., aus achtbarer
Familie , gesucht. Offerten unter
K. 646 an den Tagbl .-Verlag.

Hewervklchesvertonst.

Se!bständ. Monteure
nicht Esmmi cha« , Michclsbe rg 13.
Damenschneider dauernd gesucht.

~ » Herrch en , Go ldg asse 19.
tiger ZagsWeider

sofort gesucht.
WiesdadenerKleider-Klinik,
_ Nerostraßê lZ. _Energischer kräftiger

Vorarbeiter
zum bald. Eintritt gesucht. Es wallen sich
nur solche Bewerber melden, die einen
ähnliche» Posten schon bekleide haben
lind Mk. 500 Kaution stellen können.

KrikeWlg. Ludw, Jung,
Bismarck -Nii ig 32 , 1.

zahrftllhlführer
engagiert

WM« 3iOni.

Mesbaderrer TagblM. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt. Seite 11.

Stellen Gesu he
Weidlich» Vrrsonen.

KaufmännischesI >erlonak.

Kontoristin,
verf.. in Stenographie u . Maschinen-
schrelben, sucht sofort oder später
pahe»des Eugagirment. Gefl . Off.
unter M. 648 an d. Tagbl .-Verlag.

Hemer«sicher ^ ersan- f.

Me erHc Schneider!»
sucht noch Kunden außer dem Hause, pro
Tag 4 Mark. Offerten unter P. 150
Tagbl.-Zweigstelle BiSmarckring29.

all . Zweigen d. Haush . erf.
Wltwe, gut . ev. .Herk.. Aus, 40, musik.
u. kmMrl ., sucht Wirkungskreis als

Hausdame
in bess. Haushalt . Angebote unter
N. 649  an den Tagbl .-Verlag.
» » » « » « » -» » «> » » »»

i  Geb . Fräul .,
» Ende 20 »Kenntn . im Kochen , £
H Bügeln und Nähen , »
» sucht Stettnng f
% in beffer . Hanse . Off. erb. an %
» H. Jährling , *
- Frankfurt —Eschersheim , ?
I Zehnmorgenstr. 10, l . FR6 %

Haushälterin,
welche die feinbürgerliche Küche ver¬
steht. sucht Stelle bei alleinstehender
Persönlichkeit. Offerten u. G. 649
a» den Tagbl .-Verl ag._
Besseres Fräulein.

22 Jahre , cvaug.. sucht Stelle zu
Kindern . Näheres Kleine Wilhelm¬
straße 7. Pension Marga.

Einfaches solides Fräulein,
gute Zeugn.» erfahren tnt Haushalt.
Küche u. Krankenpflege, sucht zum
15, Stellung als Stütze oder zur
Führung eines kl. Haush . Angebote

Tagbl .h'"u. W. 648 an den Tagl>l.--Berlag.
f&ttt 'ni  HerrschafMöcknn, Jungfer,
^aClil41f* Kinderirl , nette Haus- u.

Alleinmädch., welche koch, können. Frau
Elite Lang , gewerbsmäßige Swllenver-
miitlerin, Gold aaffe 8. T eleph on 2863.

Empfehle perfekte Köchin.
Stützen . Jungfern , bessere Haus -,
Alleinmädchen, bürg. Köchin. Hotel-
und Penf .-Zimmermädchen. Kinder-
fräul .. Kindermädch. Frau Kathinka
Hardt , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Schulgaffe 7, 1, Tel . 4372.

Mdlhen. 26 Iihrc.
sucht Stellung als -bürgerst. Köchin.
Würde auch evtl . Krankenpflege mit
übernehmen . Näh. Mozärtstr . 1. §52

Fräulein
gesetzten Alters , in Küche u. Haush.
erfahren , sucht Stelle bei älterem,
bcff. Herrn . Langjähr . gute Zeugn.
Näh. Oranienstratzc 45. 3 links.

KeiirbirrgerL. Köchin
sucht Stelle, geht auch für allein. Näh.
Nerot al 10, Hp. __

Braves tsicht. Mädchen v. Land,
mit Prima Zeugn., sucht ab 15. Okt.
St . in Wiesb. Os. u. Lndw.-Otto 40
vastlag. Selters (Westerwalds.

MännUchr Porfonoir.
Kaufmünu if ches Personal.

»&> Wertraüsuskellung : ■$ > ■# »
als Stütze des Ehefs , Hauptbuch«
Halter , FiliaUeitcr oder ähnl. gesucht.
Bewerber in mittl. Jahren , große Er¬
scheint!» f, ist guter Korrespondent,
bilauzs . Buchhalter » Reiseerfabrung,
gebildet, sprachkundig, fleißig, worüber
Ta Zeugnisse. Gefl. Angeb. u. 1!. 151
an Tagbl.-Zweigst. Bismarkring 29.

Bersich.-Beamter , 37 I ., mit allen
einschlüg. Arbeiten vertr ., auch mit
dex Akguisition bekannt, sucht für
sofort oder später

BnreattsteArmg
in Wiesbaden , Mainz oder Frank¬
furt . Offerten unter E. 649 an den
Tagbl.-Verlag ._

Higarren!
Tüchtiger Geschäftsmann sucht Reisc-

poflen, evtl. Beteiligung in gutgehendem
Engrosgeschäit. Offerten mit Angaben
über Gehalt resp. Ncntab. d-S Geschäfts
unter l.  647 an den Tagbl.-Verlag.

Beamter , Pens.,
sehr rührig , sucht Vertrauensstellung,
Aufs.. Kontr ., Bureauarbeit ., gegen
mäßige Vergütung . Offerten unter
D. 649 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerbklchrs Personal.  j

JrmAer Banzeichner
sucht Stellung . Offerten u. Z. 643
an den Tagbl .-Verlag . _

ÄmiffPItr Selernter Schlosser, mit
TMujjklll , Men Zeugnissen sucht

Stellung. Offenen unter » . 151 ai
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring. 82 ^18

Chauffeur
früherer Herrschaftskutsch., m. prima
Zeugnissen, sucht Stellung . Führer,
schein 3b. Offert , unter N. 648 an
den Tagbl.-Verlag . __ ,

Chauffeur,
25 Jahre , nüchtern u. zuverlässig,
mit guten Zeugnissen, sucht Steltzj
Off , u. N. 150 Tagbl .-Verl . 820192

Ein junger strebst Mann , 26 Jahre
alt, aus guter Familie sucht in einer
besseren Restauration in Wiesbaden
Stellung als

Büfettier.
Derselbe verpflichtet sich, 1. Monat all
Volontär zu arbeiten. Gefl. Off. unter
J . 647  a n den Tagbl.-Verlag._ _ J

Ehrlicher, braver , solider, junger!
Man «,

Alter 26
trauensstcll
leistet werden,
an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblaits . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

ReTMtelüngM
■ — — ..

1 Zimmer.
küeingauer Str . 22, P „ 1 Z. u. K.,

zum 16. od. sp. Näh. P . 820241
jßesch. alleinsteh. Bearnten -Witwe erh.

fonm. t« r. Ztm . u . K. s. Haushflfe
feriätt . D. Off . A. Z. 6 b-ähnpoftst

2 Zimmer.
Hellmundstr. 21 2°Z.-Wst .u., 2. St .,

-fo-fort cv. -fpäter . Näheres Pari.
Karl str. 16, Hth., Frtfp .. 2--Z.-W. gl.
Kirchgaffe 24, 'Dachst., 2lNah7Pi
Kleiststraße 3, Hlh., sch. 2-Z.-Wohn.
Lorelev-Ring 4 schöne 2-Zim .-W-c>h»,

per sof. Näh. P . r ., b. Weck. 3606
Oranienstr . 6, Sittz. 1,/W  2 -Z.-W. s.

3 Zimmer . _
kldolfftr. 1 3.,Z.-Wohn, zu vm. Näh.

im  Speditionsbureau . _ 3688
Hirschgraben 10 3-Z.-Wohn. sof. zu v.8irch».49.2,3-Z.-W.,390'M.' 8640chachtstr. 22 k.f« Sä' »iZ.-L ., WO M
Materloostraße 4, Bdv.. ich. 8stZ7in.-

Wiohu. per sof. •ofb. spät. Hill. z. v.
Näh. das. Part , rechts. 818801

4 Zimmer. _
Sedanpi . 7, 2, sonn. 4-Z.-W., m-uzeitl.

per sofort. Näh. P . lL . 818201
8» Zimmer.

Kirchg. 49,  3H " § ZM .. 760. 8641
Wallufer Straße 5 herrschaftl. 5-Z.-

Wohn. per jvf. Näh. MH. 3. 3768

Lä den und  Geschäftsriünne.
Göben straße 31 Wovkstatt Ibill. z. vnu
Langgaffe 21, im „TaAblaist- Haus"i ,v !M 6/lcS 1 !uiyyiijjt «L4, mt --jpuilö .

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-

VermietüNMN
8 Zimmer.

Wegzugshalber mit Nachlaß schöne
große 3-Zimmer -Wohnung (zwei
Balkons ) zum 1. November oder
später zu vermieten.

Bicrstadter Höbe 58, 1,
4 Zimmer.

tbtl . inkl. »tob. flünrichtung u. Küche,
in Kurlage , Sonnenseite , per sof.
oder 1. November abzugeden. Off.
unter T. 649 an i>. Tagbl .-Verlag.

Läden und Geschäftsräume.

Großer LaSerr
mit 6 Schaufenstern, 1!8 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, in verkehrsreicher Straße,
sost od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 36, 1 links. _ B 17896

Mainz , ~
Schustergaffe,

Laden, in welchem seit 30 Jahren
ein Putz- u . ModcwareUgcschüft
mit o-st. Erfglg betrieben wurde,
per sofort od. i . Januar 1912 zu
vevm. SchrifÄ . Off . an Jacob
Fitting , Mainz , K-arserstratze 20,
8. St ., erbeten. ^ 44

würdig zu . vermieten . Näheres
An Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. *

Mödiirrt « Ziminer , Mansarden
_etr.

Adlerstraße 1,  3 l,  ein hübsch ntäBI.
Zimmer bei kinderlos. Familie au
amtänd . Fräulein od. Herrn sof.
billig zu vermieten.

Ädolfsiraße 10, Gth. 1 r„ frdl . m. Z.
Älbrech istr/16 . 3, g. mstl.  Z . m. v. P.
Arndtstraße 1, Part , r ., sch, m. Zlstst
Bertramstr . 14, Dauer , sch, m.  Z . b.
BiSm arckring 21. Hp. I., fv5st instl.  Zs
Bismnrckring 22, 3 r., W>ohm-^ und

Schlafzimmer .^guOmöbl ., billig. _
Bismarckring 35 sch.' möbl" Socbv.-B.
BiSmarckring 38, 2 st, 1 od. 3 schön

m. Ztm. m. Bad , bei e. Dame zu
Perm., an Hess., Hrn . ob. Ge schä ftsd.

Bleichstr, 21, 3, «schläfst, an 5wst.^P.
Blnchervlatz 5, V. P . st.mWst Z. fr»st
Blücherstr. 3. H. 1 m. 'Z ., sep. E.
Biiickierstraße9. 3 st, sch, m.  Z . iot . b.
Gr . Burgstraße 9. 2, gut mestst Zinst

,ntt cd. ohne Benston zu  daucvud.
Kl. Burgstraße 1, 3 r., gr . mbl. Zinst.
Dotzheimcr Straße 4, P ., gut möbl
^Zimmer mit oder ohne Pens , zu v.

Dotzh. Str . 31, P . Mitte , sch. m. fC
Dotzheimer St r . 39. iTliTöbt. .Wrst
Dotzheimcr Str . 62, G. 2 r ., mstlstAi

UiUen « nd Häuser.

MoS. herrsch. Ml"
mit großem Ga ten — an Kur¬
park gelegen— Terrafle, Balkons
,13 Herrfttaitsr . rc.) — wegen
Abreise «auch möbliert) sossrt
preiswert zu vermieten. Näh.
Sonuenberg r Straße 9.

MNLALeG MZLLLW,
— mit Ausnahme des Erdgeschosses —

16 ineinandergehendc Frontzimmer
»Ile mit direktem Zugang vom Korri-
doe, 2 Bäder , Kiiclia , 8 Mansarden etc .,
zu vermieten . Das Heus wird in
gänzlich renoviertem Zustande iib n--
ge li«n und werden AViinsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

üei *® £;e 2313
oder den Betrieb einer

Fremden pensioji.
NlSblirtt» Motz»«,»go„.

Für di- Wintermonate möbl. abgeschl.
l . Etage. 3 Zimmer mit Küche, zit
Verm. Pension Lstiranda. Abeggstr. 6.

Möblierte Zimmer , Mansarde«
etc.

Albrechtstr . 24,1 , fein möbl. Zimmer
dauernd oo. vorübergehendzu verm.

Nlbrechtstr . 31 , 1 St . » schön möbl.
Zimmer m. Völler Pens. 62 u. 85 Mk.

Eleonorcnstraße 4, 1 st, sch. möbl.
_Ziwimer an emen Herr« zu ver m.
Emser S traße 25 möbl. Aim. z. vstst.
Friedrichsttaße 41. 2 x... sep . tu. Zim.
Frledrichstr . 46, 1. St ., 1 od. 2 möbl.
_Zirn ., evtst mit Klävier . sof. zu v.
Hellmun dstr. 12. 3 r., m. s.^ ck»..Le « s.
Hellmundstraße 27^ möbl. Msd. sof.
Hellmundstr . 27, H. 2 r .. sch.̂ L.chill.
Hellmundstraße 36, 1, schön mbl. sepi
^Zim ., Klav '.er. m, guter Pemsion.

Hellmundstr. 40. 1,_  m. hzb. M.. 2.50.
Hermannstraße 22, 2 st , sch, möbl. Z.
Jahnsträße 2, 2 l ., schön mübl. Zim.
Karlstraße 30,1rechts ^ sch.  möbl . Z.
Karlstraße 33, 8 r ., stch. rnffli größtes
_Zii 'Mimt-r . -ck>. miit 3 Bd Wm, still.
Karlstr . 35, 1, schön mi Z. m. u. o. P.
Karlstratze 37, 1 I., eletg. ». msthach

möbliertes ZtMUter vveiswekt.,,
Luifenstr . 43, 2, gut möbl. Z. zü v.
Luisenstraste, 43, 3, Mt mtÄst Aich, bill.
Mauergaffc 14. 1 r., erh. anst. jung.

Wann sch. ni. Z . rin-Kost, w. 10.50,
Moritzstr, 52, P ., m. Z. m. Pens ., b.
Moribstr . 56, i , sch. möbl. Wohn- u.
^Schlafzimmer , auch eins., zu verm.
Mühlgaffe 13, Mlib., sch. misst. B.-Z.

•an  H evrn od. Dam e ab »wgeb>im._
Nerostraße 9. 1, schönt mM . fstpar.

SrnurrrE_zu vermieten ._
Nerostraße 42, 2 t ., möbst Zim .. auf

Tage, Wochen und Monate jit vm.
Oranicnstraße 3, P ., möbl. Zimmer
. mit separ. Eingang frei .^
OrNnienstraße 11. 1, möbl, Zim . bist.
Oranicnstraße,42 . H, 1 . .. m8st Zim.
Pbilipvsbergstr . 30, Hp. st,"sch. nt. Z)
Rheinstrnße 63 m. Z. für 25 Mk. m.
Riehlstraße 12, I kt, m. Zim ., sep. Ei

Dotzltkimer Straße 46« 1 l«, nahe
Bismarckrmg u. Ringkirche gut mödl.
Wohn- u. •§ d:!ir i u. an bess. Herrn
als All cimiiietcr mit oder ohne Pens.

Gtzethestrnße 8 , Part «, am Bahnt
hot Wohn- und Schlafzimmer, cleg.
S' ö i fart , möbliut , mit ein und zwei

^ Betten zu vermieten. _
Diktoriastraste 14 schön möbl »Zim.

au Tauerm.̂ zu vermieten.
Wörttrstratze 8, 2. Weimer, zwei lein

möblierte Zimmer mit Säireibtisch
fo fovt ejir 6iU B .0609

File Einjährige"
gut UM. Zim., 4 Win . v. d. Kasernen,

zu verm. Hall gav!<e-r S tr . 4, P -art.
Seliön. sonn. g. möbl. sp. Zimmer Ecke

Ne gafse,18, 1 t „ Eing. Hi, Kircha. 1.
Gut mövl . Zimmer  zu vermieten.

Rhrinvraste 67 , 2.mpelnstralzc o <, 2» __
1-2 deg.möbl.Zimmer,

nurzcitlich emgerichtet, cventl. m. P.
zu verm. Schis steu,er Str . 23 « 1

]- oder2-IiWmer-WoWM8
mit Küche, 1. oder 2. Etage , Vorder¬
haus , auf einige Atonale , eventuell
auch länger , von anständiger Dame
zu mieten gesucht. Offerten unter
U. 648 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden

Römerberg 10, 2, mö bl. Z. , s>cp. E.
Romerbera 28, 2 £., sch. ir ?5T. , :;iv:t.
Römerberg 30, 3 t , srbst möl. Zirm

der >!vf . vd.  ipater «u vermtobcn-.
Roonstrt 6. stst., " svd stJjet ;b.  Z . b.
Scharnhorststr . 25^ P .. hzb. mIÄ. Z.
Schiersteiner Str . 23a. 1, osteg. m. Z.
Schwalb. Str . 10, 2, Nästic Rheinstr .,

g.̂ mibl. sep. Wöhm u.  Schstafzim.
Schwalbachi Str . 43, 1̂ r ., sch, mb. Z.
Schwalbacher Str . 73, 1. eins. u. gut

möblierte .Zim., mit od. ohne Mens.
Schwalbacher̂ Str . 95 mö bl. Arm, b.
Sedanstr . 7, H. 2 st , Mrst tu Logisi
Sedanstr . 10, Hth. 3, möbl. hestzb. Z.
Steingaffe 13, 2 n. sch. möbl. Z . zu v.
Taunusstr . 41, 1, "möbl. Z. m. Pens.
_für Gcschästsfräülein zu verm.
Taunusstr . 57, 2 st. tu. hzb.  F >'p. s?öst.
Weißcnbnrgstr . 1, 1 . r ., möbl. Zim.
Wellritzstraße 30. 2,  gut möbl. Ai nt.

mit u. ohne P-eusion. _ _ _
Werderstraße 7, 2. sch, ir.oSt. Zimutcr,

müit -ud, Hn .' Ptonstötb an besseres
Herr>n, »u,ver »K.

Westendstraße 1, 1. Stock, m. Zim,,
2 Betten , inon. 2ß Mk,, sof. zu v.

Westendstr. 15. 2 r., gut mA»l. Zün.
Nestendst raße 30. Ist , mibl. Zim. tos.
Eteg. Zim. bei NrKevl. Ehevmrr an

best. Fräusteirt zu verm. Ofserbc-n
^ un ter E. 646__an to t DagAl.-Berl.
Möbl . Zimmer zu vürmi-echen an

Dauerinieter , nur ruihtIe bessere
Leute , <e:ch für Ernjäbr . aeeiGruet.
Ost , ü. G,  646 art don Taglbl.-Berl.

Anstönd. alleinsteh. Frau sendet sof.
Wir iriiK . Zim. Mit Pens , (cvtst
dauernd . Heim) in g. Famst bei
maß . Pir.. irennl -kfb.  sich i:. Haush.
bestätigt. Off . u. S . 24 hanptpostlag.

Zerre Zimmer «nd Man sarden etc.
^ront!slp^Friedrichstr. 44 gr . hetzb.

Zimmer sof. 3ü verm. Ju^
Jahnstraße 8, 1 st, stoeves Zim. z> v.
Körnerstr . 5 Frtfip.--Z. an HtvK. Pens.
Moritzstratze 64 gröfl. Frontspitzz. sof.
Schachtstraße 22 steeweis Zim . zu vmc
3 Räume , Part ., als Wohn. od. Bur^

zu v. Hrch. Nagel , HäfnevgafseS . i
Zwei Zimmer , Frontspitze, in einer

Billa an einzelne beffeve Dame
für sofort zu vermieten . Näheres
zu erfragen im Wiesbadcmer
Tagbl .-Verlag . 17b

Mietaeftrch,
Kleine ruhige Familie

sucht «tw  schone 2-Zr.m-.-WvM te
2. Stock in ruhipe'tu Hause. Off . m
H. 648 Mt den T-aGb-I.-Berstaig.

Besserer Herr
sucht eins, möbliertes Zimmer , wo¬
möglich mit Pension . Off . nt. Pr.
unter „Harmonie 40" postlagernd.

Gebildeter |
juirijc-r Herr sucht mM . Aimtwer;
Gefl . Ossevtsn untvr P . 648 an diech
TaMst -Vcrstage

Einfach möbl. Zimmer m. Klav. i
von jungem Manu ges. Preisoff . itJ
O. 151 Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R . 20'
Schön, heller Lagerraum für Möbel

-gesucht. Off . mit Pvet-s an Möbesth.
H« rri -ch, Luise-nstr-aß-e 48. 8 80188

Die verehrlilen Hausbestticr
'"-rden ersuchte zuüt Januar und
Mprit freiwerdcnde Wohnungen
vnlüigft anzumelden.
WohitUnqenadiwciS - Buren»

Lion & Cie .,
Gahuhofsirafle 8.

4-Zim;Ä Ba i, ruhiges llaus,
freie Lage , bis 1500 M.,

von eirno nem Herrn zum März ge».
_ J, Meier , Agentur , Taunusstr . 28 ._

In vornehmem, ruhigen Hause
(Fremdenpension ausgcschl > 2 gut

möblierte Zimmer
(Sonnenseite ) von einzelnem Herrn,
höheren Beamten , für sofort zu
miete» gesucht. Offerten u. T. 648
an den Tagbl .-Verlag _ _ _

Gesucht
2—3 möbl. Zim .. davon 1 Schlafz.
mit 2 Betten n. 1 od. 2 Z. für Bur .,
in Part . od. 1. Et ., zentrale Lage,
wenn mögl. mit sep. Eingang , Off.
mit Pr . n. K. 649 an den Tagbl. -V.

für Friseur geeignet, sofi ges. Off.
H. 151 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29.

Zwei DKwen,
(Geschäftsinha-beriunen ) suchen per
sofort in der Nähe -der Taunusstraße
zwei möbl. Zimmer mit voller Pens.
Offerten mit Preisangabe unter
O. 649 an den Tagbl .-Verl-ao._Meiner Laden
Zimmer u. Küche gesucht. Offerten mit
Preis Vsstlagerkarte 38, Amt 3.

ä ^eisslöii ^ roll,
Mnji ' lleus (rasie S

Zimmer fi ei (auc h kür Dauermieter ).
Tammsstr . 59,2.W

(Tor -Eingang)
möbl. Süd -Zim. mit u. ohne Pens.
__ Behaglicher Winter -Aufenthalt.

Möbl. Zimmer
Kit guter Perrstorr pro Tag 1 Mk.
Westenvstr.ifle 32 , 1. Et . rechts.

^Mie chrlsü. Familie
ui'mmt 1—2 jg. Müdch. z. Haus- u,
gei-slkichaftl. Ausü. auf . Erwa -chf-E
T-ochtvr u. Auisl. im Haufe . Mcmaü-.
100 ML Gefl . OffevtM u. E. 638
an -d-M T-agtzst-P-erma-.

Ein Schüler
unter 14 Jahren findet im Haufe eines
penf. Pfarrers dahier Pension u. Be»
ainfichtigung, aufWunfch  auch Nachhilfe.
Näh. T agdl.-Bcrlag. _ Ky

Nietvcrträgc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
2i Langgasse 21.

- - - srz -
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Geld-und chmiiobilieil-Mrkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmoüilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Aapitslion -Ang rbotr.
' ' 10—15,0oöHl ^ Hypothek,

26- -30,000 Mk. 1. Hypothek,
1VV—'130,000 Mk. 1. Hypothek

«ui Vera- 6 . Lotz. Bismarckring 44.
__ DelevKon 4SW.
"21= 28,000 Mark

zu 5*/o, auch get., a. 2 Hyp. f. auszul.
Blücherstr. 7, Part.

18 «— 200,000  Mk.
zur 1. Stelle auszuleih en. auch geteilt.
Offerte« u. kl. 644 au den Tagbl .-Verl.

Kapitalion-Ersuche.
50—60,000 Mk. 1. Hypothek gef.

Off - u. D. 648 an dem Tagibl.-VevlaJ.

8—8000 Mk. auf mehrere Jahre
gegen Zfache Sicherheit zu leihe« gef.
Off , v. Selbftg . u. D. 643 Tagbl .-Bl.

10 —20 Mitte
egen 10 % p. a . gesucht von gänzl.

»ichäst.chuldenfreiem, vornehmen Gey.
liisiko ausgeschlossen. Offerten unter
D. 650 an d. Dagbl.-Verlag._ _

Mk. 15 —20,000
auf gute Nachhypothek mit groß. Nacklaß
gesucht. Off, u. P . 151 an Ta gbl.-Verl.

18,000 Mk. fl. Nachhypothek,
beste Geschäftslage, mit Nachl. abzug.
Off , v. S elbstg eb. u. E. 643 Tgbl.-Bl.
20—55,000 Mk. 1. Hyp., 50 % d. Taxe.
fligf. Off , u. E. 648 a. d. Tasbl .-Bevl.

Erste Hvpotftek
von 43,000 Mk. sogleich auf Etagen-
Landhaus von Beamten gef. inner
halb 50% der Feldgerichtstaxe . Off.
unter E. E.. hauptpostl. Wiesbaden.

Pllii» ufte JijiptM
von Mk. 100,000,

noch zwei Jahre zn 414% laufend,
zu zedieren ««sucht. Ofterten unter
O. 648 an den Tagbl .-Derlag.

I mmoditten -Reriiünfs.

kW - Billen , Häuser , Hotels,
Hofguter rc. Jos - Jmand , Jmmvb-
Agentur . Weilstr . 2. (Anträge stets
enitgsg engenormnon)._

H  Billa , 11  Muer *.
zu verk. ob. z. verm. Gest. Anfrag,
unt. « » » an den Tagbl.-Verl.

WohnungsnachweiS -Burean
LuioAt <&  Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets grötzteAnSwahl verkäuflicher
Wen. C!llgentzNnser

und AMjWe.
AyystirkKkN-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Feme PenfioMmlKt
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
würdig zu verkaufen. Anzahlung
20,000 SKf. Uebernahme nach Ueber-
einkunst. Seltene Kaufgelegenheit.
Erbitte briefliche Anfragen unter
E. 635 an den Wiesbadener Tag-
blatt -Verlag.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vorn,
ausgestattet zu verk. oder zu verm.
Dieselbe euch. 9 R., gr . Diele . Gas.
elektr. Licht u. Zentr .-Heiznng. Näh.
daselbst, Augustastratze 19.

Billen-Bauplätze in g. Sage b. 3. Bl.
Off . u. F . 648 an den Ta-gbl.-Ber-l.

Immobilien r« vert «ruschen.
Kleines Haus.

Nähe obere Webergass-e, «egen Acker,
welcher sich zur Gärtneret eign . zu
tauschen gesucht. Offerten u. W. 640
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicherS - tzf-rm U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

»he- '

!Utz
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Dar Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch seite Schrift ist unstalthast.

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. nutzen echt M-ahag„, nä-tur.
poltert , reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr . 8tür . Spidgelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marnuorrückw,. zwer
Nachtschr. m. Mann ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B18023

Mtzbell ager BIü cheMatz 3 u ^ 4._

Doppel-Pony,
Sjahvig, sehr zugkräftig u. gesund,

Jtnsfwn,tevi-e-Ka-s-evne._
~öle Silberkaninchen zu verk.
^Kalle-Stratze ^20._
Tibet -Pelz , bräun u. weiß,

gestrickte schwarzo Jacke (44-—46) bill.
abzug. Wb-vochtstvatz« 38, 2 links.

2 schwarze Jacketts , Gr . 46—48
mt erhalten , billig zu
ssranii-vn-stvafte 62. Bart.

Eleg. Gesellschaftskleid, schwarz,
Crepe de Chine, auf mattblau , sehr
mod., Lnal getr ., trauerh . f. 60 Mk.
abzug. Kais-er-Frvr .-Ring  84 , Part.

Getr . D.-Fäckeits, H.-Ueberzieher
u. Grhrock Gne-isanaustr . 19, P . r.

Eleg. Jacken- «. Gcf.-Kleider.
«woid. Mantel im Auftr . bist, zu verk.
Steinviasie 31. Bdb. 2 St . I., nachm.

Neues graues Kostüm, Größe 46,
billig zu verk. Kirchgasse 76, 1 St ._
Hell. Seidenkleid , weißseid. Bluse

n. -andere Dam-rmtzard-evoste billig ab
zugebe-n Lu-is enistir-aße  10 , 2. _
Div. eleg. Kleiber, Mäntel , Gr . 42,

s,. I ststw. Pelze still. Gohonistr. 9. 3 1.

1 Bersch.Damenkleider,H.-Anzug,owie 2 Herren -Ueberzteher bill. zu
erk. Schar nhorststraße 27, 1 r.

Wegen Trauer
tzraise-Abendmantol , sowie schwarzer
Luchmantel für ält . Frau billig zu
herk. Kl opstockstratze1, Part.

Neuer Gehrock-Anzug,
tes. Fig ., Mintel , Jackenkleid, Blns.
lin schwarz u . farbig ) billig zn verk.
ftauenta ler  Stratze 18, 2, zw. 1—8.

Herrenpaletot , dkl., kl Figur.
D.-Kost., dunkelbl., schl. Fig ., Dam .-
Facket, dunkelbl., neu . umständeh. b.
zu verka ufen Frankenstratz e 10, 3.

Mehrere Havelocks
mit Kragen für stärk. Herrn . 1 schw.
Gehrockanz., diverse Röcke, Westen,
Hüte , Spazierstöcke, aus einem Nach
latz sehr billig zu verkaufen Karl
stratze 41, 1 rechts ._ _

Üeberzieher,
du/nkel, gut erh ., zu verkaufen Karl
stratze 37. 1 1.

Drei Herren -Paletots,
"" ' billig zu verkaufen

Stiegen
Sehr gut erv. Offiziers -Reithosen.

? Mäntel . Ueberrock u . Litewka brll.
zu verk. Mchelsb erg 22, 1. Etage.

Neue mod. Schlaszim.-Einr . (Nußb.),
mit 3tüv. SptegÄschrank zu verk.
Mederivaldstratze 8, WrÄstatt.

Gut erh. sollst, lack. Schlafzim .,
ein sch. schwarz. Salon , ferner ein
Mahcrg.-Salon m. Teppich u. Port .,
einz. Schränke, Wascht., D.- u . H.-
Schrbt .. Bild ., Trum ., Spieg .. L.üst-,
Stuhle u. Pers .-Bett . d. Avr. einer
Herrsch, bill. abz. Hermannstr . 8, P.
2 einz . Betten , Sprunge ., Wollmatr .,

L^Kiss., 1 Öberibett b. ,Saala . 38, 1 r.
Ei « fast n. 1%schläf. hochh. Bett,

hell, mit Sprungr ., Matr . u. Keil, f.
22 Mk. zu verk^ Römerberg 36, 1 r.

Original -Singer -Rähm.. fast neu.
billig Wellritzst ra tze 27, Hth. Part.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur eîwas bEfchadigt, gibt
mit S Jahren Garantie bMgst ^ ab
Jakob Gottfried , Graibonstva tze 26.
Nähmasch., Schwingsch.. % I . »ebr.,
billi g zn verk.^Bl ei chstr. 13, H. P . r.

Singer -Nähmaschine 45 Wk..
Herren -Fahrrad mit Frcilauf 36 M.
Wellritzstratze 29, 1 St . 820380

Friseur -Einrichtung , modern.
neuester elektr. Tvockenapparat, Lad..
Tisch usw., billig gegen bar zu der
kaufen Rhei nstra ße 56, 2*

Zwei hochh. gut erh. Betten
m. Sprungr . u. Rotzhaarmatr . bill.
abzugeben. Nqh. Mllerstp ^ 3l,^ 2.hü
-» vollst. Betten 25 n. §0, Sofa 10.

Waschkom. 1«, 1- u. 2t. Kletderfchr.
billig zu verk.̂ Oranienstr . 27, l .̂ Et.

Kpl. Bett , 1—2t. Kleiderschr..
Küchenschr., Pol. Kom., Waschkom.,
Nachttisch. Tisch, Spiegel . Stühle b.
zu  verk . Meichstratzê 5,̂ Hth ,̂Part ._

Bersch. Möbel sof. zu jcd. Geb.:
Engl . pol. Bett mit Wollimatr. 60,
eins. Bett 15 u. 30. Kldschr. 30, sasa
15, Diwan 80, Wascht. 10, Küchen-
schrank 15. Jahnstraße 44, Hth. P . „
2 Muschelb., i - u. 2-tür . Kleiderschr.,
Waschkom., Sofa . Deckbett wegr Umtz.
Brrtram stvatze 20, Mtib. P a rt . r .
Rußb.-Bett . ev. Bettst. u. Sprungr .,
zu Verk. Jabnstvatze 86, Pari.

1 vollst. Bett , 1 Kleiberschrank.
1 ' Waschmaschine, 1 Tasslwage billig
zû verk. Jahnftr atze 26, Part , rechts.
Verschied. Möbel, Bett 35, Tisch 10,

Kleiderschr. 12 u. 18 zu verk..Dcnnvl-
-bachstr. 29. bei Frieden , Nähe Kronen-
bvauerei , nur vormittags.

Laden-Einrrcht , Kaffeebrenner
v. versch. Andere sof. zu vk. Seibel,
Dotzheiiner Stratze 76, ,Lad.̂ 820L!72

Gebr . 2sp. Platt . Pferdegeschirr
still.' zu vem. Feldstraße%l7 _̂

Leichte Federrolle
billig zu verk. Wellritzstratze 30, 1.

Kinderwagen . Kastenwagen
bill. zu verk. Orauiemstratze 31, 3 I.

Eleganter Kinderwagen,
fast neu, billig zu -verkaufen Zieten.
ring 12, Hth. 2 St .,lks ._ 820257

Gut erh. Kinderwagen s. billig
zu verkaufen S aalgasse 24, 3 lks._ _

Benzin -Motor , IV2 Pferdekraft,
Fra nks. Str . 8.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uober-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
reckts der Schalterhalle

Oefen , Herde, in allen Gr » spottbill.
Rüdesheimer Stratze 20,aus

Gut erhalt . Dauerbrandofen
(Junker & Ruh) f. 20 Mk. zu verk.
Rheinstratze 65, 2.

2 gut erhaltene Füllöfen
zu verk. Mor itzstratze 47. 1. 8 20236

Borzügl . Gasbadeofen
bill. zt! v-rk. M0ritzstrahc 8.

Zwei Gärten , je ca. 50 R.,
3 Min . v. d. Feldstr ., 5 M:n. von d.
Ziethenschule, zu verpachten. Offert,
u. P . 643 an den TaM .-Berlag.

Mittlere Wirtschaft
von solid, erf . Wintsl -euten per Jam.
od. April n. I . zu pE .. ges. Oft . u.
I . 161 DaM .-Zlwigist., Brsmarckv. 29.

Gut . israelit . Privat -Mittags-
u . Abendtisch bill. L-anggass« 6, 2.

Kleine Umzüge
sowie sonst. Fuhren zed. Art des.
billig H. Huth , Pb
Te  lephon 2614.

statter Stratze 28.

D. A. Lchrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprecy-
ttun 'den: Freitgns , 12—1 Uhr.

Sprachcn -Austausch
suchst junge deutsche Dame mit gcb.
Engl . od. FvanMsm. Osf-cvten unter
H. S . hauptpostlagerind._ B 19843
Klavier -Unterricht wird zu mäß . Pr.

erteilt . Daumuisstratze, 9, 3 l.  '
Gründl . engl. Unterricht v. Engl,

in Kl. 7-5 Pf . Offerten unter K. 645
an den Tagbl .-Verlag.

Elektr . Klingel - tt. Telephonanlagen
u. Repar . liefert promch't u. b̂ ll.g
Herrnoartenstratze 12, F r. Schnlch_

Wcht . Tapezierer u. Polsterer
empfiehlt sich in u. autz. d. H. billigst.
Schwab,^Saalgasse 10._ _

Porzellanofeniseher I . Schwamm.
Walramstraße 30. empfiehlt sich in
sämtl . Feuerünasarbeiten , billig . .2.

Tücht, Schneider empft fi»
in n . nutz. d. Hause. Pro Tag 3 Dal.
Näheres Riehlstratze 5, Hth. -

Erstklass. Schneiderin . .
lamigjähvigi geübt , hat Tag-e frei . Off
unter A. Z. LauvtipM -ager nid._
Braut -Nusstattungen w. sch. gestickt
Hockstätt-enstratze 2, Hilh._

Perfekte Weissttickerin
em pfiehlt sich- Bertrcrmstr . 18, P.

Hüte werden in u. nutz. d. Hause
chick und billig garniert . Siegler,

.eberaasfe 46.

Wo kann 13jähr . Mädchen ,
der höh. Schule sich an Privatzirkel
beteiligen ? Off . u. L. 161 Tagb-I.-
Zweigst., Bisrnarckrin« ,39. 8202L.0

Flurampel . Lüster n. Züglampen
billig, zu verr . F rank enstvatze 9.

Für Einjährige!
Gut erhalt , grauer Mantel (gr.

Figur ), vorfchristsmätz, Stiefel , nur
während einer Hebung getrageii , zu
verkaufen Albrechtstratze 34, 1 links.

Moderner Winterhut bill. L» verk.
Gmisr Slnatze 46. Part . 8 20103

Zwei Zylinder -Hüte,
■für Kutscher geeignet , billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagstl-att - Kontor,
Sckaltmstalle r-cckts. _ __

2 kleinere w. be». Teppiche
u. ält . Bettstelle mit Sprungr . billig
zn verk. Or anienstratze 12, 1.

Ein schwarzes Piano , gut erhalt .,
zu verk. Dvani -enstras-e 62, P -art.

Chaiselongues 16—18 Mk.,
mit Decke 24, rote u . gr. Tasch.-Diw.
38 u. 45 Mk. Rauentaler St r . 6, P.

Eine neue Plüschgarnitur.
e-in neuer Taichendiwan u. ein gebr.
Sessel zu vk P .̂ Weitz,  Moritzstr . 30.

Geld-, Spiegel - u. Bücherschr.
Kücheneinricht, für Braut !., Betten,
Salon - u. and. Tische, weiß. To' Iettc-
zimmer billig Hermannstratze 12, 1.

Nutzb.-pol. Bücherschrank.
mft Messingverglas. 55 Mk., Spimel-
schrank, innen Elchen, 70 Mk.,^ hell.
S -atim>-SchIl-asziiN- mit gr . Spicgel-
schnank̂ 190̂ Mk. Blüchcrpl-ad 8/4,

Polierte u. lack Schränke, Betten.
Tische, Stühle . Teppiche üsw. billig zu
verk. Frankenstratze 0._820110
"Kleiderschr.. Vertiko, Küchen-Ei« ^,
Schlafdiw .. 2 Mesiingbettst. Ausz -T.
usw. zu verk. Rauentaler Str . 6, P.

2-tür . Nußb.-Klcidcrschrank,
Nnstb .Waichhom. mit MarmorlP.E,
4-fchuW. Nutzb.-Ksmmäde bi« , zu verk.
WlrStiflk 3, 1.

^egzugsyalber , Speisezimmer
kfichw. Elche-nis, Diwan me Umbau,
Ti 'fche, S :ü'hl-e, Betten , Waschbom.,
Bentiko, Küchen°-Einvicht., Bücherschr.,
SpikUslschr., Klsiderslchrank, Kotde-m,
Wrldsr, Uhven, Teppiche, Bovlwgon,
Tüll -deckcn, « -teppdecken, F-enstav-Dcwo-
.vation us,w. sehr preiswert -äbzugeibon
Mevo stratze 4, 3.

Groß . 2tür . Kleiderschrank 35.
gr . Trum .-Spieael 60, Kuchen schwank
iS . Waschkom. 16. Schreibpult Äv M
Wellritzstratze 29, 1, Mitte . V20361

klein . Nutzb.-Büfett .
statt 125 nur 98 Mk. Möbelaeschaft
Oranienstratze 6. _ ,

Mod. Küchen-Einricht .. prüneich.,
statt 160 nur 130 Mk. Movelgeichaft
Oranienstratze ^ . _ B193E9

Fast neue komvl. Küchen-Einricht.
(weih mit Butzenscheiben̂ 2tür . gr.
Kleiderschrank u. eniig-e Polsterstuhlc
zu verkaufen Adelhei'dstratze 59, 2.

Gr . Erchen-Ausziehtisch»
2 ■nutzst.--pol. Betiten, Erchen--Stuhl «,
BerMo sof. still. Göbenstr. 9, M. P . r.

Gasznglampen von 1r> Mk. an,
Gasstrümipfe u. Zhlrnid. rn i. Prcisl.
fl  Funck . Wellr-itzstr. 20.  Del ., 8975,

Gaslüster für Laden, Erkerbel.
u. Lyra billig zu verkaufen Spiel¬
warengeschäft Kl. Burgstraße ^l.
1/1 , 1/2 ul 1/4 Stück u. klein. Fäss.»

sowie Bütten billig zu verkaufen
Nerostratze 32.
Kl. n. gr. frisch geleerte Weinfässer
zu verk. Weinhandl . Seerobenst r . 29.

Leere Kisten, alle Größen,
billig Walramstraße 18, Laden.

Mädchen und Frauen
k. die Damenschneid. in all. Arten,
Maßzeichn., Zuschneid.^ Anft ihr erg.
Kostüme in k. Zeit gründlich chrlern.
Empfehle mich gleichzeitig nn An¬
fertigen von den einfachsten bis zu
den feinsten Kostümen. ^ ^ 0216

Wellritzstratze26, Vdh. 2.
5

Verlören Gesund-.

Sonntag ein Handtaschchc»
in d. Mariahilftir -che l-i-c». geibli-cstcin.
Ge-A Belohn, abz. Rö-d-srstr . 17, Lad.

Verloren am Sonnabend
ei nie Brosche. Krone aus Amct'hysten
Gegen Belohnung- abzugeben Kaiser,
Friedrich, Ring  36 . 1 St. _,_

Verloren
1 gr . u. 2 TI. Teppiche. Abzug. fPQicn

Feder« werden gekraust u. Spitzen
gswaschen' W-cilstratze lg , 1 I._

Kochfrau ,
cmps. sich f. GeisÄschafts- u. Privat.
Essen. Haste I-a-nge Jahr -e Offtz .-Kas,
vorwest. Näh.  K-lci ststr-atze 5, « tb. 1.
' Tücht. Friseuse nimmt noch
Damen an Albvochtstr-atz-e 46, Lad,

Friseuse nimmt nocĥ Künden an.
Lotbrinaer Stra tze 30, 1 I. Tel . 2856,

Perf . Friseuse n. n. Damen an.
Kuntz, Jahnftratze 19._

Friseuse sucht noch Damen ,
zum Frisieren. Adresse: Marien
haus , Fri edrichst ratze 28,

Wochen- u. Krankenpflegerin
ompf.^ sich,_ Scharnhorststzr. 6, 1 t ,

Perfekte Stärkwäsche-Büglerin
sucht Kunden. Albrecht str. 34, 4. St,
Tücht) Bügelfrau flicht n. Kunden,

im Hause. Postkarte genug« Dotz-
heim er Stratze 100, Hth. 2 St.

Mod. Helzstola
Siaink vd. Gfoctoarfcer ob. Maulwurf,
zn kaufen 6-esucht. Off . u>n>t. B. W-.
voM-a-g-ernid Schützenihofstr-atze,_
Großer guter !,alt . Linoleum -Teppich
zu k. gesucht. Ludwiastr . 8, Völker.

Schreibmaschine,
gut -e-rh-MeN , zu kau-feŵ sesucht. Opf.
u-niter̂ G.̂ OoÜ lan̂ ihen., Dagibl.
' Pianinos . Flügel , alte Bi - line»
ka uft H. Wol fs. Wilhelmstr atze, 16.

Pianino billig zu kaufen gesucht.
Off . unter D. 150 an d-e Dagbl-
ZLvei,gst-e-ll>L, Bismarck ring 29. 819881

Gebrauchtes Klavier ,
von Handiin. billigst zu kaufen gesucht.
N-äber-cis FeIdstvafte 14, 1 L .;_
Die höchsten Preise für gebr Möbel

zahlt B-ertra -mstvahe 30, Mtb . P - r.
Gebr . Möbel aller Art kaust

Jahnftratze 44.^ Hth. Part . ^ 820126
Gebr . Möbel n. Bette « zu kauf. ges.

Ova mr-enstr-atze 27, 1. Et . _ 0 20288
Käufe gebr. Möbel aller Art.

Schlvalbacher,Str ., 43. Miv . r .. J _r.
1 Paar guterh . Krücken zu kauf. ges.
Or -a-n-i-c-lkstrsä tz-e 21, 2 St. _
Herd, am liebst, emaill ., gut erhalt .,
z-u kaufen g-esn-cht. J -ühn,stvatz-e 36, P.

Wein - u. Kognakflaschen
kauft zu g. Pr,vifen. Os-f-vot-cn unker

, B. 623 an den Tatzbl.-Werll-ag

güte' Belch-m L -o-t>hr-iryer Str . SS, 2.
Schwarz-scidener Rogenschirm,

langer Gr -ftf mit oxhd. S -lahlkn-opf u.
5 M-sssing-Rin -grn unite-rhalb . des
Knopr-es venlor-en. Dem ehr--. F :nid-er
gu-lc Belohnung . Abzug. Rhonchot-e-I,
Z-immev Nr . 2.

Hth.
Brosche gefunden.

Abzüh. 11—42, Saalgasse 12
Deutscher Schäferhund,

Hündin , abhanden gekommen. G-eg.
Belohnung abzngeben^Grabenstr -- 28,

Deutsche Schäferhündin
eni-lauftn . Abzug, ae-g-en Belohnung
Kcstnnr . Thüri -nser Hof.

In disie Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

lwfgenrmmen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte tut Text durch fette Schrift ist unstartya,t.

Für Bäcker u. Metzger!
Erfähvsne -x Buchhalter übern.

trag . d. Gesch.-Bücher, stund-enw. Au-
gdb. u. Postlag-erkari'e 42 hau-ptpo-stl.
" Bücherrevisioncn, Bücherbeitragen,
Jahresabschlutz besorgt zuverl . alt.
erfahr . Buchhalter . Oif . u. N. 151 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 39.

In diese Rudril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - D°S Hervorheben einzelner
Worte iin Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer richtet ^ x
2 steff. Dämon C-afs- od. K-akaofruve
ei n ? Näh. Ki-r chg-affe 49, 3.  —

Darlehen a. Ratenrückzahl, diskr.
v. Selbstgost. od. K-vedl-w. a . Mvstel,
Wechlvl, SchnDsch.. W . v. Forde,rw.
d. Po rtonhaufer , Wüche-r.str,̂ 7,^ssfr.

Geschäftsmann sucht 4—500 Mk.
aus 1 Jahr , gute Sicherheit , zn lech.
Offerten unter E. 151
T-agstl.-V-evlag. 8 201-.3

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagolatt»
Hauses vom 1. Oktober cr^ ab zu
verniieten . Näheres im Tagolatt-
Kontor . Schalterhalle rechts. . .

Reklame-Felder
i-rti der Durchgangs-Halle des Dagbtakt-
HM -s j-ahLweise z-u v-ermteten . Nah.
im T-agblat -t - Kontor , rechts der
Scha-ltorha -lle. _.
Kgl. Theater . Ern Achtel, Ab. 0,

6. R.. Vorst. 1.20  abz . Karlstr^ ll , 1 r,
Ein Viertel Theater -Abonnement,

3. Rang 67, zu vc-rk. Off . u. Dhoater«
Abonnemsut 8 . 67 pofWag-. Schützen»
hofstratz-e._ _ _ _

1 Achtel Theater -Abonn. v . Part .,
astzug. Dotzhetm-eir,Stratze , 58, Part.
^1 Bicrtel -Theat .-Ab. 8 , 3. Rang,
2. R., Mitte , abzugsben. Kiedricher
Straße 5, 3 rechts. _ _ _ _

Frisicr -Modell sucht
Damenfrrs . Schröder, Kirchgasse 29.
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8W . KWml-WM«.
rv. mit Rolle u. (Peichirr verkl. Anzus.
nachm. Dotzh -imer Straße.98, V. 1 l.

Zu verkaufen!
tstnffallen» schöner siebenjähriger

Olilff-KllVhkSA.
».70, schnell, zuverlässig, ausdauernd,

lioeb in Worms,
Römerstraße 29. F52

Gelegenheitskauf!
Fast neue Pelzjacke mit Muff 425,

teuer hocheleg. Damen-Reisemantet
L20 ML, neues hocheleg. Schneider-
u. Foulardkl. 100—140 Mk. Gr. 48.
Wäsche. 4 St . silberne Bürsten 32 M..
Konsole 35 Mk., Stühle 4 Mk.. Tepp.-
Lclufer, Zimmerklosett 35 Mk., Ball¬
schuhe(Gr. 37) zu oerk. Anzusehen
Rhe instr aße 69. Parterre.

2 Zylinder-Hüte,
für Kutscher ge-eiginot, billig zu ver¬
kamen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schält-esthalle rechts. *

Gemälde
v. M. 8. ss.

ausgestellt b. Fräulein Elbert,
Marktplatz 3, sind wegzugshalber

preiswert zu verkaufen.

Eine eingespielte ältere Biolins
billig zu verkaufen Biebrich am Rh..
Wiesbadener Allee 2. Zu besichtigen
täglich von 1—3 Uhr mittags._
MWeleMMf.SMtleulk.

Sehr elog. reichgefchn. Speise- u.
Schlafz. w. zu u. unter Einikaufspr.
abg. Wilh. Egenolf, Oranienstr. 28.

Wegzugshalber ■
Eßzimmer, Schlafzimmer, Küche uns
Herrenzim.. mod., zu verk Hdl. vbt.
Off , n. N. 649 an d. Tagbl.-Be rlag.

AiosKuNkr-MriMnT
billig abzngeben Helenenstr. 15, 1 li nks.

Aeg. KtzlchlMmr-GmüW.
billig zu verkaufen

S nwalbacher Straße 14, 1 rechts.
Zwei hochhäupt . ,

gut «rhattene
mit Spnmgrahmenu. Roßhaarmatratzen
billig abzugeblN. Näheres
_ « «llerftratze 31 , 2 links.

plldjentlföjcK. KtWlk
L p. 4'o »»r. 84r «»H . Kanggaffc 14»

Majolikakainiu
mit Richner-Einsatz und Bronze-
Bcrkleidung. wie neu, weg. Einricht,
einer Zentralheiz, billig zu verkaufen
Vieb rich er St raße 36._ _ _ _

Umzugshalber
billig Pkiöwcn -Ktonleuchter (Gas'.
xlnzuieü, Drein eitenstr. 10, Hch. Zwick.

SM - ii. HiMMsäsier
tu Btif ufen Bahnhoistr 9. 1, Buv.8 Viertel stück-Fässer
breiswert abzugeben. Näheres bcr
Gastwirt Haberstock, Dotzheim.

Allst alte BmeW s.
n Preisen. t> |

C> UH5i Br, M-tzgrrga ffe-ÄL.
Mi  NÄ teilt

Zwischen der Konkurrenz
mtst. sog . MeinungSverimievenh.
wer die nächsten Preise zahle» kann
fürv. Herrsch, ausrang. Herren-. Damen-
u. Kinde kl., Pelze, Schübe, alles Gold,
Silber. Zahngeb., Rail . ?c. Po stk. gm.
lins sich zu über;, bestelle man nur

Km Crosslmt,
S 'fanStum nieiv
zahlt die allsrhöchstenPreisef . guterb.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Postk.gen.

betragene Kleider.Schuhe rc.
ka uft k». 8ipz, «?i-, Richlstr. 11, M. 2.

N. SchäferJätßOT;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber, Brillanten, Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

A Metzgergaffe 26,
.I . M Telephon 3733,

kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten. Zahngebisse. AufB .k. i.Hau«.

ister best« Zahler dieser Rubrik i
JL®
Metzgergaffe 27 , Telcph . 217 «,

für gut erb. Herren.-, Dam.- u. Kinderkl.,
Pel ze, Schuhs, Go ld. Silber rc. Postk.gen.
Getrag. Kleider, Stiefel,

mr  alte Gebisse, -°MI
Pfandscheine , Wold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

WoseufelÄ,
Metzge rgaffe 15 — Telep hon 3834.

Ctzamtzaguer- u. alle Ärt̂ Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Mol». Si . iä, Blüchcrstr. 6. B19681

Nachhilfe
«nd Seauffichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

Gescliw. Sobernlioim,
Rüdesheimer Str . 5.

Sprarlienvrrein 1903.
9. Jahrg . Beginn d. neuen Anfänger¬
kurse, Eng’isch: Montag, d. 9., Franz. :
Mittwccb, d. 11. Oktober. Italienisch
in Vorbere tung. Anmeldung beim
Vorsitzenden B£. 'fSo-rgeu ster « ,
Biet Städter Höhe 24. Auch an unseren
engl.u. franz. Mittelkursen können noch
einige Herren u. Damen teilnehmen.
Konversation Franz. Dienstag, Englisch
Donnerstag, vom 8. Oktober ab Hotel
National, Taunusstrasse 21.

Berlitz School
Siirarlilehrinstitut

Lnisenstrasse 7.

Engl, Unterricht
ert. Hian  Ctsrne * Platter Str. 2, I,
unmittelbar am Miclielsberg. _

Engl. Koiiversat-Zirkel
u. Stund. Miss SJoeijj !as -SSrovvtae,
Fr ank furter Str. 10, 2. Spr. 1‘2l/a—1.

Geprüfte Französin
wünscht franz. Unterricht zu erteilen.
Fräul, Bcrmot postlagernd._ _

donne lacons de frangais h prix motleres.
Off. I>. 689 au Bureau du Journal . *
"Französisch , Kr,giifch"erteilt dipll
Lehrerin. 10 Iahe im Ausl. Adresse
im Tngtl.-Aerlag. B20204 0w

Russischer Unterricht
wird griindl. erteilt. Off rtcn unter
0 . 650 an den T«gbl.-Verlag.

Rheinisch- Wes tfäL
Fjandels- u.Schreibiehranstalt

Inhaber : £mil Straus

nur Rheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jtfaschinenschrtiben

Klavier -Unterr ich t,
BM - Wiener Methode . - Mtz

err. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzug!.Reis-zeugn, Marie
hstbioh, Pianistin, Rauentaler Str .19,1r.

/7An den ionntag vormittagCB
findet in meinem Atelier für junge
Architekten und Zeichner ein

Kms für Aparfci
statt . — Monatl. Honorar 5 Mk.

H. Bouffier , Kunstmaler,
Dotzheimer Strasse 24.

Welche Damen besserer Stände
würden sich an einem

Privatzirkel
eine» oder mehrerer der nach¬
folgenden Fächer beteiligen: Buch¬
führung, Prozent- und Zins¬
rechnung, Konto-Korrentlehre,
Wechsellehrc und ^ Schcckkundc,
Bankverkehr, Vermögensverw. ec.
Lehrer ist̂ tüchtiger Fachmann.
Honorar mäßig. Vorzüge, leicht
köstliche Unterr.-Methode. Um
geneigt« Adr.-Angabe u. N. 645
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Tüchtige
Klavierlehrerin.

ansgeb. bei bödeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen.
Dieselbe ist an höh. Lehranstalt tat.
und vcvf. über Refer. aus angeseh.
Familien . Monatl. Preis : 12 Mt.
bei wöchentlich2 Lekt. Off. unter
W. 617 an den Tagbl.-Berlag.

i Konservatorisch gebildete! Klabierlchrcriii
i erteilt gründlichen Unterricht gegen

mäßiges Honorar. — Anmeldungen
erbeten zwischen2 u. 5 Uhr Gerichts¬
straße 9, 1 rechts, im Hause der
Kronen-Apothcke.

Grürrdl. DeklamationSunterricht
erteil! junge Dame de- mäßigen Preise.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Dt

— — - - -
In unseren Mitte Oktober be°

ginn-enlden
(Ähmnrrsiasten-T anzkursen
sinld noch einige Ptätzê für Damen
und Herren offen. Wir richten in
diesem Jahr auhsr den bekannte
Mittwochs- u. Samstags - und
Montags- u. Doirnerstags-Kuvsen
noch«wirai
dritten AbendtKuzknrsns
ohne VsvanstaLtunigsn ein und

/bitten um nieiteve Anmeldungen.
Nur zur Erlernung der ver¬
schiedenen Ausführungen des
Two steps u. des Boston-Walzers
eröffnen wird Anfangs Oktober
einen neuen Kursus; für einen
zu gleichem Zwecke arranigtcirten

Privatzirkel
ist die Teilnahme einiger Damen
aus ersten Kreisen noch erwünscht.

Außerdem kön>ne>n noch einige
ig. Damen an einem Pensionats-
Tanzkursus u. einige sg. Damen
u. Mädchen an einem Kallisthenir-
Kursus irbvthni. Ghiwnastir zur
Erhöhung der Anmut u. Schön¬
heit teilnehmen.

Fritz Saner n . Frau,
Inhaber der Wiesb. Tanzschule,

Adelheidstraße 33.

Für unsere im Ok'ober be¬
ginnenden diversen

SllBÄSB -TfflÄl,
desgleichen für verschiedene
Abend-Tanzkorse
nehmen wir noch weitere An¬
meldungen von Damen und
Herren in unserer Wohnung,
Aiielheiilitr . 85 , entgegen.

Pmi-SazBiBiiemclit
in allen Tlinzen, speziell ini
modernen Walzer , Boston,
Hoppe! Bostonwalzer u. Tivo-
stop , erteilen wir jederzeit,

Eigener grosser Unterrichtssaal
Friedriehstrass® 35, i. H. der
„I.o e Plato“.

Julius Bieru.Frau,
Lehrer 11. Lehrerin der bil 'enden
Tanzkunst an Höheren Schulen

und (’ensionaten.
-------- -- Teleph. 3142. ----------

LaNZunterricht
zu jeder gewünschten Zeit, auch Sonn»
tagS , erteilt V.  Vülker . gtöbetftr.9,1.

Kausteute,
Handwerker, Beamten, höh. Beamten.
StudiersnH'e, Lehrer u. Damen er¬
lernen unsestürt, allein sowie in

Gesellschaft schnell und gut das

Tanzen.
Ts. IMehl rr. Frau,

MichelSberg 6, 2.

Verloren
runde gold . Brosche
mit Perlen und grünen Steinen
Leberbcrg oder KnrhauSgarten. Ab-
zugeben gegen Belohnung Hotel Fürsten-
hof, Zi rnmer 61 ._Verloren
Portefeuille aus schwarzem Leder mit
Wertpapieren und Visitenkarten auf den
Namen „Leduc" lautend. Abzugeb. geg.
100 Mk. Belohunng.

Hotel Vier AahreSteiten.
irunöet EiioltröiEr iölnerDunD
entlausen, Farbe gelb, langhaarig,
9 Monate aÄ. Gogon Belohnung von
20 Mk. ähzug. Gvethostraße9. Port.

Tüchtiaer Heizer,
mit allen einschl. Arbeiten vertrant,
übernimmt Heizungen, Kessclheizen,
Stehen u. Ansmauvrn von Oeßen 2t.
Näheres Dertramstraste 10, Mtb. P.
Theater - Friseur

u. Perückeumacher
empfiehlt sich in allen vorkommenden
Haararbeiten. B19846

ErbacherS traße 7, 1 links.
CSrtfWfr lüchtz,frisiertinzAbonn.
Ijilj lUjC , Schw alb. Str . 83, 2 l.

Erstklass.
Dameuschneiderin

empfiehlt sich für die Saison zur An-
sentigung , von eleganten, auch ein¬
fachen Toiletten seoen Genuss Nach
neuesten Modellen. Mäßige Preise.

Atelier Alice,
Rhernstrahe 115.

f leg.WKêadiettiioflüme
NKÄ» Matz liefert tücht. Damenschneider.
Rheingaüer Straße 5,  Gth . Part, rechts.
Reparaturenu. Modern, billigjt. B19135
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich außer dem Hause pro Tag
4 Mk. Westendstraße 82, 1. Et. rech ts.

8oUöM6iiZB6gs.
Oesicllts- und Teintpflege, Gesichts-

Dampfbäder, INagelpflege.
Frau Anna SFast , Goldcasse 17, 2.

minnn B̂ iene , Blauergaffc 12,1. Et.,
D Nähe Feuerwehrwacbe, Marktplatz.4- MnfinaE für Paicn. ^
Franziska ll ssner , ärztl. gepr.
Albr echtstr. 9,1. Sp rechst. 10- 12U.3—6.

Mäl .w ffYey,
ärztlich gepr. Äia ffeuse. Nerostr . 36 »1.
ch-Mflage snr Damen!
Wret » V« 11. gepr., Wörthstr. 14, 1.
Mffäge- Nagelpflege

ärztl . gevrüft,
NLstvia.  Hannig,

Coulinftraffe 3, 2, am Mich elsberg.
Schwedische Massage
bei ärzlich geprüfter Masseuse. ^I»1 >1
feterse « , Webcrgasse 28, 2.

Schwedisch-Dänisch. "
Aerztl . gepr. Maffeuse empf. stch»
Magda Pejersen , Gr. B ürgst2 *-

'Köllile liteifoi
Ecke Dotzh. « . Karlstr . 2, Bdh . 2 r«
f. Her re nu . Dame «, llätne » üo»er.

FraMerßerWW..V!jreWlGi!l
|Fr!etiEiß)ftrage8. Wtd. 1.

Berühmte Phrenölogin.
Kopf- u. Handlinien, s. Chiromantis
f. Herren u. Damen d. erste am Pl.
_Elise Wolf. Hirs charaben IO, 2.

Stzsteur Lrnormond . Chiromantie,
Sterndentekunst. Fr. -na  14 arli ken
Nachsolgerin. JKiise Ciauscli , Bleich¬
straße 36, 2 links._,
Vergang . und Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt st.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
räflr. CharSi , Bahnhofstr . 3,1 l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2H-—9 Uhr.

Verschiedenes
König!. Theater!

Zwei Orchesterfesselplätze links»
Abonn. D, für Saison abzugeben

Parkstratze 22, 1.  ,

Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tag»
vlatt -HatlfeS jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt-Kontor, rechts der
Schalterhalle._ *

Junger Mann aus seiner Familie
sucht Anschluß an
zur Ausübung fremder Sprachen. Off.
unter 1F. eso an den Tagbl.-Berla g.

Die Dccme mit
Höchterchen,

welche in der oberen Rheinstraße bet
Frau S . wegen möbl. Zimmer war.
wird gebeten, noch einmal dort vor-
sprechen zu wollen. __

finden liebevolle Auf¬
nahme bei Frau VI. Ott,

_ _ _ staatlich geprüfte tzeb-
amme. Mainz , giheinstraße  40 . _

StAM . au finden frenndl. Anfrw
b ein. Hebamme.

Strengste Diskr. Auch briesi. Fra « ^
>>-,vk,r t. Ce in tuurbaan 121, Amsterdam.

Tforiieinie tzheserMittiMgi
Bureau W ebner . Friedrichsir.55,1.

Damen

Offerienbtatr
i ..MARIA6E“ ^
' beipriL- Okü8§1e

v vcrbreit.Heiratszfg.Pfobc-Nr.gratis, A
Wer heiratet 20j. HcrLbw-aise rieft

400,000 Berm.? Rur Herren, w. <r.
o. Berm.. bei denen geg. eine rasche
Herr, kein Hindern. vMÄegt, w. sich
melden. L. Schl esin ger. Berlin 18.

Heirat.
Beamtenwitwe o. Anh.. Ende 40er.

hübsche Ersch.. m. etw. Perm., fein.
Haushalt, tüchtig, w. Bekanntschaft
m. ält. Herrn, vorn. Charakt,,̂ nur
a.  gehtld. Ständen, in sich. Position.
Ausf. Off ., bei Zusicherung peinl.
Di skr., erb, u. A. 890 Taabl.-Beri.

Jmrge Witwe.
wünscht Bekanntschaftmit älterem reiche»
Herrn, zwecks-Hcirat. Off. Postlager»
kartze4̂3̂ Haupt»osh

wünscht jüiiig!. Wfttvor — Mitte 30,
-ansehnlicheErscheinung, Kausmvnm!,
in beitender Stellung , in rheinischer
Gr-oststa-dt tedend, zirka 10,000 Mk.
JahveAeinikomünan, -einiges seWst er¬
worbenes Dermögie-n, — mit evantz.,
häuslich gestrmtvr und gemütvoller
Dar« entsipvechenden Atters. ^Ver»
mögon nicht Dedingung, wenn schon
zur wsitevsn Sichevstellungerwünscht.
Bevmittlung durch Benwandte ang«,
nsthm!. AuSführbiche Zuschriften uni.
A. 893 an den Tagbl.-Ve-vlag er¬
beten.

« x-.- ' .... ru - 4 fl  MM M K

stets Bin nelM wiWir haben
und suchen

Vermittlung , Auskunft eto . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir: ]L/&ng' 9 'a.ss @ 16 . Telephon 51u. 703.
Geöffnet von 9—1 und 3—6, Sonnabend9—1 Uhr.

an 1. und 2. Stelle.

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft.



\

Seite 14> Morgen-Ausgabe, 2. Matt, NresVaorneN Bagvran. Mittwoch, 4» Oktober 1611, Nr. 468.

Bekanntmachung.
Nach8 6 der Ncrssautschen Gesinde»

ordniumg ist der Dienstherr ver¬
pflichtet, bei dem Abschlüsse des
Diemtvertrags von dem Dienstboten
die Beibringung des von der vorigen
Dienstherrschaft in das Gesindebuch
eirrgetragMen und polizeilich be¬
glaubigten Zeugnisse» zu verlangen.
Der Dienstherr, der diese Vorschrift
nicht beachtet, macht sich strafbar.
8 21 der Gesindearvung vervflichtek
die Dienstherrschaft, dem Gesinde
nach erfolgter Aufkündigung ein
Zeugnis über die Dauer des
Dienstes und seine Führung zu er¬
teilen und in das Gesindebuch ein-
zuischreiben.

Hiernach ist cs nicht zulässig, dass
die Zeugnisse auf ein loses Stück
Papier geschrieben werden. Zur
ßermeibuftf; von UnMträglichkeiten
mache ich die Interessenten auf dreie
BsstimMungen aufmerksame und fiigc
zur Behebung von Zweifeln noch
hinzu, daß es -für Erteilung der
Zeugnisse ohne Einfluß ist, ob das
Gesinde schon längere oder erst kurze
Zeit bei der Herrschaft in: Dienste
steht. *

Der Polizei-Präsident.V V.: Welz. .

Bekanntmachung.
Mittwock , den 4. Oktober cm.

vorMrtwgS 11 Uhr» versteigere ichm
Grvenhrim , ,,Znm Gambrrnus
zwangsweise: 2 Kühe, 1 Wagen ; _

ferner nachmittags SV* 1U)t tu ]
Wiesbaden , Distrikt Pfiasterbrütk.
ca. SU Morger »Kartoffeln öffentlich!
meistbietend gegen Barzahlung.

Versammlung der Käufer am dangen- !
beckvlatz, Haltestelle der Elektrische,,.

Wiesbaden , den8. Oktober 1911.
Sielair , Gerichtsvollzieher,

Dreiwcidenstraße6, 1.

tagest Wegelin , Aktiengesellschaft
für ffiussfabiikation und chemische Industrie , Mein.

_ Bilanz per ZO. Jm »i 1911-
ÄI,U »s.

1. Grundstücks-Konto
2. Gebäude-Konto . . .

Zugang .

Bekanntmachung.
Der FtuchMni-enpla-n über die

Fch'tfetzuns von Vvogärteu an der
Schüben!,vfstr. ist durch MaNistrats-
beschlutz vom 83. September W11 gc-
nräst8 8 des MuchMmantzefehoSvom
2. Juli 1876 förmlich festgestellt
w-orlden und ini-rd nunmehr vom
80. Süpiomber 1911 ab 8 Tage im
>R«!Iha.üI , 1. QbeuseschK. 8 ® «tzkr. 99a, während der TeenWunden
zu federmanns Einsicht ctfei geleigt.

Wiesbaden, 26. Sepdember 1911.
Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Mm 9. und 1«. Oktober 1911, str-

sdrderlichcm Falles am>11. Mover,
Vovlnitkaas von 6—12 Uhr Und nach¬
mittags von 2—6 Uhr, Idotcmu:>m
Lsihhaüfe, Neuyaffe 8 sEiMeMg
«Schu'lsaffe) dir dem städtischest Leih-
tzaws« 9nk  cinschl. 16. Sopiem'ber 1911
verfallenen Pfänder, Brillanten,
<Mfo, Silber , Kupfer, Kleidumgö-
ftüele, Äeinon, Botten usw. ve-r-

^Freitag, den 6. Oktober 1911
vinschl., k« rne>n d-i>e verfallenen
Mmver vobchitiMs vom 8—12 Uhr
Und nachnrittags d« i>2.—ö Uhr noch
auSwctöst iberden-.

Samstag!, hon 7. OEtrber 1911 und
«rn den Verstetaerunigsiageu ist Las
Leihhaus für Versatzu. AuSlbsllMen
Mschlossem. A>n, diese» Tag«» ka-wn
der Versatz bei den Taxatoren sta tt-
ffinden, PLÄänserwtttzon' der Pfand¬
schein« finden nur noch«vät«istenS bis

Die Lieferung der

BerBe« BeWMk
für das 1. Bataillon Füsiliere RegtS.
von Gersdorfs (Kurh.) Nr. 80 für
die Zeit vom 1. November 1911 als
31. Oktober 1912 ist zu vergeben, und
zwar in den Gruppen

a) Kartoffeln,
b) Gemüse, Butter , Eier,
c) KoloniaÜSSwen,
d) Milch,
e) Bäckerwaren,

ferner weäen für die gleiche Zeit dieKücheuabfaKe
verkauft. Angebote sind nntcr-
schrieben, verschlossen und , portofrei
bis zum 14. Oktober an die Kuchen-
Verwaltung des 1. SO, zu senden.

Die Angebote, muffen die Erklä¬
rung enthalten, daß der Bewerber
sich den Bedingungen, der Kuchen-
Verwaltung, unterwirft. Diese Be-dinaunaen sind einzuschcn von heute
ab täglich von 12—L Uhr aus Zim¬
mer 60. Gebäude 2. der neuen In¬
fanterie-Kaserne. *481

Die Angebote werden, am 18, 10,.
vormittags 11 Uhr, geöffnet. Der
Zuschlag wird am 20. 10, erteilt.Die Küchen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unfeve DirnsträMue stütz «cht|

Ausnahme der Kaffe — Samstag-
uachinittagis wieder geöffnet.

Die Verwaltung
. Wasser- und Lichtwerte.

Abs-hreibunss.
3. Maschinen- und Apparate-Konto

Zugang . • • •

Abschreibung- . •
4. Transportgeräte-Konto

Zugang .

Abschreibung
Geräte-Konto.

Zugang . . •

s. ch Ji. ch
168,500—

687,000—

11,508 92
688,508 92

18,908 92 679,600—

195,000—

46,194 28
241.194 28

81,694 28 209,500—
- " oMi

3,402 50
50

8,302 150 5,100

Abschreibung
6. Pferde-Konto . ■

Zugang . - -

Abschreibung . .
7. Kesselwagen-Konto

Abschreibung . .
8. Inventar -Konto . -

Zugang . . • •

Abschreibung.
9. Debitoren-Konto

10. Aval-Konto ^ . .
11 Postscheck-Konto
12. Bank-Guthaben .
13. Kassa-Beshmd .
14. 'Wechsel-Bestand
15. Waren-Besfcändo
16. Bau-Konto Riga

i !
877126’
378 26
877 26

4.000!
8,610

"T .6101̂
3810  —
27,000—
3,400!

1,31018
"iM 13

1,340 13

4,800

23,600

138.234 43
8,000  —
2,191 44

404,127 50
3,899 54
6.673 87

85.752 99
33.752 32

B*aSs »va.
1. Aktien-Kapital-Konto . . .
2. Kteditoien-Konto.

Aval-Konto . . . . . .
4. Reservefonds-Konto .
5. Freigewordene Rücklage . .
6. Disposition;fonds-Konto . .
7. Gewinn: “Vortrag aus 1909/10

Gewinn pro 1910/11. . . .

Ji>. ch
1,300,000!—

4-3,427:53
8,000j—

28,432 38
40,000—

100,000  —
484 10

248,390,08

Gewiim-
1,773,734 09

und Verluat -Konto.
1,773,734 09

SolJ«

StSdt. Leihb0uS-Devutatio«.
! Verdingung

Die Tüncher- Arbeiten für Lee
^vsmösnzimmer Aber dem DaaM-bäudo des HStel-Riestnuramt Ncro-
bevg sollen im Wöge der öMnwchen
Ausschreibung dsÄMWÄd werden.,
i Berdinaungsunterlagen und Zeich-
/nmnqen, können wähnend der Vor-
Mittagsdirnststundeii im Venval-
stungsgebäude. Fricdrichstratze Nr. 10.
'Zimmer Nr. 9, ern«esdhen. die Angc-
'dotSunberlasen, aUSschtteblrch Zerck-
stungen, auch von dort gogon Bar-
tzablüng oder bcftellgeldsvrir Einzen-
dunig>. von M Pf . hegoScst Word« ,,.

Verschlossene und mit der Aufschrift
ÜH. A. 56" bersshen« AiMbote sind
spätestens bis

isreitag, den 6. Oktober 1911,
vormittags lO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angiebote er

rolgi in Gegenwart der etwa er
scheine»den Änbie ter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
lind anSgefüllten Vevdinyuugssormu-
lar eingeveichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage,
Wiesbaden, 23, Srptomber 1811.

Städtisches Hochbanamt.

der städt.

1. Abschreibungen i
auf Gebäude . . • • •
„ Maschinen und Apparate
,, 'JranSportgeräte . . . .
,, Geräte.
„ Pferde.
„ Kesselwagen.
„ Inventar.

Gewinn: Vortrag ans 1909/10
Gewinn pro 1910/11 . • .

J6  ich

18,903i92
31,694 28

3,302 50
877 26

2,810
3,4!0 —
1.34013

ch Haben.
1. Gewinn-Vortrag aus 1909/10
2. AVaren-Konto.
3. Zinsen-Konto.

M.  ich
484 10

300.158 52
10,56465

311,207m
62,333 09

484 10
248,390 OS
311*207 27)

Die Dividendenscheinepro 1810-11 gelangen mit 14 »/o = Hk . 140 pro Aktie sofort zur Auszahlung bei
Per ftleei -UecUafiekaaae in Misln oder bei den Bankhäusern .J. BB. ^tein m A. SlerzbacI*
in l ' rÜLmlt 1.  II . , H. nu >« bacl > in «&Sä'e. aE»a Cl. a . H . , ßebr . VBvr̂ toacfc in BBerlsa,
Wiesbadener BankS. Bielefeld& Sehne in Wiesbaden. #48t

Per Vorstand : Gottfried Wegeün.

2’neMeinel
mm
iS eine neue.LEW —. -7i-Schreibrraedvne. Sie iv/eQr nur
d/p.Kito uhd kostet WSJMßlh-
für die Rekte besonders«fee/fifnee
Typenhebel im't&ntmlfütirungr.
n Sichtbare Schrift «§
w Zweifarbiges Band.

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WiLH .SULZER
Jnh . Ernst Hage!

HoFIiefGranhTMJ
SeinerMgLHoheiM-Großh.a-Luxêburg
<8 WlESSADEM & J 1238

einigeM 0MWU 1W
Riirton, König Albert, Späte von Leo¬
poldshall abziiyeben 100 Stück 2 Mk,
Off. u. 3. 650 an «eit Tetgbl.-Verl.

/rn/rrnKernKwim ^ mmamswamMUm

INTERNATIONALE

KOCHKUNST-
AÜSSTESMJNG
FMnkfurlAN.
i FESTKALLE | f | | |

vom30.5ePT.bis11.OOT. IV11

Wes'lA teljranttalt,
Rheinstratze 36.

Am 4. und S. Oktober findet
in der Turnhalle der Schule iine
Ansstelling  von Schülerinnen-
Zeichnungen statt. Alle Freunde
der Anstalt sind eingeladen, von
3 Uhr nachmittags an dieselbem
Angmschein zu nehmen.

W-inrestaurant

„Marmorsälchen " .
Grabeustraße 10.

Mittwoch, 4. 57« ., ovds. 6 Uhr an.
auf vielseitiges Verlangen:

Sbansau . gefüllt,
jung« Cnte, gefüllt»
Hähne.

Reichhaltige Frühstücks- n. Abendkarte.
Achtungsvoll

Jean fflächclbach*
Eigene Metzgerei.

Irden Mittwoch und Samstag:Dchsenschwanzsuppe,
(Pa. 2766g) P138 Gebe auch anher dem Hanse ab. —

vjv Hk
# # # # # I Wiesbadener fremden - Liste.

[dsohn, Fr ., Lodz — Pens. Windsor
.r

Jablonski, m. Frau, Heidelberg
Kuropäis'cher Hof

dahin, Kfm., Berlin — Einhorn.
Janseen, Rent ., m. !> .. NaardenHotel Westlninster
Jeck , Fr . Dir. — Pension Fortuna
Jeyhle , Fabrik ., Pforzheim, llattttnsh.
Jonsen , Offiz.-Asp., Eimafishof

N OTmenihof
Jung , Bilbach — Erbprinz
Jung, Kfm,, Miehlen — Reichahof
Jung , Kfm., New York — Gr. Wald
Jungnickel, WeinböhlaZur Stadt Biebrich

M
Kabler, Kfm., Mainz — Union
Kahan, Fr . Rent ., Bialystok, AReesaa!
Kahl, Fr . Rent ., PetersburgPension Winter
Kahn, Kfm,., New York, Villa Elisa
Kaiser, Frl ., Wetzlar — Schw. Bock
Kaiser, Kfm., tu. Frau, Barmen

Metropole u. Monopol
Kapteyn van Heyst, Frl .. UtrechtRheinliotel
Katz, m, Fr ., Köln, Gold. Brunnen.
Kehrhahn. Fr, , Räsa — Engl. Hof

Kaufmanoi, Kfm., m. Fr ., Köln
Hotel Happel

Kempe, Gutsbes., m. Fr., Kulme jZum neuen Adler
vnn Keppel, Barofi u. Baronin. BredaRösidenzhotei
Kessler, Presberg — Augenheilanstalt
Kessler, Elberfeld — Köln. Hof
Kessler, Landeshankdii’ekt'or, m. Ihr,

Königswinter — Rheinhotel
Kette , OberingenieuT, BerlinViktoria -Hotei
Kilb, Kfm., Solingen — Einhorn
Kindern arm, nn-Fam., Kötzschenbroda

Reicbspost
Klein, Dipl.-Ing., in. Frau , Wald

Metropole u. Monopol
Kleinhau«, Baumeister, in. Fr, , KoseiGrüner Wald
Klotz, Kfm., in. Schwester, HamburgReichshoi
Knipp er, Frl ., m. Bruder, StrassburgReichsposD
Koch jr ., m. Frau , HamburgWiesbadener Hof
Kocldiut, Stud., StrassburgCentral-Hotel
Köhler, Hauiau — Grüner Wald
König, m. Frau , OeynhausenReichspost
König, Kfm., Hohenlimburg, Einhron
Koben, Kfm., Lodz — Alleesaal

lvohts, Kfm.. London, Pen«. Stefanie
Kolb EmN — Kvangel. Hospiz
Konrad. ICfm.. Speyer, Prinz Jffemricti
Kopie, Dir. med.. LeipzigWiesbadener Hot
Kordes. Kfm., Bremen, Hotel Berg
IvOüdrah in . Fr ., Cremsbehaw (Russl .)Römerbaa
Kramer, Rent ., m. Frau , BerlinTaunushotei

S-
Lohmann, Frl ., Leipzig — Röderstr . 28
Lohrfi&nn, Frl ., Aachen

Metropole u. Monopol
Loragrauhss, Erfurt — Zum Römer
Lüdeeke, Rittmeister , Berlin — Ros*
Ulcker . Kfm.. Kassel — Könnenhof
Lüke, Faldwabal — Hotel Berg

71
Maeudle, Karlsruhe — Hotel Krug
Märker, Lehrere, m. Fr ., Franlcfurt a.

Od. — Hotel Zum Hahn
Maier, Hofbuchhändler, m. Fr ., huldaHotel Imperial
Maier, Laufenselden — Pfälzer Hof
Malmosell, m. Farn., SigmnringenHotel Krug
Mandel, Kfm., Lublin.Hotel Adler Badhaus
Markus, Kfm,, Lodz — Continental

: Mars, Frl ., Amsterdam. Villa Helene

Maroke, Sekretär , FrankfurtZur Stadt Biebrich
Martens . Frl. Rentn .. Utrecht — Aegir
Mathimi, Köln — W.eisses Ros»
Maurer, Fr ., Leipzig Ewöp . Hol
Maver, Förster , En gen li ahn — Einhorn
Mayer, Kfm., Elberfeld

Europäischer Hot
Merzbacher, Kfm., StuttgartWiesbadener Hoi
Metznieh, Fr ., ih. Farn., KölnHotel Grüner Whld
Meyer, Kfm., Rtrassburg — Gr. Wald
Mirkin, Frl ., Kiew '— Kranzplatz 1, 1
Moldavtn, Industr ., in. Fr ., BrüsselHotel Bellevue
Mueller, Fr . Di ., Marburg — OlamdJa
Müller, Fabrikdirektor , Barcelona

Sanatorium Pr . Schütz
de Munnich, Fr ., ElberfeldViktoria-Hotel
Mussenbrock, Frl ., Koblenz — Sonne

Ä
Nein, Fr . Stadtrat , Neumarkt — Fuhr
Nickel, Kfm,., Köln — Grüner Wald
Niedling, Gewerberat, Dr., m. Farn.,

Düsseldorf — Kvangel. Hospiz
Nilaut, Dr., m. Fr ., HaagHotel Nassau
Nisensohn, Dr. mcd., WarschauHotel Römerbad

Noah, Baltimore — Frankfurter Hoi
Noah, Frl., Baltimore — Frankf . Hol
Noelle, Fr ., m. Pocht ., Bochum

Westfälischer Hoy
Noelle, Ffl ., Mülheim (Ruhr)Westfälischer Ho)

o
Oberkampf, Kiel — Hotel Krug
Oblasser, Triest — Rbeinetr . 101,
Oberist, m. Fr ., Aarwangen, Gr. Wal*
Oehm, Ingen., Würzburg , Centr.-Hotel
v. Oetinger, Offizier, HannoverHamisa-Hotdl
Osterhage, Lehrer a. D.. Hannover

Rheingauer Hof
Otto, Kfm., Elberfeld — Reichshof
Otto, Louwen — Hansa-Hotel
Otto, Fr ., Hamburg — Schwarzer Bock

Padwa, Fr ., Lodz — Hotel Wlanschau
Paegel’ Hotelbes-, HamburgSchwarzer Bock
Pajank, m. Fr ., Berlin

Metropole u. Monopol
Pargnay, Kfm., SaarbrückenHotel Nontnenhof
Parkes, Rentn ., Birmingham, Bellevue
Pathe , Kfm-, Barmen — Wiesb. Hof
Perlberg, Kfm., Lodz — Europ. Hof
Pliicker, Kfm., Dortmund. Wiesb. Hol



Einzig dastehend
ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch - und Bleichkraft mit ge¬
ringster Arbeitsleistung und größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei

I absolut unschädlich für das Ge-
; webe, da frei von scharfen Stoffen.
| Erh &lÜIch nur Sk Orlglsal -Pakeficn . j
3 HENKEL L Co., DÜSSELDORF . '
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth,

8 SUendogengasse 8.
OrStziss Aager irr allen KrLe»

Zs !?- -

Während der Internationalen Kochkunst-Ausstellung in Frankfurt a. M.
vom 30. September bis-11. Oktober

Einladung
zu den Konzerten im „Kaiser-Pavi!!onu bei freiem Besuche

von Philipps -weltberühmtem

aDuca
(Reproduktions-Piano).

Vollendete Wiedergabe des Künstlervortrages unserer Meisterwerke,
ferner:

von dem und von Philipps

SgOigcamoIa fi®9 S3 Ceigsn ? - Praeio® 18
neuestes Trct -Piano. in wundervoller Tmitierung des

natürlichen Geigenvortrages.
Frankfurter MusikwerkewFabrik

J.D.Philipps Söhne, Aktien-Geseiischaft, Frctnkfurt3«US.
Wir bitten zugleich um Besichtigung unserer Instrumente für Hotel- und

Restaurant-Etablissement.

W $e# #
1359V

##
haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abtlammen
stoss- und schlagfest sind. —Im
Gebrauch (las bi1ligste Fabrikat

Brio-GittSrpcr-ÄtlienpseilscM
Berlin N. 65, LiebenwaJder Str. 10

Man verlange im eigensten Interesse öle bewährten Brunö-GlfMiirper, in ailen einschlägigen Geschäften erhältlich F140

30  Mk. ^ Damerr"
-JacketLs-Koftüme,

glatt, modern , t -rSellose Paßform,
Schneivcr-Arbär , 60 Mt . Bis vor
kurzem war ich 8 Jahre im Hause
.ö->--S !i -F>anki. a. M. als 1. Paletat»
schncider besänftigt gewesen. Off. unter

umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern fi . l ' oulrticli , Veteran Nr. 224.
Wien  VIII ., Fuhrman nsgasse4. F173

MlisflM- Nagelpflcgk,
| SrztliÄ geprüft,IMariaflamms IflflMMilfe 28

F64

Massligcn für Damen.
Frau KI5«al »etii Mi .-lse . Michels»
beiß 32, 1. iAerztlich geprüft.'

Massage. Srztt. gepr.
I »«n gn er , Bieichstr. 36, 2.

UUU
S'.t reellen Preisen,

ßigeue Acichenwageor <r»d
Zranzwage».
Lieferant de?

Vereins für Denerveüattw »- .
Lirferam des

' Mamtennereins . ^ -g

Crd - Rnd
Feirerveftattrrtrgr«,

Lager:
Msürrfer MrnKe 3,

Laden: 1154
KnsteWeMs 1.

------ Telephon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für Jeneröestatttrng
und desMeamtenvereins
Eigener cleg. Leichenwagen.

Nr . 463. Mittwoch , 4 . Oktober 1011. WrssvKveNTr Tagvlan. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 13.

Fernsprecher 2925. Moritz und Münze Willielmstrass« 58.

Deutsche, engl. u. französ. Leihbibliothek.
Aufnahmen aller hervorragenden Erscheinungen , meist in mehr-
faeher Anzahl, sofort nach Ausgabe. Gut erhaltene und saubere
Bände. Billigste Lesebedingungen. ti ^, UUUCILWU.Iscuen

Ge wissenhafte und schnellste Liefe rung aller Zeitschriftenu. Zeitungen fies In- u. Auslandes.

Zeitschriften-Lesezirkel,
enthaltend: 42 deutsche , 23 englische und 10 französische Zeit¬
schriften und Revuen. Pünktliche Zustellung und mögl. Berücksichtigung von
Sonderwünschen. " 1396
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WNSLIWVUWVMNUSWSMMSESSDSKWMM ^ EWMLMU

ln sämtlichen Abteilungen:

Grosse Geleeenheüsposfü

zum Einheitspreise von 83 Pi.

Woche I teHien Sie Mi!
von dieser nur einmal im Jahre statt¬
findenden äusserst günstigen Kauf-
gelegenheit den ausgiebigsten Gebrauch
; : : s zu machen . : : : :

An Wiederverkäufer werden

95 -Pfg > Artikel
nicht abgegeben.

Die Abgabe von Quantitäten
behalten wir uns vor, damit
alle Kunden die gebotenen

Vorteile benützen können.

Auswahlsendungen in

95 -Pfg > Artikeln
Telephonische Bestellungen auf

95 -Pfg .-Artikel
können nicht gemacht werden. werden nicht ausgeführt.

heute Mittwoch, den Oktober,
und de » folgende » Tag,

vormittags S '/- und nachmittags 2 '/e Uhr,
Fortsetzung der großen

Mblliar -KersleiMilg
in meinem Versteigerungstokale

22  VellriMaße 22
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal : 22 Wellritzstr . 22 . - Telephon 244 « .

Ai Umzugs- 3g
Sonderangebot.

vUltzv. Spiegelschränkrv. Mk. 70 an
,, Bücherschränke „ „ 84 „
„ Büfettö . 120 „
„ Schreibtische. . . .. 32 „

Dertik- K . .
Eichen-Flurtoilette.

30
15 ..

Kleiderschrünte. Itür.» v. Mk. lOan
beSgl. 2tür., „ 28

DÄaichkanfolen . . . . . „ „ 13 „
Ottomanen . ,, ,, 27 „
Sofas . „ 36 „
Bettstellen in Holzu. Eisen billigst.

Moderne Schlafzimmer , hell . . . v. Mk . 14 » an.
Wohn - u . Speisezimmer „ 2 » 0 „
Küchen , lack, und Pitchpine „ „ » « ,,

99

99

SpeziMU: Braut -Ausstattungen
Ausllell 'ungsvÄume irr 3 Magen

Eigene Polsterwerkstätt«. Transport frei.

Gegründet 1872. — Telephon 3670. 1274

Nur Krrchgasse WZ, nahe der Lnifeustr.

WriN
unter Chiffre. . . befördert die
Annoncen -Expedition

Rudolf IRoffe

In Hunderten von Annoncen
lieft man täglich diesen Schluh-
satz, ein Beweis, wie man sich
mehr und mehr, selbst bei
kleinen Anzeigen, wie Ge¬
suchen und Angeboten aller
Art»der Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse bedien!. — Den
Inserenten erwachsen hier¬
durch auch mancherlei Vorteile,
wie kostenfreie fachmännische
Beratung mit Bezug auf
zweckmäbige Abfassung und
Ausstattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter und
strengste Diskretion leinlan-
fenbe Offerten werden den In¬
serenten uneröffnet zugestellt)
sowie eine Ersparnis an
Kosten , Zeit und Arbeit.

FRANKFURT a. M,
Zeil Nr. 123 (Zeilpalast)

General-Agentur
Wiesbaden: Fe -er & Geoks,

Webergaffr 29.

BOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOS

Freitag , den 6 . Oktober , abends 7 t lir , ^
in der Seit !©»»- ( Markt )r«ti irelie : 0KONZERT

des SclilossrJiores des

Kgl . Hof “ und ßoamciBores zu Berlin

0
0
0

(40 Knaben u. 11 Herren ). — Direktor : Herr Fror . 8«. RUdel.
Mitw. : Herr » . tieiue -Wink <I, Kgl. Opernsäuger,

Herr Peier *en (Orgel). F585
Marion a 3, 2, 1.50 und 1 Mk. in H . VmlSTs Hofmusikalien- 9

Handlung, Wilhelmstrasse 16 und abends an der Kirche. ^
sioooooooo ooooooo oooo ooog

Rheinstrasse 61

iorii
Direktor: Artli . Michaelis.

%

Freitag , den 6 . Oktober , abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums , Kheinstrasse 64-

! 100 . Vortrags --'Abend
r {OtoerklassemJ

Frogranim:
I5e ‘ptSiov«,*M: Sinfonie (C-moll) Nr. 6 (I. Saiz) für Orchester.

•=3

Am

’HmIi  r Konzert f,  Viosinen in. S.reichorche-ter (H. u. 111. Satz).
Haydn Streicheuarlett B-dur <1. Sat/.t.
NSÜdeli Largo t  Solo-Violine, Klavier, Harmonium u. Orchester.
Kloza -ti Klavier-Cuariett Es-dur <1. Satz). .
»rnD -}«>oliai VioLn-Konzert (II . u. ' II . Salz) mit Orcnester.
Solinhrrit A e Maria für Sopran mit Klavier und Orchester.
$eli )! in » 'i » i Klavier-Konzert A-rmll <!. Satz)
Waguert Vorspiel zu „Die Meistersinger v. .Nürnberg f. Orohest.

Eintritt frei gegen Vorzeigung des Programms.
ICreve : inee  sind im Bureau des Konservatoriums erhältlich.

S>*
<J>
♦
<5>

s
♦♦
ts
%
»
«

*
♦
Is
Ir
<5>t
♦
♦

itelitUaiip-Äli
in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Haus-S vom 1. Okt. cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres tut Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. -*J

IGrand -Buff ©fc$

werden im Abonnement zur Bedienung
und in tadellöier Instandhaltung über¬
nommen Näb. Ki. Äirchgasse4, rtad.n,
oder durch Telephon 6603. » ahm.

A3 Weber : asse K3. -ch
♦ Eleg . American -Bar . J

f S & timänlscW Kapelle . / . %

6tMarle | n 8latw’ ^Marleieu * ™* *™ *'W. . , rückz. Diskrt, reell u. ! WUU .wuuujui Zuisen. raten« .
febtt fl v S -lbsta. Sck«peak, Ber -1«. i Rückz.v.wirkl.Selbstgebcr.8nl .»» «^ . r.
No" Halte L Rückvorlo. ' - E161 I Berlin -Eh . 147, Lohmcycrstr. D). E14a



Eröffnung
meines neuen Hauses wird nod)
.*. in dieser Wod)e erfolgen.  .

K115

Warenbaus Jlt ’fitlS

Jede Menge
XUnionK

■LÄ

Irlffi
vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen
Zentner an liefert

IM . Jung,
Bismarckring 32, I.
Fernsprecher 959 . -ass

Man verlange b 20179
anBsdB *iicl € ii & ia

Ufoik-Kasten
bezw. bei Sacklieferungen

Bleiplomben.

irfien,5“/«
ViU' ttlB.

lüsisäi y,
19. F140

♦

d I
L394 t*

<&
r. ♦
:«tz). ♦

ster. 9»
ster . 5r

«
o
>>

h. I
♦

Institut Sehellenberg, Marburg a/Lahn,
Höhere Schute mit fensionat
VI—Ia real . u. gymnasial. Sileine Klass., 6—10 Schül. Vorzügl. Unterr.
Individ. Behandlung. Gross. Berggart . Spielplätze. Turnhalle . Spielwiese.
Körper üb. all . Art. Sehr gut. Erfolg. Mioh. 1911 bestand, ausser andern alle
Abitur . Referenz . Erfolg . Prospekt frei durch F "5

Dr. Schellenbergu: Dr. Engels, Oberlehrera. D., Sybelstr.

Darmstädter Möbel.

Verlobte,
verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d . einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt, Rheinstr. 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

Äuto -Sarage H. A. 11. I.,
Ootzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

S3.3T155" der ^ 0116B1 dcsdlsdEÄfft fwj#  b « 5B«
ütoer -SclioeneweiiJIe l>ei Berlin.

AiitomoMlfahrteii
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Auiofouristisches Bureau.
Anfertigu ng von Reiseplänen. __

Buchhandlung Schwaedt
Klueinstrnsse 41 (am Luisenplatz) Telephon SSI«

empfiehlt ihre saubere und moderneLeihbibliothek.
Romane, Memoiren, Reisewerke etc.

<>0 ©0 Bände , täglich Neuaufnahmen,
bei billigstem Abonnement und Einzeltarif.

Voringiabonncoient für verwvhnte Ijeser.
Jusend . cliräften und Operntext ’ ü. eibanatalt.

Reichhaltiger Zeitschriften-Lesezirkel. Auswahlv. 32 Zeitschriften.

Nr » 463.

Morgen-Ausgabe«
S Blatt.

WksbOener MM Mittwoch,

4. Oktober 1911.
59 . Jahrgang.

Bett -, Tisch-, Leib-
mrd Bade -Wäsche,

Gardinen , Strümpfe,
Roben re. re.

stopft
PieshaBener UHf-AMlt

K . Schick jun .,
Oranienstr . 3 . Tel . 4694.

Elette. Betrieb.
Wiederherstellung von TüUgardiiRN.

Lehmanns
Schreibstube
M»rMr. 12, IP 'M»
Abschriftenu. Vervietsültia»
ringe!-, in Maschinenschrist

schnell, fehlerfrei, billigst.

Jeder kann für 85 Pf . 1 Pfd . Mletfch essen.
la SchWeinekBeinsteisch, bestehend au? fleischigen Rippen. Köpfen, Beinen,
Schwänzen usw., gar. tierärztlich untersuchfe, saubere iniändische Ware, in
Kübeln von 30 Pfd. au p. Pfd. 25 Pf-, Postkolli, enthaltend9 Pfd., 3 Mk.
Ia gef. Schweinsköpfe mit voller Fettbackep. Pid. 40 Pf. la knochenloses
Schweinefleisch, gek. u. kons. in 9-Psd.-Dosen, p. Dose5 Mk. Alles ab hier
p. Rachn. Nichtzefall. ret. Aid. Osrstens. Altona 42, Eüusbütticrstr. 63. F 140

MfralsiliollMfaittil
Hermannstraste 16. "HPaHermannstraste 16.

Telephon 1578. Telephon 1578

55
Ich offeriere prima Kohlen für Dauerbrand:

oll. Anthrazit , Nuß 11. bei Abnahme von 10 Zennern . . . Mk. 19.00
«lg. Anthrazit-TiformbrikettS 10 . . . Mk. 14.5»
»tztotzlrn I «, gesiebt, prima Ruhrkohle, 10 ,, . . . Mk. 14.0!)

„ RLS. „ „ 10 . . . Mk. 13.50
ielierte Kohlen, 50°/» Stucke 10 „ . . . Mk, 12,50
Spezialität: Bügelkvhlen, garantiert rauch- u. geruchlos.

5 Pfd. 40 Pf., 10 Pfd. 70 Pf., -/- Zentner2.75, Zentner5.50.

Bestes u. billigstes
Heizmaterial.

Hausfrauen verlangt
in den Kohlenhandlungen
nur diese Marke.
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Tages-Veransialtimgen. * Vergnügungen
Verein für Kinderhorte. Täglich von

4—7  Uhr . ©fcinesftc 6, 2, Mw
Mefchstr.-Schwle, Part .. Berghori
auf dem Schutberg. Knäbenhore.
Blücherschule. Johann - ,Ludwig-
.Hort. Lehrstraße. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprechst- 8—12, 2—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnendes Ärbeits nachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe!
rat Rathaus. Geöffnet von sh9 bis
Val und y23 bis V-7 Uhr.

Verein ftaatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos. Kühl, Weber«. 44, 2.

_ _ _ Geöffnet Mittwochs von 12- -4 und
L»otel'-Restäur. Friedrichshof(Garten. I 3—4 Uhr. „ _ ..

ffitamifpeoient). Täglich: Großes Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde.- 1 stelle : Mücherstratze 12.

D-nial. Schauspiele. Abends Uhr
Tristan u. Isolde.

-iefideu» - Theater. Abends - Uhr:
Das kleine Schotoladenrnäüchen-

Salks . Theater. Abends 8.1b Uhr:
Elternlos. „

Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:
Wirtschaft.

Kurhaus. 11 Uhr: KoMert rn der
KoÄrmmon - Anlage. 2.30 Uhr:
Ma-iL-coach-Ansflns äb Kurhaus.
4 Uhr: AbonnotniMÄ- Ksnzovt.
8 lchr : Abonmements-KonzLrt.

viovho» > Theater, WMvlmitratze8
^ (Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
ftinephon- Theater. Taunusstraße 1.Nachmittags 4—11 Uhr.
Neroberg. 4.30 Uhr: Meletarkonzert
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends
■ 7.80 Uhr: Konzert.
Deutscher Hof. Tagst. 8 Uhr: Konzer«.

Stabli?sement Karsersaal. Totzheemer
- Straße IS. Täglich ab 8 Uhr:

Großes Künstler-Konzert. ^
Walhalla-Restaur. 8 Uhr: Konzert.
Sammlungen des Landesmnfeums

Nastauifcher Altertümer. T"
geöffnet (mit Ausnahme
Damstags), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. unentgeltlich.

GemäldesammlungDr. Heintzmavn,
. PaulinenschWßchen Geöffnet Mitt¬

wochs 10—4 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

«ttüarius ' Kunstsalon, Taun-usstr. 6
vaager 'S Kunstsalon, Luisenstr. 4/9.
Kunstsalon Sieter, Wilhelmstraß« 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
UnentgeltlicheRcchtS- Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
' stunidsnplan für Oktckoer 1911:

Taub: Msntag, 30.. 111h Uhr.
RüdeSherm: Montag, 30., 9% Uhr.
Obevlahnstein: Montag, 30., 3 Uhr.
Eoonbera: Freitag, 13., 2 Uhr.
Königste-en: Fveiiag, 13., 10 Uhr.
Gms: Montag, 16., 1114 Uhr.
Nassau: Montag, 16„ 2% Uhr.
HonSburs: Freitag, Ä .. 1014 Uhr.Eltville: Montag, 33., 12V- Uhr.
Hochheim: Montag, 23., 9V4 Uhr.
Eppstein: Donnerstag, den 26.,

11Ve Uhr.
MHderrchaufon: Donnerstag, 86.,

12V Uhr.
Geheimvat Metzer in Wiesbaden,

GvLtlhestxaße5, 1, welcher all«
Sprechstunden ckbhält, ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten, namentAch von
Altersschwachen und Kranken, gernbereit, vertritt auch Versicherte
Lostenlas vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Dertretnn« vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus, unemt.
aeltl. Stellenvermittlung. Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Viänner-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Scha.uk-
wirtschaft-Agewebbe für männliche
Hotelangestellt«. (Auch Sonntagsfsöffrpet von 10 bis1Uhr.)—rauen-Abteilung, für werbliches

ochelpersonal, höh. Berufsarten.
Berkäu ferinnen, Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweisd. Christ!. Arbeiter.
Vereins: Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildungs¬
vereins stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr: die Bibliothek3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr.):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners.
tagS nnd Samstag - von 8 bis
8 Uhr; die Bibliothek4 (Stein-
Kasse9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Ubr; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 ULr.

PolkSlesehaAe, HellmunLstraße 45, 1
Geöffnet: Werktags von 18—9lh
Uhr; an den Sonn- u. Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr.

Dnvpen-Anstalt des Wiesb. Frauen
Vereins, Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, täg-l. geöffnet mit
Ausnahme der Sonn- u. Feiertage.

Luft- und Sonnen-Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages, von
6 Ubr morgens bi- zum Eintritt
der Dunkelheit, geöffnet.

Berein für unentgelrliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis), Ab¬
teilung für Männer,

verein Franenürldung - Frauen
studiuni. Lesezimmer: Orantem
strotze 18, 1. Bücheransgnbe täglichbau 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe: Biebrich.
Cheruskerstraße v.

Fürsorgeverein Johannesstift. E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—tt
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—11.

Wjamen-Klnb. E. B. Oranienstr. 18,1.
' Für Mitglieder geöffnet von

ÄwrgenK 10 HW Mends 10 Uür,

Turn -Berein. Mchm. 2—3 Ulst:
Turnert der Mäbchonabtetlung 11,
8—4 Uhr: Tuvnien der Müdchen-
abtsÄuny I, 4—b Uhr: Turnen
der Kucchoniabteil. HI, 8—8 Uhr:
Durnem der Kmaibenabteilung 11.
Abenids8—9 Uhr: Schwimmen rm
Aug-usta-VÄto-rila-B'ad, 8—10 Uhr:
Tuemond«r Damenabteel. II u. m.

Turngesellschaft. L.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen- Abteeeung;
3L0 bis 4.80 Uhr: Turnen der
Knabenabteilung; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktivenu. Zögling«.

Münner-Tnrnverein. Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen. 4 bes 5sh Uhr:
Knaben-Turnen. 8 Uhr: Reegen-
fechten. 9l4 Uhr: Gesang-Proo«.

Sport-Verein. 6 Uhr: Uebungsspiet.
Jugend-Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. Lehvffnqis-Gelm!:
7%—g%  uhr : Lese- u. Sprelabemd.

Wiesbadener Briesmarken-Sammler-
Berein. Abends 8.80 Uhr: Sitzung.

Stenographen- Berein Gabelsberger
Forrbikdungskursuss-49—10 Ubr.

Christ!. Verein jg. Männer. E. V.
8.30 Uhr: Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr. Anstalten.
9 Uhr: Posaunenchor.

Blau-Kreuz-Verein. E. B. Abends
8.30 Uhr: Bibelbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Ünterhaltungsabend.

Stolzescher Stenogr.-B. E.-S . Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr: Uebungsabend.

Sprachen-Vcrein. Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer-Verein. Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft. „ _

Kanfm. Verein. 9 Uhr: Aersammll.
Ev. Männer- «. Jünglings - Verein.

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Mandolinen- u. Guitarre - Bereinig.

„Con amort". 9 Uhr: Probe.
Wiesb. Zitherkranz. 9 Uhr: Prob«.
Zither-Klub. 9 Ubr: Zitherprobe
M.-Ges.-Berein Friede. 9 Uhr: Prob«.
Quartett -V. Wiesbad. 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesbaden. 9 Uhr: Probe
Gef. Sangesfrcunde. 9 Uhr: Probe.
ScharrscherM.-Chor. 9 Uhr: Probe.
Sänger - Quartett „Frrsch auf .Abends 9 Ubr: Gesangprvb«.
Privatgesellschaft Lohengrin. 9 Uhr:

Probe. ^ m
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr: Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr: Berfammilung.
Deutfchnationaler HandlnngSgeqllf.-

Berband. (Ortsgruppe Wresbad.),
9 Uhr: Bereinsabend.

Theater-B. 1907. 9.30 Uhr: Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.Abends 9.30 Uhr: Veri-ammlung.
Damenfriseur- und Perückenmacher.

Gehilfen- Verein Wiesbaden. 9tzo
Uhr' Versammlung.

Krieger- und Militär -Verein „Fürst
Otto von BiSmarck". Monatsver
iammlung. „ . . .

AlkoholgegnerSunb(OrtsverernWieS.
baden.) Abends: Versammlung.

Mittwoch, den 4. Oktober.
218. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Einmaliges Gastspiel des König!. Säets.
Kammersängers Herrn Protrssors vr.
von Saust von der Konigl, Hosoperin Dresden.

TristKN mrd Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von RichardWagner.

Personen:
Tristan . * * * ,
König Marke . . . Herr Schwegler
Isolde . . . Frau Lesfler-Burckard
Kurwenal . . . . Herr Sclmtz
Melot . . . . Herr Gciste-Wlnkcl
Brangäne . . Frau Brodmanna. G.
Ein Hirt . Herr de Lecuwe
Ein Steuermann. . 5̂ err Schmidt
Ein junger Seemann Herr Fredertch
Schiffsvolk. Ritter und Knappen.

Schauplatz der Handlung: Erster
Aufzug: Zur Soc auf dem Verdeck
von Tristans Schiff, wahrend der
Ueberfährt von 'Irland nach Korn¬
wall. Zweiter Aufzug: der König¬
lichen Burg Markes m Kornwall.
Dritter Aufzug: -Tristans Burg in

Bretagne.
Tristan: Herr KammersänqerProf
vr . von Vary von der Königlich
Hosoper in Dresden als Gast.

Die Türen bleiben während des Vor
spiels geschlossen. «

Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden
Pausen von j« 15 Minuten statt.

Anfang 60-, Uhr. Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag, den 5. Okt., Ab. v:
Hoffmanns Erzählungen.

Freitag, den 6. Okt., Ab. A: Colberg.
Samstag , 7. Okt., Ab. B: Baccaccio.
Sonntag, den 8. Okt., Ab. 6 : Die

Königin von Saba.

No -lks - Ttzeatev ..
Mittwoch, den4. Oktober.

Gllerulss.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von Max Koch-
Personen:

Baron vonWölflmg- ^
Steukirch. . . . Jakob Sandor

Willy, sein Sohn . Richard Bauer
Mucket, Rechtsanwalt

und Notar . . . Ferdinand Voigt
August Andrst,

Maschinenbauer. Max Ludwig
Charlotte, seine Frau Lina Töldte
Annt, beider Tochter Lotte Volangc
Patzig, Hausbesitzer u.

Inhaber eenerPfand-
leit/e . Adolf Weltmann

Jarom c Regenwurm,
Inhaber eines Aus- .
kunitsbureaus . . Ottomar St Iob

Lierbeth, Kammermäü-
dien bei dem Baron Morg. Hamm

l Bild: Unter dem Dach. 2. Bild:
Ehre für Leeve. 3. Bild: Arm u, reich.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit. Gegenwart.

Anfang8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

TheKLsN -GirrtNMsvNsLsr.
Kömgl. Theater. _

Ein Platz kostet;

.ffembenlogeI. Rang .
MittellogeI. Rang . .
SeitcnlogeI. Rang . .
t- Ranggalerie . . .
uchestersesset. . . .

Parkett.
Parterre.
il. Rang 1. Reihe . .
II. Rang 2. Reiheu. 3.,

4. ein!) 5. Reihe Mitte
II. Rang3. bis 5. Reihe

Seite.
III. Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III. Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater. . . .

Erhöhte'GewöhnePreise Preise
Jk
14
12
io,—
9 -
9
7
4
6

4
3
3

40

4M.
10
9
7
fi
6 50
5
3
4
3
2

2

1
1

i50
50

25
25
50

2. Ave Maria, Lied vonF. Schubert-Lux»
3. Grosse Ballettmusik ans der Oper

„Faust" von Ch. Gounod.
4. Die Fürstensteiner , Walzer vonB. Bilse,
5. Ouvertüre zur Oper „Figaros Hoch,

zeit" von W. A. Mozart.
6. Meditation von J . Bach-Gounod.

Violine-Solo: Herr Konzertmeistei
W. Sadony.

7. Phantasie aus der Op. „Oavallena
l-usticana" von P. Mascagm.

8. Sterneobanner-Marech von P. Sousa»

Dolneeerstag, 5. Okt.: Ter Hütten.
SiDmÄug, 7. Okt.: LiÄbes-Mareöver
Freitag,, den, 6. Okt», MM ersten

Male: Quitt.

MaUMlla-
GpsveLtett - ThLsiiev.
Mittwoch, den4. Oktober.

Aum ersten Male:

Die keusche Susamre.
Operette in 3 Akten nach dem Franzos
ischen von Georg Obonkowski. Musik

von Zcan Gilbert.
Personen:

Baron Conrad des
Aubrai? . . . . Emel Notbmann

Delp ine. feine Frau Helene Gorcll
Jaqucline! deren Fritz, Werona
Hubert j Kinder PaulW-st-rmeeer
Rene Boislurette. . Rtertz-Lüdemann
Pomarel, Parfüm-

fadrikant. . . . Erich Maecell
Suzanne, seine Frau Frl. Rernhardt
Charencey, Privatge-

lehrter. Z?°^ en. Deutsch
Rose, sein- Frau . . Mary Meeßn-r
Alexis Oberkellner. Hz. Wendenhofer
Emile, Pikkolo . . Max Bernhard
Mariette. Kammer-

strngfer . . . . Else Mülle»
Vivarel . Harry Zeller ,
Godet. Georg Weinstein
Paillasoee . . . . Pt,stepp Moßner
Irma . . . . . . Rosff Barotti
Polizeekommissar. . Hans Werner^
Herren und Damen der Gesellschaft,
Ballgäste. Handlnna: 1. und 6. Akt
beim Baron des Aubraes, 2. Alt em

Ballhaus Moulin rouge.
Anfang8 Uhr. Ende gegen 10V«Uhr.
Movg,en: Die Lausche Susanne.

31*

BerftSigerung, von 2 goldenen Arm¬
bändern. 3 sold. Ringen ufw. em
Haufe Hslsnenstr. 24. dormrttzags
11 Ui.hr. (S . Dagbl. Skr. 462, S . 10.)

Verfteigsrung von 3 Sofas , 1 Daner-
brvndoftm uA>. \m  fimwc fiewsm|u.
ftnâ e 24. vorm. 11*30 Uhr, ('e>.
Dasbl. Nr. 462, S . 10.)

dvrstoisormm vor« 1 Pferd , 1 Büfett
ustv. int Häufe Hetenenstratze 7,
mitÄegK 12 Uhr. (S . ^.aglbk. 462,
S . 10.)

BeLstMeivlMg, von, 1 Klavier̂ 1 Ge
fch>irrfch,vank im Haufe Helenen-
ftvatza6. mittags 12 Uhr. (s.
DagN. Nr. 462, S . 10.) ^

Ba-rsteiaeruny von 1 Bürherfchrunk,
1 ' Schreiblisch- usw. im Haufe
HcLe-menlstraße 24, nachm. 3 uhr.

DagbU Nr. 462>, S . 10.)
AÂ vervachtums Obvvförsterei Wies

baden. voAw. 10 Uhr. Zusammen
'kunft vor der Fafemem«. (S . Togm-
difr. allst, 10.)

Restvrrrx -Theatrv.
Mittwoch, den 4. Oktober.

Dutzend- und FünfzigerkaÄengült-ig
Das klerrre

SchSksladsnMKdcherr.
Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault

Deutsch von G. v. Schönthan.
Personen:

Lapistolle, Besitzer eincr̂ , ^ _
Schokoladenfabrik. Willy Schater

Bensamine,seineTochter Käste Hörnen
Rosette, ein Modell . Stella Rechter
Minaassoii. Bureauchef .

bei der Mutualitv. Reenhold Hager
Florise, seine Tochter

Matuschka Gruczkun
Paul Normand. Bc- ^ .amterb.d. Rtmualits Rudolf Bartak
Julie,bei PauMormand

ne Diensten . . . Eles. Mödlenger
Felrci-n B-darridc,Maler . Walter Tautz
Hektar de Pavezac . Miltner-Schönau
Ninglet, Chauffeur . Willy Langer
Tonvet . Nikolaus Bauer
Boiffy. Theo Münch
Casimir . Ludwig Kepper
Ein Kellner. . . . Alpbons Ruck
Ern Diener . . . . Carl Graetz
Nach dem 2. Akte findet die großer«

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.
ÖQ'troe-rg.taB, den 5. OLtobsr: Der

OeibAardist. „
Freitag den 6. Oktober: Eine Ehe.
Sams-taq, den 7. Olt.: Sommerspue.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze eenschl. Garderobe

und Programm-Gebühr:
Salon-Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 2«.—), 1. Rang-Log«
Mk. 5.—, 1. Rang-Balkon Mk. 4.m>,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,

t 2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.28.

Dreile der Plätze im Malhalta
tz-pslei1en -Ttze«ter.

Prosoenium°Loge4 Mk-, Fremdenlog«
3 Mk.. Orchestersessel3 M Selten,
balkon2.50 Mk.. 1 Parkett LM Mk-,
Promenorr 2 Mk., 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend m Funf-
Vigerkarten zu erneaßegten Preisen

Neroberg!
Hertts Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr:

ausgeführt von der
Rgts .' Musik resFüs .-RgtS. Ro. LS

unter Leitung ihres
Obermusikme sters 82. Bortjohalk.

Eintritt 30 Pf . F367

Schich-
8chL!M!Ü

WÄ « Ml « !S.
Jeden Zonntag abend : 1384

Frisdrrchshof,
Frievrichsiraste 43.

Täglich Kouzcrt
lrr

DberbatzrischenNelH'Älel-Mjjeüe.
Eintritt frei«

Wersäumett Sie Nicht
die wirklich r klasäge

DKMön - Ztspells

im Kötel Erbprinz
anzuhöreer von 7 Uhr abends an.

Kiirhaiis zuWiesbade»
Mitt-vrooh, den 4. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lueien Dupuy in

der Kochbruuneni-Trinkhalle.
1. Strauas, Marsch von E. Mezzacapo.
2. Lotosblumen, Valae von E. Ohlsen.
3. Leichte Kavallerie, Ouvertüre von

F. SuppS. .
4 Confidences Gavotte von L. Wesly.
5. La Tosca, Phantasie von Puecini.
6. Mosquitos-Parade , Marsch vonGracey.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

.Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Johann von

Paris“ von Ä. Boieldieu.
2. Ihres Dances from the musxc to

Henry VIII . von E. German.
a) Morris Dance;
b) Shepherds Dance;
c) Torch Dance.

3. Andante cantabile f. Streichorchest.
von P. Teehaikowsky.

4. Vorspiel zur Oper „Tristan, und
Isolde“ und Isoldens Liebestod von
Rieh. Wiagner.

5. Scherzo aus „Ein Sommernachts-
träum“ von F. Mendelssohn.

6. Ouvertüre z. Op. „Die Nibelungen“
von H. Dom.

7. Phantasie aus der _ Oper „Der
Postillon von Lonjumeau“ von
A. Adam.

Abends 8 Uhr;
I.: Ouvertüre zur Oper „Nortna“ von

V. Beliini,

Kaisersaal 9
Dotzüeimer Straße 19.

Täglich abends8 Uhr:

fShOTX 'fiCT 't ISSSSbi
der bel? Äierländ «r C«efembl«s.

Sonnt. 9,12—st-2: Matinee.
Ab ö Uhr Ksn eet." B2M24

MSPASK-
Ä MELZM.

Uj ?ü6!msirL88S 8.

M <ewte 9 morgen

w . iibermorgenL

Kinsmatofiraphische
Neuheit:

99 l

Modernes Sittengemälde
ans der vornehmen Welt

nebst noch
7 weiteren erst¬
klassigen(Bildern.
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LangaasieSl. ohne Bringerlohn , M, 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld, — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBIS-
marckring SS, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen W Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

«nzeigen -Amrihnre : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

„Tagbl - tt -H- uS" Nr . (5650 -63.
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außer Sonntags

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg , für lokale Anzergen im „Arbeitsmarkt" und ..Klemer Anze ger"
in einheitlicher Satzform; Sü Pkg. in davon abweichender SatzauSsuhruna, sowie für alle ubrrgen lolalen
Anzeigen; 30 Psg, für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk, sur lokale Reklamen; 2 Mk. sür « lswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 484. Mittwoche 4 . Oktober 1811. 38 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Friedensverrnittlimg.
Wohl noch niemals haben bei irgend einem Krieg

die Versuche, oder sagen wir , um uns angesichts der
einander nach wie vor widersprechenden Meldungen
vorsichtig auszudrücken, die Ansätze  zu einer Frre-
Lensvermittlung so frühzeitig  eingesetzt wiê jetzt
bei dem erst ausgebrochenen italienisch-türkischen Krieg,
aber auch kaum jemals haben die Voraussetzungen für
den Erfolg einer solchen Vermittlungsaktion so günstig
gelegen wie in diesem Fall , unh noch niemals war end¬
lich bei den nicht beteiligten und am Ende auch bei den
beiden beteiligten Mächten der Wunsch nach einer Be¬
endigung des Krieges so stark und so unverhohlen zur
Schau getragen . Was die Türkei  betrifft , so 'geht
dies schon aus der langsamen und zaghaften Form ier
Abwehr  hervor , die nicht zuletzt daraus zu erklären
ist, daß man am Goldenen Horn fürs erste noch seine
Hoffnungen auf einen Erfolg des an die Mächte ge¬
richteten Vermittlungsgesuches setzt. Aber auch die
Äußerungen von italienischer  Seite lassen un¬
schwer erkennen, daß man Tripolis auch heute weit
lieber mit einigen Zugeständnissen auf dem Wege des
Vergleichs als mit Hilfe einer kriegerischen Aktion
nehmen würde , deren ungeheure Schwierigkeiten schon
durch die Unwegsamkeit und Unwirtlichkeit des Hinter¬
landes bedingt sind.

Das Natürliche wäre ja gewesen, daß eine solche
Vermitstungsaktion , wie sie zurzeit , wenn auch noch
nicht offiziell betrieben, so doch in die Wege geleitet
wird, schon vor dem Ausbruch des Krieges versucht
worden wäre. Das Haager Abkommen  vom
29. Juli 1899, welches unter anderem auch von Italien
und der Türkei unterzeichnet worden ist, bestimmt be¬
kanntlich in seinem Artikel 2 : „Die Signatarmächte
kommen überein , im Fall einer ernsten Meinungsver¬
schiedenheit oder eines Streites , bevor sie zu den Waffen
greifen, die guten Dienste oder die Vermittlung einer
befreundeten Macht oder mehrerer befreundeter Mächte
anzurufen , soweit dies die Umstände gestatten werden."
Nun , Italien hat in diesem Falle dafür Sorge getragen,
daß die Umstände dies nicht gestatteten, denn es lreß
den Verhandlungen mit der Türkei so schnell  das
Ultimatum und dem Ultimatum die Kriegserklärung
folgen, daß jeder Versuch einer Vermittlung dadurch
ganz von selbst unmöglich  gemacht wurde. Tie
Absicht war durchsichtig  genug , denn man war
eben in der Consulta überzeugt, daß man sich angesichts
der mit Sicherheit zu erwartenden Waffenerfolge nach
dem Ausbruch des Krieges eine bessere Grundlage sür
die Verhandlungen schaffen werde.

Allein wenn auch diese gute Gelegenheit versäumt
wurde, und wenn es auch jetzt hieß, „die Zither ist ent¬
zwei, an der ist nichts zu halten — nun soll es an ein
SchädelspaltenI ", so folgt doch in dem vortrefflichen,
aber für die T h e o r i e des Völkerrechts bedeutsameren
Abkommen als für Lessen Praxis dem Artikel 2 ein

gettilUton.
OkaLdruck verboten^

Münchener Brief.
—, 29. September.

Eine kleine Revolution? Dazu war trotz gelegentlicher
Faustkämpfe-die Stimmung doch zu friedlich. Ein Biwak?
Aber man ist doch in einer Großstadt! Obdachlose, die ein
Erdbeben, eine Feuersbrunst oder Wassersnot vertrieben
hat ? Würden die "auf den Schwellen und mitgebrachten
Feldstühlen hocken, um sich gemütlich an Bier und Schinken¬
bröten zu laben? Nein, dies merkwürdige Bild, das sich
in Münchens elegantester Straße , der Maxmnlmnsstraße,
entwickelte, abends um 6 Uhr einsetzte und die Nacyt durch
währte, cs galt der Kasse beä  Hoftheaters , die am nächsten
Morgen um 9 Uhr eröffnet werden sollte — zum Verlauf
von Earuso-Billetts ! Man ist hier daran gewohnt, die
Menschen viele, viele Stunden lang vor Wagner-Opern die
Schalter umlagern zu sehen — aber dieser nächtliche Aus¬
zug sn sroa, verbunden mit einem regelrechten Lagerleben,
war selbst hier, wo man für alles Menschliche bedeutend
mehr Nachsicht und Verständnis hat als in anderen Städten
Deutschlands, ein Ereignis . . Gestern, am 28., ist nun
Caruso zum erstenmal in den „Pagliacci " ausgetreten, am
Sonntag singt er den Rhadames in der „Aida Tie
Intendanz hat den Massenandrang wohl voransgesrhen —
die Billetts sind "gegen den letzten Besuch des-Sängers noch
um ein Drittel im Preis erhöht worden. Die Abonnenten
hatten natürlich den Vorrang, und sie inserieren spalten-
weis in den Zeitungen ihre Varkettvlätze um 100 M„

Artikel 3, der folgendes besagt : „Unabhängig hiervon
halten es die Signatarmächte für nützlich, daß eine
Macht oder mehrere Mächte, die am Streite nicht be-
teiligt sind, aus eigenem Antriebe  den im
Streite befindlichen Staaten ihre guten Dienste
oder ihre Vermittlung anbieten , soweit sich die Um¬
stände hierfür eignen," Ein solcher Versuch wird im
vorliegenden Fall dadurch erleichtert, daß ein direktes
Gesuch um Friedensvermittelung  von
türkischer Seite vorliegt , und daß auch der andere
kriegführende Teil , wie die neuesten Meldungen aus
Rom erkennen lassen, einer Vermittlungsaktion nicht
grundsätzlich abgeneigt ist.

Darüber aber konnte von vornherein kein Zweifel
bestehen, daß Deutsch  la n d hier der nächste dazu ist.
Wenn der Artikel 3 des Haager Abkommens in seinem
dritten Absatz bestimmt, „die Ausübung dieses Rechts
kann niemals von einem der streitenden Teile als un¬
freundliche Handlung angesehen werden", so entfällt
eine solche Möglichkeit im vorliegenden Falle schon des¬
halb, weil Deutschland nicht nur der Verbündete
Italien , sondern auch der Freund der Türkei ist, und
weil es seiner strengen Neutralität und der
freundschaftlichen  Gesinnung für beide Teile
dadurch beredten Ausdruck gegeben hat , daß es gleich¬
zeitig  den diplomatischen Schutz der Italiener in der
Türkei ' urtö den der Türken in Italien übernomnien
hat . Gerade Deutschland kann auch, da es keine
Mittel me er macht  und an den Balkandmgen
nicht politisch interessiert ist, anr allerwenigsten in Ver¬
dacht kommen, daß es bei einer solchen Vermittlungs¬
aktion andere Ziele verfolgt als die der Ruhe
Europas und des Weltfriedens.  Daß aber
diese Aktion von den anderen Mächten unterstützt wird,
ist schon durch die Sorge bedingt , daß die Lokalisierung
dieses Balkanbrandes auf die Dauer den größten
Schwierigkeiten begegnen könnte.

Allein wir betonten schon, daß es sich vorläufig nur
um ' die Schaffung einer Grundlage  für die Frie¬
densvermittlung handelt , die schwerlich gelingen dürfte,
bevor  die Italiener einen nennenswerten,
militärischen Erfolg  zu verzeichnen haben,
als welcher in diesem Falle die F e stsetzung in
Tripolis  anzusehen wäre . Ist dies geschehen —
und die militärischen Operationen scheinen ja nach den
unten vom Kriegsschauplatz wiedergegebenen Meldun¬
gen nun gestern, Dienstag , wirklich begonnen zu haben
—, so wird die internationale Diplomatie mit einiger
Aussicht nach einer Formel suchen können, die, wie wir
das schon früher betonten , den Italienern die Durch¬
dringung von Tripolis unter formeller Aner¬
kennung der türkischen Oberhoheit  ge¬
stattet.

Die Haltung dev Machte.
M.  Konstantinopel. 4. Oktober, Im Lause des gestrigen

Taaes liefen die noch fehlenden Antworten der Großmächte
ein. Die Antwort Rußlands wurde durch den ersten
Dragoman der Pforte überreicht, die österreichische durch
den 'gestern znrückgökchrten Botschafter, Markgrafen Palla-
vicini. Alle lauten einander sehr ähnlich und raten der
Türkei zu rascher Einigung  mit Italien . Die

während die teuersten Billette an der Kasse nur 60 M. kosten.
So ein Abonnent will auch mal eine Freude habenI
Dabei wird den Zwischenhändlern, die ja auch nichts
anderes tun, als daß sie ihr Nachtquartier im Freien
drausschlagen, arg ans die Finger gesehen.

Tie Leute, die nicht soviel Geld mit einem Mal aus¬
geben wollen, vertun es in kleinerer Münze aus dem
„Oktoberscst". Das Jahr ist herum, man weiß nicht wie —
zum Sparen kommt man halt nimmer! Zum erstenmal, seit
er an Bayerns Spitze steht, ist der Prinzregent der Eröff¬
nung des volkstümlichen Festes serngeb lieben. Prinz Lud¬
wig hat ihn vertreten. Im übrigen wohnte der gesamte
Hos und alle in München anwesenden Prinzen und Prin-
zasstnnen wie immer der Eröffnung bei und besuchten dann
viele Buden und Schaustellungen nach alter Tradition.
Eine vollkommene, kleine Stadt mit Rathaus , kettcnge-
schmücktem Bürgermeister, Postamt, Feuerwehr, Restaurants
und zierlichen Häuschen, die den Aufenthalt für alle mög¬
lichen Handwerker bilden, ist sür die „Liliputaner" aus der
Festwiesn erbaut worden. Aus allen Erdteilen hot man
sich diese winzigen Männer und Frauen herbeigeholt, und
sicht sie in einem Miniaturzirkus ans den „kleinsten Pferden
der Welt" ganz nette Kunststückchenmachen. Aber der
Ehrgeiz der Unternehmer ging weiter: ein Dariets mußte
mit "den kleinen Kräften hergestellt werden — denn ohne
Variets ist heutzutage eine Stadt nicht vollwertig! Und
nun bemühen sich die Menschlein, mit schrillen Stimmen d'.e
infamsten, unanständigstenCouplets zu singen. Von einem
Kunstgenuß ist da nicht zu reden — mußte man diese
Zwerge, die einem im besten Fall mitleidsvolles Interesse
abnötixen, sich durch diese hier doppelt als Perversität
empfundenen Abscheulichkeiten noch z'widrer" machen?! —

Situation ist somit dadurch gekennzeichnet, daß die Groß¬
mächte zum Frieden  raten , Deutschland  sich bereit
erklärt hat, im gegebenen Moment, d. h. wenn die Türkei
sich darüber geäußert hat, wie weit und ob es Italiens
Verlangen nach Tripolis nachgeben Will, zwischen beiden
Seiten zu vermitteln und die Balkanstaaten ihre Neutra¬
lität wahren wollen.

Friedensvorschläge?
Konstantinopel, 3. Oktober. „Neolcgos" glaubt zu

wissen, daß hier Vorschläge zur Erwägung gestellt wurden:
Tripolis und Bengasi werden militärisch und administrativ
von Italien übernommen und durch einen Vizekönig ver¬
waltet, der auf Italiens Vorschlag vom Sultan zu er¬
nennen ist. Das Souveränitätsrecht des Sultans bleibt
gewahrt. Italien wird eine durch Verhandlungen sestzn-
setzende Geldentschädignng  zahlen . Italien garan¬
tiert die Integrität des osmanischen Reiches. Der MiNister-
rat habe diese Vorschläge lange erörtert und werde die
Beratungen heute sortsetzen.

Der Kaiser als Vermittler?
Wien, 3. Oktober, ©te „Politische Korr." meldet aus

Konstantinopel: „In amtlichen türkischen Kreisen wird be¬
hauptet, daß Kaiser Wilhelm  seine Bemühungen zur
Beilegung des türkisch-italienischen Konflikts durch ver¬
mittelnde Einwirkung sortsetze  und daß Anzeichen vor¬
liegen, die einen Erfolg dieser Schritte erwarten lassen-"

Verlangt Rußland Kompensationen?
Paris , 3. Oktober. Der Petersburger Berichterstatter

des (nicht immer zuverlässigen) „New Aork Herald"
meldet seinem Blatte : Aus GruNd privater Mitteilungen
aus vorzüglicher Quelle kann ich versichern, daß in den
nächsten Tagen unter dem Vorsitz des Zaren eine Ver¬
sammlung der Großen des russischen Reiches stattfinden
wird, welche die durch den türkisch-italienischen Krieg ge¬
schaffene Lage zum Beratungsgogenstand haben wird. Die
Verhandlungen werden sich zunächst auf die Richtlinien «der
russischen Politik erstrecken, aber auch energisch das russische
Spezialinteressean der Türkei betonen, und zwar nament¬
lich in der Weise, daß die Kompensationen, welche andere
europäische Großmächte in den letzten Jahren in der Türkei
erworben haben, eine besondere Hervorhebung erfahren
dürften. Als Hauptfrage steht aber für «die Versammlung
die freie Durchfahrt durch die Dardanellen
auf der geheimen Tagesordnung und man erwartet einen
bedeutenden Schritt vorwärts in dieser Frage , urtd zwar
in allernächster Zeit.

Entsendung deutscher Schiffe?
hd. Cöln, 3. Oktober. Mer eine Entsendung von

Kreuzern nach dem Mittelst,eer ist, wie der „Köln. Ztg."
aus Kiel gemeldet wird , dort nichts bekannt. _Es wird
indes angenommen, daß die Reichsrsgterung nicht damit
zögern werde, wenn deutsches Leiben und Eigentum auf
dem Kriegsschauplatz gefährdet sei.

Österreichs Mahnungen.
Mailand , 3. Oktober. Der Korrespondentdes „Secolo"

eldet aus Wien: Wie man mir aus gutinsormierten
reisen mitteilt, hat Graf Aehrenthal in der Unterredung
it dem italienischen Botschafter bei Entgegennahme von
'ssen Erklärungen über die italienischen Aktionen in der
dria und im Jonischen Meer erklärt, er sei davon völlig
sfriedigt, müsse jedoch hinzufnge«, daß kein neuer

;MW, geht recht abgestoßcn aus der „Liliputstadt" fort,
ind fährt heim: ja, was ist das ? Klagt nicht das Puolikum
ndvuernd über die Unzulänglichkeitdes Hauptbahuhoss,
er in keiner Weise dem Verkehr mehr genügt— bedauert das
Aerkehrsministerium nicht ebenso energisch, diesen Mängeln
licht abhelfen zu können? Was liest man nun ? Wo sonst
t großen Lettern „Südbau " prangte, steht jetzt der Name
inc,s Manusakturwarengeschästes; wo sonst Bureaus ihr
ötiaes Dasein in kahlen Wänden fristeten, ist nun mit
lusenderlei Tand der findige Karlsinanu eingezogen. Um
in paar tausend Mark Miete hat der Fiskus seine
sinanzen ausgebesscrt, — und sich um viele Millionen
ochsten Zorn der Münchener Bürgerschaft zngezogen.
llußte das sein? Konnte man nicht froh sein, wenn die
Zureaus doch verlegt würden, den Platz für den Verkehr
u gewinnen? — Ganz München tönt von diesen Fragen
older; eine Antwort sin«det niemand. Dagegen hat sich das
zerkehrsminffteriuM des Innern energisch der mit einer
Milchsperre" von den Produzenten bedrohten, unglücklichen
Stadt angenommen. Wieder sollten die Milchpreise erhöht
oerden, und da. die Milchhändler dagegen int Interesse
hrer Kunden streikten, verhießen die Führer der Prodn-
enten, sich ein anderes Absatzgebiet als München zu suchen.
Steife Drohung aber blieb erfolglos, denn der Siaats-
rinister von Brettreich hielt eine fünf Stunden währende
Sitzung ab und ließ durch den Vertreter der Verkshrs-
lcrwaltung erklären, daß man in diesem Falle die Frachtsätze
ei der Bahn heräbsetzen und die Milch zunächst ans dem
lllgäu beziehen würde. Ta gaben die Lieferanten endlich
lein bei! Tie Preise für die übrigen Lebensmittel, be-
onders für das Gemüse, das allgemein zum Fleischcrsatz
mpfohlen wird, sind einfach ungeheuerlich. Es ist er-
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Italienischer Angriff auf die albanischen Küsten
stattfinden dürfe; sonst müßte Österreich-Ungarn ^Gegen-
maßregeln treffen. Der Korrespondent fügt Hinzu, er könne
versichern, Italien Hübe sich Verpflichtet, jede Aktion nicht
nur in der Adria, sondem auch im Jonischen Meer zu
unterlassen. 9

wb. Konstantinopel, 3. Oktober. Wie „Dänin" erfährt,
trifft Rußland  an der türkischen Grenze militärische
Vorsichtsmaßregeln.  Demselben Blatte zufolge
ist beschlossen worden, den Italienern gegenüber die Kapi¬
tulation nicht anzuwenden.

London, 3. Oktober. Im Hisibl'ck auf den türkisch-
italienischen Krieg veröffentlicht das „Amtsblatt " die
britische Neutralitätserklärung und 'droht Strafen  bei
Verletzung des Neutralitätsgesetzes durch englische
Staatsangehörige an. a n .

hd. Mailand , 3. Oktober. „Secolo" meldet au- Malta.
Die englischen  Kriegsschiffe „Russell". „Ccrnwallis.
„Triumph", „Swiftsure" und „Dunoan" seien ldort ange-
laMt , um Munition und Kohlenvor.räte aufzunehmen und
am Mittwoch  mit versiegelten Befehlen weiterzufahren.

wb. Tokio, 3. Oktober. Japan  erklärte heute seine
Neutralität  im türkisch-italienischen Kriege. Finanz¬
kreise befürchten, der Krieg könnte der Tokioer Tramway-
Anleihe in London schaden.

Dorr» Kviegsschairplatz.
Das Bombardement von Tripolis.

bä . Rom, 4. Oktober. Nach offizieller Bekanntgabe be¬
sagt ein Funkentelegramm des Vizeadmirals Faravellr,
das gestern früh von Tripolis austzegeben und gestern
abend aus Vittoria (Sizilien ) in Rom angekommen ist,
daß auf die vorgestrige Ansforderung zur Ergebung und
Auslieferung der Stadt Tripolis der türkische Komman¬
dant mit der Bitte um Aufschub  geantwortet habe der
zu g estanden  wurde und gestern mittag ablausen sollte.
Die Stadt ist fast verlassen, da die Bewohner in Massen
ins Innere flüchten. Die Blockade hat bereits großen
Lebensmittelmangel erzeugt, unter dem auch die Gamrson
teiltet

Nach den letzten  ans Rom eingetroffenen Nach-
richten haben nun die Italiener da-s Bomibardeiment be-
gönnen. Man nwunt aber an , daß es sich zunächst nur
darum handelt, festznstellen, ob die türkische Besatzung über¬
haupt dieses Bombardement beantwortet und Widerstand
leistet Dies dürfte aber kaum der Fall sein und dre Lan¬
dung 'der Italiener soll nach weiteren, bisher noch nicht
kontrollierbaren Nachrichten bereits erfolgt fern. — Auch
die Tribuna " bringt die Meldung aus Malta , daß dl«
italienischen Kreuzer im Hafen von Tripolis eingefahren
sind und die Forts , das Kastell, sowie alle hoher gelegenen
Punkte bombardiert haben. Dann wurden Soldaten
aus g eschifft.

Die italienische Flagge auf den türkischen Forts.
bä Wien. 4. Oktober. Rach einem hier eingegangenen

Telegramm ans Augusta im Hafen von Syrakus weht
seit gestern abend 5M> Uhr d e italienische Flagge auf den

^bch R°? 4.°Okiober. Einer KonstantinopelerMekdung
aus Tripolis zufolge hak der Platzkommandant erklärt, daß
in der Festung Tripolis 25 000 Mohammedaner bereit sind,
gegen die Italiener zu kämpfen.

Gekaperte Schiffe.
bä Rom 4. Oktober. Der italienische Kreuzer „Marco

Polo " ' hat ein türkisches Schiff  genommen , das
200 Soldaten , ferner eine Ladung von 5M0 Gewehren und
viel Munition an Bord hatte. Das Schiff wich» nach

Die MMM . MM»
fmbett den englischen  Dampfer „Shefield" wegge¬
nommen, der 6 türkische Offiziere, Waffen, Mumiäon und
Festungsmaterial an Bord hatte. Der Kapitän des Schisses,
der Nachweisen konnte, daß er in gutem Glauben «ehanbett
hätte, wurde freigelassen. Dagegen wurden die turknchen
Offiziere an Land verbracht und d e Ladung beschlagnahmt

London, 3. Oktober. Aus Konstantmopel wird
telegraphiert, daß der italienische  Dampfer . „Erneste
Jlardi " gekapert und seine Besatzung nach Kavan ver¬
bracht wurde.

wb. Rom, 3. Oktober. „Corriere d'Jtalia " meldet aus
Bari , der italienische Dampfer „Molfetta", der gestern
nacht den Hafen Durazzo verließ, wurde plötzlich von
fünf türkischen Torpode booten  umzingelt , die
versuchten, den Dampfer zu kapern. Es gelang „Molfetta,
die alle Lichter auslöschte und Volldampf gab, zu ent¬
kommen. Die türkischen Torpedoboote, fetzten die Ver¬
folgung eine Weile fort, mußten sie aber schließlich wegen
zu hohen Seegangs ansgeben.

Eine große Seeschlacht?
Rom, 3. Oktober. „Tribuna " meldet aus Konstanti-

nopel. dort werde andauenrd Kanonendonner nt der Rich¬
tung gegen Westen gehört und daraus geschlossen,,daß fme
große Seeschlacht im Ägätschen Meere rm Gange sei. - Zur
Beurteilung dieser Meldung diene die Feststellung, dag
Konstantinopel vom Ägäischen Meer, also etwa von Tene-
dos genau so weit entfernt ist wie Kiel  in der - ustlime
von Stettin.  Ein Passagierdampfer braucht zu der
Fahrt von Konstantinopel durchs Marmara -Meer und die
Dardanellen bis Tenedos etwa 12 bis 14 Stuüdem So
muß man schon so lange Eselsohren Haber- wie de,̂ Korre¬
spondent der „Tribuna ". um auf solche Enffernung
Kanonenschüsse zu hören.

Aus Tripolis.
Rom, 3. Oktober. Die „Tribuna " meldet, aus Malta:

Die in Tripolis ansässigen Araber, die von einem Italien
feindlich gesinnter: Journalisten aufyereizt wurden, gegen
die dortigen Italiener die Waffen zu ergreifen, bemächtigten
sich der von den Europäern zurückgelassenen Vorräte. Von
italienischen Panzerschiffen ans sah man Scharen von
Trivolitanern von einer Stadst eite nach der anderm lausen,
wo sie sich an die Getreide-, Mehl- und Zuckeypelcher, vor
allem aber an die Browerkaufsstätten der ttalrenischen
Untertanen in verschiedenen Stadtvierteln heramnachten.
Es kam auch zu Angriffen auf Magazine, aber SoNat -»
verhinderten die Plnüderung , da sich m den Spelch rn
außer italienischen Waren auch französische, deutsche und
englische befanden.

Ein tripolitanischer Verräter?
bä . Tripolis , 4. Oktober. Der bisherige Bürgermeister

von Tripolis , der Prinz Karamanli. em NaMomnie der
früheren arabischen Dynastie, welche Uber Tripolis herrschte
und vor 80 Jahren von den Türken abgesetzt wurde, ist
von Tripolis verschwunden.  Es heißt, daß er sich an
Bord eines italienischen  Kriegsschiffes gefluchtet
habe und zugunsten Italiens fein Land verrate.

Von der albanischen Küste.
bä Baris , 4. Oktober. Nach einer Depesche des „Matin"

aus Konstantmopel sind an der albanesischen Küste v i e r
türkische Transportschiffe  nnt Tr rippen uNo
Munition an Bord von Italien besGagmchmt worden.
Der italienische Oberkommandrerendehat ein Ultimatum
an den Hafenkommandantcn von Prevesa 'Seichtet,
worin dieser aufgcfordert wird, die i'm Hafen liegenden
vier türkischen Torpedob oote auszul lesern,
widrigenfalls eine Beschießung des Hafens stattftnden
werbl  Die gestellte Frist ist gestern abend ab g el a ns en.
Diese Note wird auch von anderer Seite bestätigt.

Italienisch - Meldungen.
Rom 3. Oktober. Der „Avanti" meldet aus Spezia,

daß die Truppentransporte und die Transportflotte z u r
Abfahrt bereit  feien . Das Hilfsgefchwader, befMigt
vom Konteradmiral Bora Ricci, werde die Transportslotte
begleiten, während der Sicherungsdienst außerdem noch
durch kleinere Schiffe besorgt wird. - Das Hosprtalschiff
„Regina d'Jtalia " ist fertig zur « fahrt. Es kann 1300
Verwundete ansnehmen. Das Personal besteht aus
60 Ärzten, 150 Wärtern, 8 Schwestern und 4 Geistlichen vom
Roten Kreuz. Alle Rote-Kreuz-Ansialten werden, in Rom
Mammengezogen, wo'hin von (Nenua die Ausrüstung für
6 Spitäler und 12 Ambulanzen mit 500 Mann Personal
abgcgangen ist. Alle Sanitätsanstalten erhalten auch
Halbmondflaggen, um von den Türken um so sicherer

" ^ Mailand , ^ Oktober. In Reggio, Scilla und Messina

»“&£ fS - Ä*
nahmt« auf der Werst von Ansaldo und Armstrong einen

türkischen Kreuzer, der dort im Bau war und auf dm be¬
reits 7 Millionen von der Pforte gezahlt ftttd. ^ » ver¬
schiedenen italienischen Häsen wurden gestern w eder
kleiner- türkische Handelsschiffe beschlagnahmt. Der rtaüe-
nische Dampfer „Regina Margherita", den man schon M
türkischen Händen glaubte, ist gestern nach Neapel zuruck¬
gekehrt. #

Aus dev Türkei.
Ein berechtigter Appell.

wb. Saloniki, 3. Oktober. Das Zentralkomitee, für Cin-
heit und Fortschritt richtete einen Appell an die
Meinung, in dem es gegen die Beraubung durch
Italien  von der die Türkei bedroht werde, Verwah¬
rung einlegt. Nicht die Türkei, sondern Italien  verletzte
Menschenrechte und Gesittung. Die Geschichte kenne kein
ähnliches Beispiel. Die Türkei könne mit Repressalienant¬
worten, sie werde jedoch das Völkerrecht  beobachten,
die Waffen werde sie aber nicht niederlegen, bevor n wr
der 8wtns quo wiederher,gestellt fer. Dir türkische Natron
fordere die öffentliche Meinung Europas  auf.
sie moralisch zu unterstützen.

Die Ministerkrife.
wb. Konstantinopel, 3. Oktober. Kiamil - urst>

Hil m i - Pascha  sind zu einer Besprechung der ^ ripoks-
frag« znm Grotzwcsir berufen worden. Kiamil hat der Ein¬
ladung Nicht Folge geleistet. In der Ministerkrise ist kem-
Enffcheidung erfolgt. Die Jungturken verlangen dre
Wiederaufnahme D f cha v i d S als Finanzminister.

Abreise der Italiener.
wb. Saloniki, 3. Oktober. (Wiener Korr -Bur ) Ob-

glcich die Regierung noch) keinen AuSweifungSbezohl gegen
die Italiener erlassen hat , reisen doch siehr viele  von
wnen ins Ausland,  da Gerüchte über bevorMende Ge¬
walttaten im Umlauf sind und auch öffentliche Drohungen
des erregten Volkes laut werden. Viele im Dienste der
orientalischen Eisenbahnen stehende Italiener mußten -auf
Befehl der Regierung entlassen werden. — Die hiesigen
italienischen Schulen sollen in türkische  umgewandelt
werden. .s

Die Balkanstaaten.
Griechische Vorsichtsmaßregeln.

Athen, 3. Oktober. Rach dem letzten Ministerrat Mt
es hier als sicher, daß eine erhebliche Verstärkung der
griechischen Truppenmacht an der Gssenze von Epirus be-
vorstcht. Die Regierung glaubt, diese Borsichtsmatzregel
der durch die türkischen Mobilisierungen beunruhigten
hiesigen Volksstimmung schuldig zu sein, »»d ,betonst daß
dadurch infolge der Fortdauer der friedfertigen Politik
Griechenlands der Türkei kein Anlaß, zu einem Mißver¬
ständnis gegeben werde. Die oppositionellePresse mahnt
die Regierung zur Entschlossenheit und Kühnheit und fuhrt
ans , daß Epi-rus durch den Berliner Kongreß Griechen¬
land zugefprochen worden sei.

wb. Athen, 3. Oktober. (Agence ldWHMes.) Die
ariechische Regierung Wird in ihrer friedlichen  Poutik
verharren, die sie seit der Bildung des,Kabinetts VemMos
verfolgst wosern nicht Daffachen bewerfen, daß griechisches
Gebiet bedroht  oder Lebensinteresten Griechenlands
gefährdet sind durch das Vorgehen Dritter . In drefttn
Falle ist Griechenland genötigt, Maßnahmen zu treffen, die
.durch feine Verpflichtung zum Schutze der bedrohten In¬
teressen erforderlich sind.

Übungen serbischer Reserveoffiziere,
wb Belgrad, 3. Oktober. Das „Amtsblatt " veröffent¬

licht einen Befehl des Königs, durch den die Reserveofst-
riere zu einer einmonatigen Waffenübung :m Oktober und
Keäer Unberufen werden. An maßgebender Stelle
wird erklärt, daß diese Maßnahme in ker ne m Zusammen¬
hang mit den Kriegsereignissenin der Türke: stehe.

wiesen daß München jetzt die teuerste Stadt Deutschlands
ist Das Essen rnnß man sich halt jetzt abgewohnen. Eine
andere bayerische Stadt . Erlangen, hat im Gegmsatz zur
Münckener „Lebensmitielvcrs orgungs-Komniission (ein
Wort, das schon hungrig macht!), die trotz aller Beratungen
bisher nicht das Geringste erreicht hat, energisch zur Selbst¬
hilfe gegriffen, unter Ausschluß von Händlern Kartoffeln
zur Verteilung an die Bürger ausgekaust und eme Emgale
an die Staatsministerien gemacht, Lebensmittel- und
Futterzölle zu suspendieren, die Grenzen für Vieh- und
Fleischeinfuhr zu öffnen, die GetrLide-mfuhricheme zu be¬
seitigen und die Tarife für Lebensmittel umt 50 »“
ermäßigen. Man ist gespannt, wie sich, das Ministerium
zu Liesen direkten Forderungen stellen wird.

Freudige, in allen Kreisen gefühlte Teilnahme bewies
dagegen die Münchener Bevölkerung an der S ^ zeit von
Lenbachs Tochter aus erster Ehe, der schönen, blonden
Marion , die durch unzählige holde KinderbiDnissebekannt
in der ganzen Welt ist. Sie heiratete am N . September
den Oberleutnant Grafen Otto La-Rosse-̂ fareck, ven per¬
sönlichen Adjutant des Prinzen Georg, der der Trauung
des jungen Paares , wie dem D-ner sin Lenoachs Villa bei¬
wohnte. Lenbachs Witwe, selbst eme hochgeschätzte Por-
traitmalerin , vertritt , wie man weiß, an Marion ^ enbach
Mutterstelle; ihre eigene Tochter Gabriele, eene brünette
!Schöne von zwölf Jahren , war die erste Br.autjungfer der
Schwester, im übrigen war erne höchst elegante Gesellichaft
vereint, um dieses Fest mitfeiern zu Helsen. Man sah köst¬
liche, strengmoderne Toiletten, viel alten Familienschmi.ck
und echte Spitzen; die heutige Mode ist im allgemeinen,
falls sie in ihrer Knappheit nicht übertrieben wird, den
Jrauengestalteii sehr vorteilhaft und läßt herrliche Kom¬
binationen in Material und Farbe zu.

Sehr vorteilhaft hat sich eine neue, Bildergalerie an der
Sophienstraße, dem Glaspalast gegenüber, cingeflrhrt. L.er
Inhaber R. Bischoff hat vorläufig in den geschickt gebauten

Räumen mit spitzgewolbten Decken eine seine, kleine
Kollektion zusammengebracht, von der besonders H- rr  l es
Bauern beim Abendbrot und verschie-dene seiner Portrarts,
darunter ein vorzügliches des Prinzregemen zu nennen
wären ; dazu von Erdtelt,  dem ia auch m  Glaspalast
eine Sonderausstellung galt , hervorragende Portrarts emes
Mannes und einer Schwarzwälderin, sehr wirksame farbige
Radierungen des Franzosen Simon , von Zimmer¬
mann,  der im vorigen Sommer im Chiemsee ertrank und
dessen Leiche nie geborgen wurde, zwei Tierbllder „ —
Schimmel und Fische- die den Beweis des hohen.Künst¬
lertums des Malers erneuern, eine herrlich klare Land¬
schaft von Keller - Reutlingen,  ferner Biloer von
Urban , Burkel,  Klaus Mayer , Willroider
usw. Die neue Galerie wird gewiß bald zu einem Faktor
im Münchener Kunstleben werden. — Bei Thannhanser >n
der Modernen Galerie fesselte in diesem Monat vor allem
eine Kollektivausstellung des vor 10 Jahren verstorbenen
Artur Langhammer,  der zu den „Dachauern gehörte
und mit Dill  und H ö l z e l, seinen internen Freunden,
lange charakteristisch für diese Schule war . Wahrend ferne
Landschaften, zwar feine und gute Arbeiten, keine große
Eigenart verraten, sind ein paar Frevlichtbilder, wie z. B.
ein nackter Knabe mit Sonnenrcflexen aus dem Rucken, von
bevvorragönder Schönheit. Langhammcrs Nachlaß be¬
findet sich in der Galerie zu Schleitzheim, wohin sich nicht
eben häufig Fremde und Einheimische verirren ; daher muß
man doppelt dankbar sein, den Künstler kennen lernen zu
dürfen. Seine „Abendwolken", „Bei der Laterne , , „Das
Kind im Korn", „Ernte" oder auch „Die Italienerin zu
besitzen, oder eine der stimmungsvollen Zeichnungen, das
mühte sehr glücklich machen!

Die Posscirt - AuLfttellung,  von der ' ch rm
vorigen Bericht erwähnte, ist nun eröffnet svorden und ist
im Theater-Museum (Klara-Zregler-Stiftung ) m hübsch
dekorierten Räumen untergebracht. Sie enthält m der

Deutsches Usich.
* Tie Königin -Witwe Marie von Neapel , die Witws

des Zweiten , vollendet am 4. Oktober m rhrer
bayerischen  Heimat in Feldafing am '̂ Ê ^erger
See ihr 70. Lebensjahr . Von ih ren sieben Geschwistern

Haicvifmhe Geschenke für den großen Schauspieler, von
Jüvsten Kollegen, Vereinen, Privaiperfoiren ber allen mog--
lichen Gelegenheiten dargebracht. Am meisten Juieresseer-
regen wohl die sogen. „Gorgonenknvpfe, dre an- JWnds
Nachlaß einst von Theodor Dörrng erworben, Von diesem
an Friedrich Haase vermacht und darauf an Possart vererbt
wurden, per auch sie einst dem „höchstgeschätzten" deutschen
Schauspieler vermachen muß. Diese Ausstellung ftndet zu
Ehren von Possarts fünfzigjährigem BnhnenMbilaum statt,
ever Gefeierte möchte selbst d̂azu rn seinen bewährtesten
Rollen an der Stätte seiner alten Wirksamkeit austrcten.
Möchte — der Prinzregent muß dazu eme Erlaubnis
geben. Denn als Possart vor einigen Jahren den Hofrats-
titel annahm, mußte er sich verpflichten, ,,nicht mehr r
Tracht aufzntreten". Auswärts , z. B. m Amerika, darf er
es und tut es genügend. Aber ist es nicht, als hatte
man z B. von Lenbach verlangt, nicht mehr zu malen? —
st-üt seine Verdienste erhält er die Auszeichmmg — und
AUÄerch werden sie unterbunden! — Kommendar unnontz.

Spectator.

Aus Kunst und Leben.
^- Kurhaus. Hier konzertierte gestern abend der soge¬

nannte „Schloßchor ", eine Abteilung des Königl. Dom¬
chors zu Berlin.  Es war ein einzigartiger Genuß, den
die Leistungen dieser aus 40 Knaben und 10 Herren be¬
stehenden Körperschaft darboten. Der Gesawtklang ist von
feierlich-erhebendem Charakter. Es ist das befonders auch
der Besetzung von Sopran und Alt durch Knabenstimmen
zu danken: diese sind nicht so quellend und sinnlich wie
Frauenstimmen, besitzen vielmehr etwas Klares, fast Herbes
und völlig Leidenschaftsloses, das sie für die Kirchenmusik
so hervorragend geeignet macht. Die Mischung mit den
wenigen, aber kräftigen Tenören und fundamentalen
Bällen, uttd dabei das bis zur Virtuosität ausgebildet«
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leben nur noch Herzog Ludwig in Bayern , der älteste
Bruder , und ihre Schwester und Schwägerin Mathilde,
Gräfin Trani , die Witwe des Prinzen Ludwig von
Dizilien , deren Heirat mit dem Bruder Franz des
Zweiten sie, wie die Schwester und Königin , mit dem
Schicksal des untergehenden Bourbonenreiches beider
Sizilien verknüpfte.

* Der Verlauf der Marokko - Angelegenheit. Die
Marokkoangelegenheit nimmt ihren ruhigen Verlaus.
Es wird noch üb«: die Redaktion einzelner Paragraphen
hin und her diskutiert . Eine gewisse Verzögerung ist,
so schreibt man uns nach Erkundigung an Zuständiger
Stelle , in den Verhandlungen durch den schleppe n-
den Geschäftsgang  in dem französischen Kabi¬
nett eingetreten , bei dem jede kleine redaktionelle Frage
erst durch „les Bureaux " geht und dann noch Gegen¬
stand langer Ministerberatungen bildet , während die
deutschen Antworten stets prompt erfolgt sind. Auf die
materielle Seite der Sache haben diese Verzögerungen
aber keinerlei Einfluß.

* Eine Berichtigung von Kiderlens Rede. Tie
„Nordd Mg . Ztg ."' berichtigt eine 'Stelle ihrer gestri¬
gen 'Mitteilung über die Rede des Staatssekretärs von
Kiderlen-Wächter bei der Eröffnung der Unterrrchts-
kurse für die Konsularanwärter des Auswärtigen
Amtes. Der betreffende Satz hätte richtig zu lauten:
Kiderlen-Wächter wies in feiner Eröffnungsrede auf
die Vielgestaltigkeit der von den Konsuln rm Auslande
zu erfüllenden Aufgaben hin , die durch die wachsende
Bedeutung unserer wirtschaftlichen Be¬
ziehungen  zum Ausland immer größere Anforde¬
rungen an die Vorbildung des einzelnen stellten,
also nicht „Bedrückung  unserer wirtschaftlichen Be¬
ziehungen", wie es gestern fälschlich hieß.

* Zur Anerkennung der Republik Portugal . Ter
portugiesische Geschäftsträger besuchte den Staatssekre¬
tär v. Kiderlen -Wächter, um denDank  semerRegie-
rung für Anerkennung der Republik auszusprechen.
Zugleich überreichte er sein Beglaubigungs¬
schreiben.

* Internationaler Kongreß für Wohnungshygrene
in Dresden . Ter gestrigen Eröffnung in der Aula der
Technischen Hochschule wohnten der König von
Sachsen  und sämtliche Staatsminister bei. Für die
sächsische Staatsregierung begrüßte der Minister des
Innern Graf Vitzthum von Eckstädt, namens der Stadt
Dresden Oberbürgermeister Geheimer Rat Dr . Beut¬
ler die Versammlung . Für das Reichsaint des Innern
sprach der Direktor im Reichsgesundheitsamt Geheim¬
rat Wutzdorf, der betonte, die Reichsverwal¬
tung  bringe den Mißständen auf dem Gebiete des
Wohnungswesens natürlich das größte Interesse ent¬
gegen, es sei jedoch wegen des föderativen Charakters
des Reiches unmöglich, diese Mißstände auf dem Wege
der Reichsgesetzgebung  zu beseitigen.

* Deutschlands Erfolge auf der Turiner Welt-Aus¬
stellung. Das oberste Preisgericht der „Internatio¬
nalen 'Industrie - und Gewerbe-Ausstellung 1911" hat
soeben seine Arbeiten beendet. Das Ergebnis ist für
die deutsche Industrie ein üb e r a u s glan¬
ze  n d es, es wurde erreicht durch die hervorragenden
Errungenschaften und Vorzüge der deutschen Erzeug¬
nisse, welche die der anderen Nationen auf den gleichen
Gebieten vielfach in den Schatten stellen. Von 85/
deutschen Ausstellern hatten sich 88 außer Wettbewerb
stellen lassen. An die sonach 819 Beurteilten sielen 408
Große Preise , IM Ehrendiplome , 172 Goldene
Medaillen , 89 Silberne Medaillen , 23 Bronzene
Medaillen , 9 Ehrenvolle Erwähnungen , zusammen 8o1
Auszeichnungen. Ferner wurden Mitarbeitern deut¬
scher Aussteller zuerkannt : 134 Ehrendiplome 233'
Gowene Medaillen , 202 Silberne Medaillen , 180 Bron¬
zene Medaillen , 23 Ehrenvolle Erwähnugen , zusammen
772 Auszeichnungen. Endlich sind 25 Deutschen Ver¬
dienstdiplome für hervorragende Bemühungen um das
Zustandekommen der Ausstellung und deren künstleri¬
schen Aufbau verliehen worden. Insgesamt entfallen
somit auf Deutschland 1628 Auszeichnungen.

* Der Tarifausschutz der deutschen Buchdrucker hat den
Einiaunasvorschlag  der Einigungskommisston. m dem
bezüglich Lohn und Arbeitszeit und auch bezüglich der Be¬
stimmungen für Maschinensetzer und Drucker soweit es sich
hierbei um die Hauptfragen handelt, die berechtigten Wunsche
beider Parteien soweit als möglich Berück,ichtigung gefunden
haben, mit 32 gegen2 Stimmen angenommen.

Hrer und Fkokke.
Vom Marme -Offizierkorps. Ti - Fähnriche i.  S.

des Jahrgangs 1908 sind jetzt zu Leutnants ^ . be-
fördert worden. Damit vermehrt sich das seeoffizier-
korps Uin 151 Köpfe. Tie neuen Seeoffiziere sind die
letzten, die lediglich nach dem Dienstalter befördert wer¬
den 1912 erhält , wie der „Köln. Ztg ." geschrieben
wird , das Seeoffizierkorps feine ersten „Springer ", sie
werden jetzt den Schiffen im .ytt 5 und Auslande zuge-
wiesen, um ihren praktischen Dienst aufzunehmen. Bei
ihrer Beförderung zu Oberleutnants z. S . konnten die
Befähigteren ähre Vordermänner überspringen . Diese
Vergünstigung nimmt frühestens 1914 ihren Anfang.
Die Folge ist eine Verjüngung d'es Seeoffizierkorps in
den höheren und höchsten Dienstgraden . Dazu kommt,
daß das Überganqenwerden künftig nicht mehr als eine
zum Ausscheiden  zwingende Zurücksetzung gelten
Wird. _  _

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Ein sozialdemokratischer Wahlsieg in Wien. Bei
der durch den Mandatsverzicht 'Schuhmeiers notwendig
gewordenen Reichsratserfatzwahl in Ottakring wurde
der Sozialdemokrat Sever mit 9883 Stimmen gewählt.
Ter Christlichsoziale Heigl erhielt 2132 Stimmen.

Ter nächste Eucharisüschc Weltkongreß wird am
1. September 1912 in Wieii eröffnet werden.

England.
Eine russische Ausgabe der „Times ". Von russischer

Seite wird mitgeteilt , daß die „Times " beabsichtige,
eine Ausgabe in russischer Sprache rn Rußland er-
scheinen zu lassen. Es wird sich wahrscheinlichum das
Wochenblatt der „Times " handeln.

Nnßlanv.
Die kaiserliche Familie ist von der Jacht ..Standard'

nach Schloß L t v a d i a übergesiedelt.
Uortugal.

Kein rohalistischer Einfall ? Nach offiziöser Der
sicherung herrscht natürlich in ganz Portugal nur Ruhe,
Freude und Friede . So wird aus Lissabon gemeldet:
Nach einer gestern ausgegebenen amtlichen Mitteilung
stehen die der Negierung zugegangenen Nachrichten
n i cht im Einklang mit den Gerüchten von einem E t w
fall der Monarchisten  an der Grenze. Im gaN'
zen Lande, namentlich in Lissabon wurde am Dienstag
der Jahrestag  der Erklärung der Republik ge>
feiert

Antiklerikale Krawalle . Die „Köln. Ztg ." meldet
aus Lissabon: Infolge der Vorgänge in Oporto , ivo
viele Geistliche an der r o y a l i st isch e n Bewegung
beteiligt sind, wurden nachts in Setuba der katholische
Klub und die Kapellen zweier Orden vom Pöbel über¬
fallen und die ganze Einrichtung , Heiligenbilder und
Kultusgegenstände vernichtet. Nur mit Mühe wurde
verhindert , daß das Gebäude, wie in Oporto , in Brand
gesteckt wurde . Von Lissabon wurde Kavallerie zur
Äufrechterhaltung der -Opdnung entsandt . Die Verhaft
tungen dauern im ganzen Lande  fort.

Rerriitigte Staate ».
Ein Spion in New York? Großes Aufsehen^erregt

in New Bork die Verhaftung eines angeblichen Spions
namens Joseph Rauenfelder . Er soll es verstanden
haben, sich die Entwürfe und Modelle der neuesten ame¬
rikanischen Marinebauten  zugänglich zu machen.
Seine Verhaftung erfolgte auf eine Verdächtiguna hin,
nach der er Zeichnungen der neuesten Typs von Unter¬
seebooten an das Deutsche Reich und England verkauft
haben soll. Rauenfelder bestreitet jede Schuld.

Hallen und Verhallen des Tones — zaubert nicht selten
förmlich orgelhafte Wirkungen hervor. Intonation,
rhythmische Präzision wie die Abtönung der Stimmen —
all das ist musterhaft, die dynamische Färbung von aus¬
erlesener Feinheit : zwischen den äußersten Graden des
Forte und Piano findet man eine Fülle von Zwischen-
sütsen— gleichsam Komplimentärsarben, die den Aus¬
druck immer wieder neu und interessant erscheinen lassen.
Der Vortrag zeugt von einsichtsvollen musikalischen
Studien und echtem Stilgefühl . Die stille Größe der Mt-
italiener Palüstrina und Corsi (ihnen strebt der kurzlrch
verstorbene, klassisch empfindende Sizilianer . Platania nach),
die Kraft und Erhabenheit, aber auch die tiefe Innerlichkeit
F.S . Bachs, wie die lebensvolle Lyrik moderner Meister
alles fand sich unter der zielsicheren Führung des Direktors
Professor Rudel,  der das Erbe großer Vorgänger auf
seinem Platz treulich hütet, mit Entschiedenheit ausgeprägt.
Wie mitgeteilt wird , beabsichtigt der Schloßchor, am 6. d. M.
nochmals in der hiesigen Marktkirche aufzutreten: fern Er¬
folg wird immer der gleiche sein, auch wenn .derselbe sich
in der Kirche nicht in so begeistertem Applaus äußern kann
wie gestern im Konzertfaal.

Einige Solovorträge sorgten gestern für willkommene
Abwechselung. Herr Professor Franz M a n n sta e dt
spielte (wohl zum erstenmal im Kurhaus) die „Cyroman-
che Phantasie und Fuge" von Bach: spielte sie mit bewun¬
dernswürdiger Klarheit und Akkuratesse, und, ber reicher
Ansdnrckssülle und wechselvoller Belebung des Zeitmaßes,
doch ohne jede störende subjektive Willkür. Sehr schön ge¬
lang besonders der letzte Ausklang der Phantasie, und wie
dann das Thema der Fuge so einsam und still klagend an-
hnb und in prächtigen Steigerungen zu imponierender
Krast und Breite erwuchs. Der Pianist wurde vom Publi¬
kum lebhaft gefeiert. Nicht minder erfolgreich debütierte
die Sängerin Fräulein Elisa Waldmann  aus Berlin,
welche, von Herrn Kapellmeister Roth er  sein -musikalisch

begleitet, Händels „Josua "-Arie „O hätt ' ich Jubals
Harf " — mit weicher, freundlicher Sopranstimme und be¬
merkenswertem Koloraturtalent zu Gehör brachte. Den
nachfolgendenbekannten Liedern von Brahms und Wolf
durste ein verständnisinniger, warmgesühlter Vortrag nach-
gerühmt sein. 0 . D.

Sichte Chronik.
Theater und Literatur. In Medan,  dem früheren

Landhaus Zolas,  heute eine Heilanstalt der Pariser
Armenbehörde, wurde die seit 10 Jahren übliche Gedenk¬
feier abgebalten. Das Häuflein der Verehrer ist nicht grö¬
ßer geworden. Unter den Getreuen erblickte man wieder
Octave Mirbeau, Frau Severine, Frau Zola, die führen¬
den Leute Von der Ligue des .Droits de l’Howime. Der
RomaNfckniftsteller Rosny hielt die Festrede, die diesmal
mehr dem .Schriftsteller als dem furchtlosen Staatsbürger
Zola galt. — Herbert Eulenberg  vollendete soeben
seinen ersten Roman, „Katinka, die Fliege" betitelt. Das
Buch wird Ende Oktober im Verlag Ernst Rowohlt, Leip¬
zig, erscheinen.

Bildende Kunst und Musik. Do. Alfred L i cht w a r k,
dem Direktor der Hamburger  Kunsthalle , wurde an¬
läßlich seines 25jährigen Amtsjubiläums von Verehrern
eine Stiftung in Höhe von 65000 M. zur Anschaffung von
Kunstwerken nach freiem Ermessen überwiesen.

Wissenschaft und Technik. In Ha l b e r sta d t sind die
Ausgrabungen der Dinosaurierfunde  beinahe be¬
endet, und die unter Leitung von Professor Jäckel (Greifs¬
wald) und seinem Assistenten Herrn v. Zschock ans Tages¬
licht gebrachten Funde werden nach ihrer Präparierung
den; König!. Landesmusenm in Berlin überwiesen werden.
_Aus Paris  wird uns berichtet, daß verschiedene Mit-
alieder der Akademie der Wissenschaft beabsichtigen, Frau
Curie  für den nächstjährigen Nobelpreis stir Chemie vor-
znschlagen.

Nordamerika.
Die Unruhen in Mexiko. Bei Santa -Barbara fand

ein Zusammenstoß der Bundestruppen und der Auf¬
ständischen unter General Zapata statt . Tie Ausstandi-
scheu wurden unter schweren Verlusten  zuruck-
geschlagen. — In Tehuantepec wurden mehrere Burger
bei politischen Demonstrationen von Bundestruppen
erschossen. _ __

Die Trmrerseier für die Opfer der
„Liülystr-Kawjlröphe.

wb . Toulon , 3. Oktober. Heute fanden in
Gegenwart des Präsidenten der Republik Falliäres,
der Minister , zahlreiche Vertreter des Heeres und der
Flotte und der fremden Marine -Attachäs die Leichen-
seierlichkeiten für die bei der Katastrophe der „Llbertä"
umgekommenen Seeleute statt . 24 Geschütze, deren
Rohre abgenommen waren , trugen je sieben Särge mit
den Leichen der bisher erkannten 168 Opfer , unter ihnen
drei Offiziere. Unter den zahlreichen Kranzspenden
war ein aus Chrysanthemen gebundener Kranz
Kaiser Wilhelms,  auf einem weißen Moirä-
band ein W mit der Kaiserkrone zeigend. Nach der
kirchlichen Feier ergriff Präsident Fallidres  das
Wort . ' Er wies auf den Gegensatz zwischen dem heuti¬
gen unvergleichlichen Jammer und der kürzlichen
Flottenschau  hin , drückte den allgemeinen Schmerz
sowie das unermeßliche .Mitleid für die mitten im Frie¬
den so tragisch zu Tode gekommenen Soldaten aus und
rief den Opfern den letzten Gruß des trauernden
Vaterlandes nach. Die zahlreichen Beileidskundgebun»
gen aus dem Ausland hätten , so führte der Präsident
weiterhin aus , den Weg zu den Herzen der französi¬
schen Seeleute gesunden. Falliäres schloß mit der Ver¬
sicherung: Trotz allem Schmerze können wir mit dem
Vertrauen in die Zukunft sehen, daß die Marine den
vorgezeichneten ruhmreichen Weg  rmt
mannhafter Sicherheit weiter verfolgen wird . Marine¬
minister D e l c a s s 6 versicherte , er werde alles tun,
um die Ursachen der Katastrophe zu ermitteln und sie
zu unterdrücken. Tie Marine müsse bestrebt sein, vor-
wärtszuschreiten . Die Maßnahmen für die Wachsam¬
keit würden verdoppelt , denn der Patriotismus könne
nicht zulassen, daß die Wachsamkeit einschlummere.
Delcassä schloß: Wenn auch das Wrack der „Libertä"
Mutlosigkeit und Verzweiflung einzuslößen scheint, so
dringt doch aus den Särgen der Ruf hervor : Vertrauen!
Arbeit ! Weitere Ansprachen folgten . . Tann defilier¬
ten Abteilungen der Besatzungen sämtlicher Schiffe und
des Heeres vor den offiziellen Persönlichkeiten und vor
den Särgen . Von der Trauerfeier kehrte Präsident
Falliäres mach der Präfektur zurück: nachmittags be¬
suchte er vor seiner Rückreise nach Paris Verwundete,
von denen sich die Mehrzahl auf dem Wege der Besse¬
rung befindet. Falliäres verlieh dem Feuerwerker , der
die Pulverkammer der „Liberty" unter Wasser zu setzen
versuchte, das Kreuz der Ehrenlegion , sowie sonstige
Auszeichnungen an seesoldaten , die sich bei der Rettung
ihrer Kameraden hervorgetan hatten.-s

Ein aufregender Zwischenfall
bei dieser Trauerfeier wird in einem weiteren Touloner
Drahtbericht gemeldet: Die Spitze des Zuges hatte das
Theatergebäude am Boulevard Strasbourg erreicht,
als ein scheugewordenes Pferd das Truppenspalier
durchbrach. Die Menge stürzte von allen seiten durch
die Truppen herbei. Eine der improvisierten Tribünen
war zusammengestürzt und hatte das Pferd scheu ge¬
macht. Plötzlich ertönte der Ruf : „Eine Bombe !"
Ein furchtbares Stoßen und Drängen führte zur zeit-
welligen Auflösung des ganzen Zuges . Ter Präsident
der Republik war eine Zeitlang ganz allein  und
wurde schließlich bis an die Stufen der Theaters ge¬
drängt , wo sich dann Polizeibeamte um ihn sammelten.
In dem Gedränge wurden einige Personen zu Boden
gerissen  und erheblich verletzt. Soldaten ließen
ihre Gewehre fallen und liefen davon.
Es dauerte einige Zeit , bis Ruhe und Ordnung wieder
hergestellt war . — Wie der „Petit Parisien " mitteilt,
wurden bei dieser Panik  an 230 Personen verletzt,
darunter 30 so schwer, daß sie mehrere Tage das Bett
hüten müssen.

Ans Stadt rmd Land«.
Mreslmdrnsr Uachrlchterr.

Das Wetter im Oktober.
Der Oktober ist nach meteorologischerRechnung der

zweite HerbMonat . der für die höheren Lagen unserer
Mittelgebirge zum Winter überleitet und auf dem Hohle-
rodskopf und Feldberg bereits die ersten Schneefälle zu brin¬
gen Pflegt. Der normale Oktober wird von atmosphärischen
Störungen weit häufiger als der September beherrscht. In
Frankfurt, das für Main- und Rheingebiet in seinen
Wärmeverhältnissen maßgebend ist, sinken die mittleren
Tagestemperaturen von 13.1 Grad am 1. auf 7.1 Grad am
31. Oktober, demnach um 6 Grad, während im September
normalerweise nur ein Rückgang um etwas über 3 Grad
beobachtet wird . Die mittlere Monatstemperatur beträgt
für Frankfurt 6.6 Grad, für Weilburg 8.3 Grad. Ganz be¬
sonders auffallend ist der Rückgang, den in diesem Monat
die Rachmittagswürmc aufweist und der mit der raschen
Abmrhme der Tageslänge zusammenhängt. Während in
Frankfurt das mittlere Tagesmaximum am 1. noch 18.0
Grad beträgt, werden am 31. nur noch 9.8 Grad erreicht.
Daher kommen auch nur äußerst selten noch Sommertage
mit 25 Grad Nachmittagswärme vor. Diese Erscheinung
trat in den Jahren 1874 und 1903 nur an je einem Tage ein.
Viel eher erhalten auch die Niederungen jetzt dre ersten
Fröste. Die Nachttemperaturensinken von 9.5 aus 4.5 Grad
«m 31. d. Im Durchschnitt hat Framjurt 1.4, Weil-
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bürg 4.6 Frosttage zu erwarten . Im Jahre 1869 streg aber
die Anzahl der Frosttage auf 10 und 1908 kam eine ähnlich
lange Frostperiode zustande. Die absolut tiefsten Tempe¬
raturen , die in Frankfurt seit 1857 beobachtet wurden , be¬
trugen - 6.9 Grad am 30. Oktober 1869 und erreichten auch
1908 in vielen Gegenden Mitteldeutschlands 6 Grad und
1 Grad Kälte . Dabei ist die Rhein - und Mamebene
immer durch geringere Frosthäufigkeit gegen die beltachbar-
ten höheren Gebiete ausgezeichnet . Der sruheste Emtntt
von Frost fiel in. Frankfurt auf den 4. Oktober (1864), der
späteste erst auf den 1. Dezember (1903) ; der mittlereBe-
ginn berechnet sich auf den 1. November . Diese Eintrtt s-
zeiten rücken mit steigender Höhenlage de» Landes um
1 bis 2 Wochen vor . .

Der Oktoberhimmel hat schon den ausgesprochen wrn
terlich-trüben Charakter ; heitere Tage treten ganz gegen
die trüben zurück. Hierauf beruht in erster Lime dre Wetter¬
verschlechterung gegen den normalen September , auch in ge¬
sundheitlicher Beziehung . Dazu kommt, daß der Oktober
ein sehr nebelreicher Monat ist und hieran nur noch um em
Geringes vom Dezember übertroffen wird . Durchschnitt
entfallen auf Frankfurt 5, Weilburg 10 Nebettage Orte m
ausgesprochener Tallage sind besonders nebelreich. 1874
hatte der Frankfurter Oktober allein 12 Nebeltage.

Auch die normale Niederschlagsmenge steigt rm Oktober
gegen den vorangegangenen Monat an und betragt m der
Mainebene rund 57 Millimeter in WeWnrg 69  Millimeter.
Noch weit größere Feuchtigkeit findet sich m den Mittel¬
gebirgen und ihrer Umgebung . Da Gewitterregen mit kur
zen, starken Niederschlägen rm Oktooer kaum noch vor tonn
men , verteilt sich der Regen mehr auf den ganzen Monat so
daß häufig regnerisches Wetter die Folge sst. So hat e
Frankfurt 1894 22 Regentage . Gelegentlich können aber
auch sehr trockene Monate mit nur wenigen Millimeter
Niederschlag eintretcn , so 1861 und 1908. Häufiger abe
wiegt regnerischer Witterungscharakter vor . ,

Für die moderne Luftfahrt haben in erster Lime die
Winterverhältnisse ausschlaggebende Bedeutung . Bel vor¬
wiegend südwestlicher Luftströmung ist dre Wnrdsiarke, dre
im September ihren niedersten Jahreswert erreicht hatte,
Widder im Steigen begriffen und ebenso dre Zahl der
Sturmtage , die sich auf 2 erhebt . Der Oktober bildet für
die Luftfahrt einen Übergangsmonat zu den ungin,ttgcn
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Nisse der freien Atmosphäre , die neuerdings durch Drachen
und Ballons eingehend erforscht werden , dann sprrngt ' m
Oktober die rasche Senkung der Frostgrenze m die Augen
Während im August durchschnittlich erst in 3600 Meter Hohe
Frost angetroffen wird , also nur m den obersten Teilen de
Alpen senkt sich die Frostgrenze im September aus 3300
Meter im Oktober aber breits aus 2500 Meter um rm
Januar und Februar die Erdoberfläche zu erreichen.

Der verflossene September war gegen normale Ver-
bältnisse ebenso wie die vorangegangenen Monate , zu
warm ; in Mitteldeutschland meist um 1 Grad bis 1.5 Grad.
Auch seine Regenmenge blieb gegen das M -tteNtarkzuruck,
wenn auch mehr Regen als un August fiel . In Werlburg .

insgesamt 28 Millimeter gemessen, weniger rm i
Main - und Rheingebiet . Nasser waren die Mittelgebirge I
und ihre Umgebung . Besonders runder msten September-
hälfte fehlten Niederschläge zum gropen Schaden der Land-
wiRsckast durchaus . Im letzten Monatsdrittel ist aber
fügsam unter der Herrschaft westlicher Zyklone ein Um¬
schwung eingetreten . der im kommenden Oktober reichliche
Regensälle bringen bürfie ._

Verein für Sourmerpflege.
Montag den 2. Oktober , waren die Mitglieder des

engeren Ausschusses des „Wiesbadener Vereins für Sorw
merpslege armer Kinder " zu einer Sitzung rm Landeshaus
unter Vorsitz des Landeshauptmanns Krekel zufammen-
getreten um die Berichte der verschiedenen Kommissionen
entaeacnzunehmen und über den Verlauf der diesfah -rgen
Kuren die Erfahrungen auszutauschen . 509 Wiesbadener
und 68 Biebrichcr Kinder sind durch Vermittelung des
Vereins in diesem Sommer ausgesandt worden und der
Of-tVo war in fast allen Fällen em uocrraschend günstiger.
Der anhaltende Sonneuschein hat wohl ganz besondersherl-

gewirkt und in Verbindung mit den besseren Lebens-

He'lsrätten und Landkolonicn geboten werden , sehr bef r -
diaende Resultate erzielt . Gewichtszunahmen von 12 Viund
in ölet Wochen kamen wiederholt vor , und rn allen Fallen
brachte die Kur Erholung und Kräftigung , o,t vollständige
alücklicbe Heilung . Gewiß ist es eine verantwortliche Auf¬
gabe ssne so große Anzahl kranker und schwächlicher Kru¬
der aus den aewobnten Verhältnissen herauszunehmen und
ch fremde Umgebung zu versetzen. Wenn dann erne Reihe
rach der anderen froh und gesund wieder in die Hermat zu-
rückkchrt. kann die Vereinsleitung mit Befriedigung aus
iü '-e Tätigkeit , in der sie durch eine große Zahl hrlssbererter
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen unterstützt wrrd , zurück-
Mcken Gestern abertd sind 40 Kinder aus Kreuznach, vor-
aektern 35 att§ Orb und 5 aus Ra Nh ei Ni zuruckgekommen.

mer  Eien 300 Kinder Ausnahme gefunden haben , b^
berbergi ietzt noch die letzte Schar . 51 Knaben werden noch
bis Mitte Oktober dort verpflegt , dann schließt auch dre»
an einem der schönsten Punkte des Taunus gelegene Haus
seine -Pforten. Der Verein erstrebt wohl, dort auch Wim
terkurrn einzurichten , aber er mutz sich aus Mangel an Be
tttebskavital einstweilen auf die Sommermonate bestyran
ken Auch hier bedarf es noch gütiger Beihilfe , und man
t?” ' w ti** Schluk der Betriebszeit , nachdem die
L 'na von so Lmus günstigen Erfolgen RechenMft av-
fe sen kann, diese Unterstützung in Form von Geldbeiträgen
dem Verein noch zuflieeßn werde . Dre Zentralsammel-
r+ ff, befindet sich bei der Nassauischen Landesbank , doch sind
2 die anderm hiesigen Banken , der Verlag des „Wies¬
badener Tagblatts ", sowie die Vorstandsmitglieder gerne
bereit . Beiträge ent gegenzunehmen.

— Bezirksausschuß . Der Gärtner Daniel Z r r ke r da
hier ist der Eigentümer eines 4 Morgen großen , rn der
Nähe des Friedhcjs an der Platter Straße , resp. der
En - elmannschen Gärtmrei belesenen mrt einem Latterr-

zaun , resp. einer lebenden Hecke umfriedeten Areals . Er
hält zur Bewachung seines Eigentums euren Hund , für den
er die übliche Abgabe von 40 M . entrichten soll, wahr
er selbst erklärt , den Hund nicht entbehren zu können, und
daher seine Freistellung von der Hundesteuer er , *•
Früher ist er mit einer dahür gehenden Klage abzewies
worden . Ebenso wird heute entschieden, weil das von dem
Kläger bewohnte Haus nicht als ein einzeln stehendes mr
Sinne der HuNdesteuerordnung anzusehen ser. — Der Metz¬
ger F . R u d o l p h in B i eb r i ch suhlt sich beschwert durch
die Höhe der von ihm angeforderten Gememdegewerbe-
steuer mit 120 M . Die Steuer ist ordnnngsmahlei berecynet
mit 1 Prozent von einem Anlagerapllal rn Hohevon 30 00
Mark, 2 Prozent eines Reinertrags von 4000 M . mb > fu
-wei von Rudolph beschäftigte Gehlsten 10 M . R . aber
behauptet einmal , daß ^er ^̂ ert des Betriebskapitals ubev
setzt zum anderen aber auch, da,; der Reinertrag zu hoch
LL Li - Er sucht auf dem Wege der Klage rm Mr-
waltungsstreitverfahren eine angemessene Reduktion de-
Steuer hetbeiznsühren , der beklagte Magistrat , welcher
heutigen Termin durch den Beigeordneten Kranzbuhler
vertreten war , steht demgegenüber ans dem Swndpuntt.
daß die Grundlagen der Einschätzung richtig seren Die
Berechnung des ,Reingewinns habe zur Basis dre dlnga e -
von Rudolph selbst aus dem Vorsahre über dre Menge
des von ihm geschlachteten Viehs sowie dre üblichen
fitsätze. Das Urteil in dieser Sache wird den Parteien
schriftlich zugestellt.

— Das Alte stürzt . Wiederum fällt ein Stuck Mt
Wiesbaden . Die an der unteren Adlerstratze , dem früheren
Heidenberg , und dem neuen städtischen Badhaus gegenüber
ttegenden alten Häuser werden eben abgebrochen . Sre
müssen den neuen Verhältnissen weichen und demnächst zu
errichtenden modernen Bauten Platz machen. Es handelt
sich um die ehemals Wattherschen Hauser , die vor 60 bis
70 Jahren erbaut sein mögen und damals auf lange Zeit
hinaus zu den schönsten Wohnhäusern der Altstadt zahlten.

— Oktober-Sternschnuppen . Im Monat Oktober be¬
gegnen der Erde sieben bemerkenswertere Meteorschwarme.
Vor allem sind di Tage vom 19. bis 25. reicher an Stern-
S £ 5 £ S . « # mW Di - feMMMk » Kdw - ,« m
strahlen dabei vorwiegend vom nördlichen weil des

Oriow ' vom östlichen Teil des „Stiers " und von den
" Zwillingen " aus . Wir nähern uns damit der stern
schnnppenreichsten Zeit des ganzen Jahres , denn rm
November treten zwei bedeutende Maxim «, dre „Leomden
in der Mitte des Monats und die „Andromcdlden oder

Bieliden " am 27. November , ein . Wer Meteore beobach
tei und seine Wahrnehmungen einer aitronomsswen Zeit
scbrilt oder einer Sternwarte Mitteilen will , achte besonders
uns genaue Feststellung der Fallzcii , auf Richtung und Lage
der icbeiNbaren Bahn unter den Fixsternen , aus Anfang
und ENde des Aufleuchtens , auf Helligkeit und Farbe . Gute
Mob? chtnug-n haben stets Wert für die Bahuberechnuug

___ fortschrittliche Volksversammlung. Wie aus dem
Anreiaenteil ersichtlich, findet am Samstagabend im großen

^Ünmesellschast " -eine öffentliche Volksversamm-d« "Turngesellschafl bcT  Führer der
Fortschrittlichen Volkspartei am Niederrhein uNd rm Bergl-
s-k-» alnde " über Freiheit und Vaterland " sich verbreiten
wir ? Mit dem Vmtrag dieses Herrn , dem der , Ruf eines
ausae -' eichneten Redners vorausgeht und der besonders rm
Nachba rwahlkr eis Kreuznach-Simmern eme großartig«
Agitations - und Veisammlungsarbelt geleistet h«t . erostnet
die hiesige Fortschrittliche Vollspartcl ihre dreslahnge

Wahlkanchägnê t ^ landwirtschaftlichen Bezirks-
Vereins. ^ Auf Beschluß des Obstniarl 'tauSschusses findet der
c' -tzstmarkt des landwirtschaftlichen Vereins für den Stadt-
und Landkreis Wiesbaden nicht, wie schon mitgeteilt , am

0 und 11 Oktober , sondern nur am Dienstag , den
W Oktober in der Turnhalle des Reformgymnasiums m
der Oranieustraße statt . Der Verkauf beginnt vormittags
Qi/, Uhr und endigt abends 5 Uhr.
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m. ,.; ynH Maischinenschlosfer, Mechaniker, ©lefttuer,
, Jtierer Der Unterricht findet außerhalb

A MrbeitszcUm statt , so daß die Beteiligung jedem,mög-
lich ist. Anmeldungen sind umgehend m der Gewerbeschule,

" ' '" - Zeichen- Handfertigkeitskurse für Knaben . Auch
im kommenden Winterhalbjahr finden rn b« ,Gewerbe,chule

©ttüb-cu int Aller VON 12  vls 14 Jahren
L ffÄin I«- °«

und aebundenen Zeichnen , wie auch Handfertig-
E Änflkin Hol - und Papparbeiteu statt . Anmeldungen

« 8 — • N d-- Schul - , » k.

Lehrlmsus w -I die R ->chS»->S« --un «. Di - Am-
iralkommisston der Krankcnkasien Wiesbadens und Um-
aeaend veranstaltet einen Lehrkursus über die Reichsver-
sicherungsordnuug für diejenigen derssonen. denen dre Prak¬
tische Durchführung der Versichernngsgesetze obUegt, wie
Vorstände und Beamte der Krankenkassen, Beristsgenostew
schäften. Gewerkschaften usw ., auch können andere Per-
li welche sich für die Sache interessieren , an dem Kur¬

sus teilnehmen . Es sind 12 Vorträge in Ansstchtgenom-
der Leit vom 6. Oktober bis 22. Dezember . Sie

fwden Freitagabend jeder Woche von 8 , bis 10 Uhr im
Büroersaal des Rathauses statt . Für die Teilnahme an
kem aaE Kursus sind 3 M . u' iÄ sür den einzelnen Vor-
i^ a fl ju entrichten . In dem ersten Vortrag wird die
CinsiwruM in die Reichsversicherungsordnung Gehandelt,
^ür die Krankenversicherung sind 7, für die Unfallversiche-
runa 2 und für die Invaliden - und Hinte « iebenenver-
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dunaen nimmt der Vorsitzende der Zentralkommisflon,
Stadtverordueter C. Gerhardt . Blücherstraße 10, entgegen.
Auch können dieselben in dem ersten, am nächsten Freitag
stattsiNdenden Vortrag geschehen.

— Zur Teuerung . Der Biebricher Oberbürgermeister
antwortete in der Stadtverordneten -Bersammlung aus eine
Mage Lüber , daß . während die meisten Fabriken am Platze
ihren Arbeitern Teuerungszulagen bewilligt h^ ten , seitens
der Stadt noch nichts geschehen sei, die Lzialpolitiiche Kom-
mission sei seit längerer Zeit schon ^ der Frage beschaf
tigt . Sie ziehe auch m Erwägung , wie den Prerstrewe
reien entgegen -zutreten fei, welche sich besonders bei Fleisch
und Brot heute bemerkbar machten. Zu den heutigen hohen
Fleisch- und Zuckerpreisen liege kein Anlaß vor . <>-ni Not-
U wetde mL den Preistreibereien durch die Vornahme
eigener -Schlachtungen usw . entgegentreten muffen . Auch an
gemeinsamen Kartoffel - und Fischbezug werde gedacht.

— Schulfragen . Jnr Biebricher Stadtparlament führte
Stadtverordneter I )o. Happel Beschwerde über die unange-

nebme Laae in die die Abiturienten des Reforn --
gymnasiums kämen, Wenn sie ihre Studien sortjetzen woll¬
ten Rm Königl . Realgymnasium zu Wiesbaden ser eme
besondere Obersekunda zu ihrer Aufnahme elngerrchtcü
Einmal aber schicke man seine Kinder nicht auf eme Refonw
schule um sie später in eine Lehranstalt des alten Sh ^ ems
rn br'inaen zum anderen stimmten die Ziele der Schulen
in den in Frage kommenden Klassen so wenig überein , daß
ohne Nachhilfe lediglich die Begabtesten wrEmnew Dazu
komme, daß dieser Notbehelf sür die Zukunft wegfalle und
daß auch im Reformrealgymnasium ferne Sni
siM vorhanden sei, die Knaben unterzubringen . Der em
KJ mäaliche Ausweg sei der Ausbau des Biebrrcher
Reformrcalgymnasiums zu einer Vollanstalt . Beschlosien
wurde nach langen Auseinandersetzungen, zunächst das
Kuratorium in der Sache zu hören.

— Stenographisches . Am Sonntag , den 1. d. M ., fand
in Geisenheim die Bezirksversammlung der Stolzeschen
Stenographenvereine im Rheingau statt , welche be gu e
Besuch einen schönen Verlaus nahm . Bei dem Weist ) -
bei ^Mecken die Mitglieder des hiesigen Stolz. Stenograph.-
Vereins , E -'S .LStolze -Schrey (Hotel Römer ". Budingen-
straße 8), wiederum zahlreiche Presse , darunter die Hochp-
lcsttnttg (Herr Amborn ) 300 Silben pro Minute eruer
erste Vreise , 220 Silben (Herren Wagner und --odt), 200
Silben (Fräulein Hahn ). 160 Silben (Herr Schäfer ) usw.
Ebenso wurden in den Abteilungen 120, 100 Silben usw.
eine größere Anzahl Anslzeichnungen errungen . Der Ver
ein er ielte damit die höchste absolute Punktzahl . Einen
B «rick,t üb-r die Tagung sowie Mitteilungen über den am

? M beginnen neien Kursus wird der , VorsitzeUde.
Herr Todt in der Monatsveifammluug am Mittwoch , den
! er. im Vereinslokal (Hotel ..Römer ) erstatten , wozu In¬
teressenten Zutritt haben.

_ Fortbildungsschullehrerkonferenz. Am 21. 0fto6c
s. cv nachmittags 3 Uhr , findet rm Saale des Hotels „Alte
Post " in Limburg eine Versammlung von Lehrern an ge¬
weblichen Fortbildungsschulen statt , zu d« alle Lehrer
sowohl für Sach- als auch Zeichenunterricht ), wie alle

Freunde der gewerblichen Fortbildungsschule erngeaden

Von der neuen Königl . Domänenkellerei in Eltville.
winweibuno am 1. Oktober von dem Konrgl . ,Rc-

g erungspräftdenten Dr . v . Meister in Anwesenheit emer
«roßen FM aoladener Gäste vollzogen wurde smd Ab-
vblduwaen in der Durchgang s ha lle Ves
^aablaN Hauses  zum Aushang gebracht.. Auch ern

der beiden vom Kaiser dekorierten WeiNbergshof-
Calla «rten ist ausgestellt . Die wohlgeluugenen
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— Vom Bahnhof Erbenheim . Ein Neubau des -^ hw
Hofs Erbenheim wird , wie verlautet , von der Eisenbahn-
Verwaltung in Erwägung gezogen. Gegenwärtig frNdet
eine unverbindliche Vorprüfung der Angelegenheit statt.
Der Bahnhof ensspricht dem Verkehr, der sich dort entwickelt
bat nicht mehr . Die Notausgänge für den Bcrkehr an den
Nenutaaen sind nichts weniger als „schon. . Wahrend die
Geleiseanlagen durchaus genügen , dürste ein Reu au c
Stationsgebäudes , der Warteraume der Toiletten usw . zu
bearüßen sein . Die Kosten sind nicht allzu hoch, so daß
man mit der Verwirklichung des Projekts in absehbarer

Z ' itf ^ sammlung deutscher Hotelbesitzer und Restau»
Kissrngen wird uns mrtgeteil ,̂ d-aH dre

dieMhri ^ ^GmieraWessammlung der Vereinigung der
Hoteliers und Restaurateure deutscher Mrde- un ^ KuroNe,
e V.. Sitz : Bad Ksssingen, m diesem E 23.,t k-  wt n<,.r i « München ihr „Hotel Leinfelder starr-
fiNden wird . Die Tagesordnung enthält sehr aktuellel Fm-

n a Arbeitsnachweis im Gastwirtsgewerbe . Trmk-
Konkurrenz der Privat -LogierhäUser in den

Kurorten usw usw Der letzte Versammlungs-
»» - >« >» >" H*

- n, trot , Trockenheit aus den Anbauwiesen zwischen Vchler-

nicktblüte hervorgebracht , die gegenwärtig voll enssaltet
ist Sonst gehört das blaue Blümchen zu den ersten Smn-

merblumen . ^ Gutmütigkeit die auf den Namen
»in« bestimmten Person ausgestellten Zuweisungen and .-

,, , hat dem stellungslosen Kellner und Lohn-
diener" von ' hier eine unangenehme Überraschung bereitet.
« er&icit am Sonntag durch einen hissigen Arbeitsnach¬
weis eine Aushilssstelle in einem hiesigen Hotel zugewiesen.
« ,£r  menia Lust hatte , diese anzutreten , ubergab er, den
, f .- c;nen  Namen lautenden Zuweisungsschenr einem
aus «iner der hiesigen Herbergen kennen
mlernt batte Dieser trat dann auch die Tätigkeit in dem
Hotel' an , verschwand aber , als ein Gast ihm -eine größere
Banknote z-um Wechseln anvcrtrautc . Da nun der Zu-
moiinnasschew den Namen des E . trug , wurde derselbe.
Mil nns mitaeteilt wird , heute von der Polizei festgenom¬
men Der Verhaftete soll nicht wenig überrascht gewesen
sein. Wenn ihm nun strafrechtlich auch nicht belzukommen
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ist. so ist er nach dem Haftpflichtgesetz ersatzMchti«. Hoffet-
ftdi lernen er und andere aus dresem Vorfall, daß auf dre
Lo ^ ausgMllte Urkunden aller Art. auch scheinbar werb¬
lose Privaturkunden, nicht übertragbar sind.

— Telearaphenverlchr mit Südwestasrita. In Grün¬
dorn in Deutsch-Südwestafrika ist am 26. September eine
Reichstelegraphenanstalt für den internationalen Verkehr
eröffnet worden. Gründorn liegt bei Kilometer 363 der: tm
Ban begriffenen Eisenbahn Windhoek-Keetmanchoop, zwi¬
schen Gibeon und Tses. Die Wortgebühr für Telegramme
nach Gründonr ist dieselbe wie nach Wmdhoet. Sie betragt
gegenwärtig 2 M. 75 Pf . .

— Achtung beim Traubcngennß. In Rndesherm er¬
krankte ein Einwohner nach dem Genuß von Trauben. Wie
es sich später Herausstellte, waren dre wrauben gespritzt un
vor dem Genuß nicht gewaschen worden. Es ist dringend
anzuraten, die Weinbeeren vor dem Essen zu waschen.

- „Höhere Töchter" als Verkäuferinnen. In ihrem
amtlichen Organ hat vor kurzem die HalberstadterHandels
kammer es als durchaus wünschenswert Eingestellt, baß sich
junge Mädchen auch aus den besseren standen wert mehr
als bisher dem Verkäuferinnenstande widmen mochten.
Wenn man auch in gewissen Handlungsgehrlscnttemn,dw
die weibliche Arbeit im Kaufmannsstande bekannt ich
grundsätzlich verwerfen, dieser Anregung nicht shurpathrch
aeaenübersteht so ist sie. wie uns der „Verband deutscher
Waren- und Kaufhäuser, e. schreibt doch ans der
schiedenen Gründen durchaus beachtenswert. Der Stand der
Verkäuferinnen ist. weil sich ihm meistens nur muge Mäd¬
chen aus den unteren Ständen zuwenden, m ganzen lewe
mrseit nicht auf der Höhe, worunter naturgemäß auch dre
Geschäfte leidem in denen sie tätig sind Wird dagegen tn
den gebildeten Kreisen mit den Vorurteilen, die noch gegen
den Stand der Verkäuferinne,r herrschen, gebrochen, wenden
sich mehr als bisher junge Mädchen aus jenen Kreisen me-
sem Stande zu, so wird zweifellos dessen ganzes Niveau
bald gehoben. Denn auch die anderen Verkäuferinnen wur- ,
den sich bestreben, es den gebildeteren Kolleginnen möglichst
gleich zu tun. Und dieser Wetteifer wurde bem,ganzen
Stande wie auch den Geschäften und dem Pub lkum mir.
rum Vorteil gereichen. Es ist keineswegs zu befurchten,
daß durch den Zufluß junger Mädchen aus gebildeten Krei¬
sen die Löhne und Gehälter der Verkäuferinnen ged zackt
werden würden. Im Gegenteil! Solche Kräfte, dre durch
ihre Erziehung und durch das Milieu, rn dem sie ausgewa^
sen sind, einen guten Geschmack, .guie Umgangs formen un
größere Gewandtheit im Verkehr von vornhercln mitbrrn,
äen würden gut bezahlt werden. Auch der sogenannten
^verschämten Armut" in manchen besseren Kreisen wurde
durch eine weitere Erschließung des Tätigkeitsfeldes als
Verkäuferin abgeholfen. Es ist ferner selbstverständlich, daß
auch dem besseren Publikum sehr damit gedient sein Wird,
wenn es beim Einkauf mit gebildeten jungen Damen zu

tUtt swTNgsversteigerungen. Vor dem Amtsgericht in
Wiesbaden wurde Dienstagvormittag das Wohnhaus mrt
Anbau und Hofraum.Bunsenstraße5 m Bftbrich Leftgen
dem Architekten Louis Blum  gehörig, rm SchatzimgAwert, 7q onn OT> einer Versteigerung aus gesetzt, Mit dem

fht ?« - «-«N L
55680 M. der Letzt- und Hochstbretende blwb. ^ -er Zu
schlag wurde noch nicht erteilt. — Bei der sonMichen Vev
steiaerung des den Eheleuten T ön ge s gehörigen Wohn-
baufts mit Hof und Hinterhaus Jahnstraße 29 Hierselbst
im Schätzungswert von 76060 M., gaben das Höchstgebot
Zi IS Jl. bet Techniker Friedrich Kraus  und seine
Ehefrau Luise, gcb. Igstadt , dahier ab. ^ ^

— Festaenommener Betrüger. Vor ernrgen - agen er¬
schien bei dem Flaschenbierhändler Wilhelm L. , ru der
Friedrichstratze ein Unbekannter, gab sich als Chauffeur aus
und bestellte für Herrn Major Habern m ^ ^ stawFreh-
taq-Straße zwei Kasten Bier für einige Tage ,pater. Er
erräblte dabei seine Herrschaft wolle zetzt alles Bier^von
a Nerieben Am Abend desselben Tages erschien er wieder
mit o2r Päckchen unter dem Arm bei dem Flaschenbier
bäNdler erzählte, er habe für seine Herrschaft noch Einkäufe
z! be orgen sein Gftd reiche aber nicht, man möge ihm

6 M 20 Vf leihen: da ihm Glauben geschenkt wurde,
^ « elt « ' d? s Geld A s jedoch am nächsten Morgen der
Lieseraick seine neue Kundschaft besuchen wollte kam der
Schwindel ans Tageslicht, denn em Mcyor.
aar nickt Der Schwindler hatte nun noch die Unveisro.en.
beit an demselben Tage noch einmal bei seinem Opfer vor-
Ärechen und wieder 3 M. zu leihen Als er aber merkte.aerocken hatte, verduftete er fchleumgst.
Auf Grund des Verbrecheralbums ermittelt«s unsere Krt-

ÜÄ « " “* * » "IS
«AuerI« in« Ich-» J "jJJJ “Lf ' siS

her Borkstraße unter dem Namen Schmidt vor und lieh
sich ein wertvolles Fahrrad , da er « « ™
/in verschiedenen Neubauten zu kontrollieren yave. -vas
Ä » er st - 2» äS, f» *»* -S

D„ 57 fr * “' äSS "?
Reitz aus der Marktstraße fiel gestern «bettd au - der̂ Dang-
aalle so unglücklich von der Bordschwelle, daß er hart auf

/nnicfvluc, und sich schwere Verletzungen amÄ » » ÄW- 5"7 * fw
ic»ung Zeines Nowervands »ach de-» Itodtilchen Äionkm.

Jnb*  faörwu. Beckerath  aus chmmover unPräsident  der Hof
Geßler  aus Oels r «Pa.ast̂ ^ Quisisana". Majorat?

HiLs ^ S°t/ °Reftn°". Hnatspräsident Ropell  aus
Friedenau im „Hotel Nonnenhof.

nis Gcbeimer Reaierungsrat. — Dem König!. Eisenbahn»
^niödrick Seibert  wurde bei seinem Übertritt m

d̂ uhFand am 1 Oktober für 40 jährige Dienstzeit das
VerdienstwEen für Eisenbahner mit der Zahl 40  und ferner
das Allaemeine Ehrenzeichen verlieben. - Aktuar Erxleben
nan ^ er ist an die Kömgl. Staatsanwaltschaft zu Steuföteb ber
Muar S cku l z an das Amtsgericht in Selters und Gerichts¬
assessor Maurer  von Nastätten an das AmtsgerichtMarrm-

6K8 _ „Taqblatt " - Sammlunaen . Dem Tagblatt " - Verlag
m
von A. Z. 10  M . , . , .. m -

- Klein- Notizen. Der P o stb er echt .für  W res»„ s „ _ g>r„;a or, (Verlag von Rud. Bechtold u . rio.,
Wiesbadens ist soeben in vorstehendem Verlag erschienen
Die Eheleute Georg Leis  und rnau. Luise, geb. Sammii
mann, begehen morgen, den o. Oktober, das u ît s
silbernen Hochzeit.

Die drei Assistenten.
Ein großer Arzt zum Sterben kam;
Da lauschten an seinem Bette
Etliche Schüler aufmerksam,
Was er noch zu sagen hatte.
„Ich hinterlasse", begann er schwach.
„Drei treffliche Assistenten.
Die drei sind die besten Helfer stets
Gewesen bei meinen Kranken,
Und manche Heilung, die mir gelang,
Hab' ich ihnen >zu verdanken.
Bei manchen!, schweren!. Fall , meine Herrn,
Am Krankenbette ließ ich
Die drei zurück; stets sah man sie gern,
Und ich war dann überflüssig.
Die werden, auch wenn ich nicht mehr bm,
Die wirksamsten Kuren machen,
Sie heißen — hier sank er sterbend hin —
„Schlaf . Hoffnung und Lachen ."Ho. A. P o g i.

Landesbank
Perftna 'bNackrichtenI Der Direktor der Nassauischen
ank Julius Keuler  hierfelbst erhielt den Charakter

Theater, Kunst, Vorträge.
* ©nn-prt r>es Könial. Hos° und Domchores aus Berlin.

d- r̂ bicsigen̂ Marl»» » , noch ein Konzert nnt »che

mustbalienhandlungvon Hwnrich Wolft, Wllhelmitran
übernommen.

AWS dem Landkreis Miesdadea.
n Birbrick 4 Oktober. Die gestrige Stadtverord-

n e t e n - B er f a m m l u n g erledigte zunächst die Wahl der
für bic demnächst ftcxttfirtbetxben. Ersâ -- liezw.

nnninnnsÄcn Mr Stadtverordneten- Versammlung. Der
MEstrat bat dw Wahltermine wie folgt festgesetzt: In der
n Eiluna am 6 und 7. November (Wahllokal Turnhalle
Erteilung am ^ ^ Waldstratze am
6. November (Wahllokal Oranierschule) ; in der 2. Abteilung

Wahllokal̂ Ztmmer' 21/22°dcs 'Rathauseŝ für die 'Wähler der
^ und 2 Lwilung auf der Waldstratze findet dm Wahl zum

Termine und in demselben Wahllokal statt. vom
Wa§ aus7ckutz voweschlagenen Beisitzer wurden daraiifhiii em-
Mmmw gewählt, b Der wm Magistrat vorgeschlagenen„Ab-
änderunâ der Sparkassensatzungen(die der
Kr-ibeit in der Verwendung der überichüve geben) stimmte die
Sl m *u ®ie wegen GeländeaLtretung aus der
trüber Coridatzschen Sandgrube mit der Eisenbahnverwaltung
Mainz Büchner' und Genossen abgeschlossenen Kaufverträge
wurden aenehmigt Die Zunahme der Geschäfte bei der
üädtisch-n SparkLffe hat die Anstellung eines weiterem Beamten
nwwendia aemacht. Der Sparkasienvorstand schlagt dre An¬
stellung eines neuen Beamten vor, der ein Grundgebiit von
2200 Hä.  mit 8 Gehaltserhöhungen zu ie 2c>0 M. beAMn soll.
Ans der Versammlung wurden bei diesem Punkte SliMMiN
laut die gegen dw zukünftige Bezeichnung des KassenvorstandesMp ' hei nur insgesamt zwer Beamten , soU-oe geĝ n
eine"Reift ätigkeit bei der Ausgabe neuer 5- hpotheken opvo-
n̂ rt-n die Versammlung stimmte zum ^Schluß dem
Maoistratsantrag zu. Nach dem Ableben des bisherigen Jn-
^b -rs de? 3 Fetdschützenstellel>atte der Magistrat ursvrung-
^h beschlossen, den Einzug dieser Stelle vorzuschlagen, wahrend

6VinrmtffioTt für Land- und Forstwirtschaft sich für die Bei-
^i ^ d ewr Stelle aussprach. Der Antrag der Kom-
mMon auf Bestätigung des bisherigen .Hilfsf-ldhut-rs Hein-
?ick Menaes als 3. Fcldschütz wurde angenommen. Die Ver¬
rammlung nahm darauf Kenntnis von einer Mitteilung des
m?aaiiirais wegen einer am 27. September staiigesUndenen
autzerorde?rtlühen̂ Revision der Stadtkasse, die zu keiner B-
anstandung Veranlassung gegeben k/rt. Von besondwiwn
Interesse war dann die Bekanntgabe des Sck ie ds fpru ches
in dem Streite der Stadt gegen die Siddeutsche Eisenbahn-
aesellschaft auf Anlage emes A » s chlu tzg e l e i s e s zum

RiebritÄ-West. Das Schiedsgericht hat d̂ahm erkanni,
datz die Süddeutschezur Anlage eines Anschlutzgeleiies wer-
Michtet ftt und hr aufgegeben, innerhalb 4 Wochen dre Ge¬
nehmigung zur Anlage einzuholen und '"nerhab emeS
weit-ren Jahres den Anschlutz bstrleosfertig heroUftcllen.

Nassa«rsche Nachrichten.
n  Vitdesbeim a. Rh., 3. Oktober. Die heute dahier statt-

?L"S" bS'*SS!  »
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m  g . « g « b “Sa . flnS »”“ S
ferner : ©effel 191M .. Stauch 182 M
Stamh 'l 77  M und Oberer Burgweg 284 M. per Ohm Bĉ ->lllckien Versteigerung erbrachten: Spetz 151 M.. Gellet
181  M Katerloch 230 M. und Rechacker 131 M. per Ohm.

n "Stevhanshausen. 3. Oktober. Der älteste Ern»
wohn er unseres Dorfes. Herr Peter Lieh, rst un Alter von
89 ^ ^x ^ ber. In den Feldern an der
nnteren Weil macht sich in diesem Jahre eme wahre Maust-
“ff “ bemerklick. Die schädlichen Nager haben nament ich
ank Kartoffel- und Kleeäckern erheblichen Schaden «ngerlchtet
Man hofft datz di- jetzige regnerische Witterung der Plage

t? "* « Ü ‘2. Oktober. Die Weinstöcke  unserer
Berae zeigen in diesem Jahre wieder emmak einen befrudlgen
den Behang Die Trauben könnten nur „etwas starker en^
wickelt sein?'an Sütze lassen sie nichts zu wünschen übrig. Leb-
bafte Klage haben die Weinbergsbeutzer über Wilwchaden »u& märe daher zu wünschen, wenn die Behörden au;
Lw7stäckren AbsckE dê Rehe und-F^ se hinwirken wollten

b8. Waldernbach (Oberlahnkreis) ,,, 2. Oktober. Ber

^^ ur? d?^ Landwir? G?m? MmL Schakal ? Bürgermeister
gewählt.

tzs. Weikburg. 2. Oktober. Die wm hiesigen Gewerbe-
Verein ins Leben gerufene und unter dessen l ve
Mädchen-Fortbildungsschule veranstalt gestern anläßlich de^Beendigung des Sommerkursus im Rathaussaale eme er
stellung  der von den Schülerinnen angesertiften Arbeiten
Die Ausstellung, die in übersichtlicher Werse « neû nb-rbl ck
über die von den Schülerinnen währeno des Kursus ,̂ wor
Kenntnisse und Fertigkeiten gab. erfreute sich einesi sehr staken
Besuches - Am gestrigen Tage konnte der Kr-isb°^

^ °L ^ LL^ 8 L ^ verschi°dE
MÄWÄ , HnmÄ ' infolge dera cn  ö ei»WS
ttrablen direkt ausgesetzt gewesenen Stellen geschmolzen, aber
im Inneren der Eishöhlen ist,es noch nach wir vor zu fmden.

Ans der Umgevung.
V Frankfurt a. M., 4. Oktober. Der Börsen-

matter Furchheimer ist »erschwnnlden.  Seine zu.
rückgelasfenen DeMüdlichkeiten ur Hohe von ettua 300000
Mark entfallen znm größten Teil auf Berlin und Loitdon.

ö. Mainz, 4. Oktober. Die Kriminalpolizei ver¬
haft  et e heute morgen den 21 jährigen Kaufmann JoicphL a M Koch hatte vorgestern rm
Anfttage seiner Firma auf einer B^ 'k 3000  Mark erhoben
und ging damit durch. In seinem Besitz fanden sich noch
2300  Mark . ^ __ —

Gerichtliches.
A.« s Wrrsbadrnerk Geeichisfälerr.
Distriktchef Raabe vor den Geschworenen.
-Kffm-i-racrtcfit. Die bekannte Affäre des --rstrck̂»

chefs von^SwakpPMiNNd RaaBc  beschäftigte h«rte
das Schwurgericht, nachdem von der Straftammer^ -
der Anklage nur deswillen abgetrennt worden war , wen

8 5SSSÄ
l 'Hsrs/ts äs  sarsn « s
ssük ääSs
»ÄÄi - s
£r : .r «.ÄSS ?i ? sUrkunden ange,eyen. v». - -- - , , ■
Es dem Handeln des Angeklagten gehabt, sonde.n

Nutzen Mit Rücksicht darauf wurden von den Ge-
schworenen ohne daß Zeugen vernommen waren, alle
Schuldftngen verneint und es erging demgemäß er«
Freispruch.

«Avtinfm-Wri-.t N - ith  wurde wegen versuchten
Mords, versuchten Totschlags und schweren HanssriedÄ« -

anfechten zu wollen.

Sport.
» Bereinsdauerfahrtenzum Frankfurter Bundestag Tat

ESI”
* & rjsswst

fer %s$
frRi 'S

SÄ ’asifjgs/si 'i

Kilometer (22,967 Kmomelerl. %. n> as,f eot tiIub Heilbronn.
Kilometer (23,163 Kck°met-r) ^ R -V LiMburg,1Ä3 Kilo-
167 Kilometer (18.905 Kilometer) . b. ar. ^ . G ^ rmstadt, 148
meter (19,42 Kilometer) , 7. RadtourenlMv grburg . 1076
KSK KK mS ‘& ■«. *» »!! « , i « «“<§

Bp.ndesehrenurkunde zuerkannt._ r

Kleine Chronik.
Rcitunfall der Frau Roosevelt. Einen bedauerlichen

Unfall -erlitt Frau Theodor Roosevelt, die rn Begleckurrg
ihres Gatten und Sohnes Arche in der Nähe ihres Besitz-4,.^, - rvftev: BaD einen dpazierrltt machte, ẑhr
scheute chötzlich und warf Frau Roosevelt ab. Sie blieb fe-
doch mit einem Fuße in denr Steigbügel lmngen ruw wurde
von dem durchgehenden Pferde mügeschleift. ^ hrem Sohne
Mche^ elang es, das wilde Pferd zum Halten zu brmgen.

Verletzungen der Frau Roosevelt smd nur leichterer
u»-li bat sie einen heftigen Nervenchok davongetragen,

'unwefter in Tirol . Auf die Arlbergbahn ist infolge des
deitinen Regô eiters der letzle.r Tage in der Nähe von
Dawas ' eine große Erdlawine niedergegangex, als er»r
Personenzug die Strecke passierte. Tie Lokomotive rmd .ern
Lm wurden schwer beschädigt. Personen wurden mcht
verletzt. Vom Gardasee treffen Meldungen über außer¬
ordentlich heftige Unwetter ein, die bedeutenden Schaden
anqerichet haben. An einer Stelle wurde von den hohen
Wellen die Kaimauer in einer Länge von 50 Metern weg-
gerissen. Ein Motorboot und mehrere andere Boote sind

06 U<5in großes Bootsunglück. In Hiogo ist ein Boot mit
17 junaen Japanerinnen , die Wasserlftren suchen, g -

Ä *M ** * *mW T Bei der
ReichsbaMhauPtsielle Dresden wurde amFreltagabmd bftw
Kassenabschußein Defizit von 200M M. l-stgostellt Tie
Ermittelungen hatten bis letzt ke-uen E-s- lg. Es ist mchtira-end eme Parier oemr -royeoen ernvr

1 viel erhalten bat und sich bis letzt noch nickt meldete,
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Wer spielt an der Börse?
Wenn man’s noch nicht wissen sollte, wer alles an der

Börse spekuliert, so wird man durch die Leidtragenden beim
gemeldeten Zusammenbruch der Gö ttin ger Bank  weder
einmal darüber belehrt . Man braucht die wirtschaftliche Be¬
deutung der Börse nicht zu unterschätzen , daß aber mre
Schattenseiten auch nicht gering zu veranschlagen smd, da?
muß jeder zugeben, der den Umfang des Borsenspiels m gänz¬
lich unberufenen Kreisen kennt . Man kann heute ohne
Übertreibung sagen, daß Industriewerte überhaupt keine An¬
lage-, sondern nur noch Spielpapiere sind und vom Pub lkum
gar nicht mehr anders behandelt werden. Die Dividende hat
nur noch Bedeutung in ihrer Einwirkung auf den Kurs Der
Handel mit Dividendenpapieren, leider nicht nur des Inlandes,
sondern auch des Auslandes, wird in immer weiteren Kreisen
ganz gewohnheitsmäßig betrieben . Meist sind es mutiere und.
kleinere Banken und Bankiers, nicht nur Aninnerbankiers,
deren Kundschaft ihre Blicke weit mehr auf den Boisenzettel
als auf ihre Arbeit und ihren Beruf lenkt, da man eben von
diesem Spiel sich ein rascheres und leichteres Vorwartskommen
verspricht als von der beruflichen Tätigkeit. Schon geringe
Ersparnisse genügen ja als Einsatz, und geh fr,
schließlich schief, so ist bei sehr vielen Kunden einfachf nichts
zu holen ; die Schlaueren erheben aber wohl gar den Differenz-
einwand, falls die Bank im Umgang mit ihren Kunden nicht
vorsichtig operiert hatte . In welchen Kreisen das Lorsensp .el
getrieben wird, das zeigt die Göttinger Liste : da sind k.eme
Landwirte und Geschäftsleute, eine Reihe von Beamten,
Privatangestellten , Kellner usw., die alle als spekulierende
Kunden der Bank figurieren. Kleine Einschüsse haben sie nur
geleistet, aber auf Zehntausende beziffern sich ihre Verluste.
Die Bank hat für ihre Kunden an der Londoner Börse ge¬
arbeitet , in Amerikanern, in Steels und Eisenbahnpapieren Ge
schäfte gemacht. Glaubt man etwa, was in Gottmgen passiert
sei, das sei eine Ausnahme ? Nein, was wir hier sehen, ist
einfach die Regel: das Spielen an der Börse ist herrschende
Mode geworden, und die mittleren und kleinen Bankfirmen
vermögen zum Teil nur durch diese Spielsucht ihre Existenz
auf eine einträgliche Basis zu stellen. Es ist gar nicht notig,
daß man die Spekulation so unvorsichtig beleibt , wie es von
fl er Göttinger Bank geschehen ist. Aus einer kleinen süd¬
deutschen Stadt, die kaum 10 000 Einwohner zählt, ist uns em

' Fall bekannt, der zeigt, wie die Spielsucht im Laufe der xe-zten
Jahre seuchenartig in der Bevölkerung um sich gegriffen hat.
Eine kleine Bankfirma, die erst gar nicht vorankommen wollte,
ermutigte kleine Leute, mit ihr Spekulationsgeschäfte zu wagen.
Her äußerst geschickte und vorsichtige , Inhaber aes _Bank¬
geschäftes organisierte nun eine für den kleinen Pia .z ziemacu
erhebliche Spekulationstätigkeit, und hatte nicht nur zufälliges
Glück, sondern er hafte dauernden Erfolg in dem Sinne, daß
seine Operationen nie zu waghalsig waren. Das Vertrauen
zu dem geschickten Bankier wuchs, und wer etwas Geld utag
halte, das er riskieren zu können vermeinte , der trug es zu
dem merkwürdigen Manne hin, dessen kleines Geschäft sich
bedeutend vergrößerte. Da spielte und spielt aus dem ganze

' Bezirk alles, was etwas .Unternehmungslust in sich fühlt , sei s
nun der Kleinbauer oder der Angestellte, der kleine Ge¬
schäftsmann oder der Beamte, der Rentier oder der kleine
Sparer . Was sich so an einem Ort abspielt, das nämliche
wiederholt sich überall : die S p 1 e 1s u c h t bedient sich der
Börse  in einem Umfang, von dem man m weiteren Kreisen
kaum eine Vorstellung hat . Nur selten, bei irgend einem
Zusammenbruche, sieht man in das Treiben ein wenig hinein,
aber abgeschreckt werden durch solche unliebsame Vorkomm¬
nisse die Spieler nicht im geringsten- Daß diese Spielsucht
keinen volkswirtschaftlichen Nutzen stiftet, vielmehr schad-
K wirken muß, das dürfte wohl kaum bestritten werden.
Aber in einem demokratischen Zeitalter wie dem gegenwärtigen
soll man dem einen nicht verbieten wollen, was man dem
anderen erlaubt . Deswegen möge man ruhig das Publikum
gewähren lassen, aber man spare auch das Mitleiden mit
dem arglosen Publikum, wenn ei  einmal tüchtig heremfaht.
Die Leute wissen meist ganz genau, was sie tun, wenn sie
sait ihrem Geld sich am Börsenspiele beteiligen.

Sanken uad Börse . '
* Geldsendung nach der Türkei. Wie die „Frankf. Zig.“

erfährt , gingen in diesen Tagen von hier 2 Mill. M. m deut¬
schem Golde nach Konstantinopel. Sonstige Goldexporte haben
bis jetzt nicht stattgefunden.

IJer<*- und Hüttenwesen.
* Der Wagemnangel im Kuhrkohlenyebiei nimmt einen

bisher nicht erreichten Umfang an . Am Samstag fehlten
2669, . am Montag 2892 Wagen. Dadurch werden zahlreiche
Feierschichten notwendig.

Industrie und Handel.
* Das GliihlampeiikaiteH erklärt, die Kartell vertrage wür¬

den normalerweise erst am 31. März 1914 ablaufen. Line
frühere Auflösung des Verbandes sei vorläufig von keiner
Seite vorgeschlagen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Manufakturwarenfirma
Rudolf Güter  in Frankfurt a. M. sucht nach dem „Kon¬
fektionär“ ein Moratorium bis Ende 1912 nach. Die Aktiva
übersteigen nominell die Passiva . Berliner Engrosfü.- »u sind
beteiligt.

Yerslclierun gewesen.
* Die Versicherungsgesellschaften und der Krieg um

Tripolis. Infolge des Mittelmeerkonflikles haben die Versiche¬
rungsgesellschaften die Prämien für alle Maren , die die
italienischen Gewässer passieren, um /s auf k,  also um
100 Proz. des bisherigen Satzes, erhöht.

Verschiedenes.
» c nie Einfuhr von Eiern ist im August wieder kräftig

»estieeen’ Sie belief sich auf 120 265 dz gegen 116 679 dz
fm Parailelmonat 1910. In den ersten acht Monaten dieses
Jahres würfen 1 175 024 dz eingeführt, das sind 38 952 dz
mdhr als im Vorjahr. Der Wert der Einfuhr erhöhte sich
von 122.70 auf 126.90 Mill. M. In den Monaten Januar bis
4 „cmst "l907 bis 1911 betrug die Einfuhr von Eiern in Doppel-
zentnern ’ Einfuhr : 1907: 1 111784, 1908: 1042 393. 1909:
•1015 2l! 1910- 1 136 072, 1911: 1 175 024, Differenz: 1907/08:
1 79 391 1908/09: - 27 182, 1909/10: + 120 861, 1910/11:
4- 38 952.’ In den Jahren 1908 und 1909 ging die Zufuhr von
Eiern aus dem Auslande erheblich zurück. Aus Österreich-
Ungarn wurden in diesem Jahre 485 341 dz ' emgefuhrt gegen
410 041 dz im Vorjahr. Die Einfuhr aus Rußland ist von
534 882 auf 485 315 dz zurückgegangen. Der Import aus
Bulgarien, Serbien und Italien hat zugenommen, wahrend die
Einfuhr aus den Niederlanden erheblich nachgelassen hat.
Die Ausfuhr von Eiern kommt gegenüber der starken Einfuhr

kaum in Befracht. Sie belief sich auf 3097 dz, das sind
506 dz weniger als im Vorjahr. Die Einfuhr von Eige
eingeschlagenen Eiern, vorwiegend aus China stammen ,
von 27 996 auf 27 189 dz zurückgegangen.

Berliner Börse.
(Eigener Dr &htbericfct des Wiesbadener Tagblatte,)

Letzte Kotierungen vom 5. Oktober.
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8
6V«

10
3
0
5
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32
10
4
4
7
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30
15
12Vs
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8
7

10
0
7
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4
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7

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bauk . . • • • ■ ..
Deutsch -Asiatische Bank ■ •
Deutsche Effekten - und W echselbanfc ...
Dresdener Bank • • • • • ■, • ' * ' "
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank ■ • • • • • . .
Sebaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . - - - * • •
Hannoversche Hypotheken -Bank . . - -
Berliner Grosse Strassen bahn - - - - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg- Amerikanische Paketiahrt - .
Norddeutsche Bloyd -Actien - - - - - -
Oesterreich -Ungarische fetaatsbahn . .
Oesterreichische Sudbahn (Lombarden!

Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - -
Baltimore und Ohio . *
Pennsylvania
Lux . Prinz Henri • • ♦ • •
Neue Bodengesellschaft Berlin . -
Süddeutsche Immobilien fcO“/o -
Schöfferhof Bürgerbrau - - - '
Comentworke Lothringen.
Farbwerke Höchst - - • • - •
f !hem . Albert . . •
Deutsch Gebersee Elektr . Act . . - .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahineyer.

Khemisoln-Westfälische Kaikwerke . .
Adler Kleyer - .
Zellstoff VValdhof . .
Bochumer Guss.
Budorus - ...
Bscliweiler Bergwerk...
Gelsenkirchener Berg.

de . Guss.
Harpener.
Phönix. '  '

Allgemeine Eiektrizitäts -Geselisohaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Tendenz : fest.

Vorletzte! Letlte
Notierung,

161.50
115.25

163.90
114.75

253.10
140
117.75
181.25
153.50
122

141.10
133.75

147.90
191.75
122.80
12V50
93.30

20.23

97.25
118.73
144.10
137.10
78
93.25

121
623
432.50
173.40
154
119
152.75
176.25
455
246
2 .3
110.10
182.90
164
131.10
133.5068
173
243.40
155
2 jt .60
152.50

259.20
140.75
117.75
185.75
154.90
123

1411314
135.2
147-50
192.75
122.25
129.30
93.90

21.25

97.50

144.75
133
78.25
90.56

121.50
633.50
483.25
174.80
1.54.25
119
154.50
175.75
453.10
250

■224.25H0.60
134.50
166.90
135.25
184.90
70.25

175.40
214.90

283.40
153.90

feiste Uachrickten.

ne Berliner KrimimrlpolHer. Die Qanee Art. des Enchrnchs
läßt herauf schließen, fern es -W Nr 6 zubanbeit Die Diebe burchbrachen am KoHlmarti Jtr . °
Stettin die Kellerdecke nach dem ^ uwelengeschf
Friedrich Weilandt und stahlen eme große Anzahl «
Brillanten . Ohrringe 22 goldene J| efl “ ÄTLoinen-Ubren Die Nummern der Uhren ßno oelanni.
Volriei vnmutet . baß bie Diebe versuchen werben .die  ge¬
stohlenen Waren in Berlin au. ben Mann zu bringen.
jetzt fehlt von den Dieben jede Spur.

Ein Fliegerunfall,
hd.

russischen
burg.MoStau, Wapiiiew , » fwi» »ua
sffifi äs
unb Verletzungen.

Eine Stadt in Flammen.
hd . Kattowitz. 4. Oktober. Die althistorischeStabt Fürfow

an ber russisch-schlesischen Grenze brannte bis auf acht Ge-
b ä u b e nteber. __ _— —

y oeiöria 4. Oktober. Zwischen den Ortschaften Graß-
berk und Taucha stürzten von einem Rollwagen
iutolae Radbruches eine auf dem Wagen sitzende Frau und orrk
Knaben herab und wurden überfahren . Dw ^Frau und. zweiKnaben wurden auf der « telle getötet, epn Knabe s 1
üerIe£a Kattowitz 4 Oktober. In Droboschhn an der

ge%U  Dandelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

IDUlaeteilt vom Bankhaus Sßf e i f f e r u . Ra.. affnaflaRe 16.)
4. £)ftßber, 12 A» IX̂ x.

geilten 199 B0, Diskonto-Kommandit 184.75, BarnFtiöO Deutsche Bank 258.50, Vanbelsgesellschaft 164, StaatS-
fiatn 1572Ärbra2075 , Baltimore und Ohio 97.50, Gellen-

Li arÄaÄÄSI

640 70 Staatsbahn -Aktien 731, Lombarden 114.20, Mart¬
noten 117.97. Tendenz : fest.

Telegraphischer Witteriingsbericht
-Her deutschen Seewarte zu Hamburg

von « 4 . Oktober , 8 Ulnr vormittagii.
1 = sehr leicht , 2 --- leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 = stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturrn.

Der Krieg , mm Tripslis.
Näheres über das Bombardement,

frei. London, 4. Oktober. „Daily Mail " erhält über
das Bombardement von Tripolis folgende EmZelhei.en
D,as Bombardement begann nach Ablauf der dreitägigen
SMt't, welche den Europäern und anderen Ausländern ge¬
setzt wutde, die Stadt zu verlassen. Als nach Ablaus dieser
Frill der General-Gouverneur von Tripolis die Stadt nicht
übergeben wollte, erösfneten die italienischen Kriegsjchiffe
das Feuer, .und zwar zunächst aus die Außensorts,
dann aus den P a l a st des S u l t a n s und ichlretzlrch ans
mehrere höher gelegene Punkte der ©tclri. Das Bombarde¬
ment richtete ziemlich e r h e b i r chen S ch ade  n an
dann begann eine Truppenlandung, nach welcher das
Bomüaldement sortgesetzt wurde.
Eine Rede Me Kermas über die Vermittlung der Mächte

und ein deutsch-englisches Flottenabkommen.
wb.  London, 3. Oktober. Der erste Lord der Admiralität

Me Kenna hielt gestern in der Grafschaft Monmouth eme
Rüde, in der er ausführte , an Stelle der Kriegsgeruchte
sei setzt Krieg  getreten . Das ganze Interesse der Wer
sei darauf gerichtet, den Frieden  wiederherzustellen.
Es .gäbe kern Auswärtiges Amt in Europa, das nicht die
gemeinsame Hoffnung  teile , daß beirre- igende Be
dinaungen für die Beilegung des Streites gefunden werden
möchten, bevor  und nicht nachdem grAe Opfer an
Menschenleben zu beklagen seien. — Zu der Frage, ob die
Reaiemng ein freundliches Einvernehmen mit
Deutschland  Mecks Beschränkung der Fl - ttenrufMngen
begünstige, erklärte Me Kenna weiter, nichts wurde die
Reaiernng mchr befriedigen, als wenn sie imstande Ware,
Abkommen zu treffen, welche die Rüstungen zu Wäger un
zu Lande begrenze  n.^ _ _

mu  Mirrskkovev!sarrdIrrt!gen.
hd . Paris , 4. Oktober . Die Pareser Presse und die

offiziösen Kreise schweigen' seit gestern über M a rok ^ .
Der Krim zwischen Italien und der Turk . r und das B

8w5 Ä SS
SÄ n* 'S SUS-BÄS5 .-!«
S £ ®ictbano, tat di- Am,-hm-
d imnam irrig ist. die deutsche Regiernng werde die m
früheren Verhandlungen zugestandene Lotremng des
Entenschnabels  verweigern , dagegen glauben die
Debats an ernstere Schwierigkeiten. Sie prophezeien

Überraschungen sür die Leute, welche die ganze Angelegen¬
heit für erlediigt halten. Diese Annahme wird aber wohl
nur dann bestätigt werden, wenn Deutschland seine Forde¬
rungen ausdehnt oder Frankreich seine Zugeständnisse be-
schränkt. _ _ __ .—

Der Sturm an der Nordseeküste,
nd Brüssel. 4. Oktober. Die BebMernng der

Schelde - User  und der belgischen Nordsee-Ortschaften ist
von dem letzten Sturmwetter furchtbar h eung e-
f uckt worden. Erst jetzt wird bekannt, daß beinahe alle
QMchaften an der Ostschelde von dem Stuvnr ^ verwüstet
worden sind. Mehr als 5000 Personen müssen in Hausern
wohnen die der Orkan abgedeckt  hat . ->on F?scher-
SfitSen fehlen noch alle Nachrichten und man furchtet,
daß ^die Schiffe untergegangen sind. In den Seebädern
längs der Nordseeküste sind die Dämme bis 100 Meter
Länge landeinwärts fortgerissen worden^ Ter Schaden ist
unberechenbar und die Not unter der Bevölkerung sehr groß.

Der große Juwelendiebstahl in Stettin,
et Merlin 4 ' Oktober. Mit einem großen Goldwaren

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum . . . ■• • ■
Hamburg - - -Swiueuiimae • ■
Noiifahrwasser -
Memel - .
Aachen . .... - - - -
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromherg - - - -
Metz . . • •
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München
Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Head - - -
Valencia.
Scilly • .
Aberdoen.
Shields .
Holyhead.
He d’Aix.
St . Mathieu . - .
Grisnoz .
Paris.
Vlissingen . . .Helder.
Bodö . . • ■
Ohristiansund
Skuilenos . - -
Vardö . -
Skageii .
Hanstholm - -
Kopenhagen -
Stockholm . , -
Hernösand . - -
Haparanda . . .
Wisby . . . . . .
Kavlstad - - - -
Arcliangel . . -
Petersburg - -
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . - •
Kiew.
Wien.
Prag.
Kom . .
Florenz .
Cagliari . - . -
Thorshavn . . -

t (Usfjord -

un

758,5
757.9
760.7
762.7
764.9
765.3
759.2
760.4
762.5
762.6
764.6

753.4
760.2
759.8
761.2
526.9
770.6
768.3

760.5
766.3
762.7

758.0
758,4

759.6
761.0
762.4
762.6
758.5
762,8
761.5

Wetter.
g . :Aenderung j Nieder-- “ des Barom. 1: schJäg in

5- ' '' ' '-8 Uhr 24 Stunden
morgens . | mm

SSW 1
81

SO 2
S 1
82

SO 3
SO 3
S 3

SO 1
SO 2
SO 2

8802
KO 2
OSO 2

SO 3
WO
N 5N6
N 5
N4

NNO5

SSW 2
OSO 1

SSO 1

SSW 3
SSW 2N2
NW 2

S 2

halbbed.
heiter

halbbed.
Dunst
heiter

halbbed.

Eegen

halbbed.

Regen
wolkig

wolkig
Regeu -

bedeckt

+ 9
+ 2
+ s
+■5
+ 7+ i
+ 6
+ 5+ 6
4-5
+ 8f
+ 5
.+ 9
+ 5

t!
+10
+■7
+• 9

0,5- 1,4

0,0- 0,4

vtz- 1,4

0,0- 0,4
0,5- i,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4

703.6
765,4
766,1
767.8
765.8
765,8
764.0
764.1
702,3
763.2

!739,5
1 771,2

SW1
SW1

SO 2
SS O 1
880 1O1

NNW 1
NO 3
NO 2

NNW 4

wolkig 4- 8 1 0,0- 0,4
bedeckt +10 0,5—1,4

bedeckt +11 1,5- 2,4

heiter +10 1,5—2,4
halbbed. + 9 0,5—1,4
wolkeul. + 5
bedeckt +10 1,5- 2,4

bedeckt
0 -10
fr 3 1,5- 2,4

bedeckt +11 0,5- 1,4
wolkig + 6
bedeckt

Nebel

fr d
+ 8
+ 4 X
+ o

Nebel + 5
+ 4 0,5- 1,4

wolkig +16 —0,5- 1,4
Kegen +12 0,0—0,4

wolkig +11 —0,0—0,4
halbbed. + 7 0,0—0,4

20,5- 31,4
2.5- 6,4
0,1- 0.40

0
0
0
0
0
0
0

0,8- 2,1
0,1- -0,4

0O
0

0,1- 0,4
0

0,5- 2,4
2.5—6,4
0,5- 2,4

0
2,5- 6,4

0,5- 2,4

0,5- 2,4
0,5- 2,4
0,5 2,40
0,5- 2,4
6,5- 12,4

0
6,5- 12,4
0,1- 0,40

0
0,5- 2,40

0
0,1- 0,4

0

0.1- 0,4
0.1- 0,4

Meteorologisch - i- uitti uo,.,
“Veränderlich , zeitweise Regenschauer , etwas warmer

VFitterunKSbeobachtungen in Wiesbaden
>U ‘E U . We«, .r8tation des Nass . Vereins für Naturkunde.

3. Oktober [ naargtaM oaehr ».
9 Uhr MM&

ßa ro me teraut0 ; und = lsohw 6«Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius) . . .
Dunstspannuug (mm) • • . . .
Relative Pouohtlgkei « ( /o) • • • •
Wiud -Eiehtung und -Starte
Niederschlagshohe (mm ) . . - - • • ■■' •

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,b .
Wassecstaml 0es Rkoms

am 4 . Oktober:
Pegel : 0,96 m gegen 0,95 m am gestrigen Vormittag.

„ 1,24 » .. t' 19 -> " "
014 „ „ 0,13

748,8 749,2
759.1 759.6

7.7 7.9
6.8 6,8

88 85,7
NO 2
3,9

Niedrigste Temperatur 3,9.

749,6
760,1

5.1
62
94

SW1

719,2
759,5
11,2
7,5

, 75
SO 2

Biebrich.
Caub.
Mainz.

SeschWlichLL.
Bestbewährte
gesunde

und
mager»-üarmKranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zuriitkgEbliEhariu^Kinder. «

ji tc Airend Ausgabe Umfasst  1 0 Seit er?.
liijejieDatteur. W. Schlilte vom Brühl.

Druck und Verlag der & SHellenbergjchen Hof-BuLdru..erek in Jhe*babcn.



i>it * 464* Mittwoch, 4. Oktober 1911L Wresvaorurr

Fluschenu. Siphons
empfiehlt di©

I a Lagerbiere (heil u. dunkel) , 3/Iünc ii ner JLacJzerbräu,
Original JPilsner , JECulmbacher>
Dortmunder Unionbier , Kostritzer Schwarzbier,

«MW » - , sowie Wera - Selters . das hervorragende Tafel - und Heilwasser

Bergsohlösschen -Kellerei f &obert PrenSS , Biergrosshandlung,^
Weissesatüiarpfstrasse L4». — Teleplion 3W5 na- *«*&• _ —_

^ur IBeachtung'
Das Honzert der blinden Sängerin EHnor Waiden , welches in

der Wartbsirg - i-tattfindon sollte, fällt wegen geringer Bete,lignng aus. —
Die Eintrittskarten , die nooln ansstehen möchten an Herrn tk . UroK,
FrsDlif » rt , Neuhofstrasse öS, 1, gesandt werden, von wo sie den Betrag
vttour erhalten.

rwol ® [ÖSTERREICHISCHER LLOYD,TRIEST
Deutscher Hof,

Goldgasse 4.
Won heut ® ab konzertieren die

ti

Tapeten
Um mein grosses Lager am Ende der Saison
zu räumen , verkaufe ich Restpartien in jeder
Rollenzahl zu spottbilligen Preisen . Günstige
Gelegenheit für Hausbesitzer und Pensionen,

MAN« Mt.
Mauritiusstrasse 5.

Telephon 2106. Telephon 2106. 1324

Änfmi ;’ t 'dgl . • 5L'1,r *
Sonntag : FriUisclioppeii.

_Nachmittag s 4 Dir. _.
leftaßiit TminNnscr.

Scheffrtstratze8. Neu eröffnet.
Kiiisltz. MMMl » 75  PI.

Samstag (,Metzel suppe.
iejlaiiroiii Stadt Wiesbnhen

Morgen Donnerstag:
Metzel -Suppe

... mit Wellwurst,
wozu freundl. entladetLI(‘rm , ^ Vurfcl.

Restaurant

„Gambrinur"
r  Marktstratze 20.

Morgen Tonuerstag:

Vomf*Oktober S9ii
reorganisierter

Expressvorkelir auch Ägypten
rascheste Verbindung

Triest—Alexandrien
mit den n ;uen Doppelschraubendampfern

„Wien “ und „Melouan
8010 Tons 11,000 Pferdekräfte.

4®eifP »r® rH,il SD kein BSi&tJClt , kein
Hohlem -iss *.

©rahtlose Telegraphie.
Vorzüglich « E&ost.

Kajüten und Gesellsdiaftsräume mit
voTendetem Komfort ausgestattet.

Reisedauer: Trieat — Alexandrien
liloss S Tage.

Reisedauer : Orimlisi —Alexandriei
bloss S Tage ._

1X3 . VerAniiMnn US fahrt nach
«Bstindien und Ceylon mit Kurs¬
dampfern, vom 16. Jan . bis 19. März 19 L.
Preis mit allen Nebenspesen ca. M. «*
Koch dein fernen «Bsten mit Kurs¬
dampfern, in 3' ," bis 4V* Mon. Abfahrt
Anfang Pebr . 1912. Preis mit ajlen Spesen

ca. M. 4SOI # bis ca. M. o>Ä« 0.
Prospekte , Buchungen in Wiesbaden bei . Internation . Aerkeh ^So

bureau BSorra <& Schottenfel *, Kaiser -Fnednch -Pla .z ...

grosse Auswahl in allen Preislagen
von per Meter © . y «S an.

G. H. Lugenbühl,
/r„k . C. U ¥,ufi.-enbuhl .) 12

Besondere Gelegenheit!
in

Gardinen und Dekorationen,
bis zu 3 Fenstern,

zurückgesetzte Muster in grosser Auswahl
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

J. & F. Sntli,
Ulngeumstr . 10 , am Markt.

1377

C ' J J  .

wozu Hoff, cinladct
Meicrii ' li .» a hn .

MmMAMÄU
Branerei'Ausschank,

Wiesbaden, Sonncnberger «-traffe 80.
Morgen Donnerstag:

Metzelsnppe.
Morgens Wellfleisch und

—- ' Bratwurst mit Kraut.
ES ladet srdl. ein Emil Hacker.

3Ö~Hümmel
werden Heute und di- folgenden Tage

ausgehaneii. B20z9ll
Brust und HalS . . 56 Pf.
Kotelett und Buch . . 70 Pf.
Keule . ^5 Pl-

Me tzaerei Scharul,orstst rotze 7.

"RlndrMrstchen
täglich frisch zu haben ,

Metzgerei Werib
Maueraaste 21.

fapetüB
anerkannt billigste und beste

Auswahl.

Georg Diez,
Luisenplatz 4. — Telephon 3025.

Reste u. Restpartien
zu jedem annehmbaren Preise

r
«
4r
ir
»

!

Heili genstaedts

Druckluft-Teppich-Reinigungswerk
Tel. 4666. Inhaber «Julius Körner . Tel. 4666.

Teppich -Reinigung , Teppich -Wäscherei,
Kaust • Stopferei , Motten -Vernichtung,
:: :: Teppich - Aufbewahrung . :: r:

i  Büro Albrechtstrasse 20. Werk obere Dotzheimer Str. rechts. -

^ - - — - .■i _Zlj == == =a aM3BBaEW

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta • • Linoleum

Grösste Auswahl , — Muster sofort . S€#9©©3

JULIUS BERNSTEIN \
I. Etage SW- <3 Michelsöerg G - M >- Etage.

WefteewSlSer
Braunkohlen.
Billiger Hausbrand , sehr vorteilhaft

für Zentralheizung.
Alle Sorten

Kohlen, Briketts, Holz,
empfiehlt zu billigem Preise

Kohlenhandlung
Johann JMniale,

Vorher Schlersteiner Straße , fetzt
Sallgarter Straß « 8, Gtt,., P.

Kleinverkauf im Hause.

doch Mit an bauecrtb. StuTve rffcpfnn«g
vorbunlde'w mit chcht. KovAchMMK- n u.
— " -. ■-nie harmsckigeewBLltwallunMU , sow

Magenleiden.
Durch eine Haustür mit Mtbnch.
horster Mark - Sprudel Starkauclle
(Jod -Gifen - Maugan - Kochsalzquelle)
wurde ich von meinem Leiden , in
wenigen Wochen befreit , /raupend
Dcm!?. C. I . Aerztl . warm «wpf.
N Pf . in der Adler-, Schützenhos-
Mh-AIc , in dem Drogerien von
Bruno Backe, F . H. Müller . Wilhelm
Machenheimer, Roll. Sanier , C.
Portzehl, Chr . Tauber . Drog . Sani-
tas , nebem Walhalla . .pans Kräh, in
dm Drog . Hhgiea. Alexi u. MoüuS.

SMM fleMe « Meli! 19.

- - ein nahrhaftes und gesundes —-

!Volksnahrungsmittel!
MG- Donnerstag und Freitag

kommen in

Stuhls Wchhalen
aus frischer Zufuhr zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

G»ti>l.«rschr, r cc  1 *̂ - 30 9f ->
ff. Keetach» SO, Katckia« SS Kf-,
" - °xl « PI.

Kratschriißsche Kfd. S«>» M . SS W,
ar- tz- Schellfische 35, «Mel,r»ße 30  Pf..
Brntschollen 35 , Backfische ohne Gräten 30 Pf .,
Beim« N-«h-rm«r 1« Stück SS Pf.

Obig- Preise verft-h-n sich nur ab Laden und so lang- d-r Vorrat in
diesen Sorten reicht! . . . . t  ,

Sille anderen Fischsorten frisch, gut nnd brllrg.
Donnerstag mittag Reucröfsnungl

Filiale : Röverstratze9,

Molt,
|UhrenITraui
fnngei
/Gold- 1waren/

Herren.CiolduSireii1Damen-Golduli ren

Briilant-Ohrringe
von ©W an.

Brillant-Broschen,Colliers
Brillant-Arrahänder

| in jed. Preis !, dir. Fabrikpr.

m. Sprungdeckel u.Anker
werk, hochfein, jetzt 48,
52 , 53 , «0, 05 , 70 , 80,
85 , 00,108 M. usw. Gold-

chronometer und
Schlaff wcrh ulircn.

Silb . BSesren - « •
Werk, jetzt Stück,M

HerreiMiJanien-
lrntt -AU mit Garaniie f.
KfiltCll gutes Tragen,
Stück M. 4.50 . 0 -
und höher. Kcht Sil-
iM r -Armhäniler jetzt
Stück M. 2 .- , 2.75. 3.50

uud höher

nur prima "Werk,
mit 3 Jahre Garantie , St.
jetzt 14, 10, 18, 21 , 24
und 20 , in.ocfct.Diamanten
30 , 80, 55 und 62 Mk.usw.

CB-Uhren ges. gest., pr.
6.50, 7.— u. höher.

GoldringeF«.i
[ und Damen, Stück von

M. 2.—an. Traiiriiigc,
fugenlos , ges. gest.,
jetzt von M. 5.— an und

höher.
Ciolilbroschen , gest.

von M. 3.— an.

Brillant-Ringe!
in 14kar. Gold gefasst,!

IStück jetzt Mk. 14.—,I
16.- , 20.- , 24.- ,
38. , 44 - , 48 .- ,

!52 .—, 58 .- , 65 .- ,170.-,78.- 84.-,100.—, 105 .— new. h.
M.350 .—, selten billig,

I Ansehen̂ ohne Kaufzwang, auch für Wisderverkäufer sehr lohnend.

StiUanteti ti*Qolsluh?en 8. m. d. K
l WIesfea «ieia 9 Langgasse 42, - - a-Vad" 1̂ . «
10 ° /o werden an der Kasse vergütet , wenn Käufer die  Annonce vorzeigt.

isi . eigener WerUstätte
prompt ii « billig»



I

m

Seite 8.
Nr , 464»

I

fM>nna Stumpf beeßrt ßeß
' die (Eröffnung ißres ® <£)& ‘2>t£>

CjJlpde-S a ôns
für fernen (Damenpuf
ergebenß anzuzeigen . <£><£>£>&
cBeßcßtigung ßöflicßfi erbeten.

Eröffnung:
‘Donnerstag,
den 5. Oktober,

nachmittags.

SfLnna Stumpf
jsr Dang gaffe £7 jst
ßffoiet Scßwarzer ftoeß.

Preiswerte

Tapeten-
Hefte 1243

unter Hoftenpreisen.

Bernftein,
midyetsöera 6, i.

Waggon Hüte.
bochmbd., SamMot . Seide , Felbel u.
FilgHüte, Werl bis 90 Mk. letzt von
95 Pf . ab bis 9 Mk. Pofton weiche
SchnlHüle, garn ., 50 u. 95 Pf ., Partie
Fübern u. Flügel , Samt u . Seide,
spo Milli. Hüte werden modern garn.
von 25  Pf . am. Viele 1000 Fand-anfwilert unter Prels . Reugasse 13,
Eckladen. Reumann.

Morhtatr . » S , Tel . 22JS1,
besorgt schnell und billig alle

Repara turen u. Ueberziehe n
HKarnetzeUgs^ ^

DrogerieB raeo Backe.

Blusen-Flanell,
Wollstoff-Dessins, bildschöne
Streifen . . . Aster Z8 Pf.
Rhenania-Barclient
schöne Maros , Meter 38 Pf.
Ungebleicht Crolsc4arc!ient
Urft ft is e W are , Meter 38 Pf.
Gebleicht Groise-Barc'ient
vorzütliclte feinfäd. Qualität,

Meter 88 Pf.
Jacken-ikrchcnt, bunt geblümt
hell und dunkel, prima Elsässer
Fabrikate - • • Meter 38 Pt.
Hemden-Flanell, kariert und
eestreift, waschechte frische
Muster . . . . Meter 38 Pf.
Der resrntäre Wert dieser Qualitäten ist bedeiftond höher.

Vergleichen Sie bitte Qualitäten und Freue.
Wir geben auf diese außergewöhnlich biUjMn Preise nochb - Marken . Kl ^ö

Itsneslsa I Marx,
Marktstrass «» 14, am Sc !il ©ss | tlatsE.

M ßiktts teil fötnren Mise Unten!
150 ÄffiSSf Ä °lf ; fÄ 8&SÄK
50 P ^ an" Rosen Dtzd. 50 Pf. und 1 Mk., Trauerkrünze oon80Pf . au, Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an. nwrn

Bbensen billig, Herder,ir, 5. Tel. 6554.

Zur Umzugszeit!

4  Alle Damen H-
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundhejts-,
Kranken - u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren, Mutterspritzen, Klistierspritzen,
Oamenbinden, Gürtel, Leitbinden Bett¬

stoffe, Gummi-Artikel etc. 1155
■ehr gut u. billie bei (U | a  I iljhSlorit ®strasse SS . VllV Ul ESC
©rosreis - und Gnmmiwaren.

in grösster Auswahl und
allen Preislagen.

Ersatzteils
werden stets nachgeliefert,

Kur beste Fabrikate:

Yilleroy& Bock, Mettlach.

Cal 9! ImSSPP ©  ̂Langgasse 13,
Glat — Poriellan. 1360

Mäusefallen
von 15 Pf . an,

Rattenfallen , 1351
Maulwurfssallen ewpf.

H0r»,n « Flössner , Weüritzstr , (>*

W  Stiefel kauf.Sie Bertram»straße 9, Hinterhaus 2 St.
» ».zm lerows hy ._MclsBittterliirne*15

Forellcnbrrnc A*12 Pf . Hof Geisverg.

lEme schickeB&u
erlangen Sie nur durch daslrajje1*

DIreldojre-BeinMeid.em.
Comblnalfons-HerndenRefoimhosen.

Ch .Hfemm .er
| ^ Xan$££asse 34
' Dorrnerslag und Areilüg eiutrchend:^
Ia HoU. Schellfische». jtafeeljajt

Pfund nur lv Pf ., im Ganzen und Ausschnitt. L19677
W . © iedlerichsei «, Blei « stratze 47 -.gegenüber der Schulet.

Für lei feil Wtastem-FüssMcnläcke
Farbealiausallererste Qualität in allen

Farben p. Milo Mk . 1.40,

vis-ä-vis Maldar.er.

Telephon 4550.



Ki. Burgstr ., Ecke Häfnerg. Langgasse 46

Nr . 4« 4.

Abend-Ausgabe.
8. Blatt. IMaiWr TägblÄt. Mittwoch,

4. Oktober 1911.
»N . Jahrgaug.

UM EU Hgntfd und Intfustrie Niederlassung UNesbaden
CParmsticSier Bank) ■ -

W»möiiiiiiiiii
Samstag , er» 7. Oktober, avendS 8lh «hx,

Versammlung
" I ^ ÄJÄläSC * * Sir. a

«Lreihit und Vaterland".
Alle liberalciiLähler sind ergebenst eingeladen ^452

Der Vorstand.

. _ vorm Harfln Wiener
Wiesbaden , Taunusstrasse 9.

's!
sind, c Kohlen trocken!

«Jetzt eilten Sie Ihr volles Gewicht,
da ohne Nässe!

Jet . haben Sie noch den billigen Sommerpreis!
Spezität : Koks für Zentralheizungen.

Prima QurtSton . Billige Preise.

Vziigliohe Bezugsquelle
für mtliche Brennmaterialien.

Ihlen -Konsum
^äekauf

Inh. : Carl Ernst 1303
Am Römertor1 Telephon 2353.

Lade» Neugasse 13,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fextim

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2  Va Uhr
__ geschlossen.  P207

* Zur gefl . Beachtung.

Jleue
Telephon -Nummer

1596
Tfermann Paufi

Schreib- und Ledermöbel,
Schreibmaschinen.

Alte Nummer

nur noch

Papier - und Lederwaren
Geschäftsbücher ,
Kontorbedarf. 1397

FMieinstrasse 33.

Telephon Nr. ö0. Postscheckkonto Frankfurt a. Dl. Nr. 3923.
Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als Mündel»

sicher erklärt; für die Spareinlagen tastet
außer den nach Regierungs-Vorsckrifi unbedingt
IMier angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
f*V* °'° "ut Verzinsung vom Einzahlungstagebis zum Ruckzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel ,'owrt.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leistet: insbesondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über di-
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärligen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung uiid ohne jcglichr
Rosien für den Sparer . § 293

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—12'/- und 3- 5 Uhr.

Die Werleg -uu einer Wohnung von Neubauerstr . 10 nach
Ecke Taumitagse , Eingang BSderstrasse 44 ,

beehre ich mich ergist anzuzeigen.
Sprechzeit : 10—ihr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags.

Meinen Vorrat in *

Silberne! echtem Schmuck
halte ich meinen vefer Kunden bestens empfohlen . Zusicherung
billigster Preisbenurg.

A- C*Sbj»»»ski , Lager in Silberu. Schmuck.
Du« . Sanertrlt. 20, Wi »terkartoffeln,

Industrie , Magnunr borrum
treffen ,evt täglich ein. L 20309

Kartoffel !,andlung 1 Ii . Hnap » .
Jahnnraße 42 — Tcleph. 8129.

Mainzer Sauerkraut ». 13 Pf .,
Heringe Stüü 57 if . ,

Franks . Würstch. (erw Sl5 Pf.
/4Itsta, «üt - M.oi8sitm <3ge.;afK81.

Tapeten
kaufen Sie am billigsten bei

Molpli JCaase,
Kleine SSurjgstrasse » .

__ Beste zu  jedem Preis. 1215

Alle Reparaturen
mt Rolläden werden schnell und billig
gemacht, neu gegurtet von 6 Mk an
_ _Tele phon 4491 ._ B20310©roh. ©hftoerföuf.
Kock- u . Etzbirnen , Aepfel all. Art.

UMzwLZM,
. , Schiersteiner Straße 27,
lm Hause des Herrn »Vngn , r.

Sie sind überrascht,
wenn Sie meine

°°° Kohler «Platt e *.B0
im Gebrauch haben! Keine Seife! Kein Pulver!
Enorme Zeitersparnis! und immer tadellose !!
Silber! . Einfachstes hygienisches Verfahren!
Achten Sie genau auf den Namen.

Piaqne -Kohler!
Aur zu haben bei: K149

Erich Stephan, I6. Eherhardt,

GesetzSi
Srnrüietag :®ist dtel 1

nur von « aorgeS i

mittags Sin

unterbrochen gict !

1000 Mk.
er sIk!assinfd 6Qtt6D’ ]ia,ch weist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht

* “ W * “ Mil . « Preisen » LJZStStSZ
fl affen . ach unseren GntilhilS Atelier am Platze. Um den sielen Nach-o un.eien Uratisbildern gerecht zu werden, geben wir ,federn, der sich

y ©ni 15 . September hm  Inkl . IO . Oktober,
ganz geicr  in wel̂ er Preislage ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei 1 ostkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Kßfilen,Koksf.Zeiur.-Heizimgen^
Engl ., Belg ., Holland . Anthracit -Kohlen,

Union- und Eierbriketts,
Westerwälder Braunkohlen (Lignit),

Anzünde - n.  Bfindelholz empf. zu den billigst. Tagespreisen
Marl Kutterer STachf «.

Adelheidstr . 88 . fi,  Severin . Fernspr . G53 ?«

Vergrösseru® ch
jedem Bilde.Gipen-
aufnahmen äiirsilijg.

i :c V »sites

8.S0
N Kabinetts 1

\ 4 .90 |
13 Visite « M ,

in at r -'db ‘ lliaJjinetts LZ, H
matt h

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes,
80 x 36 cm , mit Karton.

Telephon 1086 . Fahrstuhl %. Atelier.
Wiesbaden , JBsarg-stFstsse 1 #.

Gesetzlich!
Sonntag « ist das Atelier

nur von morgens 8 bis

mittags 3 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet

Y011

12’/isiteä Miife
8 . 5 © Mk.

j13 Viktoria
matt Mk»

Bei eintretender Dunkel¬
heit Aufnahmen bei
elektrischem Lieht, genau

wie Tageslicht.

12 Postkarten
Mk. an.l

13 £*riuzess
matt

F492
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ijmdrm&d£P
eirijtarte'

Genau wie diefe Palme ge wadifen ift

%au £ Jv- (̂ J ^ '
%aiwi'  -

Serie 10*
Wiesbadener TagblaLt. Mittwoch, 1* Oktober 1911* Nr. 462.

Reffenschirm©
Nur eigenes Fabrikat,

tiassenanswalil.
Alleräusserste feste Preise

— m ZZ BHlarktstFasse ZZ
St S» II fe © 1% (Hotel Einhorn).? Tel. 2201. Tel. 2201.

Holzvertauf
vor dem Einschlag!

Die Gemeinde Langenseifen
bei Lg.-Schwalbach verkauft öffent¬
lich meistbietendpro y-eftmeter vor
dem Einschlag am Montag , den
16 . Oktober d. I ., nachm.
1 Uhr , im Raibauszinnner:

Los I , Distr . 8o. 10b (Abtrieb):
ca. 700 fm 70). langschäftige
Fichten;

Los II , Distr. 2, 3, 10c, 12b,
14, 20 u.Totalität : ca. 500 im
Nadelholz-Stämme und Derb¬
holzstangen. P297

Bedingungen und Losliste liegen
vom 1. Oktober ab auf dcr̂ Bürger-
meiftcict uub beim Förster ^ iegtneb
in Langenfeifen, welcher auch Hu-
teressenten die Schläge vorzeigt, an),.

Der Bürgermeister.

Man  der Reise zurück.
Dr. Eigener.

Meine Wohnung ist jetzt

Laiscr-Flicdr.-Riug 60 '.
0". Oukibiiböffsr.

WKleu -ReßL
enorm billig.

Car! August Wagner,
Rheinstraße 65,

neben Mestaura ut wies . . .

HaarunterlagGn
' Zöpfe=LockenH

empfiehltDainen-Salon Gierscll
18 Goldgasse 18
o Ecke

•m «ui # ^ Ueinftebenöi Itliilli . lisrc,
« " ipTitfc 39t wünschdrêBekamit̂ osst

Zacketts-Kostüme,
alott modern, tadellose Paßform.
LLd «' md4 f * « ♦ vor

DKmenschnewer
für Aenderungen sofort gesucht.

Wem mer «. Mrrch,
WUH-lmstratze.

wünischdre Bekanntschaft
al -Lame Ms Heirat. Ge fl.

•xSff ii. B. 644 «reu DaM .- Verlo g.
"inriNL Witstie lstg. Spende, nun
auf längere Zeit vorgt.

TOxtrit Romerimd. Ammier  -

Berloren
IWilhelmstr., Langgasse°d. Stheinstr.« . .. . —— - — - - aolvene Mr t t

OOOOOOOP -fĉ tte* letztere mit Perlen durchsetzt,
aoaoooooooootz G-g-n E ^ zug-bfst Ĝ techtnIP

* A - * Deutsche Schäscrlmndin
enitl-auten, ?lbzM. « ?« Belohnunz

1 Restaur^ bEAS « - - -rrr- -
juuntr f Ditcrriei Äafiejö.
Sror -Terricr , weistu. ich» . N ^ en,
s d Namen L>chtvips hovsftd, M)de>.
LEgaffe abhanden yekmEN . G"g.«LH ' ab«u». ÄbogigMatzê ,.^ ,^

Bin sehr traurig ,
S . n. z. setzenu.üb. Ihr ung. Mißtranenl
Bitte, kom. Sie wred. m dieselbe. 020242

0

7 speteu - ^ ^ s»e-t- uni  ®
20 @©@ Rollen l

xu  aussergewohnlich billigen reisen . ^
1 5» § f . StttH, 1R8 o
! Tel. 369. Museumstr. 4, Ecke Delaspeestr. W369J! ici . üuh. ^ ^ .« .nunwOOOOOO
3O | |

W. Biiiien,
auch einrrter Preis.

GrrrWrchi, 1318
W'Ihelmstr. 40 Bahnhofstr. 3.
Fernruf S08. Fernruf 910.

Û ^ US
DKN^gNNg.

Fürldis vir Beweise herz¬
licher Teil»!« bei dem Hin-
schkidcn me lieben, treu-
sorgcnden>ttn . Vaters.
Sodn, Bru'Schwager und
Onkel, ^

Herrn 'ttz Giss^
der,

sowie snr dhlreichen Kranz¬
spenden, Inders Herrn
Pfarrer S für die -rost¬
reichen Wenn Grabe, sowie
seinen Votztcn und Per¬
sonal uot'Otel Kaiserhof
sagen tritt : unfern herz¬
lichsten D>stamen
der trauerHinterbliebcnen:

Frailima Elfe,
gen*ftns,

Adestrahe 97.

fapdesi-
Weste spottbillig.

Hermann Stenzel,
Schul «a *»e « . . „123:)

'SPftaWier .
St. 5 Pf.. 10  St. 45  Pf.

Ausschlag-Eier
per Taste — ' /r Schoppen 20 Pst

Meck-Eier
für technische Zwecke

p§r StüL 2 Ps.
F . Hornnng & € ©.,

41 Hellmunditraste 41,
3 RöSer straste 8»  _ 1328

Ächtung?
blarsnthalcr Obftverkanf.
In dem Hause Seerobenstraße 3

sTorcinganc,.' Hofkeller, sind zrrka
800 Zentner Lagerapfel. alle Worten
Reinetten u.  Kochäpfel du verkaufen.
Basta Gelegenheit zum triiikell. rn.
Alle Sorten werden von d Psd. an
abgegeben. . . .

Piund 8 Pf., auer-
feinfte Tafelbirncn(Diehls Butierbirn.)
L0 Pst Neudo rier Str ahe 6, 1._’iiifgn ptelsi.WWMsÄ
omlpf. chess. Dame. A'dolsttr. 1». 2.

Todes - Anseige.
Verwandten, Freunden und Bekanntet dierrige Nachricht,

daß unser lieber Vater. Schwiegervater, GropaterFder und On cl,

Philipp Schier
Uvrv atier,

-

n.« MW» # * ■ « - » 6S“ ,aS ''
storben ist.

Miesbadrn , den3. Oktober 1911.

LrmMevM ^  .
rcnWbcl, Sonniricr«. Winkar br«
«jr.i. F-rMiÄioiMrhäsitn'. zu vert.
„ . it . N51an den TaM, -Verlag

WAWöe
Ncobachtmtg., Ermittelung. ,
chitze-WffäreH», Heiratc-Än»-
tüitfte üb-r Vermögen rc. an allen

Plätzen der Weit.
Diötret '. Grösste Praxis

ZuvcrlKstigft I
68t6kt '!V- 6urSÄU

Schar«lzorststv. » «, 1. Tel. 4180.

(5in itich.. Herrenzimmer und ein
Vich.-LVeisezimmer billig zu m
kaufen Schwa ibacher̂Sumhê-iG^ oaz.

ßiTi ^ ich geschnitztes eichen, antikes
i ’ - S . u billig zuerst Schmal.

bachê -strave 50, P.

Schwalbacher Strafe -, —-
8inct gebrauchte Hobelbänke

tauPn aesuä'T Näh. Ka-pellicu-

K66

Erste Hnpotvek
von 48 000 Mk. sogleich aus Etagen-
Londbaüs von Beamten gef. rm>ec

"MMrMt 58> «
Obielt soiort anszulerhcn. Offert, uut.

651 an den Ta abl.-Ver laa.
Tausche gr.
Pracht-', ßel. Billa F142

int TaunEfchnwenfrci Fmertareüb-r
50 Mille, geg. Halis in W>e-b. <1erte
bis zu 90 Mille Off. u 1. V.J-
an fiSHitolf Mo**e , tfxantjnvt bl

SKneiLrr-RepyratürMerk,tat »e
{vfciv" Umrändern, ü-mckoGUtzo,,
nchÄH-lln. N'-usütt .. holt und bNM.
sä.mstinch'' Nlstbcat. Postt-ar.« MMlg...
Frwsrz Gl-sMi , Kl. Lanvga,sc 1.

Im Namen der tiestrarnden-terbliebenen:
Familie Wilhelm Kstf-v. ramstraße 5.
Knmilis Adolf Achiif, K rise 9.
Johanna Säriifer . Soalbaivtraße 1<.

Di- Beerdigung findet Freitag, den d. Mnachm. 3-/, Uhr.
von der Leichenhalle des Südfriedhof-S S stati

Statt besondere Airge.
Gestern abend entschlief sanfbch läicm Leiden meine

liebe gute treusorgende Schwester,

dsm « r.
im 63. Lebensjahre.

Um stille ilnahu'ittet:

Gustav Mr »eg.-Sekr.,
Klareer lLtc 4.

Mrss -daderr , den i.  Otr 191
Die Beerdigung findet in:r Stistatt . — Kränze

und Blumenspenden auf Wunder Ävrbeueu dankend
verbeten.

LlJ
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